Belefenfte 


Deutfche Zeitung 


— Bid 


1 Gent (10 Eeiten.) 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelietert von der "Assooiated Press”, 
Inland. 


Unterfuhungsausihun berichtet. 
Binfichtlich des Kebensverfiherungswefens. 

New York, 22. Febr. Der Bericht 
bes gemeinjamen Ausfchuffes beiber 
Häufer der New Norter Staatälegiö- 
latur, welcher die Angelegenheiten der 
großen Lebenzverficherungsgefellihafs 
ten unterfuchte, ift heute erfchienen und 
bildet ein Buch von 319 Drudfeiten! 
Er enthält eine Menge Empfehlungen, 
die fich auf 16 verfchiebene Kategorien 
pertheilen. Werjchiedenes daraus mar 
ichon früher andeutungsmeile miiges 
tbeilt worden. 

G3 wird u. U. empfohlen, den Urt. 2 
des Staatlichen Verfiherungsgefeges 
dahin zu ändern, daß aegenjeitige 
Verſicherungs -Korporationen ohne 
Stammkapital gegründet werden kön— 
nen, vorausgeſeßt, daß ſich mindeſtens 
500 Perſonen zur Mitgliedſchaft ge— 
meldet haben, mit einem geſammten 
Lebensverſicherungsbetrag von minde⸗ 
ſtens 1 Million Dollars, und daß Sie 
eine polle Jahresprämie auf ihre Vers 
ficherung bezahlt haben. 

(Dadurch würde es möglich, unab— 
hängige Verficherungsgefellichaften zu 
gründen und aufrechtzuerhalten; 13 
war befanntlih die Bejchuldigung 
ausgefprochen worden, daf die bisherie 
gen Gefehe, im Staate New York und 
anderwärte, nur ben Verficherung3- 
„Zruft” begünftigten.) 

Indeß wird verlangt, daß aud) fol» 
he Gejellichaften das übliche Depoſi— 
tum beim jtaatlichen Verficherungss 
juperintendenten machen jollen. 

Die Intorporirung non Gefelliehaf- 
ten nach) dem fo=operativen oder Um- 
Iagenplane fol! fünftig nicht mehr ge= 
ftattet fein, und feine auswärtigen ©e- 
fellfichaften diefer Art, welche nicht bes 
reit3 im Staat Gefhäfte machen, fol= 
len in diefelbe zugelaffen werben. 

Ginaehend werben die fogenannten 
gegenſeitigen Verſicherungsgeſellſchaf— 
len, ſoweit ſie vom Ausſchuß unter— 
ſucht wurden, als dieſen Namen nicht 
verdienend geſchildert. 

Natürlich wird auch empfohlen, alle 
Ausgaben für blos politiſche Zwecke 
zu unterſagen, und bezüglich der Ver— 
wendung aller Gelder, auch der für 
Gehälter, Kommiſionen uſw. ſoll ein 
weites Maß von Oeffentlichkeit geſi— 
chert werden. Ferner werden dieſe 
Empfehlungen gemacht, um den Po— 
lizeninhabern einen wirklichen Einfluß 
auf die Leitung der Verſicherungsge— 
ſellſchaft zu ſichern. 

New York, 22. Febr. Der Bericht 
des Ausſchuſſes, welcher die Verſiche— 
rungsgeſellſchaften unterſuchte, an die 
Staatsgeſetzgebung wurde heute Nach— 
mittag in Albanh eingereicht. 

Wie erwartet wurde, empfiehlt der— 
ſelbe auch, die Anlegung von Verſiche— 
rungsgeldern in Aktien irgendwelcher 
Korporation, ausgenommen Munizi— 
palkorporationen, zu verbieten, ebenſo 
Anleihen auf ſolche Aktien oder Bonds. 
und jede Verſicherungsgeſellſchaft, 
welche derzeit ſolche Papiere in Hän— 
den hat, ſoll dieſelben binnen fünf 
Jahren, vom 31. Dezember 1906 an 
gerechnet, veräußern und ſchon vorher 
den Betrag von Jahr zu Jahr in be— 
ſtimmter Höhe vermindern. 


59. Kongreß. 


Waſhingion, D. K., 22. Febr. Noch 
geſtern wurde im Senat die Reinenah— 
rungsmittel-Vorlage mit 63 gegen 4 
Stimmen angenommen. Sie wurde 
aber zuvor mit einigen Zuſätzen im 
Intereſſe von Patentmedizin- und 
Spirituoſenfabrikanten verſehen, wel— 
che Garantie gegen Verfälſchungen ge— 
ben. 

Bei der Debatte über den Armee— 
Etat im Abgeordnetenhaus ſagte der 
Abg. Barthold von Miſſouri: „Wenn 
das Haus nicht die Kantine in der Ar— 
mee wiederherſtellt, ſo beſteht es aus 
Feiglingen!“ 

Waſhington, D. K., 22. Febr. Wie 
es ſtets an George Waſhingtons Ge— 
burtstag der Fall geweſen, ſo erfolgte 
auch heute im Senat die Verleſung von 
Waſhingtons Abſchiedsadreſſe mit ih— 
ren bedeutſamen Mahnungen und 
Warnungen für die Zukunft des Lan— 
des. 

Als der Verles beendet war, unter— 
breitete Tillman von Südkarolina eine 
Petition, die ihm vom Verband unab— 
hängiger Oelraffinerien von Titusville 
und Dil City, Pa., zugegangen mar 
und neue Slagen über parteitfche 
Frachtberechnung u. f. wm. enthält. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
gemeinfchaftliche Refolution an, melche 
die alasfanifchen Lehrer und Angeftell- 
ten des Erziehungsbureaus bdafelbit 
zur Anmweifung ihrer Gehälter ermäch- 
tigt. 

Darauf wurde die Berathung des 
Urmee-Etat3 fortgefeht. 

Waſhington, D. K., 22. Febr. Ge: 
nator Knor brachte heute feine „inter: 
ftate Commerce Bill” ein. Diefelbe er— 
meitert Die Abgeorbnetenhausporlage 
beireff3 ber Bahnraten, enthält aber 
eine Beſtimmung zur Revididrung 
aller betreffenden Entſcheidungen der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ⸗ 
ſion durch die Gerichtshöfe. 

Rhinock von Kentucky brachte im Ab⸗ 
geordneten haus eine Vorlage ein, wel⸗ 


che die Verfügungen für den zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Verkehr auch auf die Röh— 
renleitungsgeſellſchaften ausdehnt. 
Erwarten Unruhen! 


Chinefen in Manila fhliefen weniger Ges 
fchäftsfontrafte ab. 


Manila, 22. Febr. Die Chinefen da- 
bier bejchränfen ihre Gejhäftsfontrafte 
mit ihren Zandaleuten in China und 
treffen feine mit Ausländern mehr, 
Nachrichten, welche Chinefen dahier 
aus der alten Heimath zugingen, beja= 
gen, daß man fehon am 24. Februar 
(alfo übermorgen) einen Ausbruch ge= 
gen die Ausländer erwarte. 

San Franzisto, 22, Febr. Dr. T. 
W. Ayers, welcher feit fünf Jahren im 
nördlichen China mit dem Hojpital- 
dienst in Verbindung mit der Süpli- 
chen Baptijtenmiffion thätig tft, traf 
aus dem Orient hier ein. Er verfichert, 
daß die neuen hinefifchen „Borer“ auf 
den Sturz der faijerlihen Regierung 
auzgingen, und die chinefifchen Stus 
denten bon japanifchen Univerfitäten 
im ganzen Lande rebolutionäre Ideen 
berbreiteten. 

— —e —— 
Ausland. 


“Am NReihstag Debattirt, 
Das deutfch-amerifanifhe Zollproviforium, 


Berlin, 22. Febr. Kanzler v. Bülom 
eröffnete heute im Reichstag die De= 
batte iiber die Regierungsporlage, 100= 
nad) die Gegenfeitigfeit3-Zolltaten für 
die Ver. Staaten (melche andernfalls 
am 1. März erlöfchen würden) bis 
zum 30. Juni 1907 verlängert mer 
den jollen. 

Das Haus mar zur Zeit mieber 
fchwach bejett. Kaum über 70 der 397 
Abgeordneten befanden Jich in ihren 
Giten! Auf der Diplomatengallrie 
maren nur der Botjchafter Tomer und 
der Zweite Sekretär Garrett bom 
amerifanifchen Botjchafteramt an= 
mejend. 

Der Kanzler fagte u. 4.: 

„Dbmwohl die Ver. Staaten ba3 
Hauptausfuhrland für landmwirth- 
Ichaftlihe Erzeugniffe und Rohftoffe 
find, fo ift der deutjche Landbau nicht 
jo viel an einen Handelsvertrag mit 
den Ver. Staaten interefjirt, wie bie 
Snbuftrie und der Handel Deutjcdh- 
lands, melche durch die hohen amerifa= 
nifchen Zölle und die, in den amerika— 
nijchen Sollämtern bereiteten Hinder- 
nifle gelitten haben. 

„Deutſchland hatte, ala e8 den Ab: 
lauf des lebereinfommens mit ben 
Ber. Staaten vom Jahre 1900 anfün= 
digte, einen Vertrag nad) dem Mufter 
derjenigen borgejchlagen, welche mit 
europäifhen Staaten abgeſchloſſen 
wurden. Einem joldhen Vertrag aber 
ftanden, wie man von Anbeginn 
wußte, Schwierigkeiten im Wege, 
melche ich nicht erörtern‘ könnte, ohne 
mid) in die internationalen Angelegen= 
heiten eines auswärtigen Staates ein 
zumiſchen. 

Die Reichsregierung hat daher den 
Reichstag erſucht, vorläufig zu weiterer 
Anwendung der bisherigen vertrags— 
mfäßigen Zollraten für die Ver. Staa— 
ten zu ermächtigen, — nicht als ein 
Recht nach der Auslegung der Beſtim— 
mungen für die meiſtbegünſtigten Na— 
tionen, ſondern damit die ſchwebenden 
Unterhandlungen ſich noch zu einem 
befriedigenden Abſchluß bringen laſ— 
ſen, und weil es im Intereſſe bei— 
der Länder liegt, einen Zollkrieg zu 
bermeiden.“ 

Der Kanzler jagte des Weiteren, er 
lege einen hohen Werth auf gute polts 
tifche Beziehungen zwifchen Deutfd- 
land und den Ber. Staaten; denn folche 
Beziehungen gereichten beiden Ländern 
zum Gegen, — aber man mürde ic) 
täufchen, wenn man glauben follte, daß 
er politifche Freundfchaft mit der 
DOpferung von Deutichlands mirth- 
Thaftlichen Intereffen erfaufen möchte. 
Die Gründe für den Regierungspors 
Ichlag lägen einfach darin, daß 
Sollfrieg, zu welhem man nur im 
äußerften Nothfall Tchreiten dürfe, nicht 
nur Deutfchlands Verfandt-ntereffen, 
fondern noch andere wichtige Xndus> 
ftrieabtheilungen febädigen würde, 

Und er fügte hinzu: „Obwohl die 
Der. Staaten durch einen Zollfrieg in 
ihren Ausfuhren, melde beträchtlich 
gewachſen ſind, geſchädigt würden, fo 
würde der Vortheil von einem ſolchen 
Krieg bei einer dritten Macht liegen.“ 
Muthmaßlich meinte er damit Eng— 
land. 

Hinſichtlich der Zeitdauer des Zoll— 
proviſoriums ſagte der Kanzler, ein 
längerer Zeitraum fönnte den Anfchein 
eines endgiltigen Ablommens geben, 
ein fürzerer dagegen würde nicht Zeit 
genug lafjjen, die Schwierigkeiten zu 
überwinden, welche einem neuen Hans 
velöpertrag im Wege ftänden. 

Er erinnerte den Reichstag daran, 
daß auch Deutjchlands entjprechende 
Vertragsperhandlungen mit anderen 
Ländern nicht immer glatte Bahn ges 
habt, und daß fie fich ebenfalls über 
lange Zeiträume hingezogen hätten. 

„Wir find jomit genöthigt,“ jchloß 
ber Kanzler, „den Reichstag um jeine 
Zuftimmung zu bdiefem Vorjchlag an- 
zugehen, damit wir meiter in Frieden 
mit den Ber. Staaten verfehren fün> 
nen. Die Note des ameritanifchen 
Staatsfetretärs Root an unferen Bot- 
fhafter Gternburg vom Dienftag 
zeigt, daß die Ver. Staaten benjelben 
Wunſch nach freundſchaftlichen Ge- 
ſchäfts- und politiſchen Beziehungen 
hegen, wie wir · 


N 


— — — 


ein ! 


Ghicagv, Donneritag, den 22. Februar 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Haben wieder Hoffnung. 
Die Delegaten der Maroffofonferenz. 


Algecirag, Spanien, 22, Febr. Ob- 
wohl die Gefchäftsfperre ziwifchen 
Deutfhland und Frankreich in mehre- 
ren wichtigen Verhandlungsfragen 
noch immer ungebrochen iſt, hegen 
heute die Delegaten der Marotkokonfe— 
renz doch eine hoffnungsvollere Anſicht 
bezüglich einer ſchließlichen Löſung. 
Dies iſt hauptſächlich eine Folge er 
Haltung Deutſchlands, deſſen Delega— 
ten auf eine ſchließliche Begleichung der 
Schwierigkeiten hinarbeiten, obwohl 
ſie die bisherigen Zugeſtändniſſe Frank— 
reichs für unwichtig erklären und auf 
Internationaliſirung und Gleichheit 
aller Mächte beſtehen. 

Heute Nachmittag fand wieder eine 
allgemeine Konferenzſitzung ſtatt, in 
welcher die amerikaniſchen Delegaten 
ihre Verſuche fortſetzten, die franzö— 
ſiſch-deutſchen Schwierigkeiten zu über— 
brücken. 


Lokalbericht. 


Ausgeſchloſſene Briefe. 


Gewiſſe Schriftſtücke im Fleiſchtruſt-Prozeß 
für unzuläfſſig erklärt. 

Infolge eines anhaltenden Unwohl⸗ 
ſeins, welches er ſich am letzten Dien— 
ſtag auf der Eiſenbahnfahrt nach Chi— 
cago zugezogen hatte, wurde Bundes— 
Korporationsanmwalt Garfield heute in 
dem FFleifchtruft- Prozeß von weiterer 
Vernehmung entbunden, und das Ges 
richt vertagte fich Dann bis morgen. 
Garfield hatte geftern Nachmittag auf 
dem Zeugenjtande 102 Briefe ibentifi- 
zirt, welche er über feine Unterfuchung 
der Fleifchinduftrie mit den angeflag- 
ten Großfleifhern und ſeinen Unter— 
beamten gemechfelt hatte. Die Briefe 
dürften im fpäteren Verlauf der Ver— 
handlung zur Berlefung gelangen, 
doch hat Bundesrichter Humphrey fol- 
che Briefe für unzuläffig erklärt, wel— 
che der Zeuge mit feinen Untergebenen 
mechfelte, jofern fie nicht Schriftitüde 
der Ungeflagten enthielten. Der Bun= 
bespiftriftsanwalt mill gegen  Diefe 
Einſchränkung Einſpruch erheben, oder 
aber deren inhalt bei der Vernehmung 
der Uintergebenen den Gefchiworenen 
zur Kenntnig Bringen. Die Briefe 
follen Mittheilungen über Unterredun= 
gen der Leute mit Großfleifchern ent= 
halten. 

Derlangen ihr Geld. 


Die Keffelfabrifanten ©. Freeman 
& Sons Mfg. Eo. haben im Bundes— 
freisgericht heute die Stadt auf Zah: 
lung einer Reftfchuld von $9500 für 
in der 14. Straße-Pumpanlaae ein- 
gerichtete Keffel und auf $15,500 
Schadenerfag verklagt. Die Stabt 
macht geltend, daß die Anlage befüm- 
pfende Ummohner durch Einhaltävers 
fahren die Bezahlung der Schuld ver= 
hindert haben. 


— —â—û—— — —“ 
Erſchoſſen. 


— — 


Cod der Lohn eines Friedens-Vermittlers 
zwiſchen Mann und Frau. 


John Suanlancyo tödtet John Goncyi. 


Der 21 Jahre alte John Gonchi 
wurde heute gegen Mittag im Hauſe 
9318 Lyons Ave. von John Suan— 
lancyo erſchoſſen. Letzterer und ſeine 
Frau, die ein Koſthaus führen, hatten 
Streit miteinander, und Gonchi ver— 
ſuchte Frieden zu ſtiften. Er wohnte 
ebenfalls in dem Hauſe. Nach der 
That floh Suanlancyo, wurde aber 
bald darauf verhaftet. Der Poliziit 
Creed wurde von Freunden des Häft- 
lings angefallen und mußte Gemalt 
gebrauchen, ehe er ihn in den Pa— 
trouillewagen brachte. 

Der Mörder flüchtete und Mar 
etwa zwei Straßengevierte meit ges 
fommen, als Poliziit Creed verjuchte, 
ihn zu verhaften. Frau Suanlancyo 
theilte der Polizei mit, daß ihr Oatte 

| fie vor der Ankunft Goncyis mehrere 
Male mit einem Stuhl niedergejchla= 
gen hätte. Die Leiche des Ermordeten 
wurde nad dem Beitattungsgefchäft, 
1277 75. Straße, gebracht. 

Polizist Ereed wurde von den Män- 
nern leicht verwundet, die ihn angrif- 
fen, al3 er den Öefangenen nad) Der 
Bezirkswache brachte. 

Suanlancyo und ſeine Frau ſtritten 
ſich, als Goncyi in das Zimmer trat, 
und Suanlancyo bezichtigte ſeine Frau, 
ihrem Bruder zu viele Freiheiten im 
Haufe zu gewähren. Goncht mijchte 
fih jet ein und verfuchte Frieden zu 
ftiften. Swanlancho wurde müthend, 
zog einen Revolver aus der Tafche und 
gab einen Schuß auf Gonchi ab. Die- 
fer fiel, in die Geite getroffen, tobt zu 
Boden. 

— — 

— Abergläubifh.— Sonntagßtreiter 
(welcher jich ein Pferd Ieiht): „Wie, 
der Gaul heißt Emilie?!...... Geben 
Sie mir dod) lieber ein anderes Pferd 
... ich habe mit Weibern nie Glüd ge- 
habt?“ 

Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilmeife bewöltt und 
mwahricheinlich Regenihauer am Spätabend, morgen 
fhön; beute Wbend wärmer, Mindefttemperatur 
über dem Gefrierpuntt, morgen Nahmittag älter. 
Starter Südmweitwind. * 

Ilinois: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
Freitag, mit Yusnahıne des nördlichen Theile, mo 
wahrjcheinlig Megenichauer niedergeben werden; 
heute Abend wärmer. Starker Südmweftiwind. 

Indiana und Vieder⸗Michigan; Wahrſcheinlich 
NRegenfchauer heute Abend und Freitag; heute Äbent 
wärmer. Starter Sudweſtwind. 

Mistonfin: Wahricheinlid‘ Regenfhauer heute 
Abend und wärmer im öftlichen Theil, morgen im 
Allgemeinen jhön. Starter Südmweltwind. 

An Chicago ftellte fi der Temperaturftand von 
eftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abend: 

Uhr 36 Grad, Nachts 12 he Grad; Morg 
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Hält fi tapfer. 


Johann Hoch ſcherzt und lacht im 
Schatten des Galgens. 


In ſein Schickſal ergeben. 


Erklärt ſelbſt: „Ich werde wohl baumeln 
müſſen.“ — Macht ſich über einen angeb— 
lichen Arzt luſtig, der ihn hypnotiſiren 
wollte. —Vorbereitungen getroffen. 


Johann Hoch, der morgen den 
ſchimpflichen Tod am Galgen ſterben 
ſoll, war heute Vormittag luſtig und 
guter Dinge. Er plauderte und 
ſcherzte mit Beſuchern und machte ſich 
über einen Mann luſtig, der ihn Mor— 
gens beſucht, ſich als Arzt aufgeſpielt 
und dann den Verſuch gemacht hatte, 
ihn zu hypnotiſiren. 

Er erklärte, daß er ſich vollſtändig 
auf ſeinen Anwalt Frank Comerford 
verlaſſe, gab aber zu, daß er wohl 
morgen werde ſterben müſſen. Kurz 
vor Mittag bezahlte er kleine Schulden 
und bemerkte dabei: „Johann Hoch 
bezahlt ſtets, was er ſchuldig iſt.“ 
Dann begab er ſich nach der Barbier— 
ſtube und ließ ſich raſiren. 

Obgleich er ſich anſcheinend in das 
Unabänderliche ergeben hat, weiſt er 
alle Beileids- und Sympathiebezeu— 
gungen Ichroff zurüd. 


Dorbereitungen getroffen. 


Heute Vormittag waren jehon die 
Vorbereitungen zur Hinrichtung ge= 
troffen. Seine legten Stunden auf 
Erden wird der Verurtheilte in der 
„Zodestammer“ zubringen, bon ber 
aus Guftan Marr am 22. April 1904 
und bor acht Tagen der farbige Mör- 
der Robert Newcomb ihren lebten 
Gang antraten. Das Galgengerüft 
wird heute Abend um acht Uhr errid)- 
tet und der Strict mit einem 200 Pfr. 
Ihmweren Sandfad auf feine Haltbar- 
feit geprüft werben. Die Gefangen- 
wärter . T. ONeill und James 
Densler werden während der Nacht 
Hoch Gefellichaft Teiften und ihn be- 
machen, ihn auch auf feinem Iebten 
Gange begleiten. An der Spite des 
Zuges wird ber Chief-Deputyfhertff 
Charles W. Peters marfchiren, dann 
werben ber Gefängnifdireftor John 
2. Whitman, die Paftoren U. Schle- 
te und Haertel, Hierauf Hod) folgen, 
die „Zodtenwache” und fechs Sheriffs- 
gehilfen werden den Zug befchliegen. 
‚ Die Hinrichtung mird borausficht- 
lich gmwifchen halb elf und elf Uhr er- 
folgen. 

„Derrüdter Häring”. 


Hoch hatte einen gefunden Schlaf. 
Heute früh erhob er fich zur üblichen 
Zeit von feinem Lager, blieb mehrere 
Stunden in feiner Zelle, mifchte fich 
dann aber unter die anderen Gefange- 
nen. Bald darauf machte ihm der an- 
gebliche Arzt einen Befuh. Er be- 
zeichnete den Herrn fpäter al einen 
„berrücten Häring“, der ihm viel 
Spaß gemacht habe. 

„Ss befand mich auf dem Korri- 
dor,“ fagte Hoch, „als ich hörte, wie 
ſich Jemand nach mir erkundigte. „Da 
iſt Hoch,“ ſagte ein Schließer, auf mich 
deutend. Der Beſuch ſtellte ſich als 
Dr. Soundſo, ich habe den Namen 
vergeſſen, vor. Er plauderte mit mir 
ein paar Minuten, dann erſuchte er 
mich, ihm ſcharf in's Auge zu blicken. 
Das that ich. Als mir aber die Ge— 
ſchichte zu langweilig wurde, drehte ich 
mich um und ſagte: „Sehen Sie ſich 
lieber meine Kehrſeite an.“ Er bat 
mich, ihn nochmals anzuſehen. 

Als ich mich aber nicht umwandte, 
zog er von dannen. Er brummte et— 
was von mich hypnotiſiren wollen, 
aber weshalb, das weiß ich mirklich 
nicht. Er war wahrſcheinlich ein 
„Crank“, ſchloß Hoch lachend. 

Betheuert ſeine Unſchuld. 
Befragt, ob er jetzt alle Hoffnung, 
dem Galgen zu entrinnen, aufgegeben 
habe, erklärte Hoch: „Ich verlaffe mich 
volftändig auf Herrn Comerford, 
glaube aber, Yıß ich baumeln muß, 
obaleich ich unfchuldig bin.“ 

Staatsanwalt Healy und Silfe- 
ſtaatsanwalt Olſon gaben auf Befra- 
gen an, daß der Fall Hoch, fomweit die 
Staatsanwaltihaft in Betradht fom- 
me, abgejchlofjen fei. 

Als Herr Olfon gefragt wurde, ob 
er den geringlten Smeifel an ver 
Schuld des Verurtheilten hege, riß er 
aus den Alten eine Seite heraus und 
reichte, ohne ein Wort zu verlieren, das 
Blatt Papier dem TFragefteller. E3 
enthielt 
Richter Kerften gab, al3 diefer ihn 
fragte, ob er irgend melde Einmwen- 
dungen dagegen zu machen habe, daß 
ihm das Urtheil gefprochen were, 

Sprach fib felbit das Urtbeil. 


Dem Protokoll gemäß äußerte fich 
Hoch damals mie folgt: „E3 feheint 
mir, Em. Ehren, daß Alles, was ich 
bier zu fagen habe, tft, daß ich willig 
bin, heute Abend zu jterben, wenn Sie 
mich für fhuldig halten; ich bin aber 
unſchuldig! Ich mill jegt jagen, daß 
das Verbrechen verübt wurde. ch has 
be gefunden Menfchenveritand. ch ha= 
be nicht3 zu fagen gegen Herrn Olſon, 
ich habe nichts zu jagen gegen bieSad> 
berjtändigen oder Em. Ehren. ch 
glaube, daß Giftmifcherei verübt mur- 
de. ch bin unfhulbig, das Bin id. 
SG bin erbötig, zu erben, Möge 


die Antwort, die Hoch dem | 


Gott Yhnen Allen vergeben. Ich bin 
unfchuldig. Jch habe meine Pflicht als 
Gatte gethan, mie es jeden Mannes 
Prliht an meiner Stätte wäre, Ich 
danfe |hnen Allen von Herzen. Ich 
bin mwillens zu fterben. ch bin un: 
ſchuldig.“ 


—— — — — — 
Klingt wie Spott. 


Staatsanwalt Healy über die Grabid- 
Unterfuchung feines Amtes. 

„Der Unterfuhungsausfhug mird 
mir tillfommen fein“, antwortete 
heute Staat3anmwalt Healy lächelnd auf 
eine an ihn gerichtete Frage, „und ich 
werde ihm nach beiten Kräften bei der 
Arbeit helfen. Die erjte Pflicht de3 
Ausſchuſſes wäre es wohl geweſen, bei 
der Staatsanwaltſchaft anzufangen, 
denn ſie ſoll Verbrecher belangen und 
muß daher auch über den Verdacht er— 
haben ſein, ſelbſt „krumme“ Geſchichten 
zu machen. Wenn der Ausſchuß er— 
fahren will, wie viel Geld ich habe, ſo 
kann er das in drei Minuten thun. Ich 
habe“, und dabei warf er einen Blick 
auf ſein Kaſſenbuch, „8551,984. 49 er⸗ 
halten, und davon habe ich $208.04 für 
Gerichtäfoften ausgegeben. Das Uebri=- 
ge wird an die zuftändige Behörde ab- 
geliefert werden, fobald die Gerichte 
die Entjeheidung gefällt haben. Wenn 
das County feinen Anfpruh auf das 
Geld nachweilt, merde ich e8 an den 
Countpfchagmeifter bezahlen, andern 
fall3 erhält es der County-Schuljuper= 
intendent. Darüber ift zur Zeit eim 
Prozeß in der Schwebe. Ihatfählic) 
zieht der Countyeinnehmer alle Gelder 
ein, und der Ausfhuß braucht nur die 
Bilanzen in deffen und meiner Amts 
jtelle zu vergleichen. 

„Ueber die gegen Sekretär Binns 
erhobenen Antlagen habe ich nichts zu 
fagen. Der Countyrath jtelt ihn an, 
und die Behörde follte ficherlich willen, 
was er befommt. Ich habe dem Coun= 
tyrath fchon einmal die Frage borges 
leat, Leute anzustellen, welche fih er= 
bieten, die Arbeit billiger zu beforgen. 
E3 müffen das aber durhaus fähige 
Leute fein, fonft ift die ganze Arbeit 
werthlos. Wer der Cefretär tft, 
mir qleichgiltig. Der Sekretär ift zur 
Bezahlung von Ertraabjchriften von 
Gerichtsprotofollen berechtigt, weil e3 
Ertraarbeit ift, und er dabei noch Ge— 
hilfen benöthigt.“ 

Präfident Brundage vom County- 
rath verficherte, daß die Unterfuhung 
der Verwaltung des Staatdanmwalts 
nicht auf irgend melde Verbacht3= 
gründe zurüdzuführen ei, jondern 
daß fie erfolge in Gemäßheit des Be- 
fchluffes, monah alle Sportelämter 
unterfucht werden jfollen. Won der ge= 
gen Binns erhobenen Anjchuldigung 
hat Herr Brundage feine direkte Kennt 
niß, er ftellt aber deren Unterfuchung 
al3 ficher Hin. Wie verlautet, find die 
Anfchuldigungen auf gefchäftliche Ei=- 
ferfüchteleien der amtlichen Gerichtäbe- 
richterjtatter im Kriminalgeriht zus 
rüdzuführen. 

Sum Schutz der Kinder. 


Polizeichef Collins, Schulfuperin- 
tendent Cooley und Leichenbefchauer 
Hoffman berathen über geeignete Mab- 
nahmen, in Uebereinftimmung mit dem 
bon Herrn Hoffman gemachten Vor: 
Schlage, über welchen bereit3 berichtet 
worden it, um der heranwachlenden 
männlichen Jugend die üble und hals- 
brecherifche Gepflogenheit auszutreiben, 
auf in Fahrt befindliche Straßenbahn= 
magen zu fpringen. Polizeichef Col» 
lin hat heute die PBoliziften angemie- 
fen, alle Jungen zu verhaften, melche 
fie bei dem Unfug erwifchen können. 
Yuh Hat er Supt. Cooley Thriftlich 
erfucht, die Kinder vor den Gefahren 
des Spieles zu warnen. Eine Aborde 
nung der Straßenbahner hat unlänaft 
den PBolizeichef erfucht, die Straßen: 
bahnangeftellten vor Verhaftung zu be= 
wahren, die fie ftet3 erleiden müßten, 
wenn ein Kind dur eigene Schuld 
beim Auf- und Abfpringen von Stra= 
Benbahnmagen den Tod findet. 

Anaeblıh ein Einbrucdhsverfuh. 


Haugmeijter Connor3 fand heute eine 
große Scheibe in der Thür zum Amt3- 
zimmer des ſtädtiſchen Ingenieurs zer— 
trümmert vor. Die Scheibe ift über 
Herrn Ericfons Tifh, an diefem war 
aber nichts in Unordnung. Da Erics 
fon in der Unternehmer-Grabich-In= 
terfuchung Zeuge war und viele ‘Pa 
piere bejitt, die für die Unterfuchung 
bon Wichtigkeit find, jo muthmaßt 
man, daß e3 fih um einen Berfuch 
handelte, diefe Papiere zu ftehlen. 
Mehrere Belege famen fchon vor eini= 
ger Zeit fpurlo3 abhanden. Supt. 
Vihlfeldt, zu deifen Verwaltung die 
Stadthalle gehört, hat eine Unterfu= 
chung eingeleitet. Das Fenfter beitand 
aus didem Glas, und zu der Zerftö- 
rung mußte der Ihäter große Kraft 
aufwenden. 

Kein £eiertaa für fie. 

DObmohl heute ein gefeglicher Tyeier- 
tag ift, mußten die Angejtellten de3 
ftädtifchen Kämmerer? und des Ein- 
nehmer3 megen der jtarfen Arbeitzzu- 
nahme heute arbeiten. Sie hoffen aber 
auf Ertravergütung dur) den Stabt= 
rath. 


— — — 
* — Biel verlangt. — Alter Rath (zum 
Schreiber): Hier übergebe ich hnen 
einige wichtige Dokumente, die Sache 
Berjährt erft in dreißig Jahren; heben 
Sie die Papiere fo lange gut auf und 
erinnern Sie mich dann wieder daran. 


Zelet Die „Banntagpoh“, 
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Beſte 
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Wie er heute in Chicago gefeiert 
wird. 


— — 


Schulkinder im Auditorium. 


Sie hören Reden des Richters Lindſey und 
des Kriegsminifters Taft. — Feſtlichkei— 
ten in Klubs und Dereinen. — Banfen 
und viele Gefhäfte gefchloflen. 


Heute ift der 174. Geburtstag 
George Wafhingtons, und viele Klubs 
und andere Vereinigungen feiern das 
Andenken an den Vater des Vaterlan- 
des mit patriotifchen Veranftaltungen, 
Feitreden und Gefüngen, Tanzvergnüs 
gungen und Andadtsperfammlungen. 
Die Banten, die meiften Gerichte, die 
Produkten- und die Attienbörfe, die 
Schulen und zahlreiche Geihäftsräus 
me waren zu Ehren de3 Tages ges 
Ihlojjen. Die Briefträger brauchten 
nur einen Oang, um 8:45 Morgens, 
zu machen. Den Reigen der feitlichen 
Veranitaltungen durften die Schulfin- 
der eröffnen, die al3 Gäfte des Union 
Leaque Klubs u. A. einer Nede des 
Kriegsminiſters William 9. ITaft im 
Auditorium laufchten. 

eier im Auditorium. 

Den Borjit über diefe Verfamm- 
lung, die um halb elf Uhr begann, 
führte der Präfident des Union League 
Klubs, W. PB. Sidlen, der mit kurzer 
Anſprache zunächit Richter Benjamin 
8. Lindfey, den Jugendrichter von 
Denver und Urheber der Jugendges 
richte in Kolorado, al3 Redner vor= 
jtellte. Richter Lifey faate u. U. Fol: 
gendes: 

„Die Gefhichte meiit feine Geftalt 
auf, in der alle bemwundernämwerthen 
Eigenfchaften edler Männlichkeit To 
boljtändig verkörpert find, wie in 
George Wafhington. Keiner liefert der 
Yugend ein jo qutes Vorbild wie er. 
Predigen und Lehren iit nothwendig, 
aber die arößte Kraft befitt das gute 
Beifpiel eines Mannes, der nicht nur 
das Rechte kennt, jondern e3 auch täg- 
li) und jtündlich thut, ftet3 der Wahr: 
heit und guten Grundfäten folgt, fein 
Vaterland mehr liebt als feine Partei, 
und vor Allem jfeineMitmenfchen liebt. 
Das ijt Vaterlandsliebe, das ift Reli- 
gion. Ein folches Beifpiel liefert das 
Leben George Wafhingtons für den 
amerifanijchen Knaben, und mit Recht 
ijt er der Erfte in den Herzen der Kin— 
der. 

„Knaben und Mädchen, ihr feid die 
Männer und frauen bon morgen. 
Bald werden die Zügel der Regierung 
in eure Hände fallen. Meine Erfah- 
rung hat mich gelehrt, daß die Fehler 
des Knaben die des Mannes find, und 

„Die Lehre, Die ich euch geben möchte, 
ift, weniger die Menfchen als die 
Uebel zu befämpfen lernen. Kämpft 
weniger gegen die Knaben und mehr 
gegen die Fehler in ihnen. Männer 
und Knaben, die fchwac) waren und 
auf Abmege gerathen find, müffen, 
auch wenn fie unjere Achtung einge— 
büßt haben, auf den rechten Weg, in 
die menfchlide Gefellichaft zurücdges 
bracht, nicht von ihr ausgeftoßen wers 
den. 

Vergept nicht, dak ihr euch im mid)- 
tigjten Abfchnitt eures Lebens befindet, 
in einer Zeit, da der Charakter ji 
bildet und jeder Tag mitbeitimmt, was 
ihr in der Zufunft fein werdet. Cor: 
get, daß der Grund tief und feit geleat 
werde, unvergänglid in Wahrheit, 
Muth, gefundem Verftand und ESre, 
dann wird der Oberbau fein, mas er 
fein joll, die größte Gottesgabe, eine 
edle Männlichkeit, die allen Stürmen 
des Lebens Ständ halt. 

„Und jedem jo ausgerüjfteten ameri= 
fanifchen Knaben wünjche ich, dah er 
jhmere Zeiten zu beitehen und 
Schrmierigfeiten zu überwinden habe, 
jtatt eines leichten Xebeng, denn ohne 
Kämpfe gibt es auch jenes Bedürfnik 
nad echter Tyreude, noch Erfolg und 
Glück nicht, melches jeder nüßliche, 
thätige Menfch empfindet im arofen 
Heere der Kämpfer für das Gemein— 
wohl und gegen das Schlechte.” 

Tafts Rede. 

Herr GSidley jtellte hierauf den 
Kriegäminifter mit dem Bemerfen vor, 
daß zum erjten Male in der Gejhichte 
der eier von Wajhingtons Geburts 
tag in Chicago ein leibhaftiger 
Kriegaminiiter auf der Rednerbühne 
ftehe. „Unter den vielerlei Betrachtun- 
gen, fagte Herr Taft, „zu denen Wafh- 
ingtons Geburtstag Anlaß gibt, ijt die 
der Armee der Republik eine der mich- 
tigften. 

„Viele Jahre feines für fein Land fo 
mwerthoollen Yebens widmete Wajhing- 
ton dem Befehl über eine Armee, welche 
die Unabhängigkeit von Großbritan- 
nien erfochten hatte und bie unmittel- 
bare Vorläuferin des Heeres der Ber. 
Staaten war. Viele Leute geben fich 
der verfchtuommenen, aber doch niät 
ohne Einfluß bleibenden Vorftellung 
hin, daß ein ftehendes Heer mit den 
Smeden einer Republif unvereinbar jei. 

„Aber das Beitehen einer Republit 
Ihließt die Möglichkeit eines Krieges 
nicht aus, wie die Gejchichte des Lan- 
des tlar beiweift. E3 mag fein, daß 
ein ganzes Volf, daS unter den La— 
ten und Berluften eine Krieges un» 
mittelbar gu: leiden hat, weniger ge⸗ 


neigt zu Eriegerifchen Verwidelungen 
ift al3 ein unumjfchräntter Herrfcher 
oder ein Herrfcher, auf den der Volf3- 
tpille wenig Einfluß bat. 

„Die Bemweaung zu Gunften der Ber 
arößerung des Volf3einfluffes auf alle 
Regierungen, ob monardifch oder re= 
publifantih, hat ohne Zweifel mwohl- 
thätigq auf die Verringerung derWahr= 
Tcheinlichteit von Kriegen aus perfün= 
lihem Ehrgeiz, Ruhmfuht, Länder 
gier u. f. w. eingewirft. Dennod) find 
in diefem Jahrhundert fchon ziemlich 
viele Kriege aeführt worden. 

„Die Vereinigten Staaten brauden 
ein jtehendes Heer al® nothmwendigen 
Beitandtheil eines befriebigenden nas 
tionalen Vertheidiqungs-Spyitems, ala 
unentbehrliches Mittel zur Durchfüh- 
rung ihrer eingefchlagenen internatio= 
nalen Boittif und dritteng zur Unters 
drüdung von Aufruhr und Bürgers 
fehde.“ 

Seitmahl am Abend. 

Heute Abend wird Herr Taft Ehe 
rengaft beim Yeitmahl des Klubs fein 
und den Irinffpruch auf den Rebner 
des Tages beantworten. Richter Xind= 
fen wird über „Kindheit und Bürgrr= 
thum“ ſprechen und Profeffor George 
E. Vincent von der Univerſität Chica— 
go über „Demokratie, Zynismus oder 
Glauben?“ 

Der Marquette-Klub gibt heute 
Abend ebenfalls ein Feſtmahl, bei 
welchem die Herren James Hamilton 
Lewis, M. M. Mangaſarian, James 
H. Davidſon und E. A. Bigelow Re— 


den halten werden. 
— — i i i 


Ringt mit dem Tode. 


Guſt. Anderſon muthmaßlich von einem 
Zuge über den Haufen gefahren. 


Don der Dolfswuth bedroht. 


Auf den Geleifen der Jllinois=Zens 
tralbahn an der 91. Str. wurde heute 
Morgen Gus Anderfon, Nr.513 Bulls 
man be, Pullman, bewußtlos auf: 
gefunden. Er war augenjcheinlid) von 
einem Zuge erfaßt und über den Haus 
fen gefahren worden. Der Berun- 
glüdte, welcher rinenSchädelbrud und 
innerlich Verlegungen erlitten hat, 
jtarb kurz nach feiner Einlieferung im 
Englewood Union-Hofpital. 

Ums lebe Leben. 

Der Motorführer Georg Schaffer 
und der Schaffner Oskar Francis 
mußten gejtern, . von der Volfäwuth 
bedroht, um’3 liebe Leben laufen, nadh- 
dem die von ihnen bediente Elektrifche 
der Southport Ave.-Linie an Milton 
und Eim Str. den fünfjährigen Sa- 
muel Chiviari, Nr. 173 Milton Ape., 
überfahren und aetödtet hatte. Der 
Unfall hatte eine Menge Jtaliener her- 
beigelodt, die in furchtbare Aufregung 
gerieihen und die beiden Straßenbah- 
ner mit dem Iode bedrohten, mit Stei=- 
nen bombardirten und zur Flucht nd- 
thigten. Nachdem die Gehetten fich 
in Sicherheit gebracht hatten, benadh= 
richtigten fie mittels Fernfprecher3 die 
Polizei. 

Brad das Genid. 

Der Pianoftimmer Henry Simon, 
Nr. 1714 N. Clark Str., fiel geftern 
im Haufe Nr. 336 N. Robey Straße 
die Treppe hinunter und brad) das Ge= 
nid. Er ftarb nach wenigen Minuten, 
Seine Leiche wurde nad Drafes Bes 
ſtattungsgeſchäft geſchafft. 

Fiel unter die Räder. 


Der Fuhrmann Charles Baske, Nr. 
3012 Poplar Ave., fiel geſtern Nach— 
mittag an Harriſon Straße und Wa— 
baſh Ave. von ſeinem mit Kohlen be— 
ladenen Wagen unter deſſen Räder, 
wurde überfahren und erlitt lebensge— 
fährliche Verletzungen. Er fand Auf— 
nahme im Nothfall-Hoſpital. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß ſeine rechte Hand 
und ſein Kiefer zermalmt ſind. Außer— 
dem wurden ihm mehrere Rippen ge— 
brochen. 

Erlöft. 

Der fechsjährige Xofeph Fillmore, 
deffen Kleider am 13. Februar in der 
elterlihen Wohnung, Nr. 32 Milton 
Uve., an einem brennenden Holzfcheıt, 
mit dem er fpielte, in Brand geriethen, 
ift den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Brandmwunden geftern im Wesley-Ho— 
jpital erlegen, 

Blinder Lärm. 

Ein alter Schmelzofen der Illinois 
Steel Company, South Chicago, wur= 
de geitern mittel3 Dynamit3 gefprengt. 
Bald verbreitete fi das Gerücht, dag 
mehrere Arbeiter verunglüdt feien. 
Das aber murde von. Beamten der 
Firma in Abrede geitellt. i 

——— 
In Schutt und Aſche. 


Feuer in Oak Park verurſachte 34000 
Schaden. 


Kurz nahdem heute Morgen Rev. 
Bratford und Familie, Nr. 939 Hunt- 
ley Ave. Dat Park, ausgegangen wa— 
ren, brach Feuer in der Wohnung aus, 
Die fofort alarmirte Feuerwehr mußte 
fich darauf bejchränfen, die angrengzen= 
den Gebäude zu retten. Das Heim de3 
Geiftlichen ging in Flammen auf. Der 
Gejammtichaden beträgt etwa $4000, 

—a 


An Brübwunden geftorben, 


Der zwei Jahre alte Edward Miher« 
ho, 590 Weit 17. Str., jtarb heute im 
Eountnhofpital an Brühwunden, bie 
er vor einer Woche erlitten hatte, Der 
Kleine hatte ein Gefäß mit heißem 
Waſſer umgemorfen, deffen Inhalt 
ihm Körper und Beine verhrüßte, , „ui 





Abenddnait. Chicago, Douneriiag, ven 22, Februar 1905. 
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danken, mit dem glühenden Herzen und Das Bild des Kwangfü. 
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ie war lebhaft auf ihn zugetreten: hre ᷣlan⸗ — vn bauen dl bee |. Verſtändniß, Gleichgeſtinmtheit ER SE — nor hübſche —— bildet zu der Vor- Königs fand feine richtige Löſun 
Die warmen Worte Fhres Vortrags tom! ner zielle Weiſt des Galten mit | 5 YKnrto! Jede Dame *— — ſchli ftp Tr | gen Sehnſucht durch die goldenen * te kö J > ex — u 
nt . : A ee ER ihrem t ni der Seelen, wie er ſie ertrm omg hatte! In RAume u ! immſften Trun en 63. 1 l 34 — liebe Des Sol da n önias für rieſig r liebe Herrgott rechnete mit und 
haben in mir eine thatkräftige Hel rem thatenfreudigen und thatkräfti— En mod ein vprächtiges Wander kenbold im Geheimen im Hanſe heilen. Thore in den Palaſt ein309. F gewachſene Menſchen. hatte ein anderes Reſultat B a 
ferin Ihres Bundes gewonnen, Herr ; gen Enthufiasmus verband, fo bap fie | ar MODE en DENN ne» ernten — | Kitwito hatte unierbeffen das merf- Mein Großvater pflegte dieje Heine | ichaft. IS die fur — —— 
= c “ne (iebenswürs« wirklich Dand und Fuß hatten Und | jein, menn Dieie feine ſchlanke Frauen Um es zu beweiſen, wird ein freies Probe-Vacket mi irdige Gebahren feines Schülers be- l roßbater p gq e DI | ichaft. Als die junaen Eheleute nad 
Doktor Hagen,“ jagte fie Tiebensiv ET EEE ) re  MENE:) Ges Dre Di \ege wies! Erich Hagens verſiegelt verſchitt an Alle, die ſchreiben. Be * ß Familie ngejchicjte mit viel Behaglich— Jahresfriſt nicht zur Tauf inladen 
dia babei das Ende der Unierredung war denn, | DAN die dag obachtet. Ihm war es nicht entgan— ar E | SEBBEN 7 aut 2aufe eimladen 
: 9 1b 8. mprecht berbeuat ſich im daß für die nächſte Woche bereitg bie Damenbekannt ſchaft en waren gering, Keine Dame ſollte verzweifelt Das ii e, | gen daß Koforo ich des Abends in teit und Breite borzuiragen, un ! fonnten, jhwand de3 Königs Wohl⸗ 
an echt RNrbeugte i I Jun zul) 118 { 2.0 9* nchbalbine Seuc dir * J——— vu 2x u» ı * — * — u 
a N Tamprec REN —R — Aufſtellung im Rathbausfa | Mut 2. und Schweitern maren echte | TSneke, tambaltige Heilmittel für Tri ftatt allein einaeichloffen, und mein Vater ‚eigte ung oftmals voll ı mollen, und als die junge Frau bon 
Namen Des Nreundes, die Dame gleich “Auftie ung m Na Ahhausſaal geplant — cr milienmülter, bexen Melt ein Per BE on, TIERE, Wer Htati a ein einge] on N, n herz Yichen We rgnügens ; an den Dingen | langwieriger Krankheit befallen — 
zeitig über ſeine Perſönlichkeit auf— F konnte. Daß man im Lauf | Ö —* —* — a außer | t.gelömadios. Sur cin wenig inird * na. Mefen feines Schüler?, aus der „guten alten Zeit” die Anz | de, erlofeh sein Anterefte 2 * un ern 
klärend Jahres dann mit Leichtigkeit die ("9 anr Pe. a | Se, Be —— ihm ebenſo unbequem war wie vie sulen und Wi a er N aSMEEugTe. (EM WERE FENA 
5 den Rrauen und Töchtern der Koller | aeiban., © d nit merien, cr ift geheilt, | denfen und Wufzeichnungen feiner Urs | gen Baar, das ihn jo enttäufcht hatte 
Um fo beiler, dann können wir | — im reiten nothivendige | "" ©“ er — ur ” deiten Demups INIEDd, UND cr Inied nie if erhafte Genialität, die bereilß | nn __ iene Mufzeichnunaen, | zänal; ! * 
r — — me erwerben würde, unterlag in den, denen ein wenig der Geiſt der erf— balb er den I den Geträn- | | Stiszen des Yünglings zu t elteen eben jene Aufzeichnungen, | gänzlich. 
5 5 hi? er! D 8 ’ s s fen agte. 5 5 1 2% * —— 2 
uns border ausfhrecen, fuhr fie un- — Beifeili he | nie anbaftete, Fannte er Niemand. | | - J eh } Kalf be ‚ Melde die Wahrheit diefer kleinen Hi- | Potfcharli quittirte den Dienft und 
beirrt fort. „Ich hörte, augenblicklich igen der beiden Betheiligten Tei- An die Seite bi ieer intereifanten umd — N ne —— * * ** verbürgen. zog ſeiner Brigitte zuliebe nach Lands 
im Hotel a J iſel! = ———— * TR EEE RE en | fampft werden. So verbar u ß ? 
EN, Fürſtenhof in 3. meilend, cn m ... jdhönen Frau fonnte fi) feine einzige a „BER ein Mi — Abends Kinter a = Ye, Es war Frühjahrs sparabe i in Pots- | berg, 10 nach wenigen traurigen Lei 
pom Vortrag hres Freundes. Und Als die Baronin bereits im Begriff | Hteffen. Und Ferbit die Erinnerung an) iR s nt; 3 j denn eines ME — 28 — des feltfa- dam angefagt, ein Ereigniß, das vor | densmonaten ihr junges Leben erloich 
’ c > ir ’ 2 Ungenb 7 uf Y Sal . 2 . * re * 2 REN } — RS ana un var yi r Cl * 4 * * 977 5 —* 
die Idee, für die der Nibelungenbund war. au zubrechen, erſchien endlich feine Jugendliebe, die längſt aliiefiche Sat ZBE — | — „a * nn = 1 * 180 Jahren juft mie heute jedes Preu- Mehrere Jahre darauf veritarb auch 
BR 4 E enigaRt, Degeieerk —— | rich in soppe und Schlapphut, bes | Gattin und Mutter war, berblahte P Fr ed | en RVarchens, Jah er DO, — 2 € ßFenherz mil Stolz und Freude und , er dajelbit ala „Kriegsrath und Pro- 
was jage ich — geradezu entflammt!” | ftaubt und fonnverbrannt, wenig dazu | pie im Mer a RR nit Frau Meianie, | DE N Bd | Piorten des feltlich erleuchteten Schlof- prennender Schauluft erfüllte. Hun- | piantmeifter“ — einen neuen Ehebund 


Der Bürgermeifter verbeugte Ti) | angeihan, elegante Damen zu empfan- | &p war c nder, daf er Geilt | ey Res u ‚ jes öffneten, und wie Roforo feierlich | perte hon Neugierigen zogen herzu, der | hatte er nicht mehr geichloffen 
wieder und Ärgerte fich iiber fich felbit, | gen. Doch der Baronin fchien das ge: u er: ee mäßte aefejjelt fühlte. | A Rn * | mit geſenktem Haupt durch das hobe Muiterparade der Rie fengarbe beizu— Die Nahhtommen des würdigen Se 
daß ihm die auffallende und elegante rade zu gefallen. Sie reichte ihm lie— — Worie aus ſo ſchönem F GE ER Portal einzog. Als er freilih vol wohnen. In Landsberg, der betrieb: nators M. mit der Allongeperüde be- 
— der Dame, deren gleichen benswürdig die Hand zum Kuß und Munde, dazı alle Reige anmuthiger J DE $ Neugier ihm folgen wollte, da fand cr | jamen Stadt an der Warthe, rüftete ben ihre Heimatbftadt verlaffen, fie 

ı Nebenheim nicht eben häufig bor-  jante mit jtechlendem Läden: „Des | gotetterie, der Blict in den lang der | den Gingang verichloffen, und im faö- auch der Herr Bürgermeifter und Se- find nun Bürger von „Groß-Berlin“. 
En imponirte, das Ieife Raujchen | aleiten Sie mich in meinem Wagen ein | arohen Welt, die fih ihm in der neuen {en Dämmer verfhmwammen die Um: | nator zur Meife. Die Chaife wurde | Der ftattlichen hntante * 
ihres jeidegefütterten Doile-Rleibes,  Stüd, Herr Doktor? ch) fege Jhnen | Freundin verfürperte — feloft ein | riffe des merkwürdigen Zauberbildei. | pergerichtet, umd bie Füchfe bekamen „6 Fuß 3 Roll NR. 2.-Mah“ — Bei 
das Parfüm, das fie ausftrörnte, ein | dabei meinen Plan auseinander.“ | Blafirterer als Erich Hagen hätte wohl | Neid und Rache glommen nun im | drei Iage lang doppelte Nation — | flat bon ihnen mieder erreicht. m 
wenig auf die Nerven aing und ihn im ALS Eric) einige Stunden fpäter zu | in diefem Falle fein Herz fchneller | — Herzen Kiwitos. Gr wollte ih de3  gefüftete es dod) den alten Herrn, die | er 
Verein mit dem hochblond gefärbten Fuf, —— hatte er verſprochen, ſchlagen gefühlt! Und wie mit tau— — — unbequemen Nebenbuhlers um jeden | berühmten „langen Kerle” in Vots-— a nd it — 
Haar, den großen ſprechenden Augen am nächiten Tage im Fürkenhof in $. | jend Mrmen za es ihn in den Für | IR | Preis entledigen. Na; langem Ueber- | dam einmal mit eigenen Xugen au fe= |... .o eine Grammati — 
etwas verwirrte. Das kam davon, mit der on au Mittag au fpeifen | itenkef; er eilte * dahin, ſobald er einen | Nejend dure) 2: as. | legen hatte er einen Plan gefaßt, ser hen. Vielleicht mollte er a ich außer⸗ — „zen ze — 
wenn man Köpfe wie ihn in dieſen und am Abend erſt ſeinen Vortrag zu Ichidlie den Br oriwant gefunden hatte, <ein Verlangen nad Getränfen verihwindet | Koforo das * koſten m rußte. Leiſe halb der Heimathitedt" mal mit feiner | en —— eter I * — ſprie 
entlegenen Weltwinkel ſteckte. Man wiederholen. „Wir laſſen vom Wirth Hohei Frau Melanie nicht eben ungern e d ibaı MeiEd Tocar Der Anblic und Ge mar er ihn in das Gemad) nachge eſchli⸗ ungen Tochter, ſeinem Brachtterl, wie nicht mal richtig deutſch! Pen 
mukte ja allmählich hier verbauern! eine Sammlung beranftalten. &s atbt | au Hilfe fam. inte e3 gejgeben, en, Hatte feine Andacht belaufchi, jein | er fie nannte, paradiren; denn er hatte . a ses ve 5 ae * u 

„Nun müffen Sie wiffen, wenn eine glänzende Einnahme, die gefamm- | yak ihn die ernfien Soraen des Freun- Verfehwinden im Schloffe mit bämi- if umt, baß feine große Aeltefte, | ir. berimedile ‚ aber Dein fauberer 
Melanie Gebhard für etwas begeifter tem reichen Frankfurter, Mainzer und | des nicht tiefer berührten, ja, dah er |. ⸗ often zäne Them Lächeln betraiet, dann aber Brigitte Modefte, ihm auf diefer Fahrt | AURODER TERRAIN ſes — 
it” — die Dame lächelte mit jchnee- Kölner ſitzen da, und wenn ich zu zeich⸗ dem Feſttage, ſowie dem plaftiſche A 8 RE wifaden Ton- hatte er rafch Steine und Mörtel her- benieiien ſolle. | 
weihen Zähnen — „To ift das anders, nen Geainne, wird feiner zurücbleiben, ı Mert non Fra Melanieg Günftling | damit angettelt baden, 33 ra  , keigefchleppt und das Seöloßportal Herrlicger Frühlingshimmel baute 
als kei anderen Leuten, die alle diefe fjchon um mir zu zeigen, daß ich ihnen | _ piefer jeldit hatte fich wegen des | „mein Gatte nabım fe x fünf Ro: zugemauert. Gin Entfoınmen war nun iiber Potsdam. „Kaifermetter“ Tagen 
Empfindungen in Kürze wieder ver- nich? imponiren fann, hatte fie lachend Denkmals nach Darmſtadt begeben, fo | IF tein Setränt mehr — ee unmöglich, eiwig gebannt war der Zau= mir heute dazu. Der ſchwierige neue 
geſſen haben. Nein, in mir wird dann geſagt und Erich übermüthig in die daß Erich ihn nicht Tennen gelernt ‚lin Verlangen mei zarnad. Unfer Yeim it _ Ger, evin gebannt auch Koforo, des Barabemarfch murbe von den „blauen 
alles Treuer, Leben, Bewegung. Und — geſehen. hatte — nicht die rechte innere An- | “rau Wabel ‚gint, R. 9. D. No. 6, Salem, Zaubers Knecht. Kindern“ mit nie dagemejener Straff- 
wie zum Beweiſe ſprang ſie auf und Allmählig regte ihn das Treiben an. ei ı” Sclaflog hatte Kiwito die Nast : heit ererzirt. A bes Königs feiten, 


| 
en \ n \ theilnahme entgegenbradhte, ebenfo- 12% nein Gatte bat Teinen Branntvein mehr an- 
burhmah das Zimmer in rafchem Die halbe Nacht brannte die Studier- \ wenig an den Kampf der Gilden und | Kldaı zvesitie gab.“ 
| 
| 
| 


ru 


„Di“! 


gerübrt, fett iO ibm das Nrobe-Rader Ihres bei dem Bilde zugebradt; Furcht und ; ftrengem Wuge fpiegelte ſich freudige 
Tempo. „Sch Frage mich ſofort: Was lampe im Fremdenzimmer, und an ſei⸗ Sürfte, der wie im bunfeliten Mittel- | Rettet „Guten, Sieben, von, einem : früßgeitigen | Grauen hatten ihn madgepelien. Als Genugthuung beim Anbiid feines 
ift hier zu thun? Und — ich habe die. ner Mrbeit beffernd und feilend, Jaß | alter in Nebenheim tobte, jo daß fein us Th oh Tai ger Sr Sem ns | ber Morgen fein fahles Licht ins Zint- | Lieblingsbatailloens — dran vorbei) E * 
friedliches Cm —— war. | mer warf, war der Maler etwas ruhi— ſchauend, muſterte er befriedigt den ABCORT 


Antwort gefunden! Erich am Schreibtiſch. Es ſollte eine 
Guren Namen uud dtat au Er. 3, S-Dakıes, | ger geworden. Schon hielt er den Jubel der anweſenden Volksmenge. AN W 


Damit blieb fie vor dem Bürger: | Mufterleiitung werden — diefe Leber- 
meifter ftehen, der endlich Gelegenheit ; zeuauna hatte er pom Bahndbof mit- 
gemann, bon den Schritten zu fprechen, | aebrahht! Mber noch eine andere feimte 
die er — leider ohne Erfolg! — ae: | in feiner Seele. Diefe Frau mit aol- 

liebten gar nicht fatt fehen und doch Mutenden Familien bewährt hat licher IUmarmuna traten Awanafü und i mah — die mußte in’3 Bataillon!! 


than hatte. denem Hacr und jchwarzen Auaen, J 
> — er .r Schreibt beute wegen € veiecd Pro üde z — = e u 
Sie hörte ihn lächelnd an, wie man mit der FFeuerfeele und den Mugen Ge- hat er fie zum Freien gern. Mi heeibt beute tmegen — rn Koforo aus dem Bilde hervor. Was Name und Stand des ehrwürdigen, 


zun olat. nr 5430 Glenn-Sebäude, Gincinnati, Obio, und er | I ne an — 767 * —2 
ig folgt.) ane Tis nmaebend ein freies vottet des wun Schurfenitreich für gelungen, als plöß- | Da biteb fein Blid an der Geftalt der 
BEER A. NARNRAS N i Holden Zpecittcs in einfachen, beriie ; 5 “sr ME j Sindi 
gelten 5 * er * lich ſich das Portal öffnete — die jungen, ſtattlichen Landsbergerin haf— Fluders Sdrunt — ESmndiectel Erede. 
Mancher kann ſich an ſeiner Ge⸗ ch ſchidt er Euch die ſärtiſten und liberjeus Steine fielen zu Boden, und in herz— ten — die hatte ja mehr als Garde— ec a co., 
#adrtiant p. Binett: v. Ronard:emben 


er diten Beweife dafür, welchen zogen es fi in 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fleicher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 
darüber zu täuschen. 


Gestaitet Niemandem, 
Fälschungen, Nachahmungen und 


Euch 


“lEiben-so-gut” sind nur Experimente und geführden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experie 


ment. 


» Trägt die Unterschrift von 


er 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANYV, 77 MURRAY'STREFET, NEW Yoan CITY. 


Telegraphiſche Depeſ chen. 


#sliefert bon der "Associated Press”, 
Aland 


Illinoiſer Hochſchule brennut ab! 

Elektriſche Drähte waren ſchuld. 

22. Febr. Das „St. 
zu Bourbonnai 


8, 
eine Feuersbrunſt 


Kankakee, Ill., 
Viateurs College“ 


Ill. wurde durch 


vergangene Nacht vollſtändig zerſtört. 


Verluſt *175,000, Verſicherung *100, 
000. Elektriſche Drähte hatten das 
Feuer verurſacht, das ſich nicht zum 
Einhalt bringen ließ, da es in Bour— 
bonnais keine Feuerwehr gibt. Es 
wurde Niemand verletzt. 


Dieſe Hochſchule iſt ein römiſch— 


katholiſches Inſtitut, welches im Jahre 


1865 gegründet wurde und derzeit 200 
Studenten hat. 
Nieſiger Wolkenſchaber. 

New York, 22. Febr. Die „Singer 
Manufacturing Co.“ hat beim Bauſu— 
perintendenten Murphy dahier Pläne 
für ein Rieſengebäude 
das um 200 bis 300 Fuß höher ſein 
wird, als 


Thurm wird 40 Stockwerke enthalten, 
ungerechnet die Kuppel. 


niſche“ Bau koſten. 
— — —— —— 


Ausland. 


Siebenfacher Mord 
Vird einem Ehepaar in Weſtfalen zur Laſt 
gelegt! Rebellenführer in Südweſtafrika 
kapitulirt. — Strafrechtlicher Schutz per⸗ 
önlicher Ehre. —Unterfuchung über Autos 

Ynfälle. 

‚Speziallabeldepeih: der „N. 2. 

Berlin, 22. Febr. In Geljenfirchen, 
Mefifalen, ift joeben ein Ehepaar in 
Haft genpmmen worden unter dem 
Verdacht, fieben von feinen acht Kin 
dern gleich nach der Geburt ermordet 
zu haben. 

Pit größter Freude ift die Meldung 
des Gouverneurs don Deutich-Süd- 
meitafrifa, v. Lindequiit, begrüßt imor= 
den, daß ver Nebellenführer Cornelius 
ji in Bethanien ergeben hat. E3 find 
jest nur no Morenga und Morris 
mit ihren Banden im Felde, und jo tit 
Hoffnung vorhanden, daß in Bälde 
auch der lette Nejt der blutigen Auf 

itandsbewequng im Schußgebiet nie— 
dergeworfen jein wird. 

Die Meldung des fozialdemofrati- 

- hen Hauptorgans „Vorwärts“, 

die Regierung ein neues GSozialijten- 
Select vorbereite, ijt, wie man aus bes 
ter Quelle erfährt, durchaus unbe 
gründet. Yon maßgebender Stelle ijt 
feinen Uugenblid an den Erlaß von 
Ausnahmegejegen gedacht worden. 

Das Reichsamt des Innern verans 
italtet gegenwärtig eine Erhebung über 
den Umfang, den Verlauf und die Be- 
itrafungen von WUutomobil-Unfälen. 
Das Ergebniß der Unterfuchung dürf- 
te für eine Erweiterung der bezüglichen 
Gejege nußbar gemacht werden. 

sm preußiichen Abgeordnetenhaus 
fan jüngit die Frage der Reform des 
Strafrehts aufs Tape. Yuftize 
miniiter Befeler ftellte die Einfügung 
bon Paragraphen in Ausficht, dur 
welche der Schuß der perfünlichen 
Ehre hefonder? gewahrt werde. Bes 
kanntlich wurde e3 in der fürzlichen 
Duellerörterung des Neichdtags als 
eine bedauerliche Lüde des deutfchen 
Strefrechts herborgehoben, daß e8 im 
Meientlihen nur Leben und Eigen 
thum, nicht aber in gleihem Maße, twie 
das engliſche Recht, auch die perjün- 
liche Ehre Tchübe. 

Die, gemeldete Debatte im Neichs- 
tag über die NeiwMorfer Verficherungs- 
gejellfchaften hat hier in meitelten 
Streifen nicht geringes Intereſſe wach— 
gerufen. Mit Oenugthuung ift die 
Erklärung vom Regierungstifch auf: 
genommen, daß die „Mutual Life In 
furance Eo.” und die „New Nork Life“ 
fich verpflichtet haben, dem bdeutjchen 
Geſetz Hinfichtlich der Anlage der Re- 
ſervefonds Genüge zu leilten. Die 
Verhandlungen mit der „Equitable“ 
ſind übrigens immer noch in Schwebe. 

Die Meldung des Pariſer „Matin“, 
daß Kaiſer Franz Joſeph eine Ver— 
mittlung beim Kaiſer Wilhelm einge— 
leitet habe, um den deutſchen und den 
franzöſiſchen Standpunkt in Ueberein— 
ſtimmung zu bringen, wird von Wien 
aus halbamtlich für unwahr erklärt. 

Aus Wien iſt Hermann Mayer, Chef 
einer Juwelier -Kommiſſonsfirma, 
nach angeblicher Verübung rieſiger Be— 
trügereien flüchtig geworden. Die Be— 
hörden nehmen an, daß er ſich nach 
Amerika gewandt hat. 


Staatszeitung“.) 


— Die ſind wahrhaft übel daran, 
die den Willen zum Knechte ihrer Ge— 
wohnheiten machen. 


10 


meuterei vom letzten Juni, 


eingetragen, 


alle bisherigen Wolken- 
ſchaber, und noch etwa 40 Fuß höher 
als das Waſhington-Monument! Sein 


Anderthalb ; 
Millionen Dollars fol diefer „babylo= | 


Rufliihe Nachrichten. 

Dtihafom, Südrußland, 22. Febr. 
„sm Friegsgerichtlichen Prozeß gegen 
Leutnant Schmidt, wegen der Ylotten= 
erhob der 
| Vertheidiger Einwand gegen drei Rich- 

ter, weil diejelben Kapitäne von Schif- 

fen waren, welche auf den Streuzer 

„Otſchokow“ (kommandirt von Leut— 

nant Schmidt) feuerten. Auch ver— 
langte der Vertheidiger, daß Ver— 
wandte des Angeklagten und ein Ir— 
ren-Sachverſtändiger zum Zeugniß 
zugelaſſen würden. Das Gericht ver— 
weigerte ſeine Zuſtimmung, worauf 
Schmidt in Ohnmacht fiel. Seine 
Gattin kam hereingeſtürzt und ſchrie: 
„Ich werde mich erſchießen, wenn Ihr 
meinen Mann hängt.“ 

Die Stadt iſt unter Kriegsrecht ge— 
ſtellt, und Streifwachen durchſuchen 
Jeden, ſelbſt den Anwalt, welcher 
Schmidt vertheidigt. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 22. Febr. 
Die Verhaftung eines Juden führte 

zur Auffindung von 43,000 Platzpa— 
tronen und vieler Munition für Kara— 
biner; letztere ſind aber noch nicht ent— 
deckt. Die Mitglieder einer Bande, 
die im Verdacht ſteht, einen Aufſtand 
vorzubereiten, werden ſcharf überwacht. 

St. Petersburg, 22. Febr. Die 
Preſſe hält die neuerlichen Aenderun— 
gen im Kabinet für einen entſchiedenen 
Schlag gegen den fortſchrittlichen Flü— 
gel und für eine Rückkehr zur alten 
Reaktion. In der Abdankung des 
Handelsminiſters Timiriazew erblickt 

man ein Zeichen des Aufgebens der 

Verſöhnungspolitik gegenüber den Ar— 

beitern. Sogar Blätter wie „Novoje 
Wremja“ greifen die Regierung bitter 
an. 

Roh mehr Erdbeben! 


„Fort de France, Martinique, 
Febr. Geitern Nachmittag ereignete 
Jich bier ein neues Erdbeben. Doc 
wurde fein qroßer Schaden verurfadht. 
Auch in den legten Tagen hatte eg twie- 
der mehrere £leinere Grderfchütterun- 
gen gegeben. Die Bevölterung ivar 
erit jehr beftürzt und floh nach den 
Hügeln, hat aber jet meiitens ihre ge- 
möhnliche Ichätiafeit wieder aufae- 
nommen. 

Der Mount PBelee ift rubhia. 

Dampfernadrichten. 
Angefommen. 
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Tefegrapifche Notizen, 


Inland, 


— Ein Waldbrand wüthet im Ges 
birge weitlich von Kolorado Springs. 
— 3u Chapman, Kanf., jtarb Vater 
%. 3%. Leary, Oberfaplan der „E. A. 
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beiten mit irgend 


Silpi Liebe 
— Frau Silvia Langdon Dunham, 


die zweitältejte Berfon in Stonneftikut, | 


ftark zu Gouthington im 105. Jahre. 

— Genator Saaft bradte in der 
Jowa'er Legislatur eine Vorlage ge- 
gen alle ITheateraufführungen und 
Vergnügungen am Sonntag ein. 

— In Cincinnati wurde ein Theil 
des Perfonals eines Güterzuges in 
Verbindung mit einem zu Dapyton vor- 
gefommenen Diamantenraub verhaftet. 

— Zu Memphis, TIenn., brannte 
das Gebäude der „Equitable“ Zebens- 
berficherungggefellfhaft größteniheils 
nieder. Gejammtverluft $200,000. 

— m Stadthofpital zu St. Louis 
ftarb die 18jährige Frau Pearl Stelz- 
riede, die bon ihrem Gatten aus Eis 
ferfucht durch vier Schüffe verwundet 
murde, 

— In New York können jeßt die 
beiten friichen Eier von Wiederverkäu— 
fern für 14 Sents per Dubend erwor- 
ben werden, mährend fie vor einem 
Jahre um dieſe Zeit 34 CEts. koſteten! 
— — Zwei Räuber betraten in New 
York, an 8. Avenue, den Juwelenladen 
von Israel Rauth, hielten dieſen mit 
Revolvern in Schach und liefen mit ei— 
ner Anzahl Ohrringe davon, die ſie 
jedoch auf der Verfolgung verloren. 

— Der Gatte der, vor mehreren 
Wochen aus dem Weißen Haus gewalt— 
ſam weggebrachten Frau Minor Mor— 
ris richtete einen groben Beſchwerde— 
brief an Präſ. Rooſevelt und erhielt 
durch den Sekretär Loeb die Antwort, 
eine Unterſuchung habe ergeben, daß 
die Anwendung von Gemaltmitteln 
völlig gerechtfertigt geweſen ſei. 


— Im deutſchen Hoſpital zu New— 
ark, N. J. wurde Rhas. Roram zum 
32. Mal an einem Bein operirt, das 
vor 14 Jahren bei einem Fahrſtuhlun— 
fall verletzt wurde, und von welchem 
nur noch ein Stumpf übrig iſt. 

— Gegen Kongreßmitglied Black— 
burn von Nordkarolina wurde von den 
Großgeſchworenen in Aſheville Ankla— 
ge erhoben, als Kongreßmitglied in 
Waſhington Bezahlung für Anwalts— 
dienſte genommen zu haben. 

— Wie aus Boiſe, Idaho, gemeldet, 
wurde das Verhör der drei weſtlichen 
Bergleuteführer, welche der Verbin— 
Ermordung des Ex— 
Gouverneurs Steunenberg angeklagt 
ſind, auf nächſten Dienſtag verſchoben 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 22. 


Lotalbericht. 


Arbeiterpolititker. 


Der Kampf unter den Maurern gegen Geo. 
P. Gubbins. 


Verhängnißvoller Einfluß. 


In der Bricklayers' Hall wird näch— 
ſten Sonntag eine abermalige Wahl 


| von Beamten der Badftein- und Stein- 
| maurer = Gemwerfjchaft abgehalten mer- 


; den. 


Die am 10. Dezember abgehal- 


tene Wahl wurde vom Nationalrath 


| der Maurer umgejtoßen, weil eine Un- 
| terfuchung ergeben hatte, daß mit Hilfe 
| geitopfter Stimmfäjten und betrüges | 


und wird dann mahrjcheinlich wieder | 


verſchoben werden. Bürgſchaftsan— 
trag wurde abgewieſen. 
Auslaͤnud. 

— König Oskar von Schweden 
reiſte nach Deutſchland ab. 

— Zu Aintab, Kleinaſien, brannte 
das amerikaniſche Mädchenſeminar 
nieder. 

— Das japaniſche Oberhaus 
das Geſetz betreffs Weitererhebung 
der Kriegsſteuern gut. 

— Die britiſche Regierung erhob bei 
der deutſchen Vorſtellungen wegen des 
deutſchen Zolltarifs, der am 1. März 
in Kraft tritt. 

Der mexikaniſchen Regierung 
liegt ein Plan zur Beſſerung der Woh— 


nungsverhältniſſe der ärmeren Klaſſe 


vor. 
— In Peking trafen wieder Nach— 


richten über Angriffe auf katholiſche 
entziehen, durch Theilung der Gewerk— 


Miſſionäre in verſchiedenen Städten 
der chineſiſchen Südoſtgrenze ein. 
— Will Oeſterreich-Ungarn 


der meiſtbegünſtigten Nationen genie— 


ßen, ſo wird es den Ver. Staaten die 
Zollvorrechte einräumen müſſen, wel- 
che.das Handelsabfommen nitDeutich- | 


land gemähtt. 

— Bapit Pius hielt geitern va3 an= 
gefündigte aeheime Konfiftortum ab 
und 
Ihöfe und Bifchöfe. Die Zeremonie 
trug den Charakter eine® Protejtes des 


N 
Va 


chenpolitik. 

— Veröffentlicht wird in Budapeſt 
der Wortlaut des öſterr.ungariſchen 
Zollgeſetzes, das im Mat v. J. vom 
öſterr. Reichsrath angenommen wurde. 
Da das ungar. Parlament jetzt aufge— 


löſt iſt, ſo treten dieſe Zölle auf Ver- 
fügung des ungar. Miniſteriums am— 


1. März in Kraft. 

— Eine 
erklärt es, anſcheinend aus halbamtli— 
cher Quelle, für möglich, daß Präſ. 
Rooſevelt in der Marokkokonferenz 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
vermitteln werde. Es ſoll auch ge— 
plant ſein, die betreffenden Streit— 
punkte 
gericht zu unterbreiten! 

— In einem Brief aus Venezuela, 
welcher in Willemſtad eintraf, heißt es, 
die Kaſtro'ſche Regierung werde wahr— 
ſcheinlich gegen die 
bor Corporation“ und gegen die La 
Guayra-Karakas-Bahn, welche von 


ten. 
— Der frühere ungariſche Premier 


näckige Forderung der Regierungsgeg— 
ner betreffs der Einführung des Un— 


gariſchen als Armeeſprache irreführen 


zu laſſen. Er fügt hinzu, die Oppo— 
ſition beſchwöre mit ihrem Starrſinn 


wirthſchaftliche und politiſche Gefahr 


für das Land herauf. 


Aahrung uns Studium. 


Die Erfahrung eines Studenten. 


„In meiner ganzen Hochſchulzeit 


und dem erſien Jahre in der xXollege,“ 


ſchreibt ein ſtrebſamer junger Mann, 
Studien, 


„kämpfte ich mit meinen 
wahrend fetuige, kleiſterartige Speiſe 
meine Nahrung bildete, beſonders 
gern ap Ih Kuchen und gebratene 
Sachen. 
nen Zuſtand von Unordnung und es 
wurde mir ſchwer, mich den Schular— 

welcher Luſt und 
hinzugeben. Ich verſuchte es 
mit verſchiedenen Arzneien und Nah— 
rungsſtoffen, aber war nicht im Stan— 
de die Schwierigkeiten zu heben. 

„Da wurde meine Aufmerkſamkeit 
auf Grape Nuts Food gelenkt und ich 
verſuchte es. 
und ſo zwang ich mich zur genauen 
Befolgung der auf dem Packet vorge— 
ſchriebenen Anweiſungen und in ſehr 
kurzer Zeit fühlte ich mich beſſer. In 
wenigen Wochen kehrte meine Kraft 
zurück, ich nahm zu an Gewicht, mein 
Kopf war klarer und ich fühlte mich in 
jeder Hinſicht beſſer. Meine Arbeit 
war mir ein reines Vergnügen. 

„Die Geſundheit meiner Schweſter 
war ſehr erſchüttert und ſie war ſo 
nervös geworden, daß ſie ihre Muſik 
aufgeben mußte. Sie begann Grape 
Nuts zu eſſen und machte dieſelbe 
wunderbare Erfahrung, als wie ich. 
Dann ſchloß ſich auch 
Frank, der in der Poſtoffice-Abthei— 
lung in Waſhington iſt und mit fet— 
tem Eſſen, Kuchen und dergleichen, 
Kopfarbeit zu thun verſuchte, der 
Grape Nuts-Armee an. Ich zeigte 
ihm was es war und was es zu thun 
vermöchte, und er iſt aus einem er— 
ſchöpften ſchwächlichen Mann zu einem 
kräftigen und energiſchen geworden. 

„Außer dieſen könnte ich eine An— 
zahl meiner Mit-Studenten aufzäh— 
len, die fich bedeutend gebeffert ha- 
ben, geijtig wie förperlich, durch den 
Genuß von diefer Nahrung.“ Namen 
erfährt man von der PBoftum Eo., Bat: 
tle Creef, Mich. 

3 hat feinen Grund. Lefet das 
Heine Buh „Der Weg nad Wohl- 
Stadt“ im Padet. 


Kandidaten erwählt worden 


ment in der Gewerkſchaft 


ſtruction Co. ſehr 


noch 
künftig bei den Ver. Staaten dieRechte 


ernannte 19 franzöſiſche Erzbi- 


atikans gegen die franzöſiſche Kir- 


Pariſer Anzeigenagentur 


Schi 30 
— ie 


„La Guayra-Har-— 


zwiſchen 
Rhoades 


Mein Körper gerieth in ei- 
Fall befaßt und 


| deifen Gattin und des 
ı bert 9. Propper, 


hiet | Preife berechnet. 


| je $10 Taaelohn erhielten. 
| Ian machte troßdem ein gutesGefcäft. 





u A ' e ; glieder 
Iisza ermahnt in eınem Zeitungsauf- | 
ruf das Volt, fich niht durch die hart= | 


field, Ill., 
Kreisgericht wahrſcheinlich eine Ent- 


riſcher Stimmzettel die zur Gefolg— 
ſchaft von Geo. P. Gubbins gehörigen 
waren. 
Gubbins wird von einem ſtarken Ele— 
bekämpft, 
doch hat er durch allerlei Kniffe ſtets 
geſiegt. Sonntag ſoll ein neuer Ver— 


Februar 1906. 


Aus den Po:izeigerihten. 


| 
| 
i 
| 
! 
| 


| Daily, Ihomas Mad, oe 


Sind dem Genuß von Morphium und Kor 
fain ergeben. 


Vier Weiber und jeh3 Männer, die 
geitern Abend von Detektives der Be- 
zirfawache an Harrifon Straße im 
Haufe Nr. 537—539 Wabafh Abe. 
verhaftet wurden, hatten ſich heute 
bor Richter Prindiville zu verantwor— 
ten. 


Die Angeklagten waren faum 
Stande, fih auf den Beinen zu halten, 
und mußten fait in den Gerichtsjaal 
getragen werden. Sie gaben ihre Na= 
men als Hazel Lewis, Anna Heath, 
Florence Murry, Lillie Allen, John 


Ihomas Gorman, Ihomas Rooney 


| und Ehas. U. Brown an. Hazel Lewis 


zu 


verlangte, von einer Jury abgeurtheilt 
werden. hr VBerhör wurde auf 


; morgen verjchoben. Die übrigen drei 


fuch gemacht werden, ‚ihn zu ftürzen. 


Waſhington Con— 
nahe, welche ein 
Monopol auf gewiſſe öffentliche Bau— 
ten befitt und angeblich unverſchämte 
Mitbewerber fünnen 
feine Arbeiter beiommen, und daran 
follen Gubbins’ Macenichaften Die 
Schuld tragen. 
Maurer-Gemwerkffchaften, einem Unter- 
nehmer, Me Millan, gelang es aber, 
Gubbins ein Schnippchen zu jchlagen. 
Als Gubbins angeblich MeMillans 
Leuten befahl, die Arbeit einzuſtellen, 
weigerten ſie ſich, und es ſtellte ſich 
heraus, daß ſie von dem Unternehmer 
MMil- 


Gubbins Steht der 


Verfuche, Tich Gubbins’ Einfluß zu 


Tchaft in eine Gruppe für jeden Stabt- 


theil, fcheiterten bislang an dem Ein: | 


fluß des vielfeitigen Menfchen. 
=telinna aegen Sympatbieitreifs 


Der Bauunternehmer-PVerband hat 
die Schied3gerichte der Baugemwerkichaf- 
ten vor ich geladen, um ihnen eine bes 
ftimmte Friit zu Stellen, binnen der 
jeder Bauhandmwerfer, der ih an 
einem Sympathieftreif betheiltat, Die 
Arbeit wieder aufnehmen muß. 
Die 2. 9. Prentice Co., melche die 
Dampfröhren im Borland-Gebäude 
bejorgt, wo der Sympathieftreit aus= 
brad, hat ihre Handwerker aufgefor- 
dert, jofort die Urbeit aufzunehmen 


| oder ihr Werkzeug fortzufchaffen. 


- ollen jett brummen. 


Anmalt 9. 8. Tenney will morgen 
dem Sheriff den Verhaftsbefehl für 
Präfident Wright und Edward ©. 
Beflette von der Scriftjeger-Gemert- 
Ichaft Nr. 16 auftellen. Dieje Leute 
ind wegen Verlegung des von Richter 
Holdom erlsffenen Einhaltsbefehls zu 


je dreißig Tagen Gefüngniß verurtheilt 


worden. 
lirtheil beftätiat. 

Das Staatäobergericht beſtätigte 
heute das Urtheil bes Coof County 
dengemäß Die Franklin 
Union Wr. 4 der Verfehwörung !chul- 
dig befunden und Mitglieder der 


| Union wegen Mißhandlung von Richt- 
| geiverffchaftlern gejtraft wurden. Das 
| Obergericht erklärt in feiner Entjcheiz | 
' dung, dab die Streifer fein Recht hat 
zer ee . ten, Anlagen 
Engländern fapitalifirt find, in derfel= 4 5 hie G j 

ben Weite we bie > | umzingeln, und daß die Gemerkjchaft 
phalt- und andere fremde Gejellfchafs | 


mit Streiferpoften zu 


als eingetragene Genojfenfchaft ver: 
antwortlich gehalten erden fönne. 
Die Richter Boaas und Scott, Mit: 
des SOtaatzobergerichts, gaben 
abweichende Entjcheidungen ab. 
terial einen Wahrfpruh aegen die 
Union nicht rechtfertiate. Ihrer Anficht 
nach feien Streiter berechtigt, Nichtge- 
werfjchaftler durch Ueberredung und 
jonjtige friedlicnde Mittel zu veranlaf- 
jen, fich ihnen, den GStreifern, anzıt- 
ſchließen. 
| 
Schmutzige Wäſche. 
Anwalt Propper läßt feine Klientin, $rau 
Edwin Ryhoades, nicht im Stich. 


Nach feiner Küdfehr von Spring- 
wird Richter Mad vom 


iheidung abgeben, die den Cheitreit 
dem Friedensrichter Edwin 
und deſſen Gattin 
vorläufig wenigſtens zum Abſchluß 
bringen dürfte. 
Monats hat ſich Richter Mack mit dem 
geduldig die angebli— 
Miſſethaten des Friedensrichters, 

Anwalts Al— 
von 


chen 


der in einer 


Rhoades eingereichten Gegenklage als 
| „Schuft, Bigamift und Verführer“ be- 


Sch mußte etwas thun, | 


zeichnet wurde, angehört. Obgleich 
gegen Propper ſo ſchwere Anklagen er— 
hoben wurden, iſt es ihm nicht einge— 


d 
Re 


|? sport 
| fallen, fein Amt als Unmalt der Frau 


| niederzulegen, 


I 
l 
l 


mein Bruder | 


| 


dann nicht, ala 
Richter Mad ihm das dringend em= 
pfahl und ihn wiederholt in offener 
Gerichtsfigung rügte und einmal fo= 
gar ihn wegen Mitachtung des Ge 
richtehofes um $25 ftrafte, 

Nach einer Nachricht aus Spring- 
field ift Propper übrigens heute durch 
eine Entjcheivung des Obergerichts 
bon der Wusübung der Rechtspraris 
in den Staat3gerichten ausgefchlofien 
worden. Die hiefige Anmwaltsfammer 
mar gegen ihn vorgegangen. 

REED ES 
walidhe Deteftives. 


au 


DM. B. Willowitih, 2330 Michigan 
Avenue, Sit auf der Harrifon Str.- 
Bezirfsmwache unter der Anklage, eine 
faliche Deteftive-Agentur betrieben zu 
haben unter dem Namen Willvwitfch 
& Potter. Legterer fol fich zur Zeit 
außerhalb der. Stadt befinden. Beide 
haben fich angeblich ala Beamte de3 
Bundes-Geheimdienfte® ausgegeben, 
und Bojtinipeitor Farrell fol Detef- 
tipe-Abzeichen und anderes Belaftungs- 
material bei ihnen gefunden haben. 
Eine Anzahl Flugblätter mit Anprei- 
fungen der „Agentur“ wurde befchlag- 
nahmt. 


— Vichts iſt unbequemer, al3 mit 
einem Bequemen zu reiſen. 


Er beherrſcht eben die 


Sie | 
erklären in diefen, daß das Bemeismas | 


Hattie | 


Während des lehten | 


Weiber iwurden um je $100 und die 
Koften geitraft. Daly und Mad mur- 
den um je $50 gefränft; Conroy und 
Gorman wurden freiaefproden; Roo= 
ney und Brown mwünfchten aleichfall3 
Abdurtheilung durch eine Jury. Auch 
ihr Verbör wurde auf morgen verjcho- 
ben. 
Schürzenjüger icywer beitraft. 

„ch bedaure nur, daß ich Sie nicht 
ins Arbeitshaus ſchicken kann. 8200 
und die Koſten“, ſprach heute Richter 
Mahoney zu dem Buchhalter Geo. 
Stickel, 1008 Lincoln Ave., der Mitt— 
woch Abend Frl. Nettie Kahn, 528 
Burling Str. nach ihrer Angabe ge— 
folgt war und ſie verſchiedentlich an— 
geſprochen hatte. An der Lill und Lin— 
coln Ave. erſpähte das Mädchen einen 
Blaurock, und dieſer nahm Stickel feſt. 
Der Galan bezaählte lächelnd die 
Strafe. 

Unter gleicher Anklage ſtand der Ar— 


beiter Thos. Clair, 400 Wells Str., | 


| Water von fünf Kindern, heute vor 
Richter Mayer. Frau Della Brennan, 
295 Drleans Str., war angeblich) von 


ihm verfolat und beleidigt worden. 


Der Mann war fchon einmal einer 


folhen Ihat überführt worden. Der 
Richter vermutet, daß er nicht ganz | 
zurechnungsfähig ift, und verjchob bes | 


hufs näherer Unterfuchung die Ver- 
handlung bis morgen. 


| fie von der Anklage vernahm. 
— 

| Sinter Shlof und Riegel. 

| 

| 

| 


Der $£arbige Oscar Hagen angeblich 
ein Räuber. 


Unter der Anklage, 
auf dem Bahnfteig der Südſeite Hoch— 
bahn-Halteftelle an der 51. Str. Frau 
Marian Schleipen, Nr. 792 50. Str., 

um ihr Handtäfchchen beraubt zu ha= 
ben, wurde der Farbige Dsfar Hagen 
; bon Deteftives der Hauptwache an der 
21. Str. und Wabafh Ave. verhaftet. 
| Ms der Mohr der Frau Schleipen 
' die Tafche aus der Hand rik, fihrie 
die Frau laut auf. Leutnant Sulli- 
; ban, der zufällia in der Nähe war, 
| und mehrere Fahrgäfte machten auf 
den Räuber Jagd. Diefer fonnte aber 
bejjer laufen, al3 die Verfolger, und 
entfam. Später wurde er auf Grund 
einer von der in der SHaltejtelle be— 
Tchäftigten Farbigen Bertha Brown 
gelieferten Beichreibung Ddingfeit ge- 
| madt. Inzwifchen ift er angeblich von 
mehreren Frauen al? Frau Schleipens 
Angreifer wiedererfannt tworden. 

In Unterinchunashaft. 


Sofeph Gibfon, der, wie an ande: 
rer Stelle berichtet, verdächtig it, O3=- 
far Gannon, Wr. 1942 Archer Aoe., 
permefiert zu haben, wurde heute von 
Deteftives der Bezirfsmwache an der 35. 
Str. verhaftet. Außer ibm murden 
zwei andere Verdächtige Dinafeit ge- 


I 
3) Jahre 
| en 
' Schredlicher idjuppiger Ansichlag in Fle— 
den über den ganzen Körper — Haut 
platzte und blutete — Jucken unaus— 
ſtehlich — Kurirt durch Cuticura in 
dreißig Tagen für $4.75. 
— 
Nody eine wundervolle 
Deilung Durch) Euticura 
— — 


„Ich litt fünfunddreißig Jahre an Krätze. 
Es waren Flecken über meinem ganzen Kör— 
per. Ich gebrauchte drei Stücke Seife, ſechs 

Schachteln 


vent. 


Salbe einmal des Ta— 

ges an und nahm den 

Reſolvent wie vorge— 

ſchrieben. In dreißig 

Tagen war ich voll— 

ſtändig geheilt und 
wie ich denke, nachhaltig, da es ſchon unge— 
fähr fünf Jahre her iſt. 

„Die Krätze brach zuerſt in rothen Flecken 

aus, die gewöhnlich kreisförmig waren, in 
der Mitte war ein Fleck geſunden Fleiſches 
ungefähr von der Größe eines Silberdollars. 
In kurzer Zeiit bildeten ſich auf dem affizir— 
ten Kreis dicke trockene Schuppen, die ein 
weißes, ſilberartiges Ausſehen hatten und 
allmählig abfielen. Wenn ich die Schuppen 
durch Baden entfernte oder mittelſt Oel er— 
veichte, wurde das Fleiſch wund und es 
ſtellte ſich eine leichte blutartige Subſtanz 
sin. Die ſchuppige Kruſte bildete ſich in 
vierundzwanzig Stunden auf's Neue. Ich 
litt ſchlimmer an meinen Armen und Bei— 
nen, obgleich ich Flecken über meinem gan— 
en Körper hatte, auch auf meiner Kopf: 
haut. Wenn id) die Schuppen durch Maid: 
ungen längere Zeit nicht entfernte, plaßte die 
Haut und blutete. Das Juden war fchred- 
ih und war jchlimmer des Nachts, wenn ich 
warm im Bette wurde, oder wenn mein Blut 
durch Bewegung warm wurde, fonnte ich e2 
faum ertragen. 
_ „Kurz gejagt, ich würde nicht für den 
Staat Ranjas diefes Leiden weitere fünf: 
unddreikig Jahre durhmadhen. (Unter: 
jhrieben) W. M.ChHidefier, Hutdhinfon, Kan., 
20. April 1905.“ 

Euticura Seife, Salbe und Pillen werden in der 


ganzen Welt verkauft. Potter Drug & Chem. Corp., 
alleinige Gigertgümer, Boften. ” ‘ ” 


ER Frei verihidt, “How to Cure Torturing 
Humors,” 


Sie wurden bezichtigt, gemohne | 
heitgmäßig dem Genuß von Mor: | 
phium und Kofain ergeben zu jein. | 
im ! 


Gontoy, ! 


Yrau Clair | 
| wurde im Gerichtsfaal ohnmädhtig, ala 


geitern Abend | 


Scrdie de, 


Cuticura- 
Salbe und zwei Fla- 
ſchen Cuticura Reſol- 
Ach badete mit | 
der Seife, wandte Die | 


macht. Sie gaben ihre Adreffen ala | das Volf in ber Hauptfache gleichgiltig 


James Ryan, Nr. 2133 La Galle 
Str., und James Clancy, Nr. 122 18. 


Str., an. 
— —— — — 


Muß gleich bezahlt werden. 
Entſcheidung des Staats-Obergerichts über 
die Erbſchaftsſteuer. 

Das Staats-Obergericht in Spring— 
field entſchied heute in der Martin 
Kingman'ſchen Erbſchafts-Angelegen— 


heit, daß die Erbſchaftsſteuer gleich 
tern uns auffordern zu laſſen.“ 


zu l 
zahlen ift. Die Entfcheidung tjt midh- | 


nach dem Tode des Erblaffer® und 


nicht erft nach Ablauf des Truſts 


tig für eine Anzahl großer Nachläfle, 


die ganz oder theilmeife vom Erblaffer 
in Truft gegeben find. Der Millionär | 


Martin Kingman von Peoria ver= | \ 
' fonders 


ı Bild 


machte in feinem Teſtament gewiſſe Le— 
aate aus Verficherunasaeldern und gab 
den Rejt des Nachlaffes auf zehn Jahre 
in TIruft. Das Couningeriht von 
Peoria entichied, daß die Erbichaftz- 
fteuer gleich zahlbar fei und nicht erit 
nach zehn Jahren. Der Staat hat uns 
gefähr $15,000 zu befommen. 
ei ee 
us Miigunit verbläut. 


Unter der Anklage, Auguft DOgeait, 
Nr. 8814 Houftin Ave., vor ſechs Wo— 
chen verbläut zu haben, wurde gejtern 
Nachmittag der Löjährige Anton Ul- 
manovicz, S6. Str. und Baltimore 
Ape., South Chicago, verhaftet. Den 
Angaben ver Polizei gemäß waren 
Dgeait und Almanovicz Bewerber um 
das Amt des Präfidenten eines unga= 
riſchen Vereins. Als Ogeait gewählt 
wurde, ſoll Almanovicz mit ihm einen 
tSreit vom Zaune gebrochen und ihn 

verbläut haben. 
—⸗ — 
Die Ausnutzung des Titicacaſees. 


Einen gigantiſchen Plan zur Aus— 
nutzung der rieſigen Waſſerkräfte Pe— 
rus und beſonders des Titicaca-Sees 
hat der Ingenieur Emile Guarini nach 
einer eingehendenUnterſuchung der na— 
türlichen Bedingungen des Landes. die 
er im Auftrage der Regierung unter= 
nommen hatte, entworfen. 

Der Titicacafee, der 3854 Meter 
über dem Meeresipiegel liegt und eine 
Dberflähe von 8354 Quadratfilome- 
ter bei einer durchfchnittlichen Tiefe 
von 20 Meter hat, jtellt eine Wajler- 
menge von 5,038,000.000 Milltonen 
| Heltoliter dar, die eine potentielleEner=- 
gie von über 21Millionen Pferdefräfte 
befitt. Diefer See, einer der höchiten 
der Welt, der ein befonderes Beden 
bildet, empfängt das Wafjer zahlrei- 
cher Flüffe und eraießt fein Wafler in 
| den 325 Stilometer langen Rio Deja- 
ı guadero, der zum aroßen Theile Boli- 

pia angehört. E3 handelt fich nun nicht 
um eine Austrodnung des jchönen 
Sess, fondern Guarini beabfichtigt 
eine beftimmte Menae des jet Durch 
Verdampfung und befonders durcFil- 
tration in den Banpas Aullagas ver- 
| lorenen Waffers nugbar zu machen. Er 
will auf der Seite des Stillen Ozeans 
dem See 100 Kubitmeter Wafjer in 
| der Gefunde entziehen, das in einem 
ı oder mehreren Wafferfällen nußbar 
gemacht werden und dann zur Bemäf- 
' ferung der peruanifchen Küfte dienen 
| foll; man würde dadurch zwei Millio- 
nen Pferdefräfte erhalten. Da der Ti- 
| ticacafee etwa 250 Meter tiefer liegt 
| al3 die ihn umfchließenden Berge, fo 
' fchlägt Guarini zweilöfungen vor; die 
'erite fojtfpieligere, aber anfcheinend 
einfachere beiteht darin, einen Tunnel 
durch die Anden zu araben, nach dem 
zweiten Plan müßte das Wafjer elef- 
trifch bis zum höchiten Punkt, unges 
fahr 4100 Meter hoch, gepumpt mer 
den, um dann in einem noch höheren 
Gefälle ausgenußt zu werden. Die auf 
dieje Weife erzielte Wafferfraft würde 
nach Guarinis Meinung zu folgenden 
; Smeden ausgenußt werden fönnen: 
zum eleftrifchen Betriebe der Eifen- 
babnen in Südperu, die jährlich einen 
Aufwand von mehr al3 $500,000 für 
ı Heizmaterial erfordern; für den Berg- 
bau, wodurch viele Beramwerfe ausge- 
; beutet werden fünnten, die heute wegen 
ı mangelnder Betriebsfraft aufgegeben 
| find; zur Elettrometallurgie; für die 
| Beitellung der Meder, befonders beim 
' Pflügen, das in Peru mwenigftens jehr 
foftjpielig ift und viele Schwierigfeiten 
bietet, da ed an Urbeitsfräften und an 
Laitthieren fehlt; für eine eleftrifche 
Seilbahn, die ein befonders bequemes 
und jparfames Iranzportmittel für 
viele Bergwerfe und Induftrien und 
auch fiir die Landiirthfchaft wäre; für 
ı Ehiffahrtözmede; zur Beleuchtung der 
‚ Städte und Dörfer; zum Betriebe gro= 
Ber eleftroschemifcher Induftrien an 
; der Külte. 


— —— — — — 


Die engliſche Hochtirche und 
Deutſchland. 


Die „Chronik der chriſtlichen Welt“ 
(Tübingen), theilt eine ſehr bezeich— 
nende Aeußerung der hochkirchlichen 
Partei mit, die ſich in einer redaktio— 
nellen Auslaſſung ihres Hauptorgans 
der Church Times vom 29. Dezember 
1905 findet. Auf einer Verſammlung 
in Penrith wurde über die Pflicht der 
chriſtlichen Kirchen, Freundſchaft und 
Verſtändigung zwiſchen den Völkern 
pflegen zu helfen, verhandelt. Dabei 
wurde ein Telegramm von Lord Lons— 
dale verleſen, in dem dieſer es beklag— 
ſte, daß man Zwietracht zwiſchen zwei 
Völkern ſäen wolle, die wie Deutſch— 
land und England desſelben Stammes 
und derſelben Religion ſeien. Dieſer 
| legte Ausdrud mird von der Ch. T. 
| folgendermaßen gloflirt: „Wir vermu= 
then, Lord Lonsdale ift der Meinung, 
die proteftantifche Religion fei der ge- 
meinjame Glaube beider Länder. So 
lange aber die Kirhe von England 
noch die nationale Religion unferes 
Landes repräjentirt, kann die Xdenti- 
tät des Glaubens in England und 
Deutfhland nicht behauptet merden. 
Der proteftantifche Evangelitalismug 
ber Schüler Luthers, was er auch einit 
gewefen fein mag — damit haben wir 
e3 hier nicht zu thun — ift in der Ge- 
genmwart wenig mehr al3 ein nothbürf- 
fig verhüllter Unitarianismus und hat 


ı Lints ftehen die Alt-Qiberalen, 


LE u Län nn — 
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gegen die Grundlehren des Chriſten—⸗ 
thums gemacht. Jedenfalls ſind die 
anglikaniſche Kirche und die Lutheri— 
ſche Körperſchaft (Body, nicht Church!) 
in Deutſchland ſo weit voneinander ge— 
trennt, wie der Nordpol vom Südpol. 
Wir proteſtiren alſo dagegen, auf 


Grund einer angenommenen Gemein— 
ſamkeit des Glaubens und der religiö— 
ſen Praxis 
freundſchaftlichen Verhältniſſes 


eines 
zwi⸗ 
ſchen uns und unſeren deutſchen Vet—⸗ 


zur Förderung 


ee — — — — 
Sie Parteien in Holland. 


Die Niederlande, die ehemals durch 
Einigkeit ſtark wurden, bieten heute 
auf religiöſem, geiſtigem und ganz be— 

auf politiſchem Gebiet ein 
merkwürdiger Zerſplitterung. 
Diefer Staat mit feinen 5% Millio— 
nen Einwohnern hat nicht weniger als 
neun WBarteien. Ohne Tonderlice 
Uebertreibung fann man Jagen: Die 


' Serfplitterungsjucht geht ſo weit, daß 


faſt jeder einzelne Holländer am lieb— 
ſten ſeine eigene Partei bilden möchte. 
die 
Union-Liberalen, die Jung-Liberalen, 
die Freiſinnigen Demokraten, die So— 
zialdemokraten und die Freien Sozia— 
liſten; rechts die Anti-Revolutionäre, 
die Chriſtlich -Hiſtoriſchen und bie 
Katholiken. Die letzteren bilden nach 
dem Tode ihrer Führer Schaepmann 


und Bahlmann, von denen der erſtere 


eine demokratiſche, der andere eine 
confervative Richtung vertrat, eine ge= 
Schloffene Einheit. Die Anti-Revolus 
tionäre refrutiren fich aus Elementeit 
ber früheren Landezfirhe und aus 
Zutheranern; die Chriftlih-Hiftoris 
chen aus den orthodoren Calpiniften. 
Die Beitrebungen der Sozialdemofras 
ten deden fi mit denen ihrer beuta 
fchen „Genofjen“; fie haben ihren Be= 
bel in Iroelitra und ihren Bernftein 
in Taf. Man nennt fie auch „parla= 
mentäre Soztaliften“ im Gegenfaß zu 
den freien oder revolutionären Gozia= 
Iiften, die fich theoretifch dem Anars 
hismus nähern. Das freilinnig=demer 
fratifche Programm fchwankt zwilchen 
Liberalismus und Sozialdemokratie. 
Die Union = Liberalen, deshalb fo ge= 
nannt, meil fie zur Unterfcheidung ter 
den Alt-Liberalen eine Union gebildet 
haben, tann man mit den beutjchen 
Nationalliberalen vergleichen; des— 
gleichen die Jung-Liberalen mit tgren 
deutichen Namenspettern. Ihre Haupts 
thätiafeit beiteht in der Vertheidigung 
des FFreihandels gegen Schußzölle und 
des Schulmefens gegen firhliche Be= 
einfluffung. Die Alt-Liberalen find 
fachlich nur freifinnige Conjervative, 
auch ihrer religiöfen Ueberzeugung 
nad, Die bei den anderen Liberalen 
überhaupt nicht in Betracht fommt. 

Begreiflichermweife ift feine Partei 
jtart genug, um eine genügende Mehrs 
beit aufzubringen und eine einheitliche 
Regierung zu ermöglichen. Deshalb 
find Coalitionen und Fuftionen nöthig, 
die an Merfmürdigfeit gleichfalls 
nichts zu wünfcheh übrig laffen. Eine 
Zeitlang- gingen die Katholiten zu— 
fammen mit den Liberalen. Jm Jah 
re 1901 fchlofjen fie aber den ſoge— 
nannten Monfter = Verband mit ben 
Chriftlih = Hiftorifchen und Anti-Re= 
polutionrären und ermöglichten da— 
durch das Minifterium des Dr. Suijs 
per. Die allmählich zum Haß Tich ftei= 
gernde DOppofition gegen Kuijper ei» 
nigte die Linte zu dem von ihren Geg=> 
nern gemodder (im Schmuß arbei» 
ten) genannten Zufammengehen, mel» 
ches vor einem Jahr dem Regime 
Kuijper ein Ende madte. Die Liberas 
fen warfen diefem vor, daß es feine 
guten Gefege zujtande bringe, das 
Staatsfehulmefen zugrunde richte un? 
bei Ernennungen parteiifch borgebe, 
indem e3 Gefinnungsgenofjen bevor— 
zuge. Der Proteftionigmus [pielt in 
der Ihat eine üble Rolle in Holland; 
es ilt das fpezififche Land des Famiz 
ltenflüngels fchon feit langen Zeiten. 
Auch die Liberalen haben fi davon 
nicht freigehalten. Die Katholiken 
machten ihnen den Vorwurf, daß fie 
fih für die Hilfe bei den Wahlen im 
Kahre 1891 mwenig dankbar ermwielen 
hätten. & 

Die Zerfplitterung der Parteien 
und die Schärfe vethGegenfähe, zumal 
aus religiöfen Gründen, erfchwert un» 
gemein die Arbeit der gegenwärtigen 
liberalen Regierung. Dabei wird nicht 
wenig vön ihr verlanc*: Arbeiterber= 
fiherungzgefete (vor Allem XAlter3- 
und Invalidenverſicherung) mit 
Staatzzufhuß, Repifion des Armen 
unterftigungsgefeßes; freifinnigegan= 
belöpolitif; beifere Durchführung der 
Progreflivfteuer; Volksheer; dabei 
Sparfamfeit in Auggaben für militä= 
rifche Zmede; Hebung des Volfafhuls 
unterrichte, und Reform de3 Wahl- 
rechts, die zugleich eine Aenderung ber 
Eonititution erfordert. 

Die liberale Regierung hat bis jegt 
zwei jehr dankenswerthe Leiftungen 
vollbracht: das Kinderfehuggefeg und 
den Niederlaffungsvertrag mit 
Deutfchland. 


— Blamage.. — Richter: „Sollten 
Sie denn wirklich gar nicht3 bemerft 
haben, daß der Dieb unter der Bett- 
ftatt mar?"— rau: „Wllerding3, Herr 
Richter, hab’ ich Nemand bemerft, als 
lein ich dachte, e wäre immer "no 
mein Mann, mit dem ih Mittags 
Streit hatte.” 

— Auf dem Bahnhof. —N.: „Na, 
auch verreifen?” — B.: „Ja; denfen 
Sie, meine Frau ilt mir burchge- 
brannt!*—X.: „Und da mollen Sie 
ihr nah?“ — 3.: „Gott behilt’; nur 
fort, daß fie mich nicht mieberfinbet, 
wenn fie zurücdtehrt!” 


Ait Kattattig geheim, 
ha Kein Rüdfel Reime Wie 
— Diiitht DEE G a 
fe oder andere afthmatijde Symptome. —— öne 
bandiungsmetbode don den beiten ärztl 

läten der Ver. Staaten aneriant als Anz 
die diefe Krankheit nabbeltig beilt. 


Freie Brobe- biung 
einf&liehlih Medigin, ber el hr Jean, due eis 
nen Fall ausführkih befhreibt umd von 


Witbmaleidenden einihidt. Abr. u 
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un 
Spiegelfchterei. 


So ſchlecht wie er gemacht wird, ift 

‚ber hohe Bunbesfenat denn doch nicht. 
E3 ijt eine Lüge und Verleumdung, 
daß er nur den Geldfadinterejjen 
dient und fi um die öffentliche Mei- 
nung oder den Volfämwillen gar nicht 
mehr kümmert. Denn er hat joeben mit 
63 gegen nur 4 Stimmen einen Ents- 
mwurf blos deshalb angenommen, weil 
das Volt“ e3 wünfchte. Seine aröß- 
en Autoritäten auf dem Gebiete ber 
Nechtsmwiffenichaft, nämlich der repu= 
blifantfche Senator Spooner und ber 
bemofratifche Senator Bailey, hatten 
givar den Nachweis geführt, daß bie 
Vorlage vom oberjten Gerichtähofe ala 
verfaſſungswidrig würde angeſehen 
werden müſſen, aber trotzdem oder 
bielleicht gerade deswegen jtimmie ber 
Senat ihr nur um fo freudiger zu. 

Die Vorlage, die augenblidlich als 
bie Heyburnbill befannt ift, aber in der 
einen oder anderen Yorm den Kongreß 
fchon jeit fünfzehn Jahren befchärtigt 
bat, mwill die Herjtellung von verfäljch- 
ten Nahrungsmitteln, Arzneien und 
geiſtigen Getränken, ihren Wertrieb 
bon einem Bundezitaate in den andes 
zen und ihre Ausfuhr in’3 Ausland 
bon Bundes wegen unterdrüden. Zu 
diefem Ende erklärt fie zunachft im 
Allgemeinen, ohne fich jedoch auf Ein- 
zelheiten oder die Feitjegung bejtimm= 
ter Grade und Mafe einzulaffen, was 
unter „VBerfälfgungen” zu verjtehen 
il. Genaue Bezeichnungen merben 
abjichtlich vermieden, damit der Ent— 
wurf nicht etiva in Widerftreit mit den 
Nahrungsmittelgefeben der einzelnen 
Staaten joll gerathen können. Auf der 
anderen Ceite follen aber der Finanz 
fefretär, der Aderbaufetretär und ber 
Gefretär für Handel und Mrbeit 
„gleihförmige Negeln und Bejtims 
mungen über die Einfammlung und 
Unterfuhung von Nahrungsmittels, 
Droquen-, Arzenei: und Getränfe- 
proben machen, un® das chemijche 
Bureau der Aderbauabtheilung jol 
biefe Proben analyjiren.“ Yindet be= 
fagtes Bureau, daß eine Waare der 
bezeichneten Art gefundheitsjchädliche 
Beimifhungen enthält, mit minder- 
mwerthigen Stoffen vermengt ijt oder 
unter faljhem Namen verfauft wird, 
fo jol der Aderbaujefretär, nachdem 
er die Angejchuldigten angehört bat, 
durch den zujtändigen Dijtriktsanmwalt 
Klage erheben lajfen. Und erfolgt eine 
Verurtheilung, jo fol die beanjtandete 
Maare nach dem Belieben de3 Ge- 
richt3hofes entweder vernichtet oder 
öffentlich verkauft werden. Auch jol- 
len „verhächtige" Waaren ohne Weite: 
1e3 bejchlagnahmt und einem „Ston= 

bemnirungsperfahren“ unterworfen 
werden dürfen. 

Nun wird kein anſtändiger Menſch 
beſtreiten, daß die Verfälſchung von 
Genußmitteln oder Arzneien ebenſo 
wie der Verkauf werthloſer Stoffe un— 
ter hochtönenden Namen ein ganz 
ſchändlicher Betrug iſt und mit mög— 
lichſt ſchweren Strafen geahndet wer— 
den ſollte. Es iſt aber mindeſtens 
zweifelhaft, ob nicht dieſer Betrug, 
gerade wie jeder andere, lediglich un— 
ter die Gerichtsbarkeit der einzelnen 
Staaten fällt, denen nach der Bundes— 
verfaſſung die ganze Strafgeſetzge— 
bung obliegt, ſoweit es ſich nicht um 
Verbrechen gegen die Ver. Staaten 
ſelbſt handelt. Der Bund kann Falſch— 
münzer, Schmuggler oder Uebertreter 
ſeiner Steuergeſetze überall im Gebiete 
der Ver. Staaten zur Verantwortung 
ziehen, Mörder, Diebe und ſonſtige 
Verbrecher dagegen nur im Bezirke 
Kolumbia und den ſeiner Oberhoheit 
unterſtehenden Territorien. Kraft ſei— 
ner Gewalt, den Handel zwiſchen den 
einzelnen Staaten und mit dem Aus— 
lande zu regeln, mag er den zwiſchen— 
ſtaatlichen Handel mit verfälſchten oder 
unter falſcher Flagge ſegelnden Ge— 
nußmitteln verbieten dürfen, doch un— 
terliegt es kaum einem Zweifel, daß er 
nicht ſchon die Herſtellung ſolcher Waa— 
ren unterſagen und ſie in einem ſou— 
veränen Bundesſtaate beſchlagnahmen 
und vernichten darf. Ob er dieſes 
Recht haben ſollte, iſt eine andere 
Frage, über die ſich ſtreiten läßt. Vor 
der Hand hat er es aber nicht und kann 
es ohne eine Aenderung der Bundes» 
verfaſſung wahrſcheinlich auch nicht 
erwerben. 

Senator Bailey hat in der Erörte— 
rung über die Heyburnbill auf die 
große Macht hingewieſen, die ſich das 
Poſtdepartement auf Grund 
ganz ähnlichen Geſetzes angemaßt hat. 
Noch viel willkürlicher, meint er, 
fönnte das Ackerbaudepartement ver— 
fahren, wenn die neue Vorlage Ge— 
ſetzeskraft erhielte. Der Senat hat 
ſich aber dieſer Beweisführung ver— 
ſchloſſen, weil erſtens dem Abgeordne—⸗ 
tenhaufe eine ganz andere Bil vors 
liegt, die vermuthlich auch angenom- 
men werden wird, und meil zmeiteng, 
ſelbſt wenn nachher eine Einigung 
ziwifchen den beiden Häufern erzielt 
werben follte, da3 WBundesobergericht 
bem Gejete aller menfchlichen Vorauss 
fit nah den Garaus machen wird. 
Denn hat der höchite Gerichtshof nicht 
gerabe über „politifche“ Fragen abzus 

urtheilen, mie beifpielämeife über das 
Net der Ver. Staaten zur Ermer- 
bung von „Kolonien“, fo hält er fich 
' immer no an die Verfajfung, und 
indbefondere wahrt er ftet3 die „Staa= 


eines 


tenrechte”. Will das Volt den Gtaa- 
tenbund in einen Bundes» ober gar 
Einheitsftaat verwandeln, fo wird e3 
eben eine neue Berfaffung burchfegen 
müffen. 


Wie die „‚Woge fi) verläuft. 


Meftwärtz, wie ver Marjch der Zir 
bilifation, geht in Pennfylvania ber 
Zug der Reform. Zur Zeit hat bie 
Reformmoge in Pittsburg ihren Höhe- 
punft erreicht. In den ftäbtifchen 
Wahlen am Dienftag murbe der demo» 
fratifche Kandidat für da8 Bürgers 
meijteramt bon Groß-Pittsburg, ber 
die Reform vertrat, mitvrund 10,000 
Stimmen Mehrheit über den republis 
fanifhen Mafchinen-Kandidaten ges 
mählt. &3 ijt dies feit 1893 da3 erjte 
Mal, daß in der Stahlitabt ein demo— 
fratifcher Bürgermeifter-Sandidat er= 
folgreich war, und damals war bies 
auch nur möglich gewejen durch eine 
Spaltung der republifanifchen Partei, 
melche die Aufftelung von zwei repus 
blifanifchen Kandidaten zur Yolge ge= 
habt hatte — fo konnte der Demokrat 
hineinfchlüpfen. Diesmal ftanden fc 
nur je ein Republifaner und ein Des 
mofrat gegenüber, aber jener war mit 
der „Mafchine” identifizirt, und fehr 
piele „unabhängige“ Republikaner 
ftimmten für den demofratifchen Re= 
former. 

Der Sieg der Reform mar nicht 
leicht und die Wahljchlacht zeigte ähn- 
liche Begleiterfcheinungen mie bie, in 
melcher im Vorjahre die Philabelphiaer 
Mafchine zertriimmert murde. Am 
Tage vor der Wahl war dem Direktor 
ber öffentlichen Sicherheit zu Ohren 
aefommen, daß die Polizei für ben 
Mafchinenfandidaten arbeite. Darauf: 
hin enthob er kurzer Hand den Super- 
intendenten der Bolizei feines Amtes, 
um den mit den Pittsburger Verhält- 
nifien jehr genau vertrauten Vorjteher 
einer „Deteftin-Igentur” an feine 
Stelle zu ſetzen, und dieſer veranſtal— 
tete ſofort eine große Treibjagd auf 
alle „Repeater“ und ungeſetzlichen 
Wähler, mit dem Erfolge, daß binnen 
wenigen Stunden ſämmtliche Polizei— 
ſtationen und das Countygefängniß 
„bis zum Ueberfließen“ angefüllt wa— 
ren, und wohl ſehr viele andere, deren 
man nicht habhaft werden konnte, die 
aber die löbliche Abſicht gehabt hatten, 
„frühzeitig und oft“ zu ſtimmen, von 
ihrem Vorhaben abgeſchreckt wurden. 
Auch ſonſt war der Tag reich an Auf⸗ 
regungen und intereſſanter Erſchei— 
nungen. Es fanden vielfach Ruheſtö— 
rungen und Prügeleien ſtatt und da— 
neben Aufzüge von Reformgeſellſchaf— 
ten mit anfeuernden Bannern und Ge— 
betverſammlungen gläubiger Seelen. 

Die Reform ſiegte, wie geſagt, aber 
es zeigte ſich doch, daß die große Re— 
formwoge auf ihrem Wege von Phila— 
delphia weſtwärts nach Pittsburg 
ſchon viel von ihrer Kraft verlor, und 
wenn der republikaniſche Maſchinen— 
kandidat in Groß-Pittsburg unterlag, 
ſo hat er das vielleicht nur der That— 
ſache zu danken, daß die Pennſylvania— 
Bahn und der Stahlkönig Frick ſo of— 
fen und, ſozuſagen, brutal auf den 
großen Geldbeutel pochend, für ihn ein— 
traten. So wurde der Haß gegen die 
großen Korporationen zum Verbünde— 
ten der Reform, ohne deſſen Hilfe ſie 
vielleicht in ganz Groß-Pittsburg eben— 
ſo gut unterlegen wäre wie in einem 
Theile, 
gehörenden „Borough“ Allegheny. Dort 
war ein erſter „Deputy“ oder Hilfs— 
Mayor zu wählen, und der Kampf 
zwiſchen der republikaniſchen Maſchine 
und den Reformern, die den auf „gute 
Regierung“ verpflichteten demokrati— 
ſchen Kandidaten unterſtützten, minde— 
ſtens ebenſo erbittert wie im „alten“, 
eigentlichen Pittsburg. In Allegheny 
waren die Reformparaden zahlreich, 
und mehr als ein halbes Dutzend Kir— 
chen hatten am Wahltage ihre Portale 
geöffnet, zum Beten für den Reform— 
kandidaten einladend. Aber — wäh— 
rend die guten gläubigen FrauenPitts— 
burgs zu Hunderten auf den Knieen 
lagen und den Himmel anflehten, dem 
Reformkandidaten die Stimmenmehr— 
heit zu geben, gingen ihre Gatten, Brü- 
der und Vettern, twie’8 jcheint, hin und 
ftimmten für die Mafchine. Der re- 
publifanifche Mafchinenfandidat murbe 
bier mit mehreren Taufend Stimmen 
Mehrheit gewählt. 

Wenn alfo die Reform im meftlichen 
Penniplvanien auch nicht jedes Treffen 
gewann, fo blieb fie bod) in der Haupt: 
Tache fiegreih, und man fann jagen, 
der Tag gehörte ihr. Dafür hat fie 
aber im Dften’ des Staates, mie e3 
fcheint, ziemlich Tchlecht abgefchnitten. 
Sn Philadelphia war bon der einftma= 
ligen Reformbegeijterung wenig mehr 
zu jpüren, und von der großenReform- 
tooge, die im lebten Herbit die GStabt 
durchfluthete, waren nur noch ein paar 
fleine Rinnfale übrig geblieben, bie, 
tie e3 fcheint, wenig Eindrud machen 
fonnten. Die „Woge” hat fich zertheilt 
und tjt verlaufen. Die große Reform- 
partei hat fich in ein paar fleine zer- 
Iplittert — die GStabtpartei und die 
gincoln-Bartet — und diefe arbeiteten 
nicht mehr Hand in Hand, wie noch bei 
ber lebten Herbitwahl, fondern ftanden 
fih an vielen Punkten audgefprochen 
feindlich gegenüber und lehnten fih — 
die eine an biefe, die andere an jene — 
an die alten Parteien an. Sin anderen 
Mards, bezw. Mahlbezirfen (e3 han 
belte fich hHauptfähhlich um Stabtrath3- 
mahlen) machten fie gemeinfame Ga- 
che, fahen fich dafür hier aber den ver- 
bündeten republifanifchen und demo- 
fratiihen Mafchinen gegenüber. Das 
Graebniß war, daß fie eine ziemlich 


Mägliche Rolle fpielten und auf ber ei= | 


nen Seite mande Mitglieder des fril- 
beren forrupten Stabtrath3 mieberge- 
wählt wurden, während auf der ande- 
ren Seite einige der beften Freunde 
und eifrigften Mitarbeiter be3 Reform- 
mahor3 Meaver unterlagen. 

Es liegt im Charakter der „MWoge“, 
daß fie fich nie lange auf der erreichten 
Höhe halten ann, fondern eigentlich 
Thon in dem Augenblide, da fie ihren 
Höbepunft erreichte, abzuebben be- 
ginnt. Daß das Reformmaffer heute 
ſchon — wenig mehr al3 drei Monate 


dem jebt zu Groß-Pittshurg- 
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nach) dem großen Sieg im November— 
fo tief jteht, ift faum zu verwundern, 
befonder3 dann nicht, wenn man be- 
benft, daß die „Begeifterung“ von ba- 
mal3 — mit ihren öffentlichen Gebet- 
verſammlungen uſw. — ſchon bedenk⸗ 
lich nach Hyſterie ſchmeckte. Jetzt iſt 
nur zu hoffen, daß die Abſpannung 
nach den ſeeliſchen und anderen Aufre— 
gungen der großen Reformkampagne 
nicht allzu groß und andauernd wird, 
und man nicht in eine ſchlimmere 
„Apathie“ verfällt, als die war, welche 
die Maſchinenwillkür ſo lange Zeit 
hindurch ermöglichte. Denn in dieſem 
Falle würde es der doch höchſtens in 
ihre Beſtandtheile aufgelöſten Maſchi— 
ne bald genug gelingen, ſich wieder 
zuſammenzufügen und den beſten Ge— 
fetzen zum Trotz wieder zur Herrſchaft 
zu gelangen. 

Es iſt der Fluch der großen „Wo— 
gen“, daß ihnen die Reaktion allemal 
auf dem Fuße folgt; und es iſt der 
Fluch der Reform und bürgerlichen 
Pflichterkenntniß hierzulande, daß ſie 
immer nur in „Wogen“ auftritt, ſtatt 
kräftig in ſtetigem Strom zu fließen. 


Das Oberobergericht im Fall Hoch. 


Der Staat Illinois kann ſeit ein 
paar Tagen ſich eines ebenſo neuen 
wie eigenartigen Gerichtshofes berüh— 


men. Die jtaatliche Begnadigungsbes | 


hörde mit dem Gouverneur an ber 
Spite hat fi) aufgethan als „Ober= 
obergericht.“ Wie jonjt bad Dberge- 
richt zu Gericht fit über die Entjchei- 
dungen ber unteren Gerihtshöfe, hat 


im Falle Hoch der neue Gerichtshof ges | 


richtet über eine Entjcheidung desOber- 
gerichtE. Und hat das geihan aus el= 
genſter Machtvollkommenheit. „Wenn 
ſonſt Menſchen ſtarben, waren ſie 
tobt“, heißt's in der Tagödie. Wenn 
ſonſt das Obergericht geſprochen hatte, 
war der Prozeß zu Ende. Das iſt nun 
anders geworden. Sollen die Vorgänge 
im Hoch-Falle zum Muſter dienen, ſo 
iſt fortan die obergerichtliche Ent— 
ſcheidung nicht mehr der Abſchluß des 
Prozeſſes, ſondern nur der Ausgang 
zur Einleitung eines neuen Prozeſſes. 
Oder einer Reihe von neuen Prozeſ— 
ſen, die zu einer Kette ohne Ende wer— 
den mag. 

Reichlich und überreichlich bemeſſen 
ſind die Schutzwehren und Rechts— 
wohlthaten, die das hieſige Straf— 
rechtsverfahren dem Angeklagten zu 
Theil werden läßt. 
fahren iſt zugeſchnitten dem Grund— 
fat entfprechend, daß es beſſer iſt, 
neunundneunzig Schuldige ſtraflos 
entkommen zu laſſen, als einen Un— 
ſchuldigen in Strafgefahr zu verſetzen. 

Aller Wohlthaten dieſes Verfahrens 
iſt der Mörder Hoch theilhaft gewor— 
den. Er hat ſeinen Prozeß vor einer 
unparteiiſchen Jury und einem gerech- 
ten Richter gehabt. Er Hat eifrige und 
pflichttreue Vertheibiger gehabt. Mes 
diziniſche „Sachverſtändige“ ſind ge— 
wonnen worden, die zu ſeinen Gun— 
ſten ausſagten, was nur irgend geſagt 
werden konnte. Es war weder die 
Schuld dieſer ſog. Sachverſtändigen, 
noch die Schuld der Vertheidiger, daß 
ſie gegen das erdrückende, jeden ver— 
nünftigen Zweifel ausſchließende Be— 
weismaterial nicht ankommen konnten. 
Auch war in den Verhandlungen kein 
Verſtoß irgend welcher Art gegen die 
Rechtsordnung vorgekommen, auf den 
eine Anfechtung des Urtheils hätte be— 
gründet werden können. Kein Zeuge 
und kein Beweis, der hätte zugelaſſen 
werden ſollen, iſt ausgeſchloſſen wor— 
den; und keiner, der hätte ausgeſchloſ— 


ſen werden, iſt zugelaſſen worden. Die 


eigenen Vertheidiger des Verurtheil— 

ten mußten geſtehen, daß kein trifti— 

ger Grund zu einer Berufung vorlag. 
* * * 


Trotz alledem fand die Berufung 
ſtatt. Andere Anwälte, die ſich einen 
Namen machen wollten, nahmen die 
Angelegenheit auf. Geldſammlungen 
zur Beſtreitung der Berufungskoſten 
wurden veranſtaltet, damit nicht ge— 
ſagt werden konnte, daß ſelbſt der 
elendeſte Mürder, nur weil er kein 
Geld hatte, eine letzte Rettungsgelegen— 
heit nicht gehabt hätte, die ein reicherer 
gehabt haben würde. Wieder und 
wieder wurde Aufſchub der Urtheils— 
vollſtreckung bewilligt, damit nichts un— 


gethan bliebe, was unter den Formen 


des Geſetzes irgend noch gethan werden 
konnte. 

Auch das war vergebens. Trotz 
gründlichſter Unterſuchung vermochte 
das Staatsobergericht keinen Grund 
zur Beanſtandung des Urtheils 
finden, und keinen Schatten eines 
Grundes. Weder fand es einen Ein— 
wand weſentlicher noch einen bloß 
förmlicher oder techniſcher Natur, der 
die Bewilligung eines neuen Prozeſſes 


hätte rechtfertigen können. Alſo fällte 


das Obergericht den Spruch, daß das 
Geſuch um Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes abzuweiſen ſei. Womit das 
regelmäßige Rechtsverfahren ſein recht— 
gemäßes letztes Ende erreicht hatte. 
Und dem armen Sünder, ſo er ſich 
noch nicht fügen wollte in ſein Ge— 
ſchick, blibb nur mehr Anrufung der 
Begnadigungsgewalt übrig. 

Es können Fälle vorkommen, wo 
Gründe der Billigkeit oder' Gründe 
einer höheren Gerechtigkeit eine Milde— 
rung der Härte des ſtrengen Rechtes 
erheiſchen oder doch rechtfertigen mö— 
gen. In ſolchen Fällen Gnade vor 
Recht walten zu laſſen, je nach den 
Umſtänden die Strafe zu ermäßigen 
oder auch ganz zu erlaſſen, iſt das hohe 
Vorrecht des Staatsoberhauptes. Im 
Bunde iſt es dem Präſidenten, im 
Staate dem Gouverneur übertragen. 
Letzterem hat hier das Geſetz eine Be— 
gnadigungsbehörde zur Seite geſtellt, 
deren Mitglieder der Gouverneur ſel— 
ber ernennt. Jedes Begnadigungsge— 
ſuch iſt laut Geſetz zunächſt dieſer Be— 
hörde zu unterbreiten, die es zu prüfen 
und ihren Befund dem Gouverneur 
zu unterbreiten hat — der ſich darnach 
richten mag oder nicht. Ueber die 
Weisheit dieſer Einrichtung mag ſich 
ſtreiten laſſen. Sicher iſt ſo viel, daß 
bie Aufgabe ber Behörde nicht die Auf⸗ 


Das ganze Vers | 


au | 


gabe eines Gerichtshofes ift. Sie hat 
nicht die Verhandlungen der Gerichte 
nahzuprüfen, hat nicht über Schuld 
oder Unfchuld zu entjcheiden. Das Al- 
le3 ift durch die gerichtlichen Erfennt- 
niffe entfchieden. Nicht ob das Urtheil 
gerecht ift dem Gefet entfprechend, Hat 
fie zu entfcheiden, fondern ob Gründe 


borliegen zur Milderung des Urtheils, | 


2 . u; 
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große Jugend des Angeklagten, oder 
Unerfabhrenheit, oder jchmere Heraus- 
forderung, Aufreizung, leidenfchaftlihe 


Erregung, Wahrung eined vermeintli= | : : 
hen Rechts u.f.io., woburdh die Schuid | Fam dabei u. a. zu Tage, daß nicht 


moralifh, wenn auch nicht juriftifch 
gemilbert werden mag. E3 liegt auf 
der Hand, daß von folchen Milde: 
rungsgründen feine Rede fein konnte 
im alle des heimtücifchen, faltblütis 
gen, fchlau berechnenden Mörbders, der 
eine Frau heirathet, um fich ihres bis= 
chen Vermögens zu bemädhtigen, und 
fie dann dur Giftmifcherfünite ins 
Senfeits befördert, um bei nächjter Ge- 
| Tegenheit daffelbe fchändliche Verbrechen 
| an einem neuen Opfer zu mwieberholen, 


wie er es zweifellos ſchon verüdt hatte 


an früheren Opfern. 
Thatſächlich iſt denn im Falle Hoch 
ſolches Begnadigungsbegehren gar 


nicht vorgebracht worden. Weder der 
Verurtheilte ſelbſt noch ſeine Vertheidi⸗ 
ger wagten zu behaupten, daß, fo er 


[huldig mar des Merbrechend, die 
Tchwerjte aller möglichen Strafen zu 
Ichmwer für ihn märe. 
fie ji) darauf, nach der Verurtheilung 
| mie vorher die Schuld zu beitreiten, 


ı bei, daS Zimeifel erregen follte an ber 


{ 


Schuld. Braten aljo Dinge vor, die 


nicht vor die Begnadigungäbehörde ge- 
hörten. Dinge, die allenfall3 einen 
Auffchub der Urtheilänollitrefung be= 
hufs nochmaliger Unrufung der Ges 
richte gerechtfertigt hätten, wenn fie 
irgend welche thatfächliche Bedeutung 
gehabt Hätten und wenn fie erit jo 
Ipät, fo furz vor der angefehten Ur 
theilspollftrefung befannt geworben 
mären, daß zur Anrufung der Gerichte 
feine Zeit verblieben wäre. Thatſächlich 
ift das Vorgebrachte meder neu noch 
weſentlich geweſen. Nichts als das 
nichts bedeutende Geſchwätz einer ein— 
| fältigen Frau, deren nachträglich wi— 
| derrufenes Zeugniß bon vornherein auf 
ı bie Entfcheibung des Falles ohne jeden 
| Einfluß gewefen mar; daneben das 
| ebenfo nicht3 bedeutende „Gutachten“ 
' des Profeffor3 Zeit, der gefchwiegen 
| hatte, als er reden hätte follen, wenn 
| er etiwaß zu jagen gehabt hätte. Der 
 fich gemweigert hatte, in der Koroners— 
| Unterfuhung al® Zeuge aufzutreten, 
| und dann nachträglich mit feiner an= 
| maßgeblihen Meinung herbortritt, 
| daß die Ermorbete an einer Nieren- 
frankheit „hätte fterben fönnen“, 
| 
| 


aber nicht zu jagen wagt, daß fie ba- 
ran gejtorben, und ebenfo wenig zu be- 
ftreiten wagt, daß fie, mie vor Gericht 
beiviefen, an Gift gejtorben ift. 

* * * 

Es lag nichts in dem Allen, was 
nicht bereits im eigentlichen Prozeß 
oder in der Berufung vor dem Oberge— 
richt hätte vorgebracht werden können, 
wenn etwas daran geweſen wäre. 
Und ſelbſt noch nachträglich, in einem 
Geſuch um „re-hearing“, vor das 

ı Oericht gebracht werden fonnte, wenn 
ı e3 wirklich erjt nachträglich befannt ge= 
worden wäre. 

Alfo daf für die Begnadigungsbe- 

ı hörde thatfächlich nichts vorlag. Trog- 
dem hat fie, mie bereits gejagt, fich 
‚ fürmlih als Gerichtshof aufgethan 

und eine mehrtägige Verhandlung ges 

führt, die wie auf’3 Haar einem neuen 
allen 
Vernehmung 


Schikanen eines ſolchen, 
von Zeugen und Sachverſtändigen, di— 
rektes Verhör und Kreuzverhör, „Re— 
buttal“ und „Rerebuttal'“. Und wenn 
ſie dazu berechtigt geweſen iſt; oder 


| 
| 
| 
Prozebverfahren gli” — mit 


wenn das, was jie gethan hat, nun= 
mehr die Regel werden fol, fo ift da> 
mit diefe vom&ouverneur ernannte Be- 
börde ber höchite Gerichtshof des Staa= 
tes geworden, und eine Zahl unverant= 
wortliher Handiwerf- und Beute- 
politifer mag fortan Richter fein über 
bie regulären Gerichte und nad Lujt 
und Laune, ungehindert durch irgend 
melche Regeln gehörigen Rechtsverfad- 
tens, ihr durch feinerlei Rechtsternntnif 
| getrübtes Urtheil über das Urtheil der 
Gerichtöhöfe feßen und deren Recht3- 
Iprüche über den Haufen werfen. 

Daß fie das im geaebenen Falle 
Thließlich nicht gethan hat, ift feine 
Bürgfhaft dafür, daß fies nicht ein 
andermal thut. Das gefährliche Ber- 
| Tpiel ift einmal gefett. Und wenn «3 
| nicht verberbliche Früchte tragen, die 
Beitrafung von Verbrechern nicht no 
[ohwieriger, die Rechtsverfchleppung 
nicht noch ärger und dieftechtsunficher- 
beit nicht noch arößer maden fol, 
als fie zur Schande de3 Staates Schon 
iſt, jo wird man bei Zeiten dagegzn 

Vorjorge treffen müffen. Entweder die 
Dbliegenheiten der Behörde geziemen) 
durch Gejet beichränten, oder — nod) 
beifer — fie gänzlich abjfchaffen und 
die Ausübung de3 Begnadigungsrech- 
te3 und fomit die Verantmwortlichkeit 
dafür mieder ausjchlierlih dem Gou> 
berneur übertragen müffen. 


| 


Loralbericht. 


| Franz KKochler geftorben. 


Yranz Koehler, ein befannter Chica= 
goer und feit 1865 Bewohner der 
Stadt, jtarb geftern in feinerWohnung, 
684 W. Dipifion Str., an einem Herz- 
leiden. Herr Koehler Hinterläßt eine 
Wittwe, Frau Louife Koehler, und 6 
Kinder, Augqufte Hagenmiller, Kate 
Koftod, Francis og, Karl und Wals 
ter Koehler und Lydia Schweinfurth. 
Die Leichenfeier findet in ber Woh— 
nung ftatt, PBaftor Lambrecht von ber 
St. Petersfirche wird die Gebächtniß- 
rede halten. Die Leſſing-Loge des 
Treimaurerordens wird bas Begräb- 
niß in Waldheim veranftalten. 


t 
‘ 


und brachten angebliche3 Zeugniß her= 

—————— Koliſeum-Annex 
Abend mit der Beamtenwahl zum Ab⸗ 
bon Rechts wegen vor das Gericht und ſchluß. Gewählt wurden: Präſident, 
J. J. Farrell, Carver, Minn.; Vize— 


Verfälſchte Nahrungsmittel. 


| Der zuftändige Unter-Ausfhuß nimmt Aus: 


fagen entgegen. 

Der Ausfhup für Unterfuhung 
bon Nahrungsmitteln vom National- 
verband ftaatliher Molkerei» und 
Nahrungsmittel-Behörden nahm ge= 
ftern in zwei GSißungen im Great 
Northern Hotel Ausfagen von Vertre- 


ı und anderen Sadperftändigen über 


die Beichaffenheit von Speifeöl, Kon- 
ferven und Färbemitteln entgegen. E3 


nur bie „beiten“ ſondern ſelbſt die 
billigen Sorten von Baummollfamen- 


' dl, das unter dem Namen „Salatöl“ 
| oder „Olivenöl“ verkauft wird, durch 
ſtarken Zuſatz von Maisöl, einem Ne— 


benerzeugniß der Glukoſe-Erzeugung, 
verfälſcht werden, um den Profit zu 
erhöhen. Baumwollſamenöl galt bis— 
her immer als das billigſte zu Nah— 
rungszwecken verwendete Oel. Mais— 
öl iſt zwar unſchädlich, iſt aber kein 
reines Salatöl und von Olivenöl him— 
melweit verſchieden. 


Dr. E. N. Eaton, der Staat3-Anas 


 Iptifer von Jllinois und Vorfier des 


Ausfehuffes, hielt Iheerfarben in 
Uebereinftimmung mit mehreren Ver- 
tretern von Fabrifanten für unfchäd- 
lich und zuläffig, wogegen der Staat3- 
Analytifer von Minnefota, Julius 
Sortoet, jich gegen die Verwendung dies 


Ylfo veriegien | je3 Färbemittel3 auzfprach, ob es nun 


unfhäblich fei oder nicht. 


Der Konvent der „National Erea= 
mery Buttermafers Affociation“ im 
gelangte gejtern 


präfident, 3. DO. Moore, Mapifon, 
MWi3.; Sefretär-Schapmeifter, E. Su: 
dendorf, Clinton, SI. 
‚ Heute begann ber Konvent der „Na- 
tional Dairy Farmers’ Affociation‘. 
Aderbauminifter James Wilfon und 
ber frühere Gouverneur W. D. Hoard 
bon Wiskonfin hielten Anfprachen. Ein 
MWettfampf im Buttermachen wird von 
heute biS Samjtag ftattfinden. 
— ——— — 
Junger⸗Männerchor. 


Im großen Speiſeſaale der Nord⸗ 
ſeite-Turnhalle veranſtaltete geſtern 
Abend der Geſangverein „Junger 
Männerchor“ eine Narrenſitzung, die 
ſich ſowohl durch äußerſt ſtarken Be— 
ſuch wie durch prächtigen Humor aus— 
zeichnete. Damen und Herren ſaßen, 
mit bunten Narrenkappen geſchmückt, 
an langen Tafeln in dem geſchmack— 
voll ausgeſchmückten Saal und verleb— 
ten in humorvoller Gemüthlichkeit eine 
Reihe ſchöner Stunden. Nicht weni— 


| ger al3 zmanzig Vorträge lieferten 


der Gejelichaft Unterhaltung und 
murben mit mohlverdientem Beifall 
belohnt. Außer den Sängern unter 
ihrem bewährten Dirigenten Herrn 
Gujtap Gundlach wirkten mit die Her- 
ren Nic. Karthäufer, R. Bielefeld, 9. 
Kühne, Theodor Pilgram, E. Ruth, 
Snyder, WU. Köhler, Riedel, ©. 
Schieinfurth, E. Bleger, E. Rapp, U. 
Ihen, Dröffer, Werber, Bernhardt und 
Bornemann. 


Todes - Anzeige. 


Prinz Heinrih Deutscher genenjeitiger Unter: 
ftügungs-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter IE 
Sophie Sühritedt 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Enamitag, den 24. Februar, Nachmittaas 1 Ubr, 
bom ZIrauerbaufe,‘ 732 N. Diaplemood Abe., 
na“ Waldheim. Die Beamten verfammeln fi 
um 12 Ubr in der Bereinshalle, um der ber: 
itorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Dora Haafe, Präfidentin. 
Gar Schwabe, Selr. 


Todes - Anzeige. 
Kaifer Wilhelm Deuticher Gegenfeitiger 
Unterjtügungs-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Sophie Suehrſtedt 
green ift. Sie Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 24. Februar, Nachmittags 1 Uhr, 
dom QIrauerbaufe, 732 N. Maplewood Ave, 
nad Waldheim Friedhof. Die Beamten berfam- 
mein fih um 12 Uhr in der VBereinshalle. Um 
ftiles Beileid bitten: 
Tora Haafe, Präfidentin. _ 
Sojeph Traub, Selr., 560 Haddon Ave. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Fred GE. Frillmen, 
Mitalied de3 Turndereins „Lincoln“ und NRobal 
Leage, „Star” Council Nr. 31, am 20. Yebr., 
6 Uhr 15 Min. Abends, im Alter don 43 Jah» 
ren jfanft entihlafen iit. Beerdigung am Frei- 
tag, den 23. Jebruar, Nahmittagd 2 Ubr, vom 
Zrauerbaufe, 646 Burling Etr., nad dem 
Montroſe-Friedhof. 
Angela Frillman, Gattin. 
Arthur, Erwin und Milna, Kinder. 
Lina Fiſcher, Emma Seibt, Sttilie 
Klais, George Frillman, Noie 
Lang, Geſchwiſter. mdo 


Geſtorben: Frauz Kochler, im 20. Februar, 
im Alter don 69 Nabren, 3 Monaten und 9 
Sagen, geliedter Gatte don Louife Ktoehler, Bas 
ter don YAuguita Haagenmiller, Kate Koitodh, 
Francis Fuog, Karl Walter und Xpdta 
Schweinfurth. PBeerdiauna dom Trauerbaufe, 
654 Weit Dipifion Str., Freitag, 23. Web 
um 1 Uhr Nadım., der Kutiden nad 
Waldheim-Friedbof. — Buffalo, N. 9., 
Cairo, JU., Zeitungen bitte zu fopiren. 


Geitorben: William Heiden, am 21. Februar 
1906, geliebter Gatte bon zsriederifa Heiden 
aeb. Krueger, Baier don rau Feehan, Frau 
OMalley, Frau Kate William, Albert, Auguit 
und dem bverjtorbenen Edward Heiden. Beerdi- 
aung bom Trauerbaufe, 2902 Emerald *Mlbe,, 
Sonntag, den 25. Febr. 1906, mit Kutfchen nad) 
Waldheim. 


Geitorben: Sophia Suehritent geb. Nohleder, 
am Mittwoh, den 21. :sebruar, Mbends 10 
Uhr. im Alter don 63 Jahren, 2 Monaten und 
1ı Tagen. Geliebte Gattin von Heinrih Suebr: 
ftedt und Mutter don Louia Bladel, Karlie, 
Seinrih und Albert Suebritedt und Gretchen 


| Harn3. Beerdigung Samitag, den 24. Februar, 


1 Ubr Nahm, dom Zrauerbaufe 732 NR. 


Maplewood Ade., nah Waldheim. 


Carl Wiedbuih, Sr., 
Gutte don Marıa geb. Lemerenz, 
Carl, Zouife, Augufta, Aiwina und 3 
Beerdigung am DTonneritag, den 22. { 
bom TIrauerbaufe, 190 Auguſta Str., 
Uhr, nad der ebd.elutb. St. Sohannes Kirche, 
Hohne Ude. und Cornelia Str, von da nad 
Concordia. mido 


eliebter 
Vater von 


Geitorben: 


Zur Grinnerung 
an unferen geliebten Sobn und Bruder 
Walter Holmitrom, 
geftorben am 22. Februar 1905. 


n der Blüthe Deiner Jabre, 
iner wellen Blume areih, 
gieaft Du Ihon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 
Zu warſt geachtet und geliebt 
Bon allen bie Dich Tannten, 
Und deine Lieben balten feit 
An diefen Liebesbanden. 
Die Sellmng auf ein Wiederfehen 
n ben Gefilden jener Welt, 
ft, wenn wir am Grabe jteben, 
Lie Stüge, die uns aufreht hält. 


Papa, Mama und Schweiter, 


Laden offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 
MILWARUKEE AVE. AND @ARPENTER ST. 


aD 


‚MILWAUKEE AVE COOPERATIVE STORE 
WHERE EYBRY PATRON SHARES IN THB-PROFITS. 


Gute Mufif Nachmittags und Abende. | 


Alles zum Efien und Tragen. Beite Wanren. Niedr. Preife. Phone Vonroe 400. 


ir haben veutjch |prechende Verkäufer in jedem Departement, und 
ID machen befondere Anftrengungen, Euren Wünjchen zu entfpre= 


chen. 


Unfere Koupon3 bedeuten eine 5proz. Erfparnig außer 


unferen befonders niedrigen Preifen. Gebt uns Gelegenheit, Euch unfer 
Profit theilendes Shitem zu erklären. 


Kleiderſtoffe. Leaders 


200 Yards Reſter von Waſchſtoffen, Kalilos, 
Vercaͤles, Sateens, Ginghams und Flan— 
nelettes, mwerth bi3 zu 15c per Yard. 3c 
Geräumt zu Se und 
Doublefold Kleider-Bercales, gute Farben, 
in blau, grau, fhwarz und >c 
weiß, werth 8c, zu ®. 


in unferer Kleideritoffe -» Abtheilung für 


Farben, 


Freitag, den 23. Februar. 


Dunlelfarbiger Shaler Flanell, 

ſchwer gefließt, werth 7e, zu 

27⸗zöll. ungebleichter Cantonflanell, 

aute Te Qualität 

Kleider» und Schürzen⸗Ginghams, neue Mu— 

fter, in Streifen und larrirt, alle 43c 
4 


Hüte! 


Alle neueften Facond und beiten Sorten, bie 
bon anderen Hut-Läden offerirt werden, um 


Eure 


Kundigaft 


zu erlangen. Morgen 


Eure Auswahl, 


Tode8- Anzeige 


Es bat dem Herrn über Leben und 
Tod gejallen, aus dem Zeitlichen in die 
Emigfeit abzurufen meine liebe Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Johanna Martens, geb. Vierke, 
im Alter von 70 Jahren, 11 Monaten 
und 16 Tagen. Beerdigung vom Trauer— 
hauſe, 420 Oſt 35. Straße, Freitag, den 
23. Febritar, um balb 10 Ubr, nad der 
St. Petri-Kirche (Paſtor Merbitz), 309. 
und Dearborn Str. von da nach dem 
Concordia-Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Karl Martens, Gatte. 
Rifpnelm, Wilhelmine, und Karl 
Kinder. 
Wilhelmine Martens, geb. Thome, 
Anna Martens, geb. Streu, 
Schwiegertöchter. 
Conrad Lange, Schwiegerſohn, 
nebſt Enkeln und Verwandten. 


Nachruf. 
Schlumm're ſanft, dut gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt; 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen. 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach, du haſt's jetzt überwunden, 
Manche ſchwere, harte Stunden; 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaäft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bi3 der Tod dein Auge bridt— 


Doh vergeffen wir did nicht. mdo 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren herzlichſten Dank für die Theil— 
nahme und die reichen Blumenſpenden bei der 
Beerdigung meines lieben Gatten und un— 
ſeren Vaters 

Sojeph Stanber. 
Ferner Danf den Mitgliedern des Baherifch» 
Amerifaniihen Vereins von Coof County, Sec» 
tion 4. Baderifch-Amerilanifber Frauenderein 
der Cüpdjeite, dem stranlen-Unterftügungs-Ber- 
ein der Gottfried Breiwg. Co. und der Breiwerh 
Zabor Local Union Nr. 337. 
Barbara Stauber, Gattin. 
Sohn, Sophie, Anna und 
Kinder. 
E. Hastey, Schwiegeriohn. 


Antonette, 


Danfjaguna. 

Hiermit fagen wir Raftor Grünland und al- 
len Freunden und Belannten umnferen beralichen 
Dank für die Ibeilnahme und die reihen Blus 
menivenden bei der Beerdigung meiner lieben 
Gattin Wilhelmina Güntger. Herner Dank den 
Mitgliedern der Franendereine Viola umd Leſ⸗ 
fina und dem Queen Ejtber Council Nr. 28.- 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Aldert Günther, Gatte, nebit Kindern. 
—— — —— — — —— — — — —— 
So lange der Vorrath reicht, für 250 porto⸗ 
frei: „Dr. Bates Heiraths-Wegweiſer“, Abband⸗ 
iung für Ledige und Verheirathete. 219 Seiten. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Suchhandlung und Schreibmaterialien-Gejihäft, 
100—102 Nandolyb Str. Tel. Diain 2116. 


HV | d h i 

a e i m E 
Einziger deutfiher Tonfejjionslofer Friedhof bon 
Ebicage. Dur Metropolitan-Hohbahn für dc au 
erreichen. Billige Beqräbnikpläge iind in diefem 
f&önen Ssriedbof auf Abſchlägszahlungen au das 


ben.- Office: Dal Parl—Telephon 273 2 
Etadt-Dffice 670 W.Chicago Ave. Tel. 751 Well. 


* acob Schwab, Supt. 
Yeikiyy Maas, Sch 3 ch en 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne &räber für Erwachſene, 810. 


5 Gent3 Gar-Fare bon irgend einem 
| Theile der Stadt, 


Seleyhon Humboist 1512. 


16. Gala - Hlaskenball 


ded...... 


Rheinischen Vereins 


Faitnadht-Montag, den 26. Febr. 1906, Abends 
8 ihr, in Vondorf'3 Halle, Aortb Adenue und 
Haljted Straße. —Tidet3 im Vorverlauf 35 CEts. 
dıe Berfon; an der Kaffe 50 GtS. die Berfon. 


Koflümfeft und Kolilion 


veranitaltet dom 


| 


| 


| 
| 


Harugarı Männerdor, 


Camftag, den 24. Fchruar, 


in der Sängerhalfe, 


Eintritt 50 Gent3 die Berfon. Anfang 8 Uhr. 
feb13,22 


a er Ciebenbürger Sahien Kranfen-linter- 
ftüsungPerein, Zweig Nr. 10 des Gen- 


trai-Berbandes, hält Samitag, 4. u, 
fein zweites Stiitungsfeit in der Nord Chicago 


1115—1117 ®. 12. Str. 


Dr. Lange’s 


Halle, 313 Clhhourn Apde., 113 Dit North Ube., | 


ab, und der aus den Mitgliedern Jobn Lurs, 
Sohn Benning, Georg Daniel beitebende Feſt⸗ 
ausfſchuß ſtellt allen Beſuchern einen angeneh— 
men Abend im Kreiſe der Siebenbürger Sach— 
fen in Ausſicht. Tickets ſind zu haben von den 
Mitgliedern und von Herrn M. Kinateder, 214 
Elpbourn Ade., zu 25c das Stück an der Kaſſe 
zu 835c. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends. 


Aufruf! 


Peter Kleinbauer gus Wallerfangen bei Saar- 
louis, Deutſchland, ſucht ſeinen Bruder und 
ſeine Schweſtern Mathias Kleinbauer, Suſanng, 
Gretchen, Margarethe und Annga Kleinbauer. 
Bitte ſich ſofort zu melden. 845 E. Diiſion 
Eiraße. Peter Gmb. 

9 


$1.00 


Eieater m POWERS 
Diretion Leon Wachöner, 


Sonntag, den 25. Februar 1906. 
24. Abonnements. Borftellung. 


Samilie Buchholz! 


Voltsitüd mit Gefang in 4 Alten bon 
Leon Treptom. 
Preife: 25c, 506, 75c, $1.00 und $1.50, 


M 


Montag, 26. Februar 1906. 
Nachmittags 2:30 Uhr, in 


Powers’ Theater. 


Austreten der deutihen Geſellſchaft des Pabſt⸗ 
Theaters in Milwanfee, unter Leitung 
von Leon Wadöner. 


Dritte ShülerMatineer 


Die verfunkene Glorke. 


Ein deutihes Märden-Drama in 5 Ulten 
bon Gerbartyauptmann. 
Preife der Pläge: Untere Zogen $6, obere 
$4. Haupt- Flur Töc, Balfon 50c, Gallerie 2öc. 
Eige für beide Borjtelungen jegt au haben. 
doſaſo 


15. großer Preis-Ttlaskenball 
— des 

Deutichen Unabhängigen W. W. Bürger- 
Verein Lafe View 

am Samitag, den 24. Februar, in Schmitt'3 
balfe, 1400 Elubourn Avenue. —Geld und 40 


verfhiedene Preife fommen aur — 
ofr 


Großer Preis-⸗Maskenball 


— veranſtaltet vom — 


Goethe Frauen-Verein 


Samitag, den 24. Februar 1906. 
in Vondorf Halle, North Ave. und Halfted Str. 
Zidets 25 die Berjon. fe616,22 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 


TER 
The Royal Hunsarian Hussar Orchestra 


tonzertiren jeden Abend und Sonntag Rad 
mittags. Cintritt frei. Achtungsvoll 


JOHN WEIS, Eigenthümer. 
Gib, didoia* 


EMIL GASCH 


Scäber „Riensi". 


Buffet und Beflaurant, 
122-124 Clark Str. 


nahe BWafhington Straße. 
bon » » no». » » Dia 850. 
18nd, ſadido, 


Schiffskarten! 


Extra billig für Februar, 
März, April: 
nad und von Hamburg, Bremen, Antwer- 
pen, Rotterdam, SHavre-PBaris, London, 
Berlin, Wien, Budaveft, Odenberg, Ba- 
fel, Luxemburg, ZTrieit-Fiume und allen 
Weltheilen via New York, Bofton, Bal- 
timore, Montreal njw. — Gepäd von 
Haufe abgeholt und auf Dampfer beför- 
dert. — Wer eine Reife nah Europa zu 
machen gedenkt, oder Verwandte von 
drüben nad) hier kommen laſſen will, kann 
bei uns Geld ſparen. 
l., II. und UII. Klaſſe. 

88 Ozeanfahrt für Männer, die einige 
Stunden Schiffsdienſte leiſten wollen. 


Union Ticket Office 


ANTON BOENERT, General-PBafj.-Ugent. 


205 S. CLARK STR., 
nahe Adams Str. 22feb,bofamomi,im 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearbora Straße, 
berühmter Spezialijt in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten ber "Männer 
Shwäde, Baricacele und 

ce⸗Stunden: Täg- 
ends. — J 





Barm- 6 — 
core Haurſarhe. 
Färbt das Haar mittels einer Applikation. 
Breis $1.00. Proben für fünf Cent Stamps, 
Dr. Lange Laboratorium, 
16jan,didofa.imo Late u. Wood Str., Chicago. 


N. WATRY & CO. 

9—101 D. Randolph Str. 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras uud photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


u 5 bis 6 Prozent Binfen au 
erle . ® 
= * ur ute erite Ze 


Hermann Heinze, CO. E., 
Bermefier und feiner Beichner. 639 aaa or 


a dm Du 02. u202l0 2: 2 SSR 





Lokalbericht. 
Wo's Geld bleibt. 


— — 


Angeblich eine Million Dollars 
ungeſetzlicher Weiſe verausgabt. 


Nichts da für Verbeſſerungen. 


Interefiante Enthüllungen bei Disziplinar: 
Derfahren.—Krugs Straferlaß und Ge- 
genleiftung. — Ein Theater anfcheinend 
eine Menfcenfalfe. 


Ueber eine Million Dollars find, 
nad 
tionsanmwalts Lewis, in den legten fünf 
Jahren ungejeglicher Weife an Zinfen 
auf gerichtlih anerkannte Schaden 
erfagansprüche für förperliche Berle- 
Bungen bezahlt worden, und er hat 
dem Stadtraths - Finanzausiehuß, vor 
melchem er diefe Angabe machte, em— 
pfohlen, diefe Zinszahlungen bon dem 
Betrag der Forderungen abzuziehen, 
oder, falls lettere inzwifchen erledigt 
worden find, auf NRüdzahlung der 
Zinsbeträge zu Klagen. In Hunderten 
von Fällen find, Herrn Lewis zufolge, 
die Zahlungen an Zinfen jo hoch gemwe= 
fen, daß jie die Hälfte der eigentlichen 
Forderungen überfteigen. Solde Zah: 
lungen feien unaejeglich geworden an 
dem Tage, an meldem die Gtabt 
Bonds ausgab zur Befriedigung ber 
Forderungen. Der Anwalt hat dem 
Ausfhuß ferner empfohlen, jofort alle 
Zinszahlungen auf derartige Anſprü— 
che einzuftellen und diefe Art Gläubi- 
ger dadurch zu zwingen, die Gejeßlich- 
feit ihrer Anfprüche por Gericht nach— 
zuweiſen. Andernfalls würde die nod) 
bon der gefammten Bondsausgabe vers 
bliebene Million Dollar auf dieje 
Weiſe auch ſchnell aufgebraucht wer— 
den. 

Brücken- und Boulevard-Bauten. 


Wie ſchon berichtet, ſtreben Grund— 


beſitzer in jenem Stadttheil den Bau 


Brücke über den Fluß von 
Orleans zur Franklin Straße 
ſo daß ein jetzt vom Haupt— 
geſchaftstheii durch den Fluß ge— 
trenntes Fabrik- und Armenpiertel 
auf der Nordſeite eine direkte Verbin— 
dung erhält. Fünfzig Grundbeſitzer 
aus jener Gegend ſprachen dieſerhalb 
geſtern Nachmittag bei Bürgermeiſter 
Dunne vor, und der frühere County— 
Kommiſſär Flannigan ſchilderte dem 
ſtädtiſchen Oberhaupt, daß die Grund— 
werthe zwiſchen dem Fluß und der 
Wells Str., und von der Kinzie Str. 
in nördlicher Richtung, infolge diefer 
bereinfamten Qage um 25 bis 33 Pro: 
zent gefunfen feien, während nach Her- 


einer 
der 


ftellung einer direften Verbindung in | 


der geplanten Weije jene Gegend jehr 
fchnell mit Fabrifen bebaut merben 
mürde. Die vermehrte Einnahme von 
Steuern würde in fünf Jahren die auf 
$400,000 gefchäßten Koften des Brü- 
denbaues deden. Hunderte von 
Grundbefitern, darunter die Erben 
des Nemberry’ihen Nachlaffes und 
Sroßinduftrielle, haben das Gefucd 
um den Bau der Brüde unterzeichnet. 
Der Bürgermeijter ift ebenfall3 dafür, 
falls die Stadt die Mittel auftreiben 
fann. 

Die Frage des Baues de3 Perbin- 
dungsboulevards zmifchen der Güpd- 
und der Nordjeite hängt auch von der 
Aufbringung der erforderlichen Mittel 
ab. Die GStadtrathsausfhüffe für 


Magen- 
Meittel! 


Man Schreibe fofort. win Padet einer 
großen Entdefung frei an Alle! 


stopfihmerzen, Schwindel, 
Nervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch, hervorgerufenen Ur⸗ 
fachen, als Verſtopfung, Leberleiden, Hä— 
morrhoiden, Kopfſchmerzen, ſaures Auf— 
ftoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schlaf: 
Iofigfeit, geiſtige 
Herzflgpfen, Nervofität, 
Magengeichwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengenend, beleg- 
ter Zunge, bitterem Geichmad im Munde, 
Appetitlofigfeit etc., behaftet jeid, dann 
jendet mir Euren Namen und Adreile, 
ich werde Euch ein freicd Padet von mets 
nen Wagentabletten fenden, melde Euch 
in Kürze heilen werden. So wohlthuend 
wirken diefe Magentabletten, daß fchon 

Fälle geheilt murden, mo: anjcheinend 
Bine Hilfe mehr möglich war. E3 tft eine 
wunderbare Entdedung, melde Euch in 
furzer. Beh „Heilen wird. Ein illuftrirtes 
52jeitiges Buch, welches Ihren Fall_ge> 
nau be reiben wird, jende ich ebenfall3 
Pr Echidt fein Geld oder. Roftmarlen, 

* Denn ich till, da jeder Krante diejes föft- 
liche Mittel erft auf meine Koften probirt. 
' Man adreffire: 


JOHN A. SMITH, Dept. 30, 


306-308 Broadway, 
— / 


einem Gutachten des Korporas | 


Erbrechen, | 


Niedergeichlagenheit, | 
Magenkatarrh, 


Straßen und Gaffen auf der Güb- 
und auf der Norbjeite werden am 
nädhften Mittwoch Nachmittag in ges 
meinfamer Situng darüber berathen, 
ob gegenwärtig die Stadt in der Lage 
ift, an diefe Aufgabe heranzutreten, 
und tie fie bie Mittel zu dem Boule- 
bard-Bau auftreiben fann. 

Kleine Streiflichter. 

Der Bauinfpeftor Martin Neides, 
welcher der Duldung von rund fünf> 
zig Verlegungen der Bauordnung ans 
geklagt ijt, hat der peinlichen Gejchichte 
durch Niederlegung feines Pojtens ein 
Ende gemacht und wird angeblid un 
ter die „Erfrifchungsräthe” gehen. 

Leutnant William 2. Gullivan 
pbom Löfchzug Nr. 15 ift Gefretär 
der den Feuermehrchef Campion befeh- 
denden Feuerwehrleute = Gemwerkjchaft. 
Sullivan nahm an dem Löfchen bes 
Feuers in der Roos’fchen Fabrit nicht 
theil, weil er, laut Ausjagen des Ki— 


ı pitans McGann und von Mitgliedern 


feine® Zuges zu betrunfen war. Er 
jeldjt legte befchiworene Ausjagen bon 
Uerzten por, wonach er frant mar. 
Zu Aller Erjtaunen empfahl Chef 
Campion der Disziplinarbehörde, Sul- 
livan, feinem bitteren Gegner, noch— 
mals Gelegenheit zur Bejjerung zu 
geben. 

Polizift Michael McGrath, von fei= 
nem Morgejeßten, Leutnant Roger 
Mulcahy von der Wache an der Stan= 
ton Xoe., des Ungehorfams und ber 
Verbreitung von unmahren Nad)s 
richten bezichtigt, erzählte dem Diszi- 
plinarfommiffär, daß er hinlänglich 
Bemeife hatte, um gegen Patrid Me- 
Mahon, 930 38. Str., die Anklage zu 
rechtfertigen, daß er am 12. Januar 
Benjamin Streeter, 5556 Lake Ave., 
| gefhoffen habe. Leutnant Mulcahy 
fol McGrath aufgefordert haben, das 
Verfahren einzuftellen, und als diejer 
fich dejfen weigerte, als Zeuge für 
MeMahon aufgetreten fein und dann 
; die Antlagen gegen den Polizijten er- 
hoben haben. %. %. Holter, ein 
Zeuge für den Leutnant, behauptete, 
der Blaurod habe fich feines Einfluf- 
jes bei der Zipildienjtfommilfion ge— 
rühmt. Die Unterfuhung ift noch im 
Gange. 

„Tit for Tat‘. 


Der Countyrath hat mit ©. Krug, 
melcher den Abbruch des Eountygebäu= 
des übernommen, aber nicht in Der 
audbedingten Zeit fertig gejtellt Hat, 
ein Abfommen getroffen, mwonad) Krug 
von der Zahlung der wegen DVerzöge- 
rung vereinbarten Strafjumme bon 
$100 den Tag erlöft wird, aber bie 
Ausgrabungen für den Neubau aus 
führen muß. Das fann während der 
Zeit gejchehen, die Krug noch zu den 
Räumungdarbeiten braudt. 

Staublegung und Baumpflanzen. 

Die Südparfbehörde hat $48,000 
ausgemworfen, um in diefem Sommer 
den Staub auf den PBarf- und Boule— 
barbivegen durch Beiprenfeln mit Del 
zu legen. Der Guperintendent der 
Südſeite-Parks plant umfaljende 
Baumpflanzungen in diefem Frühjahr. 

An Befiter von Schattenbäumen ijt 
die Mahnung am Plate, die Bäume, 
ſoweit es nothivendig, jeßt bejchneivden 
zu lafjen, ehe der frifche Saft in die 
Stämme und Zmeige zieht. Um die 
Arbeit zu beforgen und zu verhüten, 
daß der Baum infolge faljcher Be- 
handlung abjtirbt, jollte man nur zus 
verläffige Qeute oder Gärtner mit dies 
fer Arbeit betrauen. 

Derletunga der Theaterordinanz? 


NR. ©. Lewis hat dem Bauamt ge= 
klagt, daß das „Weſt Side Audito— 
rium“ an der Center Ave. und Taylor 
Straße keine Vergnügungslizens hat 
und ſich im dritten Stockwerk des Ge— 
bäudes befindet, ferner nur einen 
Nothausgang und keine Löſchmittel be— 
ſitzt, daß auch die drei Treppen, welche 
aus dem Saal nach der Straße füh— 
ren, Holzwerk und obendrein enge ſind. 
Der Beſchwerdeführer vertritt, wie er 
ſagt, mehrere Umwohner. Die Sache 
wird unterſucht. Auffällig iſt, daß 
bei der nach dem Iroquois-Brande un— 
ternommenen Unterſuchung aller Ar— 
ten Vergnügungshallen dieſe vollſtän— 
dig überſehen worden iſt. 

— — — — 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Bahngeſellſchaft kauft Land an 47. 
Leavitt Straße. 

Die Chicago Junction Railway Co. 
hat in der Gegend von 47. und Leavitt 
Str. drei Stücke Land gekauft, eines 
von 100 bei 1320 Fuß an der Nord— 
oſtecke von Ald. Thomas Carey für 
840,000, eines von 81 bei 124 Fuß 
an der Südoſtecke von T. P. New— 
comer für $3100 und eines an ver 
Nordoftede von 47. Place, 81 bei 124 
Zuß, von der New City Coal Com= 
pany für $3000. 

Sohn W. Onyder hat an Maurice 
Reahy von Tiffin, DO., das Miethshaug 
an der Sübdoftede von Indiana Avenue 
und 56. Str, mit 49 bei 162 Fuß 
Grund, für $66,000 verfauft. Es tit 

mit $30,000 belajtet. Der Käufer qao 
| zwei Grundftüde von je 48 bei 125 
‚ Fuß an der Norboft- und an der Nord— 

mejtece von Jadjon Ave. und 67. Str. 
ı im Werthe von $30,000 mit in Zah: 
lung. 

Wiltam PB. Doerr hat an Joſeph 
Dooraf das 100 Fuß nördlich von 47. 
Str., Weftfront, an Michigan Avenue 
gelegene leere Grundftüd, 103 bei 161 
Fuß, für $15,000 verfauft. Der Käus 
fer mill ein Aparimenthaus darauf 
bauen und hat zu diefem Zmede von 
James Patton $36,000 auf 5 Jahre 
zu 5 Prozent geliehen. 

Anna 2. Doggett hat von Sarah ©. 
Raymond das Badjteingebäude an der 
Sübdmeftede von Vincennes Ave. und 
48. Str., 50 bei 151 Fuß, für $12,000 
gefauft. 


und 


— —— 
* Chef Collins bat angeorbnet, daß 


auf den verfchiedenen Hochbahnlinien 
— die Rauchermwagen ausgenommen — 


' polizeilih auf Webertreter bes — 


verbots gefahndet werde. 


Abendpoit, Chicago, Donnerſtag, den 22. Februar 1906. 


Boston Store 


vlulgeld? 


— — 


Feilſchte angeblich um Protokoll⸗ 
abſchrift im Falle Hoch. 


Soll Farbe bekennen. 


Bürgermeiſter Dunne und die Hochlizens. 
—Die Union Traction Co. verhandelt 
von Neuem über die Tunnels und den 
elefirifhen Betrieb. 


Der County-Grabſch-Ausſchuß iſt 
im Begriff, eine Unterſuchung der 
Verwaltung des Amtes des Staats— 
anwalts vorzunehmen. Dazu gibt eine 
Anſchuldigung Anlaß, welche ſich ſeit 
etwa acht Tagen in den Händen des 
Sekretärs Singleton von der Citizens' 
Aſſociation befindet. Die Anſchuldi— 
gung iſt ſehr ernſter Natur. Danach 


wurde dem Galgenkandidaten Johann 4 
Hoch von Gouperneur Deneen die erjie | 


Galgenfrift erjt dann bewilligt, nad)> 
dem Chas. 
GStenographen 


des Staatsanwalts 


Healy, 8700 für die Abfchrift des Pro- | M 


worden ivaren. 


zeßprotokolls bezahlt 
der Gattin 


Binns it ein Vetter 


dieje fchon zu qut Dreibiertel 


Geite auf Seite, fo jehnell fie Fertig 


wurden, zugejtellt worden, gleichzeitig | I 
den | 


zur 
I 


fol Binns jich gemeigert haben, 
Bertheidioern die volle Abjarift 
Verfügung zu jtellen, außer er erhalte 
8700. Man entfinnt jich vielleicht, 
welche Mühe e3 machte, biefe Summe 


aufzutreisen. Die Unterfuchung dürfte | 
"ergeben, was an diefer Anjchuldigung 


wahr ift. 
Des Büraermeiiters Standpunt. 
Bürgermeijter Dunne erklärte mäh- 


rend des Gtreites um die Hochlizens, | 


daß er feinen Gtandpunft darlegen 
werde, wenn der Stadtrath gefprochen 
und er über die Frage. zu entjcheiden 
babe. Später deutete er an, daß Die 
Hochlizensbewegung Der 


die Befürmorter ver H1000-Lizens den 


Bürgermeifter durh Beichluß auffor= |} 


dern, Farbe zu befennen. Sie behaup- 

ten, daß er in der Stille feinen Ein 

fluß gegen die Hochlizens aufbiete. 
Union Traction und Lo. die Tunnels. 


Der Oeneralbetriebäleiter der Union 
ZIraction Eo., Road, hat 
maltungsrath, beziw. den Maſſeverwal— 
tern, diejer Gefellfchaft erklärt, daß e3 


volljtändig unmoalich fei, den gefammz | i 


ten Straßenbahnverfehr zmwifchen den 


drei Staodttheilen über die Flußbrüden | 


zu leiten, follten die Tunnel in Die 
Luft gefprengt werden. nfolgedeffen 
hatten der Hauptanmwalt der Gejell- 
Ichaft, Gurley, der frühere ftäbtifche 
Korporationsanwalt Iolman, als 
Rechtöberather der Flußverbefferungs- 
Gefellfchaft, und Bürgermeifter Dunne 
geitern Nachmittag eine mehrjtündige 
Unterredung. Die Union ITraction Eo. 
erbot fich, die Tunnel an der LaSalle 
und an der Wafhinaton Straße auf 
ihre Kolten tiefer zu legen, verlangte 


aber aleichzeitia das Recht zur Einfiih- ! 
runa des eleftrifchen Betriebes auf den | 


Kabelbahnen, auf den Grund Hin, 
daß die Befchränfung des eleftrifchen 


Hämorrhoiden Iajnell 
im Haufe acheilt. 


Weshalb länger Oxalen leiden, wenn Ihr 
fchnell und fiher von Euren Hümor- 
rhoiden geheilt werden fünnt, 
wenn Ihr Euren Namen nd 
Adreſſe einſchickt? 
Probe-Packet abſolnt frei verſchickt in ein— 
fachem Umſchlag an Jeden, der ſchreibt. 


Selbſt die Wundärzte betrachten eine 
nachhaltige Heilung von Hämorrhoi— 
den durch eine wundärztliche Operation 
als ſehr zweifelhaft und nehmen ſie 
nur vor, wenn der Patient durch die 
lang anhaltendenSchmerzen und Qua— 
len zur Verzweiflung getrieben iſt. 


Aber die Operation iſt genau fo qual- 
die | 


voll und nervenzerrüttend, als 
Krankheit. Außerdem ift fie demüthi- 
gend und foftjpielig und jelten erfolg: 
reich. 

Die wunderbare Pyramid Pile Cure 
macht eine Operation unnöthig. Shr 
yet Euch ſelbſt mit Leichtigkeit in 
Surem eigenen Haufe mit geringen Ko- 
iten. 

Pyramid Pile Sure gewährt augen- 
blicklich Linderung. Sie heilt gleich 
alle Wunden und Geſchwure, beſeitigt 
den Blutandrang undEntzündung und 
legt die Schmerzen, das Jucken und 
die Irritation bei. Gewohnlich genügt 
ein wenig dieſer Behandlung, um eine 
nachhaltige Heilung zu erzielen. 

Pyramid Pile Cure iſt in Zäpf chen⸗ 
Form hergeſtellt, ſo daß ſie direkt auf 
die Theile angewandt werden kann 
ohne Unbequemlichtkeit oder Abhaltung 
von der Arbeit. 

Wir verſchicken Probepackete koſten— 
frei an Alle, die ihren Namen und 
Adreſſe einſchicken. Wir thun dies, um 
zu beweiſen, daß das, was wir über 
dieſes wunderbare Mittel jagen, wahr 
iſt. 

Nachdem Ihr die Probe— Behandlung 
verjucht habt und überzeugt feid, fönnt 
Ihr eine volle reguläre Größe der Py- 
ramid Pile Eure bei Eurem Apothefer 
für 50 Cents faufen. Wenn er fie nicht 
bat, fchidt ung da® Geld, und mir 
ihicten Euch die Behandlung fofort per 
* in einfach verſiegeltem Packet. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
ſogleich wegen einer Probe dieſes wun— 
derbaren ſchnellen und ſicheren Heil— 
mittels. Adreſſe: Pyramid Drug Co., 
12119 Pyramid Bldg., Marſhall, 
Mich. 


TR — —— — 7 * 


L. Binns, dem amtlichen | E 


des | ü 
Gouverneurs. Zu der Zeit, im welcher | 5 
Hochs Wertheidiger die verziweifeliiten | R 
Anitrengungen madten, um eine Yb I— 
Ihrift des Protofolls zu erlangen, war | # 
fertig. | H 
Dem Staatsanwalt war die Abjchrift | 


Deemantel | 
für die Verhinderung der Wahl von | | 
Stadtrathstandidaten fei, Die für die R 
Berjtabtlichung einträten. Nun wollen | 


dem Ver- 41 


Kleiderſtoffe⸗ 
Keſter. 


Fabrik-Reſter von reinwollenen und 
Worſted Kleiderſtoffen, tauſende von 
Yards, in allen Farben und ſchwarz, 
Dualitäten, die für 25c und 50c vom 
Stüd verfauft wurden, genügend um 


bis Mittag vorzu IE Ke De 


halten, Nd 
Habrif-Refter von feinen feideappre= 
tirten GCaihmeres und Brilliantines, 
in jchiwarz und allen Tyarben, 10 Ki: 
ften von diefen 35e Kleider: 15€ 


ftoffen, Freitag, VPd........ 
Ungefähr 9,000 Fabrif-Nefter von 40: 
bis 543öll. reinwoll. ſchlichten und f'ey 
Kleiderſtoffen, faney Brilliantines, 
Panama Cloths, Serges, Cheviots 
ete., in jehiwarz und allen Farben, 13 
bis 8 Yards Längen, 56c bis Te ift 
ver Preis, den Ihr für Em 
joiche Kleiderjtüde dom > J 
Stück bezahlen müßt — 
Freitag, per Yard 





JDatunter befinden ſich Taffetas, 


zu 5 Yards, 
ganzen 


Seidene Shirt Waiit Suitings, endlofe 
varielat in Streifen, Karrirungen, 
Cords und Tweed Effekten, alles neue 
Frühjahr Farben, in grau, Navyh, 
Royal, lohfarbig, Alice, Brau, Cardi— 


nal uſw., völlig 656c werth, 29 
90 


J morgen die Yard 


Unterzeug. 


Willkommene Erſparniſſe für Alle. 


Damenleibchen mit niedrigem Hals und ohne 
Aermel, vorzügliche Werthe, für Freitag, 
zu 123e, 10e und 





Mittelichtt 
für Danıen, 
Fr eitag 


re (Rnielänge) Umbrella Beinfleider 
mit Spiten bejegt, — 
Norfolk New Brunswick wollegemiſchtes Unter— 
zeug für Damen, in Weiß und Naturfarben, 
Wertbe aufwärts bis zu $1.25, jpeziell 
Schwere und mitteljchivere 
Union Suit3 für Männer, 
1 wertb aufwärts bis zu $5 
regulär, Freitag zu 1.89 


und herab 69€ 


bis auf. 

Syeine mittelichwere matur= 
mwollene und Kamelshaar= 
Hemden und :Sojen für 
Männer, SPe 


beihmußtes, mittelihiweres Männer-Uns 
eingeichlojjen jind eine Unzabl von 
Milton Bros.’ Proben, hauptſächlich Hemden, 
werth bis zu 81.25, Tyreitag, Auswahl, © 

J 480, 390 und 25€ 


Etwas 
terzeug, 


Betriebes auf die Nachbarſchaft des 
F Fluffes während der Hauptverfehrs- 
tunden eine bejtändige Blocdade her— 
| — werde. Herr Gurley ver— 
| ficherte, daß die Geſellſchaft die nöthi— 
| gen Mittel zu den Neuerungen befite, 
und e3 tvurde angedeutet, Daß Diefe 
nicht von der City Railway Company 
famen. Bürgermeifter Dunne erflärte 
| fich bereit, der Gefelfchaft zeitweilige 
Erlaubnißfcheine zum eleftrilchen Be- 
| trieb auf allen Kabelbahnlinien aus- 

zuftelfen, außer für die Streden, auf 
welche die Gefellfchaft unter der 99 
Sahr =» Gerehtfame Betriebsrechte qel- 
tend madt. 

Strieaqsfefretär Daft, welcher zur 
Zeit hier meilt, lehnt eS ab, fich über 
die Tunnelfrage zu Außern; er fagt, 
daß er bislang noch nicht von Vertre- 
tern der Stadt Chicago um eine Frijt- 
berlängerung zur Entfernung oder 
Tieferleaung der Tunnel3 angegangen 
worden jei. 

Die Straßenbahn:,,Doftoren”. 

Der Stadtratheausfhuß für örtli- 
ches Verfehrsiwefen hat die Empfeh- 
lungen des Dunne’fhen Straßenbahn- 


| Sadhperftändigen Dotn abgelehnt, wo— 


nah im SHauptaefhäftspiertel die 
Straßenbahnmwagen vor jedem Schnitt- 
punft einer anderen Straße halten 
müljen, gemäßAnordnung der dort he= 
findlihen Poliziften. Das aleiche 
Schidfal traf die Vorlage des Ald. 
KRohout, laut welcher Steaßenbahnpaf- | 
fagiere, welche feinen Sibplak finden | 
fönnen, nur den halben. Fahrpreis be— 
zahlen müſſen. 

Dem Korporationsanwalt wurden 
zur Begutachtung Geſuche unterbrei— 
tet, wonach die Wagen der Archer Ave.— 
Linie von der 18. Straße und Wabaſh 
Ave. ins Hauptgeſchäftsviertel fahren 
dürfen, und eine Weiche an der Hal— 
ſted Straße angelegt werden darf. 
Abgelehnt wurde ein Geſuch um An— 
lage einer Weiche an der Clark Straße 
vor dem Poſtgebäude zum Rangiren 
von Straßenbahnpoſtwagen. Marcus 
Pollasky ſchilderte dem Ausſchuß die 
Schönheiten ſeines Planes einer Un— 
tergrundbahn. Dem Ordinanzent— 
wurf zur Verlängerung der Northwe— 
ſtern-Hochbahn nach der Grenze von 
Evanſton und Rogers Park wurden 
mehrere Zuſätze einverleibt. 


Die Abgaben der Eiſenbahnen. 


Der im Palmer Houſe wohnende 
greiſe Rechtsanwalt Wim. H. Condon 
hat in ſeinem Namen und dem 
des DVoltes die Chicago & Me- 
tern Indiana = Eifenbahngefell- 
Ihaft auf Zahlung von angebli- 
hen Steuerfehulden tn der Höhe von 
$5,000,000 verklagt. Er berfichert, 
daß die Bahngefellichaften heute gerin- 
gere Steuern bezahlen, wie vor dreißig 
Jahren. Herr Condon erklärt, daß er 
der Urheber der Erhöhung der Wirtk- 
Tchaftslizenfen von einem Dollar die 
Mode auf $500 war, und daß er den 
Erlaß des Douglas-Geſetzes und viele 
andere gemeinnüßige Unternehmen zu 
Stande achradt hat. 


Schwarze Seide Grepe de Chine, ſchwere 
2 die reguläre 75c Sorte, Freitag, die Yard 


STATE 


an» MADISON STS. 


Cafe — 


Freitag habt Ihr die un paar Bad: 
frorelle, Beterjilieniauce; 7 

Tran YPutter oder — — ®e: 
miütje, einjchließend Stewed Corn, 

Prot, Yutter und Kaffee, 

Ihee oder Milch 


Suils, Skirls, Wails— Fteilag-Bargains 


welche, wegen ihrer anerkannten Vorzüge, alle anderen bei Meitem übertreffen — dieje Items 


nur Andeutungen der riejigen NReichhaltigfeit. 


Neue 
Eton 


rungen. Prächtige 818.00 Suits, Freitag 


Voile Damen-Skirts, 87.08 —gemacht von feinem 
1906 Modell, plaited Front 


reinwoll. franz. Voile, 
und Rücken, beſetzt mit abwechſelnden * 
Taffeta-Seide, hoch Kilted, 312-Wer— 87 

the überall, ſpeziell 


.98 


Lange Winter-Coats für Damen zu weniger als.4 Werth — 


Frühjahr-Damen-Suits, 12.98 — gemacht von feinen reinwoll. franz. Broadeloths, 
Styles, in der Front herunter beſetzt mit fanch 
Aermel mit Spitzen-Ruffle, Gored Cirecular Skirts, 


Braid, 
in allen populären 


hoher Gürtel, neue 
Schatti⸗ 


ſter v. kleinen Gin, Bon —— 
Plait Rücken. 
$4.00. Freitag 
Damen-Winter-Coats, — 


von 


ſind 


in neuen 


812.98 


Neue Frühjahr-Damen-Skirts 82.98gemacht 
bon feimem ſchwarzen Vietoria Cloth, mit EClu— 
—* rted 


v. 


tem Cheviot und durklen und hellen Novelty Miſchungen, in braun, Oxford, Navy, elle 3 u. an— 


deren Farben, 48 bis 50 


Eines Fabrikanten Probenpartie von 
8 Waiſts alle die neueſten $: übjahrmufter nde 
tide reifront andere beiett mit Reiben bon. Sti- 
der rei und feinem Pintudin g, born oder binten 
geihloiien, neue Yormel, Perth $1.50, ip Hei — 


Aſhley & Bailey Auktion 
Seide-BVefter zu ' 


Seide: Refter— Eine große Anfammlung von Odd3 und End3 und 
J kurzen Stücden aus dem großen Verkauf des Afhlen & Bailey Lagerd. — 
Peau de Cygnes, Satins, Erepe de Ehi- 
4 nes, Zouifines und fancy Seidenftoffe, in Schwarz und Farben, Längen bis 
Qualitäten, welche während der 
Woche zu 50c bi3 $1 verkauft wurden; 
E zivei riefige Partien für Freitag, per Yard 


250 d 190 


| 27300. Novelty Se Seide ShirtwaritSuit- 
ina3, in Tafeta und Louiſine-Gewebe, 
| 


Qualität, 


Alice, grau, Nejeda, Navh, braun, Iod- 
farbig, Cardinal uſw., Die neueften 
Mufter in Tweed Effekten, Hairline 
Streifen,Sarrirungen ufw., $1 59e 
eo: 


wertb, nur Freitaq, Pard 
f * 

ner Schuß-Bedat 

I 

Kidifin und Watentleder 
Sohlen, militärijche Abſätze, 
Größen. Aechnlihe Schuhe 
für 32.25 — Freitag nur 
Kid Tamen-Schuhe, rtenjion 
Sohlen, Patentleder Spiten und 
Militäry Abjäge, alle Größen, es 
ſind ſpez. Werthe 
niedrigen Freitagpreis 
Boudoir Damen-Slippers, % al= 
len Farben und allen Größen, — 
ein Freitag: Bargain 


eine 


Candies. 


Ein Trio anziehender Werthe für Freitag. 
Drops, 
Pfd 


Boſton Chocolate 
Vanilla, Freitag 


alle 


Pfd 
friſch ge— 8c 


Cream Garamel3, 
‚ die 40cC Corte, 


Köſtliche 
Ein vors 


Peanuts, 


Geſalzene ſpaniſche — 
Pfd 


röſtet und gut geſalzen, 


Angebliche H Hetzprediger. 


Engliſche miffionäre als Unrubheftifter 
bezeichnet. 


Ein Franzisfanerbruder Namens 
Aules Farny, der gegenwärtig bier 
weilt und geftern Abend Gaft der St. 
Sean-Gemeinde war, 
die englifchen Prediger aus, 
hier im Lande herumreifen, um Stim— 
mung gegen die belgifche Regierung 
des Hongo=Trreiftaates zu machen. Herr 
Farıy, der dort Miffionsreijen a2- 


macht hat, erflärt, die Hauptarbeit der | 
| englifchen Miffionäre im Kongoftaate 
| 
| 
| 
| 


Scheine darin zu bejtehen, den Eingebo= 
renen ‘deen einzuflößen, für die fie 
lange nicht reif find. E83 ermangele 
diejen Miffionären an der nöthigen 
Vorbildung für ihre Pflichten, an Takt 
und an Kenntniß der Schwierigfeiten, 
denen weiße Miffionäre in milden 


Ländern ausgefebt find. 


Auch der belgifche Konful Charles | 


Henrotin äußerte fich jehr abfällig uber 
die Beitrebungen, die darauf abzielen, 
der belaifchen Regierung Verlegenhei= 
ten zu bereiten. &3 jet fehr auffallend, 
faate Herr Henrotin, daß alle Miffio- 
näre, die an der belgifchen Verwaltung 
am Kongo etwas auszufehen hätten, 
Engländer feien und in mehr oder mwe- 
niger enger Verbindung mit der enali- 
Ichen Regierung ftänden. Diefe That» 
| Jache in Verbindung mit der Thätigfeit 
; enalifcher Miffionäre in Amerifa Sei 
bedeutfam, und man mülfe fich fragen, 
mo denn das Geld zu der Wühlerei ge- 
gen bie belgifche Regierung und zugun= 
ften eines enaliichen Grabfhes am 
Kongo hberfomme? Diefe Frage habe 
noch feiner der Herren beantiortet. Die 
einzige Erflärung fei, daf die Leute, 
melche Geld zu Miffionszweden herae- 
ben, mit der 
zu politifchen Ziveden, zu der Aaita= 
tion der Herren Harris und Johnſon 
zugunften einer Annerion des Klongo- 
ftaates jeitens Englands, zufrieden 
jeien. Ohne alle Frage ſeien Unter— 
drückungs-Maßregeln im Kongoftaate 
nothiwendig. Ohne folche könnten wilde 
Stämme nicht im Zaum gehalten wer- 
den, aber die Maßnahmen Belgiens 
feien ganz harmlos im Vergleich zu 
den Rohheiten, tmelche diefelbe Macht, 
die jet gegen Belaien bee, bei ver 
Förderung ihres Planes einer Kap 
Kairo-Bahn anmwende. 

Herr Harris dagegen befteht auf fei- 
ner früheren Veußerung, daß der Be- 
richt der belgifhen Kommiffion alle 
Behauptungen ber — Miſſio⸗ 
näre beſtätigen wird. 

— —⸗— — ⸗ 
Populäre Route nach Kolumbus, O. 


via Erie— —— Linie — durch⸗ 

fahrende Schlafwaggons verlaſſen Dear: 

born Bahnhof jeden Abend um 9:30 Uhr. 

Alles Näheres in der Erie Ticket— Office, 234 

CElprt Str. 2 _28fb,didoja 
„rt & 

— Bor den Wünfchen, die ein Weib 
im Herzen bat, braudhft Du Dich nicht 
zu fürchten, mehe Dir aber, wenn fie 
Wünſche im Kopfe hat. 


Zoll lang, ſie wurden bis zu 8312.50 verkauft, 
Räumung zu bewerkſtelligen makirten wir alle für Freitag zu 


— ee Tamens 
Allover 


3360 


—* m * neue — — 


Kid Schnür— 
Schuhe, 
gewendete Sohlen, alle 
Größen, morgen zu... 


Satin Galf Knaben = 
ftarfe Sohlen, 
133, morgen 


Iprach fich über | 
die jegt | 


um eine jchnelle 82 


Dot«Sateen-Waiſts, 48 
e cn, L »fa D 
jeder Seite mit ar 


neue YUermel und dayır pajien= 


Polla 
Sat Muiter, 
tte, 


*, jpezie 


-Gefertigt von fei 
bier 
oßer Bor Plait 


A — —— 


.89 
nem 
groBe 


4öc 


— ——— — 


ſind —*— Beweis von den wirklichen 
ter und ungebleichter Mus: 38 

rt, die tig seta oc 
feine Sheer Dualität, 
jveziell, per 


36⸗ zöll. geble 
lin, weich appr vet 
Longeloth, 

etc., 


Engliiches 
aut für Interze 
Poit von 12 Ya 
Geblei die ein aukergemähns 
licher Barg 


45x36⸗ 30 U. 


Ic 


Kifie en Slips, 


Spofeftithed gebleihte Kifien 


Slips, 
3:3Ölliger Saum, requläre 18cs 


Qualität, Des Ve 


Geblei F Sbeets, 25210 Dos , follten 9% 27cC 


mindefteng 50c br ingen, Freitag........ 
2x2, Md3 act bleichte echte „Fruit-of 


the Loom“ 
8:4 = 


Quali 


a ſchwere 
Yard... 


eichtes Sheeting, extr 
Soft Finiſh, morgen, 


Gardinen-Scrim ppelt ect faitet 





ziel von 8&—10 ihr SR: orgen 
Weif 3, in netten 


die re 12: 


Yard — —— — 


fra nzö iſche 
ften und 61 


duläre Be Sorte, 


fann hier morgen zu 
großen Griparnijjen be: 
friedigt werden. 


Y4 
Kb 


ip 


Tamen-Schube, Ichwere und leichte 


- in ur 


und ——— 
Spitzen, 


29€ 


Schuhe, 
Srößen 83 


Natentleder 


Batent- — 


3. Floor—Benützt die beweglichen Treppen. 


Danderine, 31 Größe, Flaſche 

Maryland Malt Whisth 

Seidlitz Pulver, Schachtel 

Java Reis Geſichtspuder 

Rubber Complexion Bürſten ............... Sc 
Tentol Zahnpuiver, 25° Größe 

Zr 9: und Saarbüriten, with. 19c.......... 10c 
Hay's Hairhealth, 500 Größe ............. 280 


Schlechtes Eiergeſchäft. 


Die Spekulanten haben einen Verluſt von 
$7,000,000 zu gewärtigen. 


Das milde Winterwetter hat den 
Gierhändlern das Gefhäft gründlich 
| verdorben, fie haben bei einem Breife 
von 7 Cents das Dugend für Kühl- 
Ipeicher- und 123 Gents für frifche 
Waare einen Verluft von rund $7,- 
000,000 zu aewärtigen. Der Preis 
frifcher Eier ift zur Zeit, feit vielen 
„sahren zum erften Male, niedriger als 
der Preis, der im lebten Frühjahr für 
Gier gezahlt wurde, die für den Kühl- 
ſpeicher beſtimmt waren. Da der Preis 
vor einem Jahre äußerſt hoch war, 
wurden im April und Mai großeVor— 
räthe zu Kühlſpeicherzwecken aufge⸗ 
gekauft. Es wurden im Durchſchnitt 
163 bis 17 Cents das un ge⸗ 
zahlt, jo daß die Koften, Lager, Ver- 
Jiherung und Zinfen eingevechnet, fich 
bis heute auf 183 Cents ftellen. So 
wie die Preije jetzt ſind, werden die 
Händler durchſchnittlich 113 Cents am 
—R verlieren bei einem Vorrath 
von etwa 63 Millionen Dutzend. 

Gagan adgefett. 
Jakfon Truft & Savings Banf wird ihre 
Geſchäfte fortführen. 


Nachdem ic herausgeftellt hat, daß 
feitens der Jadjon Truft & Savinas | 


ı Banf Darlehen an den durch den Krad) | 
| ber Banf of America befannt gewor= 
| denen Herrn Creelman und feine zmei- 


felhaften Unternehmungen gemacht 


| worden find, haben die Direktoren der 
| Bank den Präfidenten William 9. Ea- 


gan zum Rüdtritt veranlaßt. Diref- 
tor Yoy Morton, Vizepräfident Edm. 
Deder und Direktor David Deder ha= 


Verwendung des Gelves | ben der Banf genügend Gelder zur De- 


dung aller Verlufte zur Verfügung ge- 
et und angefündigt, daß die Ge- 
Ichäfte weitergeführt werden. Die Be- 
ftimmung, daß Spar-Einlagen fechzig 
Tage vorher gefündigt werden müffen, 


| ift zurüdgezogen worden. 


_— —— — — 
Nichtſchuldig. 


Charles A. MacDonald von der Anklage 
der Fälſchung freigeſprochen. 


Charles A. Macdonald, Präſident 
der Trockendock-Geſellſchaft der 
Schiffsrheder, wurde geſtern im Ge— 
richtshofe des Richters Brentano von 
der Anklage der Fälſchung freigeſpro— 
chen. Macdonald hatte ein Boot der 
Graham & Morton Linie ausbeſſern 
laſſen und an Stelle von Baarzahlung 
einen Schuldſchein über 86400 ausge— 
ſtellt, auf dem er den Namen der Fir— 
ma Graham & Morton gefälicht Ha= 
ben follte. Bei dem Prozeß jtellte fid) 
jedoch heraus, daß er den Schein einem 
gewiffen Newman gegeben hatte mıt 
dem Auftrage, ihn von Graham & 
Morton unterzeichnen zu laffen. Als 
er den Schein unterzeichnet zurüder- 
hielt, brachte er ihn nach der Erften 
Nationalbank, ohne zu wiflen, daß die 
Unterfchrift gefälicht war. 


Erfparnijien in dem ftet3 


I 
| 
| 


| 


| 


‚angeblih herrjchenden 


Waſchſtoff⸗Laden. 
Ihr 
1 


geſchäftigen 


Linnen und Vietoria Lawn, 
Sorte zu, 


410- 3ölf. 
habt die 
die Dard 


Meihes 
foof, eine 
morgen zu, Die 


India 
Yuswabl von der lic 


Hairline Dimity und Farrirtes Nains 


ungewöhnliche Offerte für 


WER. ————— Sic 


Pedrudte RaummollsChallies, ein bübfches Sors 
nt don neuen Muftern und Farben, Ic 
Yard 3 


Andere forder , Ipezich, 


Shürzen-Sinabam, Standard Marfen van dem 
Tc blau und hraun farrirten Stoff, 
die Yard 
le Suitings, ſchön beſtickt, — 
ter großen Auswahl von Tinted 


ndfarben, paijend für Sphirtwaift: 21 
jt3 etc., 25c wertb en 20 


Tauſende von Reſtern, einſchließend 

faſt jede erdenkli F Sorte von Waſchſtoffen wie 

Organdies, Lawns, Batiſtes, Dimities, India 

L Voile Suiti nad, Mercalet, Sateens, 

ete., marfirt in ziwer großen Partien 
- 


dat K Bic 


Neiter 


——— ” . . 
Spisen, Stidereien. 
2000 Stüde Fanch baumwollene Waſch— 
ſpißen, Point des Paris Spitzen und engli— 
ſche Torchonſpißen und Einſätze, Breiten bis 
zu 2% Bol, follten reaulär für dc 
verfanit werden, Yard 


Cambric Stidereien bi3 
blind, femi-blind umd 
an se leicht beſchmutzt, O 
25c, Freitag, Aus 3wabl, 


zu 12 Zoll breit, im 
pigen Effelten, ei— 
ualitäten werth bi3 


9% 


Muifterftücde, von feinen orientalifhen und 
Net Top Epiten und Bändern, bis zu 6 Sol 
breit, in Butte, weiß und ecru, die ge 
wöhnlihen 15c, 19 und 25c Qualitäten, 
in einer aropen Partie für "Freitag, 

per Dard 


Männer: Trachten: 


500 QDugend Männerfragen, meijten dabon 
geitempelt Keinen, Größen 13% bi3 91 
“ Sreitag, folange Vorarth reict.. 2 
Manſchetten für Männer, 
ſpeziell, per Paar 
Männer- u, Knabenhemden, einzelne 15€ 
Partien, leicht beſchmutzt, Sreitag.... oO 
500 Qugpend ertra fchwere Arbeitshbemden 
tür Männer, aus Dud, Madras und Sateen 
aemadt, Nsertbe bis zu TÖöc, 
morgen, Auswahl 


Beibe 
———— 


Deutſch-amer. Nationalbund. 


Hält am nächſten Montag ſeine erſte Jah— 
resverſammlung ab. 


Am nächſten Montag, Abends 8 
Uhr, findet im Schiller-Gebäude, Zim— 
mer 301, die erſte Jahresverſamm— 
lung des kürzlich hier gegründeten 
Zweig-Verbandes des Deutſch-Ameri— 
niſchen Nationalbundes ſtatt. Jeder 
Verein iſt zu einem Delegaten für die 
erſten 25 Mitglieder und zu einem wei— 
teren Delegaten für jedes folgende 
Dei Hundert Mitglieder berechtigt. 

Doc haben die Delegaten nur dann 
Sih und Stimme, wenn der erjte Jah 
resbeitrag von 5 Cents für jedes Mit— 
glied bis dahin an Sekretär Emil 
Mannhardt, 401 Schiller-Gebäude, 
entrichtet iſt (am beſten in Checks an 
G. F. Hummel, Schatzmeiſter). Das 
Gleiche gilt für die Einzelmitglieder, 
welche den gleichen Jahresbeitrag wie 
ein —— von 25 Mitgliedern, d. h. 
$1.25, zu zahlen haben. 

— — — 
Highwood und Sapille, 


Die Ortfhaft verflagt den Kommandanten 
von Ft. Sheridan wegen Derleumdung. 


sm Kreisgericht za Waufegan lei» 
tete gejtern die Ortſchaft Highwood 
eine Klage gegen den Kommandanten 
bon Fort Sheridan, Hauptmann Su 
pille, auf $25,000 Schadenerfaß für 
| Berleumdung ein. Der Hauptmann 
| hat befanntlich den Soldaten ‚den Be- 
fu von Hiahtwood und defjen Trint- 
ftuben verboten und vor einiger Zeit 
mit darauf hingemwirft, daß mehreren 
Scanfwirthen die Lizen3 entzogen 
wurde. Dabei foll er die in Highimood 
Zuftande in 
Ausdrüden gefchildert haben, die zu der 
Klage Anlaß gaben. Ein Ausfhug 
bon Bewohnern von Highivood gedenit 
dem zur Zeit in Chicago meilenden 
Kriegsminifter Taft feine Aufwartung 
mit des Erfuchen zu machen, ba3 er= 
mähnte Verbot Savilles aufzuheben, 
und ein anderer Ausihuß mill ihn 
bitten, in ort Sheridan wieder bie 
Kantine einzuführen. 

— — — 
Will keine Bummler. 


Richter Caverly wünſcht Geſchworene 

beſſerer Art. 

Richter Caverly gab geſtern ſein 
Mißfallen darüber kund, daß zum Ge— 
ſchworenendienſt in ſeinem Gerichts— 
hofe immer Straßenbummler herange— 
zogen würden, und ertheilte den Kon— 
ſtablern die Weiſung, die zu dieſem 
Dienſt erforderlichen Leute aus den 
Leſezimmern des Chriſtlichen Jüng— 
lingsvereins und der öffentlichen Bi— 
bliothet zu holen. Der Richter nahm 
Gelegenheit zu dieſen Aeußerungen an— 
läßlich des Geſuchs von Frau Carrie 
Hanſon um eine Jury in ihrem Prozeß 
gegen Martha Goldſtein, 3436 South 
Park Ave. Die Verhandlung ſoll 
nächſten Donnerſtag ſtattfinden. 

— — — 


Zefet Die. „Sonntagpof«, 





Auch wir bitten. 

Bitten, fall3 Yhr irgend etwas auß« 
zufegen habt, uns eine Gelegenheit zu 
geben, die Sache zu berichtigen und 
zu bemeifen, daß wir Klagen gegenüber 
nicht blind find. 

MWenn mir ed nicht berichtigen fün- 
nen, erhaltet $hr Euer Geld zurüd. 


F. M. ATWOOD 
Rogers, Peet & Co. Kleider. 


Hüte und Ausitattungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater in Powers'. 


Am nächſten Sonntag das Volksſtück mit 
Geſang „Familie Buchholz“. 


Für den kommenden Sonntag hat 
Direktor Wachsner Leon Treptow's 
vieraktiges Volksſtück mit Geſang „Fa— 
milie Buchholz“, das hier ſchon ſeit 
vielen Jahren nicht mehr gegeben wor— 
den iſt, auf den Spielplan geſetzt und 
damit ſeinem Publikum ſicherlich einen 
Gefallen gethan. Treptow, bekanntlich 
der Verfaſſer von „In vino veritas 
und „Unſere Don Juans“, Stücken, die 
hier mit großem Erfolg gegeben wor— 
den ſind, hat in „Familie Buchholz“ 
recht ins volle Menſchenleben hinein ge— 
griffen. Scherz und Ernſt halten ſich 
darin erfolgreich die Wage, und der 
Verfaſſer weiß auch oft ergreifende Ge— 
müthstöne anzuſchlagen. Die Beſetz— 
ung iſt eine vorzügliche, und beſonders 
zu bemerken iſt, daß die DamenKolmar 
und Dierks, ferner die Herren Meltzer 
und Kleemann neue Geſangseinlagen 
vorbereitet haben, die ſicherlich ihre 
zündende Wirkung nicht verfehlen wer—⸗— 
den. 

Nachſtehend die Beſetzung der einzel— 
nen Rollen: 


Buchholz, Rentier.................. Hermann Meltzer 
Mathilde, feine Frau.............. ‚Anna Richard 
Clara, deren Tochter Gertrun Müller 
SERIEN: DB.:4.00n0 See Martha Kolmar 
F Mathildens Tochter aus erſter Ehe 
— Mathilde Dierks 
Ferdinand Groſſeck............... Theodor Burgarth 
Max Brunner, Maler......... Mar Agerty 
Guſtav Mietzel, Kunſtdrechsler Guſtav Kleemann 
Mendel, Agent Karl König 
Miiter For aus New York 1 j 
Dedermann, Syaftotum bei Buchholz.... Yudwig_Kreiß 
Gute, Köchin bei Buchholz Anna Pechtel 
Raul, Diener bei Grofjed Louis Prätorius 
. Minna, Kammermäpcen bei Grojjed, Glara Yapping 
Ede, Lebrjunge Luiſe Schliephad 
Gin Telegraphenbote € 

Ort der Handjung: Die Refidenz.—Zipiichen dem 
1. und 2. At Itegt ein Zeitraum don 8 Wochen, 
zwifchen dem 2. amd 3. Aft liegt ein Jahr, der 4. 
ft ipielt 192 Jahre jpäter als der dritte. Spiels 
leitung: Hermann Melger. Dirigent: Franz Neu: 
mann. , 

Schülervorftellung. 


Die Direktion Wachöner hat für ihre 
nächte Schüler - Vorftellung, die am 
fommenden Montag ftattfinden wird, 
Gerhart Hauptmanns + Fimpelftiges 
Märchendrama: berfunfene 
Glode” zur Aufführung gemählt. 


„Die 


— — — — — 


— — —ñ— — —ñ— — — — — — —— — — 


Auch für dieſe Vorſtellung ſind die 


Eintrittspreife auf 75c, bezw. 50c und 
25c feitgefeßt. Der Vorverfauf der 
Site hat heute an der Kaffe von PBomw- 
ers’ Theater begonnen. Die Rollenbe- 
fehung wird folgende fein: 


ein Glodengießer........ Iheodor YAurgarth 
jein Weib Camilla Marbach 
beider, 
Margarethe Lindner 
Friedrich Gros 
.. Julius Schmidt 
Mar Agerty 
..Hedwig VBeringer 
1..Henni Steimann 


Heinrich 
Magda, 
Kinder 


rPfarre 
r Schulmeiſter 
r Barbier.... 
Wittichen... 
Nautendelein, ein elbiich € 
Nidelmann, ein entar 
ae Rertbold Sprotte 
fauniſcher MWalpdgeiit.. Emil Mare 
Frieda Schulz 
Gertrud Mueller 
Luife Schliephad 
Clara Yapping 
NRoitbnicyer 
Elfen, Holzmännerchen 
Gnomen. 


e 


e 
ie alte 


— 
Ein Waldſchrat, 
Zweite Elfe 
Dritte Elfe 
Vierte Elfe... 
Kine Nadhbarin.... 
Nauern und Wäueri 
und Holzmweiberchen, 
&3 liefen bei der Direktion jo maf- 
fenhaft Vorausbeftellungen auf Site 
ein, daß pvorausfihtlih das Haus 
jchon heute, jpäteltens aber morgen 
ausverfauft fein dürfte, wonad zu 
richten. 


— — —— — 
Die Sängerfeſt-Behörde. 


Als Gaft bei den Dereinigten Sängern von 
Chicaao. 


Die Feltbehörde für das am 26,., 27. 
und 28. Juli in St. Paul jtattfindende 
Sängerfeſt des Nordweſtlichen Sän— 
gerbundes macht zur Zeit eine Rund⸗ 
reiſe durch die wichtigſten Städte im 
Bereich des Bundes, um perſönlich die 
Sänger zu allgemeiner Betheiligung 
an dem Feſt und zur Einſetzung ihrer 
beſten Kräfte als Sänger anzuſpornen 
damit das bevorſtehende Feſt ſowohl an 
Zahl der Theilnehmer wie an Sanges— 
leiſtungen alle früheren Feſte womög— 
lich übertreffe. Daß dieſes Ziel wahr— 
ſcheinlich glänzend erreicht werden 
wird, konnte den Theilnehmern an dem 
Bankett, das die zum Sängerbund des 
Nordweſtens gehörenden Vereinigten 
Sänger von Chicago der hier zu Be— 
ſuch weilenden Feſtbehörde geſtern 
Abend in der Lincoln-Turnhalle ga— 
ben, kaum noch zweifelhaft ſein. Die 
zehn Vereine, welche die Vereinigten 
Sänger bilden, — es ſind: Harugari— 
Liederkranz, Harugari-Sängerbund, 
Concordia-Liedertafel, Rothmänner— 
Liederkranz, Groß Park Liederkranz, 
Lake View Männerchor, Weſtſeite-Lie— 
derkranz, Richard Wagner Männer: 
or, Harlem-Männerchor und Harmo- 
nie von Melrofe und Maymood — 
waren durch Hunderte bon Gängern 
vertreten, und es gab fich eine fo große 
Begeifterung für das Tyeit fund, daß 
die anmwefenden Bundes: und Teitbe- 
amten ihre belle Freude daran hatter. 

Die Gäfte des Abends maren die 
Herren: Louis Beh, Präfibent der 
Teitbehörbe; Karl %. Trettin, Gefre- 
tär; Wilh. Conradi, Albert Fritfche, 
Fri Neumann und Dtto Rohland, 
Dize-Bundespräfident und Alderman, 


alle aus St. Paul; Theo. &. Behrens, 
Bundes-Präfident, Chicago, und Geo, 
9.3. Kied, Bundes-Gefretär, Mil« 
maufee. Alle diefe Herren murben ben 
Antefenden, nachdem diefe an langen 
Tafeln Pla genommen und dem bor= 
trefflichen Imbiß Ehre angethan hat- 
ten, vom Präfidenten der Vereinigten 
Sänger, Herrn Sofef Fluce, der Reihe 
nach vorgeftellt und richteten kurze, 
aber treffende und zündende Anfpra- 
chen an die Sänger. Alle gaben ihrer 
Freude über die allenthalben bei ben 
Bundesvereinen herrſchende Stim— 
mung zugunſten des Feſtes Ausdruck, 
die einen noch nie dageweſenen Erfolg 
verheiße, ermahnten die Sänger, ihr 
Beſtes bei der Einübung der Lieder für 
das Feſt daran zu ſetzen, und ſtellten 
ihnen die gaſtlichſte Aufnahme und den 
angenehmſten Aufenthalt in der Feſt⸗ 
ſtadt in Ausſicht. Wie Herr Kieck mit— 
theilte, werden allermindeſtens 1600 
Sänger ſich an dem Feſt betheiligen, 
darunter zwei neue Geſangvereine aus 
Omaha und ſogar einer aus Bismarck, 
Nord-Dakota. Der Sängerbund des 
Nordweſtens zählt jetzt 76 Vereine und 
wird durch 
Zeugniß ſeines kräftigen Gedeihens 
und ſeiner Erfolge bei der Pflege des 
deutſchen Liedes ablegen. 

Die Anſprachen fanden alle begei— 
ſterte Zuſtimmung, worauf der Reſt 
des Abends in urgemüthlichem Bei— 
ſammenſein unter Geſang und dekla— 
matoriſchen Vorträgen verbracht 
wurde. 

Als Dirigent für das Sängerfeſt iſt 
Herr Theodor Kelbe von Milwaukee 
auserſehen. 

Am 22, April werden die „Vereinig- 
ten Sänger von Chicago“ ein großes 
Konzert in der Nordfeite- Turnhalle 
unter Mitwirkung namhafter Soliften 


veranjtalten. 
— — 


Todesfälle. 


wir die Namen der 
dem Geſundbeitsamt 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutſchen, über deren Tod 
Meldung zuging: 


Barenziger, Albert, 53 J.; 4955 Prairie Ave. 
Blaſer, Frank, 41 J.; 2309 Congreß Str. 
sd, Ellen, 61 3.; 787 Lemoyne Ude. 

Faul, Edmund, 6 3; 27 MW. Xale Str. 
Groth, Augufta, 64 3.: 1092 MW. 21. Place. 
Gieſe, Frederick A. 19 J 210 Montroſe Ave. 
Heiden, William %., 65 J.; 222 Emeraid Ave. 
Karſt, Henry, 60 J; County Irrenanſtalt. 
Ledenbach, N. H., 20 J.: 730 Edgewater Str. 
Yamar, Hannah, 70 J.; County Armenhaus. 
RNött 63 Habneman Hoſpital. 
Riemann, Clara ®., 16 3.; 1848 Marfhfield 
Rittenhoufe, William D,., 1061 50. Str. 
Seljer, Mattbew U., 3 Mo.; 52907 Baulina 
Schwandt, Edwin, 3 3.; 1669 N. Waihtenaiv Ave, 
Iroeger. Ottilie R., 74 3; 7216 Berry Ave. 
Veit, Marie R., 7 N; 780 MM. 17. Str. 
MWalters, Oran G., 5 Y.: 316 MW. Grie Str, 
Wagner, Charles, 53 I.; 35 Morgan Str. 
Wolf, William, 67 3.5; Auguftana=Hofpital. 


— — — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Abe. 


Str. 


Folgende SHeirath3svizenfen wurden in der Office 
des Countv-Clerks ausgeſtellt: 


Albert Denier, Ruth Henderſon, 40, 19. 
Anton Kaſpar, Sophia Schalinska, 52, 28. 
Stephen Halit, Rozalie Vowotny, 24,* 
Owen Thornton, Lucy Dreſen, 2 

Jan Holewa, Anna Kizyera, 29, 20. 
William Marſhall, Mae J. Stanley, 33, 21. 
George Holtz, Ida Kater, 21, 20. 

John J. Spadfore, Mamie Roggie, 21, 18. 
George W. Biou, Lena Trapp, 34, 360. 
Clyde J. Backus, Olga M. Burianet, 32, 34. 
Daniel. Schuyler, Ir. Sybil Moohoufſe, 


> 
3 


Edward Rudnick, May Perlick, 23, 20. 
Amandius Lohſe, Mathilde Heide, 20, 10. 
Macieje Papek, Katarzyna Knap, 25, 28. 
Herbert E. Carkins, Mary J. Peterſon, 37, 27 
Robert E. Cage, Grace Felt, 209, 29. 
Arthur zn Sloeßler, Mathilda Matzmark, 
29, 23. 

Klifford D. Stoodley, Margaret Brierity, 43, 26. 
Henry 8. Yuetke, Mary M. O’Reilly, 49, 35. 
Frank E. PRolfingbon, Edna Wright, 9, 21. 
Joſephh W. Wapne, Helen SHalcy, 26, 24. | 
franf Lehner, Anna M. Jones, 24, 9, 
Willianı Y. Kramer, Yillian U. Piper, 33, 18. 
Harry U. Yarfe, Anna ©. Qudmwig, 4, 18. 
San Niemek, Weronica Gomacz, 3, W. | 
Lewis Larſh, Lucy Williams, 3, 2%. 
Earl Wilſon, Ethel M. Ward, 21, 18. 
Michael Hanaus, Anna Novaf, 24, 2. 
William PB. Flynn, Anna Yon, 30, 29. 
F. Zielaskowski, Franciszka Borgelczik, M, IR. 
has. F. Stewart; Frances M. McEauley, 209,26. 
Victor 9. Boyd, Anna Houfe, 27, 18. 
Richard EC. Glarfe, Mary Knowles, WB. 6. 
Ghbas. E. U. KHaefter, Alma Gridjon, 30, 32. I 
M. Nicholas Kiefer, Marn U. Soiler, 6, 9. 
red Greene, Yaura PBlumenthal, 35, 3 
Abrabam N. Fifer, Anne Friedman, 95, 9. 
R. X. Thompfon, Harriet M. Timberlate, 25,95 
Youis Kupfer, Muriel Mok, 8, 22. 
Otto R. IThompfon, Chriftine Keeler, 3, 3. 
Sorge Bunter, Mattie Hall, 30, 31. 
Angelo Tini, Maria Diletta. 35, $ 
Kohn Paſuſika, Maryanna Mislis 
Fr. Kolbuß. Maryanna Niemoszik, 25, 18. 
Joſeph J. Wildner, Mary Kaiſer, W26. 
Karel A. Lapka, Ruzena Civis, A, 21 

| 


Freies 
Katarrh— 


Heilmittel | 


Kein übier Athen mehr. | 


„Meine nene Entdelung heilt Katarrh 
ſchnell.“ ⸗·C. E. Gauß. 


Katarrh iſt nicht nur gefährlich, ſondern 
führt zu üblem Athem, Geſchwüren, Tod und 
Verfall der Knochen, Berluit des Donfdermö- 
aens, tödtet Ehrgeiz und Cnergie, berurfacht 
pft Appetitverluft, 
Wunde Kehle umd führt zu allgemeiner Schmwä- 
che. Blödfinnigfeit und Wabnfinn. Er follte fo= 
aleih bebandelt werden. Heilt ihn mit Gauß’ 
Gatarrb Eure. Sie bewirkt eine jchnelle, radti- 


| Tale und nachhaltige Heilung, denn fie reinigt 


den Körper von den giftigen Keimen, melde 
Katarrh verurſachen. 

Um allen Leidenden, die an dieſer gefährlichen 
und hartnäckigen Krankheit leiden, zu beweiſen, 
dab Gauß Catarrh Cure wirklich jeden Fall 
von Katarrh ſchnell heilt, ganz gleich, wie alt 
oder ſchlimm, verſchicke ich ein Probe-Vacket 
ver Poſt koſtenfrei. Schickt uns Euren Namen 
und Adreſſe heute, und die Behandlun wird 
Euch umgehend geſchickt. Verſucht es. Sie heilt 
Euch poſitiv, ſo daß Ihr von Euren Freunden 
gern, geſehen, ſtatt gemieden werdet. CE. €. 
Gauß, 5502 Main Str., Marfſhall, Mich. Füllt 
den nachſtehenden Koupon aus. 


FREI 


Diefer Koupon ift gut Bi ein Probe: PBadet 
von Gau’ zufammengelegter Katarrh-Eure 
fret in einfadem Umſchlag verſchickt. 
Schreibt einfach Euren Namen und Adreſfe 
auf die vunttirten Linien und ſchickt ihn an 
C. E. Gauß, 5502 Main Str. 
Marſhall, Mid. 


............... nm. ............. 


..— 2, nr nr rennen‘ 


| 
das bebsrjtehende Felt | 


Hafer, Mai, 207%e; Juli, 294c; 


Unverdaulichleit, Dospepfie, | 


Abendyoft. Chicaao. Donneritaa, den 22. Februar 1906. 


Heiraths·Lizenſen. 


ende Heiraths⸗Lizenſen wurden in ber 
ounth: ei a: . 


Auguft T. Benteniborf, { 
Sch tf, Toretta Clark, 28, 23 


ee 


u Bartofewicz, Sophia Buzlomwäta, 
Wm. Hagemann, Ir., May Scähluter, 25, 20. 
Ziomas 9. De Lorne, Mary McGuirk, 28, 24. 
Glenn Watfon, Anna Arbes,, 23, 21. 
Zumnzs ehe agfieiice, AmelaXTmwotet, 22, 18. 
Dtto DBateile, Pauline Kerihl, 27, 21. 

eife Mifhler, Clara Beffel, 65, 44. 
Armand Boauift, Margaret Wolioton, 28, 19. 
Jopn Donohue, Mary Lawlor, 23, 21. 

John Barfer, Mabel S. Neger, 21, 19. 

red W. Menhennett, Ethel Emith, 22, 18. 
Robert Muir, labella €. Niöbet, 30, 32. 
muss DB. Kaufman, Edythe Benjamin, 
3. R. Smallwood, Rofe M. Hilbner, 27, 21. 
Nicolas 3. Gall, Mary 8. ae 2%, 23. 
Yleiz Marcus, Lottie Gallagher, 21, 18. 
Charles GC. Stephens, Mary A. Wolf, 25, 18. 
Dar 8. Eauerland, Henrietta A. Hohle, 30, 


Thomas D’Donnell, Ilabella Müller, 24, 20. 
Alfred T. Braun, Agnes R. Iavlor, 31, 28. 
. — Chittenden, Marie K. Quinlan, 
J. Edward Morris, Minnie Osburg, 52, 28. 
Inas 4. Halle, Katherine Donovard, 23, 18. 
Morgan A. Evans, Emma 2.Jadman, 32, 32. 
Larry Kreis, Fannie Mostowitz, 25, 21. 
— T. Kosmowsti, Mari Wercimal, 
26, 21. 
Fred 9. Zid, Chriftine Heddrih, 25, 20. 
Henth HYaper, Katie Figfimmons, 21, 23. 
Stepben, 9. Geler, 9. Agnes Woiniemwicz, 
Yugo 9. Nerfield, Rofe Mafee, 24, 22. 
George Nelfon, Winnie Cchobe. 21, 19. 
Charles E. Comwell, Roje *. Brading, 25, 18. 
Ralph E. Gibfon, Charlotte Artmaier, 24, 19. 
Mathew Curran, Bel Millington, 21, 20. 
sohnE. Afay, Agnes Bpins, 21, 18. 
Bird D. Coffman, Ygnes PB. Deder, 27, 18. 
Albert Graper, Annie Delof, 21, 20. 
— Scarpas, Helena F. Malavszou, 
WManuel Schlamovitch, Matel Bloch, 28, 22. 
Julius Piontte, Lizzie Gates, 2619. 
William P. Stoll, Mabelle Bogardus, 26, 20. 
Jonas Kareste, Annie Zilet, 25, 20. 
Frank Simanet, Louiſe Horvath, 28, 20. 
Abe Fin, Hilda Clerkaste, 24, 22. 
John 8 Jenſen, Mabel E. Rhünke, 30, 28. 
sohn D’Neil, Sufie Keefe, 25, 25. 
John L. Balmer, Agnes E. Duncanfon, 25, 22 
Frank Simane, Marp Elama, 28, 24. 
Charles Borden, Maude M. Willon, 22, 20. 
Stanf Morris, Alice O’Neil, 21, 18. 
Sohn Pamelczaf, Annie Stojaf, 22, 21. 
Thomas J. Whalen, Annie Ylynn, 24, 20. 
Elmer E. PRrentice, Rennette iselloms, 22, 2 
Frant Becoraro, Selma M. Mation, 23, 2 
Anton Nodbaf, Statie Horn, 21, 19. 
Walter Schapper, Lydia Brandiwein, 29, 29. 
Newton Blandard, Lilian Schleger, 21, 13. 
sred Lolaj, Alice 2. Sinomalinfa, 27, 18. 
George Mefer, Emma Sioelling, 24, 21. 
Victor Bartleyd, Mar MicGee, 22, 19. 
Erneit Rhodes, Jelfie Warfon, 23,. 21. 
yohn W. Hoditraßer, Augufta Landau, 29, 27 
Wiliam_Patterfon, Catherine Zed, 23, 20. 
Albert C. Wollen, Nellie 3. Smith, 21, 2. 
Walter Hefner, Alta Foribier, 24, 18. 
Glarence &. File, Margaret Burd, 22, 19. 
WERE RSRRIUG, Charlotte Waihington, 


Charles 2. yobnfen, Anna Sanfon, 29, 29. 
Delle 9. GoB, Netta DB. Duley, 30, 31. 
Thomas ©. Smith, Jofepbine Bell, 24, 24. 
Nicholas W.Meners, Jennie Sandberg, 32, 32. 
Fred Scholzer, Mary Kreisbach, 35, 28. 
— 


Trüstiıo ticht. 


Chicago, den 22. Februar 19606. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, H-Bic; Nr. 3, 
roth, —Ac; Pr. 2, hart, O—Huc; Nr. 3, 
_ hart, TT—Rlc. 
SC ommermeizen, Nr. 1], Northern, 82—84c; 
Ar. 2, Northern, BI—4c; 


EU Yc; Nr. 2, 

3340; Nr. 2, gelb, 384—39%c; 

Rat; Ne. 3, weiß. 39; Nr. 3, 
‚Nr. 4 34 86c. 


meik, 39— 
Nr. 7 
geld, 3724 ⸗ 


2, Wweec; Nr. 2, weiß, 311ò 83406; 
; Nr. 3, weiß, W—B0%c; Stans 
dard, 30—31c 


Mepni. Winter-Patents, $3.90-84.05 das Faß; 
„Straigbts", $3.50-83.75; Minnefota ard 
Patent, — Export Bags, $3.60-$3.70; 
beſondere Marken, 84. 60 44.80. 

Heu, Verkauf auf den Geieiſen— Beſtes Timothy, 
811.00 $12.00; Nr. 1, $10.00-$10.50; Nr. 2, 
88.00-89.00; RR. 8, ‚87.00-88.00; beites Brais 
tie, $9.50—$10.00; bitte, Nr. 1, 88.00-89.00, 
Rr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Wr. 
4, $6.00—$6.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 2. 8%c; Yuli, SIW—B1e; 
September, ige. 

Mais, Februar, 9% Mai, 4296—42340; Sep⸗ 
tember, 4dc. 

September, Be. 

Broviflonen. 

S ch mal z. Mai, 87.7287. 75; Juli, 87.82-87.85; 
September, 87.9246. 

Gepöteltes Shmweinefleijd, Mai, 
.‚$15.60; Juli, $15.27%. 

Ripphen Mai, $E.17—8.0; Juli, 8.2— 
8.25. 

\ Del. 

Prim. U nennen ..3 

Perfektion 

Headlight, 

Naphta 

Dleum Epirits.... 

Gajolin (Ofen) 
do., 72 


— 
wo > 
> 


H 51 
do. gereinigt, per 5 Fa 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpiech Gute Dis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-86.10 per IM Pfund: gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.60—$5.40; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 83.40-$5.00; aewöhniidhe bis mitt: 
lere Kälber, 84.00-86.75: gute bis ausgejuchte 
Kälber, $6.75—B.W; Bullen, geringe bis ausge 
ſuchte, 2.35 —$4.15. 

Schweine Ausgejuchte bis befte (zum Verfande), 
80.00-86.15 per 10) Pfund; gaewöhnlihe bis 
ihwere Schlahthauswaare, :0—$0.05; ſchwere 
gemischte Waare, 65.00-86.15; leichte ausge: 
tuchte, $6.00—$6.1714. 

Pete fchiwere Hammel, per IM Pfund, 


ESoss2>2229 


Schafe 


| 
| 
| 


Nr, 3, Spring, | 


3, 3 | 


1 


5.5056. : aute bis ausgeſuchte Schafe, 85.0)1 


8.90; 
83.75; 
$7.10. 


Butter— 

„Sreamerh*, ertra, per Pfund....$ 

Nr. 1, per Pfund F 

Nr. 2, der Pfund 

„Gooleys“, per Pfund 

Mr. 1, ver Piund 

Padwaare, friih, per Piund.... 0.15 

„ Küblipeiher = Waare 
ä ſ e— 

Rahnäfce, „Iwins*, das Pfund.. 0.114—0.12 

„Daijie*, per Pfund 0.13 

»Voung America“, da3 Pfund.... 0.13 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 0.13 

Limburger, 0.11 —.11 

Brid per Pfund 0.12 -9.1233 

Eter— 

Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, ver Dusend (Nıiten zu: 
rüdgejandt) 

Sriihe Waare, obne Abzua von 
Verluſt Kiſten eingeſchlioſſen).. 

Prima, 60 Prozent friſch 

Extra für den Stadwerkauf ver— 
padt 

Kühlipeiher = Waare 
Geflügel, Fiiche, Kalbileiihh, Wild. 

Betlügel (lebend— 

Hübner, das Pfund 

„Springs, das Pfund 

Irutbühner, das Pfund 

Gänie das Dukend 

Enten. das Pirnd 

Geflügel chergerichtet) — 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Trutbühner, das Vfund 

Enten, das Pfund 0.13 —0.14 

Gänje, daa Pfund 0.11 —.11% 

Kä'der (aeihlahbtet)— 
50— &0 Pid. Gewicht, das Pfund 0.065%6—0.07 
D— 5 PH. Gemwight, das Pfund 0.07 —0.0834 
85-110 Pfd. Gewicht, a3 Pfund 0.0914 0. 10 
Kanindhen, per Dugend 1.00 1.10 

do., aroße mweiße, das Dukend --2,50 
Bäürenzgiemer, dad Pfund 0.12 —0.124 
Fiidhe— 

MWeißfifh, Nr. 1, per PBfund.... 

Schwarzer Zarid, per Pfund.... 

Weiber Bari, per Pfund 

Biderel, per Pfund 

geätt, ver Pfund 

Karpfen, per Pfund 

Verch (jugerichtet), per Pfund... 

Lachs, ber Pf 

Schellfiſch, per Pfund 

Halibut per Pfund 
lundern, per Pfund 
ale, per Pfund 

Hering. per Pfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund 

Mackerel, per Pfund 

Hummer (lekocht), per Pfund.... 

Friſche Fruchte, Gemüuſe. 

Lederäpfel, per Fabß 

Aepfel. Greenings, 

Zitronen, Kalifornia, 

dranden. Kalifornia, per Kiſte 

Erdbeeren, Florida, per Ouart...... 0.35 

Kraut, per Faß 

Blattjalat, biejiger, per Kifle........ 

Kopfialat, der ’ { 

Tomaten, per Silte .... 

Motbe Rüben, per Sad.. 

Mohrrüben, biefige, per Sad 

Sellerie, per Bündel .. : 

Nüben, per Sad ; 

Rettige, Treibhaus, per Du: d. 

Meerreitig, das Bünkel... 0 

Surfen, das Dußend 0 

Blumenkohl, per Kifte nononoconcee» 

wiebeln, per Buſhel * 
2. 
0. 


gute bis ausgeſuchte „Culls“ 
gute bit ausgefuchte „Yambs“, 


Molterei-Brodutie. 


83. 00 ⸗ 
6. ) 


0.11 


0.1134 
0.12% 


0.14% 
Garn 


0.11% 


0.10.11 
0.110. *8 
0.18 


0.16 
0.18 
0.10 
0.10 
0.16 
0.036—0.04 
0.08 
0.11 
0.0642 
9.09 
0.07 
0.11 
0.05 
0.11 
0.22 
0.30 


Ublddl, 
Raagee 


4 
& 


> 


== 
55 


AESELE 


LUELLLL.L 


— 
or 


yinak,: DERIRTBE oo.4405n = k 
Spargeln, Treibhaus, Ded. Bündel.. 
Nojenkopl, Taliforniiher, per Duart.. 
Prunnentreffe, Virginia, per Dusend 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 5.00 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 
de., minderwerthige Sorte...... 1. 
Rotbe Nierenbohnen..... 2.1 
Kartoffeln in Garladungen, Buibel.. 0.45 
Eüptlartoffeln, hHiefige, per Bab...... 1.0 


GEHE HaS&SE: 


SEBHES 
NS 


Bobhbl, 


“i 
re 


% 


——A 
zunds 


Saft Hartmann Euer Reit federn." HIT 


FSartman's großer Verfauf 


bon der People’3 YOutfitting Co.’3 ganzem Lager erregt allgemeine Aufmerkfamfeit. 


\ Wir ficherten uns diefes $400,000 Lager von Hausausftattungs-Waaren’ zu 


ungefähr der Hälfte des hollenpreiles. 


Wir müffen — mit befonderem Nahdrud auf müjfen — diefe Maaren jchnell 
Wir haben jedes einzelne Stüd mit fo verlodenden Preifen gezeichnet, 
daß jedes Stück jehr bald verfcehwunden fein wird. Und außer der VBorzüglichkeit der 
Waaren, der Schönheit der Zeichnungen und der Niedrigkeit der Preije bieten mir Euch) 


verjchleudern. 


Diefer 13.50 Dreiier, wie 
die Abbildung, 


6.75 
zu +49 
Diefer extra gut gemadte Dreifer hat 
doppelte mel Front To, Schubla- 
den, ertra großen franzöfiihen Bevel 
Smiegel in geihnistem Rahmen und 
montirt auf gefhnistem Standard) — 
Es iſt eine garantirte SKonitruftion 


und iit bodfein polirt. Was von 
diefer Partie don Dreifers aus dem 
PR. D. Co. Lager übria geblieben ift, 
— dieſe Woche verlauft werden zu 
6.75. 


++++ 
++++ 


Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE. 


West Side Branch: 
171-173 W. MAD:SON 
STR. 


Früher People Ausfitting Go. 


rare Ir rr + 
)9509999909599090% 


Spoiell günftige Bredil-Bedingungen. 


Seine Zahlungen verlangt, wenn 
The Franf oder aufer Arbeit jeid. 


Tarior = Ausitattung, aus drei > 


ad 
Stüden beitchend, wic die Abbil- Os 


dung, zu 

ſtantiell gepolſtert 
Varlor-Ausſtattung 
täten und wurde von ihr 


und überzogen 
ftammi aus dem 
su $16.75 
RATE 

Dieje Bettzimmer » Ausiiaitung— 
Vettitelle, Springs und MWairase, 
a 

Die Artifel find ım Diefer arohen 
mit 
O. Co. aelauft, würden 
$17.50 aefoitet haben. Diele nombt 
faßt eine bidiche eiferne Betiftele mit 
Irimimmas, wie oben illwitrirt, ein 
Springs, ımd eine Kotton Iop 
außerordentliber Ziuralität, mit 
ing ü 
Ein doppelier 
ſtelle, Springs 


Werth zu dieſem 


und Matratze 


ya 
% 
de 
mit importir 
Lager der P. O. 
vertauft. Hartman's 


ö—Î ————— —— 
3 vr | 

Q + 4 vB ( 

Offerte 2 


inbegriffen, wenn aber jevarat don der ' 
S ſie vor einem 


Matratze 
ſchwerem 
zzogen und Kanten eingefaßt mit I 
Preiſe. 
vollſtändig 


NT): 


elegante Tarlor-Musftattung _ ge= 
au wie Die obige A dung. Die Fras 
es ſind hübſch geſchnint und ſind ſuh— 
Velours in hübſchen Farben. Dieſe 
F Sie iſt eine ihrer Speziali— 
8.75. 
REITEN —— 
montirt auf Baſe, ſehr 
Deſign, volle Nickel-Trim 
igs, haben Duplexr Grates, „Sec— 
tional“ Ofendeckel, großen Backofen, 
mit „Bulge“ Backofen-Thüre, ein 
Kochherd erſter Klaſſe mit allen 


deueſten Verbeſſerun 
neueſten Verbeſſerun 12 oo 
«dd 


gen. Preis 
Shelf, wie oben 
2.50 extra. 


ind 
Dieſe 


Kochherde, 
hübſches 


Preis mit hohem 
abgebildet, 


den Ver. Staaten. 


N 


ILL LITT —— 


Sieje 13.00 _Chitfe- m 

nier, jolid Dat, wie 0), 
Abbildung, für nur 
Staunt! Cine reauläre $13 
folide eichene Cbiffonier mit 
arobem franz. Bedvel Cpieacl, 
bübih geihnigt—ein durdaus 
fubitantieller und auf gemacb 
ter Artifel, mit feinen großen 
geräumigen Schubladen, für 
5.69. Die murde nur ermög- 
liht dur unferen Einfauf des 
ganzen Zager3 der B. D. Co. 
zu ungefübr der Hälfte des 
Koitenpreiles._Der obige Chife 
fonier, ohne Epiegel, 3.09. 
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Northwest-Branch: 


961 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE. 


Southwest Branch: 
1-1i BLUE ISLAND AV,, 


Ecke Harriſon Str. 


—— 


—öao ÛÛôu ä òä———— HH IH rt + 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Folgende GrundeigenthumssUebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amts 
ich eingetragen: 


Lunt Ape., 15 9. 
bei 106, Auguft ®. und Glara 9. Hart an 
nah T. MeCann, 85000. 

Touby Wpde., 235 FF. weſtl. von Foreſt Str., 
front, 40 bei 104, William R. Cutler an 
en Rogers, 82400. 

Arlington Pl., 80 F. öſtl. 
Nordir., MW bei 115, D. 8. 
Todd, 87000. 

Aſhland Ave., 


öftl. von Ajhland, Norpir., 40 
Süd 
Alice 


von Hamilton Gt., 


Morril an Roje 9. 


>25 5. nördl. von Byron Str., Dit: 


front, 25 bei 125, Ellen Touhy an Priedrida Zug, } 


84000. ER 

Diveriey Blod., 100 F. weitl. von Late View Tr, 
Süpdfr., 50 bei 150, &. Broofman an Samuel B. 
Fleming, KR. ir 

Hermitage Ave., 240 %. jüdl. ert: 
40 bei 164, 3. B. Gope an Charles D. 
82300. 

Herndon Str., 20 F. füdl. 
Dktir., 37. sei 18, 9. 3. 
Seips, $4240. 

Magnolia Ave., 


von Bertrau, Oitfr., 
Weinert, 
von MWaveland Ape., 
Tillmann an 
von Sainnyſide, 


150%. nörbl. 


Sitfr., 30 bei 145, Samucl Brown jr. an Wil: | 
Leland Ave., 


liam H. Barry, 8518. 
Marquette Ter., 40 F. 
Südfr., SO bei 125, E. 
000. * 
Ward Str., 175 F. ſüdl. 
front, 25 bei 10, M. 

K2900. 

Avers Ave., 175 
front, 271% bei 15, W. 2. 
Miller, BO. 

4. Et. R., x 1 
3312 bei 150, €. F. Zander an Joſeph M. Ele: 
ment, KH). 


öftl. von Halitev' Straße, 


Dit 


von Waveland Ave., 


Meirofe Str. 208 F. öſtl. von Drake Ave. Nord: j 


front, 25 bei 125, U. 3. Wisner an Jordan Bree 
merſch, 81550. 
Beethoven P., 22 bei #3 bei 
an Albert M. Moore, KIN. DE 
35—137 Gleveland Avde., Litfr., 50 bei 122, 
ftian Seeger en Wm. E. und Rojalia T. 
reiter, 514,0. ? u. 
Homer Str., 188 9. öftl. don Yeapitt, Zudfront, 
72 bei 10 John J. Fiſcher an Lidia Jane Hop— 
kins. *510. 00. 
1526 Milwaukee 
horſt au Charles 


180, Julius Ehlers 
Chri⸗ 
Vor— 


100. S. 


en, 


22 bei 
Ida Feyer? 


Ave., 


und HN. 


ij | 
39) North Ape., 21% bei 16, N. Weltitein an wris 


dolin Schwarz, $6125. 

Nortb Mark Ave. 361 F. 
Weitfr. \ 
an U. X. Noberts, UM. 

Daiielde Srundeigentbum, U. 2%. Roberts an 
1. E. Edward, 8500. i 
28 und 30 Otis Str, 4 bei 0 
Degnan an May Degnan, 81478 — 
9 und 27 Sterr Str. 36 bei Y8, Xena E, 
an Samuel ®. und Magdalena G 
Webſter Abe., Süpdmeitete Wood Str., 
4 bei 15, €. ©. Butler an Willten 

bill, $15W. 

Galitornia Ave, 75 9. nördl. von 38 
front 25 bei 125, Thomas 
und Fred Gayner, 81550. x 

383 Foreſt Ave., 19.96 hei 95, Frau Pearl 
lace an Milton B. Minteer, IHR. 

Malace Str., zwischen 34. und 3. Str. 
30 bei 125, R. Cole u. A. an Yillie S. 
fon $2520. 

Daſſelbe Grundeigenthum. 
Sarah E. Gran, 81000. 

Cottage Grove Ape., 211 5. Tüdl. 
Sftfr., 24 bei 137, R. I. Qird an 
Jones, HOW. k ei r 

81. Str, Nordweftsde Houfton Ape. Süpdfr., 25 bei 
12816, Gervaie Trojan 
52500. 

Cerinaton Ape., 
50 bei 16a 
ner, BÜN, 

Seringten Ave. 20 5. fidl. don 62. Str. 
53 bei 10. David ®. LYoman an Walter 
MRoſa 2. Privaes, 702. 

Midhigan Ave Norpmeltede 
1 bei 124: Michagel O'Halloran an 
ner, RAM. 

Sherman Ave, 147 F 
front, 30 bei 167: A. Burkhardt 
Gh., an Auauit Meiaell, HIM. Ei 

Sherman Ave, 97 F. jüdl. von 77. Str. 
frent, 50 bei 167: Derjelbe an Denielben, 

Rincennes Are. 247%. nördl. von 4. 

front, I bei Mu: 2 Mood u \ 
Owen E. Desmond, KM. } 

Meit Wullman, Lot 41 Wlod_ 8: wirt 
& 8. Win. an Nets O. Johuſon 

Moodlamın Ape., 125 %. nördl. von nr. 
front, 42 bei 173.8: rrederic Ganlord 
W. Hoff, 86000 — 

Armour Ave. 141 F. ſüdl. von 4. Str. 
35 bei 6: N. Thien an Noienb €. 

0. Str., 75 F. teltl. von Maplewood 
front, 8 bei 15: €. PFehner an 
Im. 

— Blod. 18 F. öſtl. von Wallace Str. 
Nordfront, 30 bei 195: Iohn Thomas an Ellen U. 
Carnes, KM. , — 

Hermitage Ave. 134 F. nördl. von 45. Str., 
front, 25 bei 125; A. Boandıinsfi an Mateusz 
Iheodora Maciejewsti, SM. _ = 

Raulina Str., 141 5. füdl. von 59. Str. Oftiront, 
31 bei 124: G. B. Rabe an Anna Geiiert, UM. 


füdl. von Yincoln Xpe., 


Nellie 
Nachlaß von N. 
82800. 

Nordfront, 


S. Tut 


‚„ Weit 


S. Wal: 


St 
Stt 


Oſtfront 


L 
x. © 
tt. 


von 42 


Mertba €. Ach an 


150... nörbl. von 56. Str ie 
John P. Byrnes an Charles Bon 


8* 
8. 


ſüdl. von 77. Dr 
durh den WX. 


an Chas. 
Sftfront 


Ane., Nord: 


: = 
Sizzie Dobr, 


und 


i fit R St Moii 
aulina Str, 40 5. füdl. von R. Str., Weitz ' 
3 bei 192: 3%. Meyer an MWladitlam Sur | 


midi, KW. ——— 
Stewart Ane., 230 #. nördl. von 71. Stt. Weſt 


front. 30 Fruk bis zum Gifenbabnwegereht; ©. T. : Madilon Str. 7 3. 


dight an Chas. H. Pinney, BMW. j 
Pr Ape., 249 %. nördl. von 70. Str., Dit: 
front, 30 bei 125; &. NR. Gorwitb an Lars Y. 9. 
Larſon, 81950. v 
Stewart Äve. 279 von 70. Str., Oſt⸗ 
front, 70 bei 135; Olſon 


30. 

—“ 249 %. fünl. von 9. Str., Oftfront, 
72 bei 12%; F. Arromfjmitd an Mathilda Nogel, 
81250. 

Safanette Ave., 66 F. ſüdl. von 116. Str., Oftfront, 
3 bei 13144: F. Lavigne an Codril und Eugenie 
B. Rover, ON. — 

Wentworih Ave. 81 F. nördl. von 110. Pace, 
Meftiront, 50 bei 192: E. Selima an Klaas und 
Mopte Wierfum, 8300. e 

Albany Mpe.. 25 F. jüdl. von Bloomingdale Abe., 
Oftfront, 25 bei 118; Willie I. 2. Riesling an 
Aobanna Windelihafer, $3000. ; 

Auftin Une, 190 F. öſtl. don Desplaines Str., 
Rordfront, M bei I: W. 2. F. Schroeder an 
Frant W. Swett, $1500. 


%. nörbl. . 
derfelbe an Iennie ©. 


ganz | 


Center Ave., 


Francisco Ave., 


Roß 
Grace Str. 


J. Keith an Joſeph Sears, 
| Magnolia 


Schulg an Nohanna Mad, | 
i „ + Ralifor Er., 20 

nördl. von Belle Plaine, Dits | - 

Walter an Nohn 2. | 


10 5. jünl. von Byron Str., Weitfe., | 


&, Sapig: 


25 bei 1, U. N. E. Edward umd Gatte | 


ı Yangle 
, 


F. Keel an Julia— 


Stepbenz | 


Stepbenion an | 


Wandard D. | 


15, 1350. ; 


Mitt: 


Der Grunde genthumsmarft. 


Folgende Grundeigentyums:Uebertragungen in der 
&öbe von $1000 und darüber murden amtlich ein» 
getragen: 


Gentral Bart Uoe., 198 5. nördl. von 
Weitfront, 125 bei 125; CU. X. Wutjon an 
E. Telfer, 5500. 

124 F. nördl. von Taylor Str., Weſt 

24 bei 109; J. Herſchleder an Morris So 

And., 589. 
7 ſüdl. 


15. Str. 


Thomas 


front, 
lomon u. 

Cypreß Str., 72 F. 
bei 124; Frant A. 
82500. 

44. Gourt, Sid, 58 F. 
front, 25 bei 1255; 3 
*1610. 

Forquer Str.. 200 F. meitl. von. Jefferion, Nord: 
front, 50 bei 169: 8. Stelt en G. Pintozzi, 5500) 


von Tayior, 
Michel an 


Tomas Vabra 


Houha an 


Warſaw, 
Helena 


nordl. von 
Zelavy an 


204 5. 
front, 25 bei 1255 3. Det, 
AN, 

Tunning Str., 5. _weiti. un Yincoln Ape., 
Norvdir.. 5 bei 15, ©. Y. Watfon an Daniel 
Walratb, $25 

öftl. von SHerndon Sir., 
Nachlak von T. WE. Miiler au 
slow, y 
110 F. vitl. von Sperivan Rd., eim* 
front, >4 bei 124 Joſ. E. Swanſon an Sandſfrid 
Harnſtrom, 5550. 
Ave. 221 F. 
Oſtjſront, 37416 bei 123, 
B. Heinemann, 570. 
F. nördl. von 
131, W. 9. 


25 bei 1 


Boſtrom, 


front, 
Emma 


ſüdl. von Berwyn Ave., 
Nellie H. Lloyd an John 


front Meyers an 
rich, * 
Robey Str 
Sitir., 
Stiebel, 
Triobp Ave., 
25 bei 24.48 €. 
818 . Vorſtehen 
lich als d 
Ave.“ veröffe 
Columbia St 
44 bei 77, 
ſtein, 312. . 
Yincoln Str., 30 7 
2) bei 10 
5130. 
Buffalo Ave 


be 
Del 


lontroie Blod., 


12 %. nördl. von 
> Unna K. 


9 ba Title, Beter Tamm an 
Fuhn, 
Südweſtecke Humbold Abe. Offe., 
$ F aha 


O. Sopfins an John E. 


nördl. don 37. Str 


Str., Oftfe., 


1m 5. jüdl. von 8. 
i Maciej und 


iech Mieloszyk an 
86 


25 bei 124 

Untonina Mic 

Gvans Ave, 23 
24 bei 124, Auguit Yindbolm an Watric 
lia Feenen. Bow. 

Green 148 9%. nördl. von 107. 
front , Hermann Schuett an 


W 


Joachim 


Zub 


Prown !g 


Meitir., 


*100. 


simon 
9 hei 


hard 


| Yomwe Ave 125 


2% bei 


son 


. 
3.21 Lot 18, Blod 2 
d an Frank M. Pray, 
Rark Ave. 
Weitfr. 
ık bon N. 
Chicago XApe., 
bei 12, © 
8125. 
Fulton Str. 50 F. weitl. 
front, 25 bei 110, Edw. 
5. King, HIT. 
Jackſon Blod. 124 fr. meft!. von 
front, 24% bei 125, Yaura DT. 
PB. Ranklin, 8750. 


nie Conway, 
Südweftecke N. 51. Et. Nordir., 2 
Brodfueher an Veter Lunditrom 


Fenway an 


von 7 
M, Zander an Names 
gaflin Str, S 


Ayrıs an U 


öftl. von Taflen Unve., 

front, 2 dei 5 6. Sinnidion an Youifa 3. Ar: 
hambault, KM. 

Millard Ape., 411 F. nördl. von Ogden Abve., Oit 
front, 35 bei 133, Beni. PB. Glajer an Anna Yu: 
reih, KOM, 

Taylor Str., 84 F. öftl. von Jefferſon Str., Nord: 
front. 25%, bei 1M 2-10, Karolina Patera an Ans 
tonio Pacelli, TOM. 

Thomas Str., F. weſtl. von N. 44. Ave. Süd— 
front, 30 bei 198, €. Rover an Auguft Hoffman, 
KOM. 

Troy Str., 144 F. füdl. von 3. Str., Oitfront, 
24 bei 1%. Ian Zoulet an Anton Y. Napil, 81550. 

Turner Ave, 6 $. füdl. von 6. Str, Oftfr., 
25 bei 15, 4. Dolejsta. an Qudiwit Sembera, 
BUN. 

12. Str., 394 5. meitl. von Center Upe., Nordfr., 
25 bei 124, Charles Hojepb Frißgerald an Mor: 
riß® 2, Sharp. 85000. 

Willis Gt., D F. fünl. von 13. Str., Meftfr., 3 
bei 72, ©. 2. Eddy an Winefred O’Hara, 82000, 


Sitfront 24 | 
sohn U. Wichel, 

jüdl. von 15. Str., Weit: N 
| 

| 

I 

I 

| 

| 

! 

ı 


| 


| 
| 


Dt: I 


Süds | 


Berwyn Ave., Weitz | 
Bm. Alt: 


lain, | 


‚ Südoitede Yeavitt Str., Nordiront, | 
Krieten= | 


Weitir., | 


Hermann Yemfe an Guftav Srmm, | 
| 


Str., Wedtir., | 


Auguft und Sel: | 


147 | 


Ialman Uve., Nord: | N 
! aen ia 


Berlaſſen; JoſephF. gegen Mabel Brown, 


| Mary 


Bargain: 


87 


Freitag. 


Pänner:Kleider. 


steitag für Eure Auswahl von einer Anzahl reinivollener Frubhs 
jabrö=lleberzieber, in furzen Bor 


und Drei Viertel-Längen, in 


hellen und dunklen Covert Clotys—Cerge- Futter und Aermel mit Seide 
gefilttert, gewöhnlich jo hoch wie $14 verfauft. Alle Größen in der Partie. 


85 


Freitag für die Auswahl von einer Anzahl reinwoll. Männer-An— 
züge, ſchwer und mittelſchwer, paſſend für das Frühjahr, Odds und 


—1 


Ends von unſern beſten 310 u. $12 Sorten übrig geblieben. Nur in klei— 


nen Größen, 34, 35 und 36. 


81.50 


Freitag für die Auswahl 
Hoſen, in hübſch geſtreiften Kammgarnen 


von verſchiedenen Partien von 
und Hairlines. 


Alle Größen. Wurden früher für $2 und $2.50 verfauft. 
Freitag für einzelne Männer-Weſten, angebr. von unſern 812 u. 


kr 
D0E°: Anzügen, Jchlichtijchwarze und gemijchte Stoffe. 


Größen 33, 34 und 35. 


Nur in 


Knaben: Hleider. 


39% 


Saar an einen Numden. 


52.30 


Anzüge für Nnaben. 


wurden für $1.50 und $5 verfauft. 9 
srettag für Anzüge u. Ueberzieber für Jünglinge. Größen 14 bis 
Anzüge in dunflen Cheviots, Iweeds 
u.Caflimeres. rüber für 58.50 verkauft. 


mw 
85 20 Jahre. 


zieher in fey. Cheviots, Fri 


Freitag für einzelne Knaben-Kniehoſen. Alter 3 bis 16. 
Sorten wurden ſtets fur dc verfauft. 


Dieſe 
Nicht mehr wie zwei 


Freitag für Knickerbocker- und doppelknöpfige awei Stück— 
Alter 8 bis 16. Ausgezeichnete Stoffe, 
= 


ticht mehr wie 200. 


u. Fancies. Ueber— 


8 — 90 Freitag für einzelne Hoſen f. Jünglinge, dauerhafte, dunkel— 
ei 0 


farbige Cheviots. 


s2.00 


I8c 5. Cdds u 
350 
ide 


‚rüber für $1.50 und $1.75 verfauft. 
sreitag für Sturmfragen rieze Reefer3 f. Knaben, Alter 8 
bis 16, ertra qut gemacht. rüber für $4.50 u. $5 verfauft. 
. Ends in $1.50 Pulldomn=Stnabenfappen, blau u. farbig. 
für 7dc Iam TO Shanters für nab en und Mädchen, alle YJarben. 
tür 50c Kappen für Ninaben, tn fanch Mifchungen. 


25e für 50c farbige Negligee-Hemden für Sinaben. 


296 f. 
50e 
Ale 


Sr 
“ul 


fur 


50c Knaben-Muslin-Nachtroben, fancy Braid-Beſatz. 

für angebrochene Partien von 851 lammwoll. Sweaters für Knaben. 
für angebr. Partien von 81 Star-Blouſen fürKnaben, Alter 4 bis 10. 
für 500 Caſhmere-Strümpfe für Knaben u. Mädchen, een 


de für 250 deidene Shield Bow Halzbinden für Sinaben, leicht beichmukt. 


St: Grundeigentbumsmarfit. 


folgende Grundeigen f 
öl da amtlig eins 


23 8 von Hirſch 

4 bei 136, u Eigenthum 
Hunt, SIR 

nördl. von 13 


Miller an 


ver. von Throop Str., Nord: 
R. X. Halperin an Nacob Fuss 
Nordfront, 25 
vd, HM. 


Sudfromt, 9 


und Gmilte 


ı Galifornia Ave., 
fa von 9. Sie 
pon Hoyne Ave. 


> hf 
T. vibbey 


Echetdungstlagen 


murden eingereicht von: 


genen William R. 
Carlſon Trunkſucht 
Dougberty, Virlaiien: 
Louis alien; Mary gegen 
E. WAarppett Trunticht: Anna geren 
Mart, grausame Behandluna: John J. argen May 
Yaber, Perlaiien: Thomas €. aegen Marp Wardie, 
Ehebruch: 
tab ge: 


Mall 
Ball, 


Fmma 


gegen Sman William F. 


Agnes gegen Louis Lajenbat, Ehebruch; a 
an Milton B. Shaw, grauſame Behandlung; 
gegen Foreſt C. Rogers, Ehebruch: Emma 
gegen Benjamin %. Garris, graufame Behandlung; 
Fliy gegen Tillie Renner, Ehebrub: Selma gegen 
Charles Guftaffon, granjame PBeharrlung. 


— —  — 
Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche 
Bankerott-Erklaärung eingereicht von: 


Gugene Gor — PBerbindlichkeiten, $3H9: Be: 
ftände, KIM. ; 
Miliom Mefeating jr. — Verbindlichkeiten, 
153: Beltände, 843. { 
Talentv NKarolid und Frant Gerat — Berbind: 
lichteiten, 34090; Beitände, $7O0. 
Hugo Loemy — Verbindligkeiten, $1485; Bes 


fände, ER. 


* 


Charles 


| 3. Smeet, ı 1yoitöd. 


Süd: | 
biert am | 


NRords | 
an Yojeph | 


Verlaiien: Bety | 
ge: | 
Marp gegen | 
Thoma? j 
Frederich 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Andrew Bryjak, zweiſtöck. Frame-Flats, 4335 Marſh— 
field Ave. W00. 


Louis Hapke, einſtod. Frame-Cottage, 2100 W. 70. 


ce, 5100. 

ri Aohnion, einftöd. 
Ihroop Str., KIM. 
Frau Regina Oferland, zweiſtöck. Brich-Flats, 62 


Viihop Str., *600 1M1—3—5 
7 


Syrame-Cottage, 5746 


Ihe Fair acdtitöde Prid-Waarenbaus, 

State Str., KO,MO, 

FramesCottage, 6033 Konore 

Str.. 81. 

8. MeDermitt, zmweiftöd. Bridsfylats, 11134 Indiana 
Upve., EAN. 

Aldert Rojendabl, Ihe-ftöd. Brid:Cottage, 6421 
Marihiield Uve., 82000. 

Chris Brazel, Dreiftöd. Brid:fFlatt, 08 Weit 2. 
Mace, 21700. 

John Frederick, zweiſtöck. Brick-Flats, 7909 Millard 
Ave. KON, 

ge. M. Goben, dreiftöd. Brid-latd, 515—17 Her: 
mitage Ave. $10,000. 

Frau Anna Michle, dreiſtöck. Brick-Apartments, 
12524 Sheffield Ave. 814 00. 
Albert Moozinski, zweiſtöck. Frame-Flats, 120 N. 

54. Ave. 0. 

A. H. Hill & Co., zwei 12⸗itöck. Frame⸗Cottages, 
HI W. Montroſe Ave., 820. 

A. H. Hill & Co., zwei ⸗ſtöd. FramesCottages. 
4152 W. Montroſe Ave., 800. 

A. H. Hill K Co., P⸗e⸗ſtöck. Frame-Cottage, 490 W. 
Montroſe Ave. 81600. 

Conſtante NRandellv, zweiſtöck. Frame-Flats, 4721 

Calumet Ave. 81500. 

Fred Scarfer, zmeiitöd. Brid-?äden und fylats, 


342 Genter Une, 5. 
David EFihberg, 1e-ftöd. Fyrame-Cottage, EU Eli: 
zweiftöd. Privathaus, 


zabetd Str., KIM. 
3 California Unve., EM. 


Murphy & YLorimer 

ame: McGann, dreiftöd. Brid-fylats, 7415 Prince: 
ton Ape., LION. 

8 €. Gdmonds, Drei zweiitöd. Brid-Qäden und 
Speicher, 35163 Dearborn Str. und 4-05 Tits 
moutb W., 817,0. 

Roieph Girour zmeiftöd. Framesfflat3, 11539 2a 
Salle Etr., 2. 
Henry Fisner, zweiſtöd. 
Vraitie Ave. KAM. 
Peter Prazjek, weiſtöd. Brick-Flats, 1324 St. Louis 

Üvenne, KT. 


Concrete⸗Wohnhaus. 31 


— Daß man dem Schein nicht 
trauen ſoll, merkt mancher erſt dann, 
wenn er den Trauſchein in der Hand 
hat. 


—* 


Bein 1 322 2) 1,0600 02272 EN RR 





$taie.VanBuren#Conaress Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


J 


ur 


&ure Februar: Dividende: 
10 Stamps frei für jedes Bud) das Ihr habt 


Pringt Eure Stamp-Pücher morgen nad dem Großen Laden und erhaltet 10 


Stamps frei für jedes Buch, das Ahr Habt. 


Ahr erhaltet fie, ob Ahr kauft oder 


nicht, fie werden aufer den Stamps gegeben, weldhe Ihr erhaltet, wenn hr ein 


Buch anfangt. 


Diele S15 ganzwollenen Männer: 


Un 


als die Hälfte. 
terial, 
Schnitt wie Arbeit. 


Abſolut korrekt in jener 


züge morgen zu 8.50 


815 reinwollene Anzüge für Männer morgen zu etwas mehr 
Anzüge von hochfeinem Ma— 


Beziehung, 


Kleider, für die jeder 


8.50 


Mann, der die Werthe kennt, ohne Zögern den 


vollen Preis bezahlen würde. 


von einem großen 


Trefft morgen Eure Auswahl 
Lager zu 8.50. 


Da ſind einfache ſchwarze Thibets, ſchottiſche 


Cheviots, 
ſimeres. 


Tweeds und glatt appretirte Cal— 
Hübſche dunkle Miſchungen. Ele— 


gante Overplaid Effekte, geſtreift und ein— 


fache Farben. 


Jeder Faden Wolle, 8.50. 


Morgen habt Ihr wiederum die unbe— 
ſchränkte Auswahl von allen Winteran— 
zügen oder Ueberziehern für Männer zu 
11.75. Kleider, die gewöhnlich zu 820, 
522 und 825 verkauft werden. Jedes 
Stück das Produkt der beſten Fabrikan— 
ten im Lande. Keines zurückbehalten. 


| Wählt vom ganzen®interlager zull.75 


für $6, $7 und $3 Snaben-Ueberzieher. 
Nufjian Nöde und dergleichen. 


+2 
8: Gute lange paſſende Röcke. 


Lokalberichi. 
Aeherzeugende Argumenle. 


Ein Speiſewirth und ſieben Gäſte 
von zwei Häubern ansgeplündert. 


—. 


Kimmt den Mund voll. 


Aur £umpe find befcheiden. — War angeb: 
lih einStraßenprediger und demSchnaps= 
teufel verfallen. —Der Wunde erlegen. — 
Als Räuber erfannt. 


Gegen 3 Uhr heute Morgen betraten 
zwei qutgefleiveteMlänner die von dem 
Griechen Kohn Domos im Haufe Nr. 
2433 W. Nandolph Str. betriebene 
Speifewirthfchaft, in der fich außer ei= 
nem Kellner fieben Gäfte befanden. 
Domos eilte dienftbeflifjen herbei und 
fragte nach ven Wünfchen der Herren. 
Diefe beftellten Schinfen mit Seteiern. 
Als Domoz nad) der Küche eilte, leg- 
ten die beiden Fremdlinge Masten an, 
zogen Schießeifen und. befahlen den 
Säjten, ji an die Wand zu jtellen 
und die Hände gen Himmel zu ftreden. 
Die Gäste gehorchten und wurden ei- 
ner Xeibespilitation unterworfen. Die 
Räuber plünderten gerade die Tafchen 
der Opfer, als der Wirth zurüdtehrte. 
Er padte ein Vorfchneidemefjer und 
ftürzte jich auf einen der Raubgefellen. 
Dejien Kumpan feuerte im jelben Au— 
genblid zwei Schüfje auf ihn ab. Die 
Kugeln verfehlten ihr Ziel, doch fuhr 
dem Griechen der Schred in die Ölie- 
der; er ließ das Mejjer fallen und 
wandte fich zur Flucht. Die Räuber, 
melche inzmwijchen die fieben Gäfte aus 
dem Lofal gejagt hatten, holten ihn 
ein und zwangen ihn, fich in eine Ede 
zu Stellen. Einer der Räuber hielt ihn 
dort in Shah, mährend der andere 
den Kafjenapparat fprengte und fich 
den aus $20 beitehenden Inhalt an= 
eignete. Dann machten fi) die Ban= 
diten aus dem Gtaube. Da weit und 
breit fein Bolizift zu jehen mar, ge= 
lang e3 ihnen, ihre Flucht zu bemerf- 
fteligen.. Domos3 meldete jofort mit» 
tels Fernſprechers der Bezirkswache 
an Desplaines Str. ſein Abenteuer. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives ſuchten die Nach— 
barſchaft ab, fanden aber keinerlei 
Spur von den Räubern. Was die 
Gäſte an Geld und Werthſachen einge— 
büßt haben, konnte bisher nicht ermit— 
telt werden. Die Räuber waren an— 
geblich etwa 25jährige brünette Bur— 
ſchen. Sie trugen dunkelfarbige Ueber— 
zieher und ſchwarze Schlapphüte. 

Leichtes Spiel. 

Zwei Stunden ſpäter plünderte ein 
etwa 18jähriger Schnapphahn den 
Kaſſenaparat in der nur zwei Stra— 
ßengevierte entfernt gelegenen, von 
N. A. Porter im Hauſe Nr. 210 Ma— 
diſon Str. betriebenen Speiſewirth— 
ſchaft um 56.85. Der Burſche hatte 
leichtes Spiel, da zur Zeit nur die 
Kaſſirerin Frl. Mina Smith anwe— 
ſend war. Er ſetzte dem jungen Mäd— 
chen einen Revolver auf die Bruſt, 
zwang es, ſich mit emporgeſtreckten 
Armen an die Wand zu ſtellen, 
räumte die Kaſſe aus und ſuchte das 
Weite. Es gelang ihm, ſich und ſeine 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

Frl. Smith ſchwebte erſt kürzlich in 
Lebensgefahr. Ein gewiſſer Chriſt 
Wagner wurde, als er mit einem ge— 
ladenen Revolver in der Hand die 
Speiſewirthſchaft umſchlich, verhaftet. 
Er gab an, daß er Frl. Smith das 
Lebenslicht auszublaſen beabſichtigte, 
weil ſie ſich nicht von ihm den Hof 
machen laſſen wollte. Der Polizeirich- 
ter, dem er vorgeführt wurde, über— 
mies ihn unter $100 Strafe derBride- 
well. 

Bumorvoller Herr. 

PVolizeiinfpeftor Lapin fcheint die 
täglich zunehmende Unjicherheit und 


Alle Größen von 3 bis 16 Jahren. 


die Unfähigkeit der Polizei, dem BVer- 
brecherunmefen zu fteuern, Humoriftifch 
aufzufaflen. Der jelbjtbewußte Boli- 
zeipafcha jandte nämlich gejtern ein 
langathmiges Schreiben an den Boli- 
zeichef, in dem er die großartigen Kei- 
tungen feiner Mannen und ihre Ver- 
diente um das Wohl der Bürgerfchaft 
bi3 in die Puppen hinein rühmte und 
— nur Lumpe find befcheiden — au 
jein Licht nicht unter den GScheffel 
jtellte. Ganz befonders mies er darauf 
bin, daß ihm unterjtellte Deteftives im 
Laufe der lebten zwei Wochen geftoh- 
lenes Gut im Werthe von über $2000 
zurüderlangt hätten. Sodann verjtieg 
er ich zu der mehr als fühnen Behaup- 
tung, daß danf feiner und feiner Mans 
nen rühmlichen und energiichen Thä= 
tigfeit und jtrengiter Pflichterfiilung 
zum erften Male feit Jahren ibylitfche 
Ruhe auf der Nordfeite herrfehe und 
Verbrechen unbefannte Begriffe jeien. 
Nicht zufrieden damit, die Verdienfte 
feiner Mannen an die aroße Glode ge= 
bracht zu haben, ließ der famofe Poli- 
zei-\nfpeftor die Leutnart3 Collins 
und Larfin, fomie die Deteftives Mein- 
rich, Clanch, W. Rohan, Abbey, Me— 
Kune, Maher und Matthews zu ſich 
bitten und drückte ihnen perſönlich 
ſeine wärmſte Anerkennung für ihre 
Tüchtigkeit und ihren Dienſteifer aus. 
Worauf er ſtolz iſt. 
| 


Es war in dem Inſpekior Lavin un— 
terſtellten Bezirk, daß Frau A. W. 
Gentry von Conſtantine ermordet wur— 
de, der ſich bekanntlich noch immer auf 
freiem Fuße befindet; in ſeinem Bezirk 
wurde Frl. Maud Reeſe von einem 
Einbrecher erſchoſſen, der ſich bisher 
den Nachſtellungen der ſo überaus fä— 
higen „Geheimräthe“ zu entziehen 
wußte; in ſeinem Bezirke wurde Frau 
Loomis am Dienſtag Abend von einem 
Räuber überfallen und ſchwer mißhan— 
delt; in ſeinem Bezirke endlich gehören 
Einbruch, Raubüberfälle und Diebe— 
reien zur Tagesordnung, und die Be— 
wohner ſind ihres Lebens und Eigen— 
thums weniger ſicher, als je zuvor. 
Viele Frauen und Mädchen wagen es 
nicht mehr, nach Eintritt der Duntel» 
heit ihre Wohnungen zu verlaffen. Das 
Alles verhindert aber, mie gelagt, den 
Inſpektor Lavin nicht, feine und feiner 
Mannen Verdienſte höheren Ort3 zur 
Kenntniß zu bringen. 

War ein Straßenprediger. 


Die Leiche des Mannes, ber geftern 
Morgen, wie berichtet, mit einer Rus 
gel im Kopf an 21. Str. und Calumet 
Ave. aufgefunden mwurbe, ift geftern 
Abend in Ayans Beltattungsgefchäft, 
Nr. 2449 Cottage Grove Ape., von 
Iheodor Larfon, Nr. 1658 Milmaufee 
Une, ala die des Straßenprebigers 
Undread reberidfon, Nr. 436 3, 
Ude, Milmaufee, identifizirt morden. 
Die Polizei ift jet der Anficht, daf 
ber Mann in einem Anfalle von Ka— 
benjammer GSelbftmorb beging. 


Anaeblih ein Säufer. 


Larjond Angaben gemäß war Fre- 
dericjon ein Säufer. „Er befuchte mich 
am 2, Januar,“ fagte Larfon, „und 
zechte ſchwer. Beiläufig erzählte 
er mir, daß er eine Kolonialwaaren- 
handlung in Milmaufee betreibe. Er 
borgte jich Geld von mir zur Heim= 
fahrt, legte aber die geliehene Summe 
in Schnaps an und mußte ich zur 
Beitreitung der Reifeuntoften noch— 
mal3 Geld leihen. Am Donnerftag 
Abend fam er nochmals zu und. Er 
mar bezecht, zog einen Revolver, fuch- 
telte damit umber und fage: „Ich, bin 
fo nervöß, daß ich nicht weiß, was ich 
anftellen jol“. Ich war fo erfchredt, 
daß ich ihn erfuchte, auf feiner Hut zu 
fein. mmerfort mollte er trinten. 
Am Montag Nachmittag verlieh er 
und. Er fam nicht wieder. In fei- 
nem Rode, den er bei mir gelaffen 
hatte, fand ich mehrere Patronen. Jh 
glaube, er trug fich mit Selbftmorbge- 
danfen. Der Suff hat ihn ruinirt.” 

Der Inqueft über den Tod des 


\ Mannes wurde geftern Nachmittag be= 


gonnen, dann aber auf den 28. Syebr. 
verfchoben, nachdem der Koronersarzt, 


Se — 


Abendpoſt, Chieago, Dounerſtag, den 22. Februar 1906. 


Dr. Hunter ausgefagt hatte, daß fei- 


RT RER TEN EN GE 


an Root und Halfteb Str. von einem 


ner Unfiht nach ber Verftorbene | Poliziften aufgegriffen worden. Da er 


Selbftmorb begangen hätte, 
Dor einem böheren Richter. 


Der AUpothefer Hermann DO. Lud- 
ih, Nr. 2616 Wallace Str., der ges 
ftern, mie berichtet, im Verlaufe eines 
Streites feinen 22jährigen Schwager 
Hohn Farmer niederfchoß, dann aber 
entweder bon feinem Opfer nieberge- 
fnallt wurde, oder aber einen Gelbit- 
morbbverfuch machte, ift geftern Abend 
im Beoples Hofpital der fich felbit 
beigebradten Schußmwunde erlegen. 
Zum Gtreite zwifchen den Schwägern 
fam e3, al3 armer von feiner Schwe- 
fter begleitet, deren Sachen aus ber 
Mohnung ihres Gatten, des Apothe- 
fer3, abholen wollte. Die Frau hatte 
wegen angeblih graufamer Behand- 
lung ein Scheibungsverfahren anhän= 
gig gemacht. 

Kam nicht weit. 


Sm Korridor feiner Wohnung, Nr. 
949 W. 14. Str., wurde geftern Abend 
H. U. Tyler von einem Banditen über- 
fallen, der ihn mißhandelte und um $7 
erleichterte. Dad Kampfgetöfe brachte 
die Deteftines Kine und Birmingham 
zur Stelle, zur felben Zeit, al3 ber 
Raubgefelle au der Thür heraus 
ftürmte. Sie nahmen die Verfolgung 
bes Ylüchtlings auf und verhafteten 
ihn nad) kurzer Jagd. In der Bezirfa- 
made an Marmell Str. gab er an, 
Ihomas MeElligott zu heißen und 23 
Sahre alt zu fein. Er wurde von Ty- 
ler mit Bejtimmtheit wiedererfannt. 

An W. Congreß und Halitedb Str. 
wurde gejtern Abend ein gemwifjer Mis 
hael Daley von einem bewaffneten 
Räuber um feine goldene Uhr nebit 
Kette und 70 Cents erleichtert. Der 
Schnapphahn bemerfftelligte feine 
Flucht. 


Angeblich ein Spielhalter. 


Detektives der Hauptwache ſtatteten 
geſtern Abend einer angeblichen, im 
zweiten Stock des Hotels Irving, Nr. 
71 Van Buren Str. betriebenen Spiel— 
hölle einen unerwünſchten Beſuch ab. 
Die angeblich beim Poker geſtörten 
Spieler ſuchten rechtzeitig das Weite 
und entkamen. Nur der angebliche 
Spielhalter A. C. Lady wurde verhaf— 
tet. Auch beſchlagnahmten die Detek— 
tives Spieltiſche und Spielmarken. 


Angeblich verführt. 


Der 15jährige Richard Tesner, Nr. 
2492 W. Kinzie Str. geſtand geſtern 
dem Polizeirichter Eberhardt, ſeine Ar— 
beitgeber, die Firma Gears, Roebud & 
Eo., um Schmud im Werthe von nahe- 
zu $1000 bejtohlen zu haben, behaup- 
tete aber gleichzeitig, daß eine Anzahl 
Bewohner Auftins ihn zum Diebitahl 
verführt hätte. 

Der Vater des Angeklagten mar 
Manderprediger in Deutfchland. Hier 
Thloß er fich der Domie’fchen Gemein- 
de an. Geine Tochter Meta ift Mit- 
glied der Heildarmee zu Auftin. Faſt 
da3 gefammte geitohlene Gut ift von 
ver Polizei zurüderlangt worden. 

Im Countyzwinger. 


Der frühere Alderman Wm. H. Ka⸗ 
merling wurde gejtern Nachmittag von 
Richter Prindiville wegen angeblicher 
Vorenthaltung ihm anvertrauten Ei- 
genthums in zwei Fällen unter $500 


Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über- 


wieſen. Da er keinen Bürgen auftrei— 
ben konnte, wurde er im Countyzwin— 
ger eingekäfigt. 

Andrew Sorenſon, Nr. 919 N. Tal— 
man Ave. bezichtigt ihn, ihn um 8200 
beſchwindelt zu haben. Kamerling ſoll 


ihm vorgeſchwindelt haben, daß er be⸗ 


auftragt worden ſei, zwei Bauſtellen 
auf der Weſtſeite zu veräußern. 
habe ihm 8200 angezahlt. Als er ſpä— 
ter erfuhr, daß Kamerling keine Be— 
fugniß hatte, den Handel abzuſchlie— 
Ben, habe er das Geld zurüdverlangt. 
Kamerling habe die Auszahlung ver- 
meigert. 

Frau Elifabeth Staab, Nr. 675 N. 
Artefian Uoe., behauptet, daß Kamer- 
ling ihr auf einen Schuldfchein über 
$1400 Hundert Dollars lieh. Später 
babe er aber felbjt auf ven Schuldfchein 
$400 geliehen. 


Zu veranügungsfüchtia. 


Die 17jährige Dorothy Little wur» 
de geitern auf Veranlaflung ihrer Nr. 
168 Warren Ave. mohnhaften Mutter 
unter ber Anflage verhaftet, ji in 
Ianzhallen umbergutreiben und 
ungehorfames Kind zu fein. Dorothy 
flennte in der Bezirfsmahe an Des- 


’ 


| 


Er | 


ein | 


— — — — — — 


ſeinen Namen und die Adreſſe ſeiner 
Eltern vergeſſen hatte, wurde er der 
Obhut der Schließexin übergeben. 
Seine Eltern und Verwandten hatten 
ihn bei allen Bekannten vergeblich ge= 
ſucht. Geſtern erſt verfielen ſie auf die 
vernünftige Idee, in der Bezirkswache 
vorzuſprechen. Sie waren überglück— 
lich, als ſie den kleinen Ausreißer wohl 
und geborgen fanden. 
— — — 
Mogot. 


Fern in einem entlegenen Erdenwin⸗ 
kel gibt es eine Stadt, die wie ein Pilz 
über Nacht aus der Erde aufgeſchoſſen 
iſt; ſie trägt den Namen Mogok, und 
liegt auf einem Tafelland etwa 7000 
Fuß über dem Meer, in einem der 
nördlichen Schanſtaaten Birmas. Sie 
beſitzt, wie in Ueber Land und Meer 
geſchildert wird, nur eine Induſtrie, 
das Aufleſen von Rubinen aus 
Schlamm und Sand. Man mag noch 
ſo hungrig oder durſtig ſein, das erſte, 
was einem angeboten wird oder wo— 
von die Rede iſt, ſind Rubinen. Aus 
welchem Anlaß auch immer man nach 
Mogok gekommen ſein mag, die Einge— 
borenen nehmen an, es ſei wegen der 
Rubinen geſchehen. Der Ort liegt et= 
mas norböftlich von Mandalay. 1E3 un- 
terliegt gar feinem Zmeifel, daß bie 
ganze Stadt auf einem Rubinenfelde 
fteht. Das foftbare Erdreich, das jie 
trägt, gehört einer Friftallinifchen Kalf- 
fteinformation an, die von zahlreichen 
ebeljteinhaltigen Kiesadern durchzogen 
if. Wenn man fich geradeauß im bie 
Stadt wendet, fommt man zu offenen 
Pläben, auf denen die Eingeborenen 
fi mit alten Schaufeln und andern 
Stnftrumenten abmühen, Erde aus der 
Rubinenfchichte heraufzubefördern. Sie 
machen einen fomijchen Eindrud, mie 
fie fi in den verfchiedenen Stellungen 
biden und duden, wobei jeder Arbeiter 
unter einem mächtigen Strohhute, q2= 
gen den auch der größte Panama zın 
Kind ift, beinahe vollitändig ver— 
ſchwindet. Alte Petroleumkannen, 
Säcke und Körbe ſowie einige Bam— 
busſtangen machen das aus, was zun 
Betrieb der landesüblichen Rubinen— 


führende Erdreich heraufbefördert iſt, 
wird es nach einer Wäſcherei gebracht, 
die etwas pomphaft den Namen einer 
Mühle führt. Es wird hier viel Ge— 
ſchicklichkeit entfaltet, und bemerkens— 
werth iſt namentlich die haushälteriſche 
Verwendung des Waſſers, da die ge— 
wählte Ortslage es ermöglicht, das— 
ſelbe Quantum immer wieder zu be— 
nutzen. Mit denſelben Schaufeln, die 
beim Graben verwendet werden, wird 
das abfließende Waſſer zurückge— 


grube gehört. Wenn das Rubinen 


drängt, ſo daß es wieder in die Waſch— 


grube gelangt. Die Waſchmühle be— 
ſteht aus einem runden Loch, in das 
der Rubinenſchlamm gebracht wird; 
ſtrömt das Waſſer ein, dann rühren 


Männer die Miſchung ſolange um, bis 


nur noch reiner Sand und Steine zu— 
rückbleiben. Dieſer Rückſtand wird 
einer anderen Reihe von Arbeitern 
überwieſen, welche die werthvollen 
Steine ausleſen. Die Burma Mining 
Companh hat von der indiſchen Regie— 
rung ein Monopol erlangt, jedoch un— 
ter der Bedingung, daß ſie allen Einge— 
borenen, die nach Rubinen graben mol» 
len, Lizenſen gewähren muß. Infolge— 
deſſen gibt es reiche Eingeborene, die 
neben der großen europäiſchen Geſell— 
ſchaft heute noch in der geſchilderten 
urthümlichen Weiſe das Ausgraben be— 
treiben. Die Mühlen der Geſellſchaft 
ſondern die großen Steine aus dem 
Schlamm ab, und durch eine ſinnreiche 
Vorrichtung werden die 
leichten und kleinen Steine nochmals 


ausgeleſen, ſo daß allein die Rubinen, 


Granaten, Saphire und größeren 
Steine übrig bleiben, die nunmehr in 
einen beſonderen Raum gelangen, in 
dem nur Europäer beſchäftigt ſind und 
in dem die ſämmtlichen großen Steine 


ſortirt und hinter Schloß und Riegel 


gebracht werden. Das Rohmaterial 
kommt dann wieder in einen beſonderen 
Raum, in dem Eingeborene es noch— 
mals durchſuchen und alle als werth— 
voll erachteten Steine ausleſen. Nach— 
dem dies geſchehen iſt, wird der Rück— 
ſtand an Unternehmer verkauft, 
ihn nochmals durchſuchen laſſen, um 
werthvolle Steine zu gewinnen, die in 
ihm vielleicht zurückgeblieben ſind. In 


der Regel findet man den Rückſtand 


plaines Str., erklärte aber, daß ſie im maſſenhaft um die Mühlen angehäuft, 
Grunde genommen froh ſei, daß ihre deren es verſchiedene gibt. Unter die— 


Mutter ſie habe einlochen laſſen. 
ſei ſicherlich zu ihrem Beſten geſchehen. 


Aus der Haft entlaſſen. 


James O'Leary und Ruſh de Ponte, 
die am 10. Februar, wie berichtet, un 
ter dem Verdacht verhaftet murben, 
eine Anzahl Gefchäftsleute mit ge- 
fälfchten Lohnanmweifungen der li 
noi3 Steel Company hineingelegt zu 
haben, wurden gejtern in Freiheit ges 
feßt. Die Opfer der Schwindler was 
ren nicht im Stande gemwejen, fie zu 
identifiziren. 

Wurde vermeffert. 


Bor dem Haufe Nr. 3747 Butler 
Sr. gerieth heute zu früher Morgen 
ftunde Ostar Gannon, Nr. 1942 Ar- 
cher Aoe., angeblich mit einem gemij» 
fen Sofeph Gibfon in Streit. NY bei- 
fen Verlauf brachte ihm jein Gegner 
drei Mefferftiche in ven Hinterkopf bei. 
Der Mißhandelte fand Aufnahme im 
Provident-Hofpital. Er behauptete, 
daß Gibfon im Haufe Nr. 1942 Ar- 
her Ave. wohne. Deteftives, die fich 
nach dem Haufe begaben, fuchten dort 
vergeblich den angeblichen Thäter. 

Wieder bei Muttern. 


In der Bezirkswache au den Vieh— 
höen, wo er zwei Tage und eine Nacht 
in der Obhut der Schließerin zuge— 
bracht hatte, wurde geſtern der vier⸗ 
jährige Elmer 2 von ſeinen 
Verwandten aufgeſtöbert und ſeinen 
Eltern zugeführt. Der Knabe war, 
während 


er unbeaufſichtigt auf der | einer heftigen Szene): 


E3 | jem Rüditand gibt es manchmal no 


die Heinen Steinchen, die an Uhrma= 
cher und Uhrfabrifen verfauft werden, 
und bon denen da3 Hundert auf unge= 
fahr 50 Eent3 zu jtehen fommt. 


— Durch die Blume. — Dame (al3 
ı bei einem auserlefenen üppigen Diner 
Hühner- und Sauerampferfuppe ange= 
boten wird, den Diener um erftere bit- 
tend): „Ich habe eine unübermwindliche 
Abneigung gegen den Sauerampfer.“ 
— Arzt (Tifhnahbar): „Wer eine fol- 
che Abneigung gegen einen allgemein 
al3 angenehm anerfannten Geruch oder 
Geſchmack hat, iſt entſchieden anders 
gebaut als geſundeSterbliche und ſoll— 
te unbedingt einen Arzt zu Rathe zie— 
hen. — Diener (leiſe zu ihr) „Er möch— 
te gern geholt werden!“ 

— Beſchwichtigung. — Erſter Dich— 
ter: „Der neue Redakteur des belletri— 
tiſchen Wochenblattes iſt ein fürchterli— 
cher Menſch. Seine Kritiken ſind im— 
mer abfällig. —Zweiter Dichter: „Er 
war eben langjährigerMitarbeiter ber 
Touriftenzeitung — na, und ba gibt 
es immer „Abfälliges“ zu berichten.” 

— Au ein Enthaltfamer. —Wam- 
perl (feinem Sohn Ermahnungen er= 
theilend): Der Menſch muß alles ent- 
behren fünnen, merfe Dir das, mein 
Sohn, fieh mid an, haft Du 3. 8. 
Thon jemals bemerkt, daß ich Waffer 
trant!?“ 

— Ausgleid.— Hausfrau (während 

„3% laß mir 


Straße fpielte, auf Entdedungsreifen ! nicht3 vorwerfen!"— Köchin: „Und ich 
ausgezogen, hatte fich verirrt und war laß mir nichts nachwerfen!“ 


KEN RE EEE 


Pliegenbein, 
Sein ehrlicher bürgerlicher Name 


meilten der | 


dee | 


war Kraufe — Emald Terbinand 
Kraufe. Aber Kinder find boshaft. 
&o tauften die Schüler Kraufes ihn 
Tliegenbein. Man begriff es, menn 
man ihn Jah: ein Kleiner, runder Schä- 
del, etwas in die Breite gehend, ein 
furzer, dider Oberförper mit enganlie- 
gender blauer ade — und dann die 
Beine, die langen, merfwürdigen Beine 


mit. den ftet3 zu furzen Hofen, die fic) | 


oberhalb der Knie nach hinten ausbuch— 
teten, während die jchmalen, langen 
Füße fi wie taftend nach vorn ftreds 
ten. 

Seine Wangen waren bla, feft und 
rund. Kleine Ohren, eine kurze, ge= 
drungene Nafe, auf der eine Brille ruh- 
te, in der teten Gefahr, herabzuglei- 
ten. Hinter der Brille zmei hellblaue 
PBunfte: Kleine, turzfichtige Augen. Ues 
ber den Augen zwei Hügel mit einem 
Ihal in der Mitte: die Stirn. Und 
über der Stirn blondes gejcheiteltes 
Haar, das zur Hälfte die Ohren beded- 
te. Da3 mar TFliegenbein in feinem 
Aeußeren. ©o jteht er vor mir, troß= 
dem e8 mehr als zwanzig Jahre her 

| in denen ich ihr nicht mehr gefe= 
| ben. 

Er lächelt milde, alles begreifend, 
alles verzeihend. Trotzdem kam Flie— 
genbein in der erſten Zeit ſeiner Thä— 
tigkeit an unſerer Schule in den Ver— 
dacht eines Prügelpädagogen. Nie— 
mand von ſeinen Kollegen verbrauchte 

| fo viele Rohritöde wie er. Der Rels 
| tor ftand mehr al3 einmal auf dem 
Sprunge, ihm eine biplomatifche Paufe 
ı zu halten, daß er die Schule nicht in 
| Verruf bringe. Bid man dahinter fam, 
daß er äußerft felten fchlug. Und 
| dann hatte er den größten Schmerz 
davon. 

Wußte er mit einem ſtrafwürdigen 
Schüler nichts anderes anzufangen, 
dann ſagte er voll Zorn: „Marſch, zum 
Schuldiener! Hol einen Stock!“ Der 
Delinquent ſchlich davon, beeilte ſich 
aber nicht mit der Rückkunft. „Bück' 
Dich!“ Gehorſam beugte der Schüler 


Male durch die Luft ſauſen, ohne zu 
ſchlagen. Dann gab's ein Knacken: 
der Stock flog zerbrochen in eine Ecke. 
„Mach, daß Du auf Deinen Platz 
kommſt! Ich ſchäme mich für Dich!“ 
Wirklich legte ſich ein röthlicher Anflug 
auf die blaſſen Wangen. Zuweilen 

auch wickelte er den Stock in Papier, 
übergab ihn dem zu Strafenden und 





ſagte: „Eine Empfehlung an Deinen 


| Vater. Das hier wäre die Prämie, 
ı die Du verdient haft. Morgen mill ıd) 
; eine Quittung mit der Unterfchrift 
| Deine? Vaters jehen.” 

Er fah Selten eine, fragte auch nicht 
ı bdanad. Der Stod wurde von ung auf 
| den Nachhaufemege in fingerlange 
Stüde gefchnitten und verraudt. Das 
mar auch eine Strafe. 

Dann fam der Tag — e3 war ein 
verhängnißvoller für Fliegenbein — da 
machte er Hochzeit. Wir ſangen in der 

Kirche auf dem Chor. Als Fliegenbein 
neben ſeiner kleinen, runden, ganz in 
Weiß gekleideten Zukünftigen nieder— 
kniete, fiel es mir unwillkürlich in die 
Augen, daß auch an ſeinem ſchwarzen 


die Naſe zur Erde. Dann pfiff's über 
ihm: Fliegenbein ließ das Rohr einige 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


State und Madiion Straße. 


Unſer Baſement Laden. 


Ein ſpezieller Einkauf ſchließt Damen— 
Kid-Schuhe zu 81. 25 ein 


Ungefähr 300 Paar Patent Tip Dongola Kid— 
Schuhe für Damen, matte Obertheile und vorſtehen— 
de Sohlen, ſind in einem ſpeziellen Einkaufe erſtan— 


den worden. Dieſe Schuhe ſind weich, 
biegſam und bequem, und zu dieſem 
Preiſe bietet ſich hier eine bedeutende 


81.25 


Erſparniß für Euch, und Ihr ſolltet deshalb eine von 
den 300 Damen ſein, welche aus dieſer Spargelegen— 
heit Nutzen ziehen. Sicherlich ein erſtaunlicher Gel— 
des -Werth zu 81.25. 


814 


Partien 
ſchuhe, aus Gunmetal— 


dige 


Calf mit 


Sohlen und Military— 


Abſätzen, 


Kid Schuhe mit Wettent 
Spiten und Guban Ab— 
jägen, Naar, $1.45. 


von Gummijchuhen zu den niedrigiten Preiien. 


Alle Facons und Sorten 


w für zmei 
.) vollitän= 


rn w per Paar 
1.75 für den Reft 
unjeres großen Ankfaufs 
von Damenjchuhen, um: 
fafiend eine Auswahl von 
Facons und Zehen in 
Slanzleder, und Dongola 
Kid Schuhe — mit Schnüs 


Damen: 
überjtehenden 
leichte Viei 


ren oder Knöpfen — regus 
lärer und Gollege-Schnitt. 


Wir find glüdlih im Stanz: 


de, einen 


Zweiten 


Einkauf 


von Bades, Laundry= und Toilette-Seife an: 
zueigen, der wenn möglich mod) mehr Unt= 


hufiasmus hervorrufen wird, als beim ieht- 
wöchigen Verfauf gezeigt wurde, als it 
über 30,000 Stüde an einem Tag verfauften, 


Aber dieier Verkauf umfaßt nur 
25,000 Stücke Armours Seile 
su 2ie das Slück. 
Diejenigen, welche von dem Verfauf 
in legter Woche hörten, es aber verab- 


fäumt haben, fich ihn zu Nuge zu mas 
hen, werden dies nun rafch nachholen 


— Hejenigen, 


melde gef 
werden chne Zmeifel wieder faufen. 


getauft haben, 


Diefe beliebten Sorten wie Rofe, Pre- 
mo Glycerine, Brown Windfor, Glyce- 
ine and Eucumber, Datmeal, Zettuce, 


Buttermilf und zehntaufend Stüde 5 


— 


Jahre alter Laundry-Seife, Ausw. 


21c das Slüc. 


ı Hochzeitsbeinfleid ein Stüd fehlte. | 


; Seiner jungen Frau fehlte an Körper: 
größe ein Stüd: fie reichte ihrem Gat- 
ten gerade bis zu ben Schultern, erjeß- 


te diefen Mangel aber durch ein reichli= ı 


ches Mah von Energie. 
' genbein! 
Uber wir miffen nur eine fleine, ganz 


Urmer Flie- 


fleine Begebenheit alltäglich familiären : 


Charakters — und doch! ... 
Kurz nach ſeiner Verheirathung 
ſuchte Fliegenbein Privatſchüler — pro 
Stunde fünfzig Pfennige. Ich wurde 
auch hingeſchickt, trotzdem ich meinen 
Eltern dieſe Verſchwendung auszure— 
den verſuchte. Es half nichts. Zwei—⸗ 
mal in der Woche mußte ich hin. Nach— 
mittags, wenn die Geſcheiteren Räuber 
ſpielten oder Drachen ſteigen ließen 
oder Aepfel mauſten. Wir waren un— 
ſerer fünf Unglückliche, denen Fliegen— 
bein mit mehr Eifer als Erfolg geo— 
graphiſche und geſchichtliche Extra— 
kenntniſſe einzutrichtern ſich bemühte. 
Viel iſt nicht hängen geblieben, aber 
eine Stunde hab ich noch fo in der 
Grinnerung, ala hätte ich fie erft geftern 
erlebt. 

Yliegenbein hatte ung von den Hel— 
‚ denfämpfen einft und jet geiprocen. 
Nicht Fehr methodisch; die Begeifterung 
riß ihn hin. Hermann, der Cheruäfer, 


war eine Tieblingageftalt Fliegenbeins, | 
' Deshalb begann er mit der Schlacht | Ni 


‚im Teutoburger Walde, ging mit Ba- 
ı rud nad Rom, verirrte fich nad) Spar- 
| ta und fam über Tela Schweiz nad) 
Sedan. 
| „Was für eine Lehre müffen wir aus 
all diefen Kämpfen entnehmen? Mei- 
ı de Moral fpringt neben der felbftve-- 
ſtändlichen Vaterlandsliebe aus diefen 
' gefehichtlichen Ereigniffen in die Au: 
' gen? Was ift ihnen allen gemeinfam?“ 
ı Hier machte Fliegenbein eine Pauie, 
ı mährend ein heißes Roth der Begeifte- 
‚rung in feine Wangen ftieg und feine 
‚ Brille fih der Reihe nach auf ung rich- 


‚tete. „Der perfönliche Helbenmuth sit | 
e8, ben mir überall bewundern mül- | 


‚ fen. Wie das Leben gering geachtet 
| murbe, wenn e3 bie Ehre galt! Nicht 
| im feigen Zurüdiweichen vor den jeivet: 

ligen Hinderniffen — in Schwachheit 


und bangem Erbulden liegt unier | 


ı Heil, fondern im MWiderftand und 
| muthvollen Erobern. Wie e3 auch fei! 
Was es auch ſei! Kühnheit, Uner— 

ſchrockenheit, Stärke zieren den Mann 
in allen Lebenslagen. Heldenherzen 
können auch unter dem ſchlichteſten Rock 
ſchlagen. Dazu bedarf es keiner Gene— 
ralsuniform, meine lieben Kinder. 
Denken wir nur an —“ 

„Ewald Ferdinand!“ Frau Flie— 
genbein ſteckte den rothen runden Kopf 
durch die geöffnete Thür. 

Unſer Lehrer eilte hinaus. Die Thür 
blieb angelehnt, und wir hörten das 
folgende: 

„Hier iſt ein Bote, Ewald Ferdi⸗ 


Wenn wir alles wüßten! —— 
A EN q Die letzte Andeutung don unjerem übrig gebliebenen Lager 


von WintersKleidungsftüden ift in der obigen Preislifte 
N enthalten, jede einzelne erzählt eine furze aber bedeu= 
Pargain-Gejchichte, welche nicht wiederholt wer: 
Eriparnijfe von halb u. weniger al3 halb der 


Damen und Miles’ Coats: 83.95 


| 
| 


1 


Damen Empire. (ofeCoals: $5u. 57.50 


ss 
I er 7) Mädchen Coals: SL.Y5 und $2.95 


7 tungsvolle 
| | den wird. 


Preije werden Euch geboten. 

DTreiviertel Länge Goats | 
und Mtijies | von SKerjey Gloth, gejchneiderte 
Covert | 
Cheviot, — zur Räumung, | 
$3.95. 


für Tamen 
von Serien, 


Loſe Goats, 
pelzbeſetzte 


Weitere Einzelheiten: 
Loje Empire Damen:Coat3 


von Che: 


engpajjende Coats 
Miſchun⸗ 


viots und Tweed — 
gen, zu 35.00. 


beſetzte Yoke-Effekte, v. feinem Kerſey Cloth, 


und | 


Coats von Cheviots, 523Öll. engpafjende Broad: 


A cloth Goats, die bis ;. Waift jatingefütt. jind jet 37.50. 
75 Mäpchen:Goats, lange loje Goat3 mit tiefen Sturm: 


fragen, bejett, 


Cheviots, 


nand. Mit Zigarren. E3 ift doch wog! ! Augen finnend vor fih Hin gerichtet. 


faum möglich, daß Du ſchon wieder —“ 
| „Doc, Amalie. Nimm fie, bitte, ab 
| und bezahle.“ 

„Ich twerbe mich hüten! Das ift ei- 
' ne Verfchwendung — unerhört! Mit 
vollen Händen mwirfjt Du das Geld hin- 
aus für Sachen, die ganz überflüffig 
ind!“ 
| „Du übertreißft, Amalie.“ 
| „So? \5ch übertreibe? Iſt es nicht 
meine Pflicht als Mutter, an meine 
Kinder zu denken? Oder ſollen ſie in 
zerriſſenen Schuhen umherlaufen?“ 

„Aber ſie ſind ja noch gar nicht ge— 
boren.“ 

„Ganz gleich! Ein braver Familien— 
vater ſorgt bei Zeiten. Du mußt es 
aufgeben, das Rauchen. Du mußt! 
Ich derlange es von Dir! Oder kannſt 
Du mir irgend einen vernünftigen 


Grund für die Pafferei angeben? Ja? 


Kannſt Du?“ 
Eine Pauſe. Ein Seufzer. 


Sag', ich — ich — würde mir eine an— 
dere Sorte — 

Eine Thür klappte ſcharf. 

Fliegenbein trat zu uns herein, ſeine 

kurzſichtigen Augen prüfend über uns 
hinweggehen laſſend. Dann wiſchte er 
fich den Schweiß von der Stirn und 
pußzte nachdenklich die Brille. Lange, 
in ſich verſunken. Plötzlich erinnerte er 
ſich unſerer. „Wo blieben wir ſtehen?“ 

„Beim Heldenherz!“ ſchrie Alwin, 
der Gaſtwirthsſohn. 

Fliegenbein fuhr zuſammen. Dann 
zog er die Uhr. „Gleich vier. Geht 
nach Hauſe, Kinder. Mir iſt nicht ganz 
wohl. Ein andermal mehr davon.“ 

Wir gingen. Ich war der letzte und 
wandie mich in der Thür noch einmal 
um. Fliegenbein war aufgeſtanden, 
putzte noch immer an ſeiner Brille, die 


Bibeline u. Kerjey Eloth, zu 81.95 u. 


„Schid den Boten fort, Amalie. ' 


riezes, 


kragenloſe und Cape-Styles, von 
2.95. 


ı Dabei wadelte der fleine runde Schädel 
mit den blaffen Wangen ..... 


Die moderne Technik weiß, wie fols 
gendes Beifpiel wieder einmal lehrt, 
durch die Vielfeitigfeit ihrer Yabrifa= 

| tionsmethoden wie durch bie Vielges 
| Ttaltigfeitt ihrer Anmwendungsformen 
eine Brüce zwifchen den beterogeniten 
Stoffen und Produkten zu fchlagen. 
Vor einigen Monaten vergab die gries 
hifche Regierung einer Geſellſchaft das 
Staatsmonopol zum Bau und zur 
ı Verwerthung von Korinthen. Die Ges 
; fellfchaft Jah fich beim Antritt ihrer 
ZIhätigfeit gezwungen, einen Speicher- 
beitand von 98 Millionen Liter Korin- 
then zu übernehmen, der in Anbetracht 
bes mit jedem ahre zunehmenden An= 
baues und des fortdauernden Sinten3 
des Marktpreiſes der Korinthe dieſe 
enorme Höhe erreicht hatte. Rührig. 
der Frucht neue Abſatzgebiete zu er— 
ſchließen, ſtellt die Geſellſchaft nun 
Verſuche an, ein paſſendes Viehfutter 
daraus herzuſtellen, indem ſie dieſe kne— 
ten und in Formen preſſen läßt; eben— 
ſo verſucht ſie aus ihr Alkehol für 
Lichtzwecke, beſonders aber für Auto— 
mobilzwecke, zu gewinnen. Da Pe— 
troleum und Benzin in Griechenland 
überaus theuer ſind, ſo dürfte die Ver— 
werthung der Korinthe zur Spiritus— 
herſtellung ſich möglicherweiſe lohnend 
geſtalten. 
— SE 
— Stimmt. — Neffe (ſeiner Erb⸗ 
tante ſchmeichelnd): „Deſſen kannſt Du 
verſichert ſein, liebe Tante, wenn Du 
einmal todt biſt, dann beſuche ich ſehr 
oft Deine letzte Ruheſtätte.“ — Tante 
(mißtrauiſch): „Na, na, das werde ich 
wohl nicht erleben. 


| 

} 

| Korinthe und Automobil, 
| 

I 





Berguüzungs-Zdegweifen 
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. — „The Lion and the Myuſe.“ 
ial. — The Prince of India.“ 
after. Ruifiihe Schaufpieler 
m Repertoire. \ 
is. — „The BVearl and the Pumpfin.* 
„Ihe Heart of Maryland.“ 
era Houje — „The Gingerbread 


in 


- 


ee» Me 


a 
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Opera Houje. — „Geming Thro’ 


b Temple — „Eaft Lynn.” 
ational. — Baubdeville. 
Konzert jeden Wbend umd Sonntag 


zo 
NS see 


Abend und 


= 
- 


- Konzert jeden 


Nachmittag. R wo 
ield’E Columbian Mufeum—Eanitag 
und Sonntag ift der Gintritt frei. 


Loralbericht. 


Keine Entſcheidung. 


Das neue Vorwahlengeſetz bleibt vorläufig. 
— Neuer Aampf gegen Lorimer. 


Taft kein Präſidentſchafts-Aandidat. 


Das Staatsobergericht hat ſich ver— 
tagt, ohne über die Verfaſſungsmäßig— 
keit des neuen Vorwahlengeſetzes eine 
Entſcheidung abgegeben zu haben; in 
einer Erklärung verſichern die Richter, 
daß ſie ſich nach Thunlichkeit mit der 
Frage befaßt haben, daß ſie aber we— 
gen Ueberbürdung mit anderen Ge⸗ 
ſchäften die Entſcheidung über jenes 
Geſetz verſchieben müßten. Wie es 
heißt, iſt ſie erſt im April zu erwarten. 
Darüber iſt Niemand froher, als die 
hieſige Wahlbehörde, welche für die 
Samſtag ſtattfindenden Vorwahlen 
bereits die Vorkehrungen getroffen 
hatte, und der eine im letzten Augen— 

blide erfolgte Umftoßung bes Geſetzes 
eine unendliche Menge ſchwieriger Auf⸗ 
gaben geſtellt hätte. Auch die hieſigen 
Parteimaſchinen ſind über die vorläu⸗ 
fige Aufrechterhaltung des bekanntlich 
ihnen günſtig lautenden Geſetzes er— 
freut. Hingegen wiſſen die Politiker im 
Innern des Staates jetzt nicht, wo ſie 
dran ſind, und namentlich hat ſich den 
beiden Anwärtern auf die republikani— 
ſche Bundesſenatsnomination, Yates 
und Cullom, die Frage aufgedrängt, 
ob die Parteigenoſſen jetzt in den Vor— 
wahlen für die Staatskonvention auch 
direkt ihrer Vorliebe für den einen oder 
den andern Bewerber Ausdruck verlei— 
ben fönnen. Diefe Vorwahlen finden 
am 26. April ftatt. Yates namentlich 
hatte fich auf eine jolche Erklärung der 
Maffen der Parteigänger verlaffen, 
und darauf waren auch feine Wahl- | 
reden zugeſchnitten. 

In dem von „Boß“ Lorimer vertre— 
tenen ſechſten Kongreßbezirk geben ſich 
die Gegner der alten republikaniſchen 
Maſchine der Hoffnung hin, Lorimer 
heuer aus dem Gattel heben zu können, 
und abermals ift an Bernard WU. Ed- 
hart, den Präfidenten der Weſtparkbe— 
hörde, das Erfuchen geftelt morben, 
als Bewerber um die republifanifche 
Kongrei-Nomination in jenem Bezirk 
aufzutreten. Er hat fich bislang ableh- 
nend verhalten, feine Freunde behaups | 
ten jedoch, daß er im geeigneten Aus | 
genblic feine Kandidatur ankündigen 
werde. &3 heißt auch, daß die Lori- 
mer’sche Mafchine feit Monaten all» 
mählich zerfällt, kurz, vie Gegner de3 
„blonden Mafchinenmeifters“ find fü- 
Ber Hoffnung poll. 

Kriegsfefretär Iaft, der in weiten 
Kreifen bislang als Bewerber um die 
republifanifche Präfidentfchafts = No= 
mination angefehen wurde, hat nad 
vielem Zob- und Preisfingen feiner al- 
ten Kommilitonen auf einem Yeitejlen 
des Nale-Klubs imAuditorium gejtern 
Abend ertlärt, daß er fein Kandidat 
fei. Bor einigen Abenden fei er, fagte 
er, bei dem Liebesmahl des Gridiron- 
Klub in Wafhington gemwejen, und da 
bade „Uncle Joe“ Sannon in feiner 
Rede fih mit der Bemerkung an ihn 
gewandt: „Wiffen Sie nicht, dab die 
Heiligen allein Sie nicht ermwählen 
fönnen?“ In dem Augenblid fer ihm 
in Erinnerung gefommen, wie häufig 
die Verbindungen alter Studenten der 
Unterfität Yale ihn jchon für jenes 
hohe Amt vorgeichlagen hätten,, aber 
die „Präfidentenbiene” habe er bo 
noch nicht jummen hören. 

—"1.0 —— 


us VBereinstreifen. 


Der deutfche unabhängige Nords 
wefi-Bürgerverein Lafe View 
hält am fommenden Samftag Abend 
in Schmidts Halle, 1400 Elybourn 
Ave., feinen 15. Preis-Mastenbal ab, 
der in großem Maßitabe vorbereitet 
morben ijt und den Theilnehmern ein 
fchönes Vergnügen gemähren mirb. 
Die Herren Chas. Henaglt, 9. Heden- 
dorf und Albert Sombfe haben bie 
Vorkehrungen mit Sorafalt und Eifer 
betrieben, jo daß zu einem großen Er- 
folge nichts fehlt als ein jtarfer Be- 
Tuch, der angeficht3 der Veliebtheit des 
Vereins nicht audbleiben wird. 

EEE 
ZahressBerfammlung. 


Die „Schmweizeriihe MWohlthätig- 
feit3-Gefelfhaft von Chicago” halt 
am kommenden Sonntag, Nachmittags 
2 Uhr, im oberen Saale von Brands 
Halle, Clark und Erie Str., ihre jähr: 
liche Generalverfammlung ab, an die 
fih eine gemüthliche Unterhaltung an— 
Ichließen wird. 


——— 
Deutſches Altenheim. 


Das Stiftungsfeſt des Frauenver⸗ 
eins des deutſchen Altenheims wird am 
Mittwoch, dem 14. März, Nachm. 2 
Uhr, in der Weſtminſter-Halle, 462 N. 
Clark Str., durch eine muſikaliſche und 
andere Unterhaltung gefeiert werden. 
Ein Kaffeekränzchen wird ſich anſchlie— 
ßen. Die Damen Ida Buſchick, Meier, 
Schmuz und Richter werden das Feſt 
vorbereiten, das diesmal im engeren 
Kreiſe gefeiert werden ſoll. Anfang 
November ſoll im Auditorium ein Ba— 
zaar zum Beſten des Altenheims ab— 
gehalten werden. 

a 

— GShledhter Dant.— Progenbauer 
(der jchon öfters wegen Schnellfahrens 
zu Gelbftrafen verurtheilt wurde, aber 
diesmal eine rreiheitsftrafe erhielt): 
„Dös i8 a Gemeinheit, wennft mcanft, 
Du millft an Staat a paar Marfl ver- 
beana laffen, derweil jpier'n’3 Di ei!” 


s» Bei Naht und Nebel. 


Die 1sjährige Gertrude Bradfhaw ihren 
Eltern durchgebrannt. 


Kohn Brabfham, Nr. 253 Huron 
Straße, meldete heute in ber Bezirk3- 
mache an Djt Chicago Ube., Daß feine 
14jährige Tochter Gertrude ſich wäh— 
rend der Nacht heimlihd aus -bem 
Staube gemacht habe. Seinen Angas 
ben gemäß hat das Mädchen mit ei- 
nem friiheren Nachbarn, dem 22jähri- 
gen, jet in Hot Spring, Ark., wohn 
haften Barbier John Randolph, einen 
Briefmechfel unterhalten. Da Ran 
dolph vor zwei Tagen in der Nähe ber 
Mohnung gejehen wurde, glaubt an= 
geblich Bradfham, daß feine Tochter 
mit ihm durchgebrannt tft. Die Po- 
lizet wird fich bemühen, des Mädchens 
babhaft zu merben. 


— Badfifch - Schmerzen. — „Leut⸗ 
nants und Schaumfudhen find füß, 
aber von den einen friegt man Liebe3=, 
bon den andern Zahnjchmerzen.“ 

— Rabdifaltur. — „Vorhin ift mir 
ein Herr immer nachgeftiegen; da bin 
ich in der Richtung nach dem Standes 
amt gegangen — ba ift er gleich ver— 


ſchwunden! Hahaha! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Rerlangt: Ein flinfer Burfhe von fiebzehn Aahs 


ren für leichte, reinliche Arbeit. 120 Michigan Str., 
5. Stod, dofrfa 





Verlangt: Uhrmacher, auter Mann, ftetige Arbeit. 
M. Botkowsky, 4720 S. Aſhland Ave. bofr 
2985 Elſton Ave., 


Verlangt: Fuhrmann. nahe 


Montroſe Avenue. 


Verlangt: Junge zum ſtrippen, einer der das Zi⸗ 
garrenmachen erlernen möchte. 1804 N. Glart = 
doft 


ür Porterarbeit im Sa— 
ochen kann. 48 W. Ran— 


Verlangt: Ein Mann 
loon, der auch Freilunch 
dolph Str. 


Verlangt: Junge an Cakes. 177 Webſter Ave. 


Verlangt: Junge von etwa 17 Jahren in Labo— 
ratorium zu arbeiten. Wahl, Henius Inſtitute. 
Fullerton und Clifton Ave. 


Verlangt: Erfahrener Fuhrmann, muß ſtadtbe⸗ 
fanıt und Pferde bejorgen können. 715 W. 12. Str. 


Perlangt: Butcher, 
Grove Avenue. 


guter Mann. 2329 Cottage 


_Berlangt: Guter Schmied für Pferdebeſchlag und 
Wagenarbeit; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 4416 
Milwaukee Avenue. dofr 


Verlangt: Ein tüchtiger Bartender, der ſein Ge— 
Isar: verfteht wird für eine erfter Klaffe Wirth: 
galt auf der MNordfeite geiudt. Muß gute Gm- 
pfehlungen haben und im Stande das Geichäft 
allein Adr.: DO. 567 


aucd zeitweilig zu führen, 


Abendpoft. 

Berlangt: Gin tlihtiger Mann fir Saloon, muß 
am Tijch aufwarten und Bar tenden fünnen, 9. 
Nolting, 7 Oft Indiana Str. 

Berlangt: Ein Shortorder:Koh und Opfter Mann 
in Zundroom. 62 Sarrifon Str. 


Perlangt: Ein junger lediger Mann für Barten: 
der und Worterarbeit. 6701 S. Halften Str. 
Perlangt: Gin junger Deutiher für Porterarbeit. 
6701 ©. Halfted Str. 
Verlangt: Porter im Saloon, 78 Crosby Gtr,, 
Gde Hobbie Str. dofr 


Verlangt: Gnalifh fprehender Nunge, über 16 
Sabre alt, für Porterarbeit im Drugftore. $6. 187 
N. Halfte Str. 

Verlangt: Ein Garpetfchneider für ftetige Arbeit. 
1193 W. Dan Buren Str. dofr 


Berlangt Carpenter fir Anfide-Arbeit. Gebt Al: 
ter, Erfahrung und letten Wrbeitsplag an. Adt. 
VB. 786 Abendpoft. 


Verlangt: Echnieider, nur guter Rodmader, der 
auh Mepairing und Prefien gründlich  verfteht, 
braucht vorzufpreden. U. PB. Scholt, 933 Late Str. 


g 74 6. Ye: 





Verlangt: Guter Bladfmith:Helfer. 
ferion Str. 


Nerlangt: Parbier, guter Lohn und ftetige Stel: 
lung. 3556 Halited Str. 


Verlangt: Erfahrene Trimmer an Coats. 
Lohn. 953 Leavitt Str., nahe Milwaukee Ave. 
dofr 





Verlangt: Tiihtiger Agent für Saloontundfchaft, 
leichte dauernde Teihäftigung. Etwas Cicherheit 
verlangt. Lehmann, 1038 E. Belmont Ave. 

Verlangt: Agenten, aroßer Berdienft, Feine Aus: 
lagen. D. T. 234 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 1127 South: 
port Ave. 


Verlangt: Ein erfahrener Porter im Weingefchäft. 
272 €. North Ave. 


Perlangt: Aunge in Päderei. 484 Larrabee Str. 


1915 N. Oafley 
dorrfa 


Verlangt: Ein Bügler an Hofen. 
Avenue. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon, muß am 
Tiſch auſwarten können. 986 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge, im Groceryſtore und 
beim Abliefern zu helfen. Nachzufragen Freitag 
Morgen 9 Uhr. 504 Wells Str. 


Verlangt: Kolleltor und Verkäufer, 815 garantirt, 
Sohn und Kommiffion, Nadhzufragen Abends 6 bi3 
7 br, 164 &. North Ave. Theodor YBuenz, Aiiiftant. 

—— Erfahrener Vormann an Prebhefe, neue 
Fabrik; hoher Xohn. Adr.: S. ®. 96 Abendpoft. 


Verlangt: Schneider, frifch eingemandert, Simmer 
Koft und Lohn. 4368 Milwaukee Ave. 


erlangt: Gute Gabinetmaters, 786 Welt Mapdifon 
Straße, 4. Floor. 


erlangt: Junger Dann um Saloon zu reinigen 
und Bar zu tenden. Siüdmeftede Elifton Part pe. 
Auftin. Nah 7 Uhr. 

Berlangt: Ein Bartender, plattdeutfher dorgeyo» 
gen. 1624 Milmaufee Ave. dofr 


Verlangt: Guter Kolleftor fir Bowmanville, Ge— 
balt und Kommiffion; Empfehlungen erforderlich. 
Nahzufragen Preitag Morgen bei Dtto Qudmig 
2917 N. Glaremont Ave. 

Berlangt: Ein nlihterner Mann zum Pferde fit: 
tern. 30 Clybourn Avenue. 


eG ee he ee I Lan 
Berlangt: Junge an Cales. Heusner Baling Eo., 
2614 South Park Ave. mdo 


Berlangt: Agenten zum Schreiben von Unfalls: 
und Krankpeitsverfiherungen, ein glänzendes Neben: 
geihäft fitr fleihige Verlicherungsagenten. Engliſch 
nit nothwendig. The General Accident Anfurance 
&o., 51 S. Clark Str., Bank Floor. dmdofrſa 


Verlangt: Agenten und Kollektoren für leicht ver— 
fäuflichen Verjicherungs=-Plan. Auch als gut bezah: 
lender Nebenverdienft für Verjiherungs-Agenten. 
Nahzufragen Vormittags 193 S. Clark Str., Ri 
mer 21. 16fb, 1m 


Verlangt: Ein junger Mann von 16-18 Aahren, 
um im Store von großem Mholejalesdaus zu bel: 
fen. Mu gut rechnen können. Wdr.: M. 77 
Abendpoit. midofr 


Verlangt: Drei gute und zuverläfliige Mafcinie 
ften, um Mafchinen aufguitellen; keine Unionleute. 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. Adr.: W. 900 
Abendpoft. mibo 


Verlangt: Etuhlmader. Nahzufragen: 160 Weit 
Erie Str. dimidofrja 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Zwei pen Männer fuchen irgendielche 

Veihäfttaung. Adr.: PB. 792 Abendpoft. 
Geſucht; Friſcher eingewanderter deutſcher Bäder 

ſucht Stellung. Zu erfragen, 5015 Rockwell Str. 


is fuht Stelle, verfteht 


Geſucht: Lediger 
at Empfehlungen. Adr.: D 


aub Dampfbeizung, 
237 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Prot: und Cafesbäder fucht Stelle 
einige Tage der Woche. 6939 Biihop Str. dofr 


Gsiudht: Guter Rodihneider, aus Wien einges 
wandert, fucht guten Moften. 3015 Keeley Str., oben. 


Geiuht: Porter, Tann Bartenden, VLunch ſchnei— 
den und aufwarten, jucht dauernde Stellung. Apr. 
R. 784 Abendpoft. 


Gejucht: 19:jähriger Nunge, der 2 Xahre an Brot 
und PBiscuitS Crfahrung bat, wünfht Stelle als 
8. Hand. Steiner, 496 Milwaufe: Ave. 

Gefuht: Catebäder juht Stelle als Vormann oder 
allein. 173 Dayton Str. 


Abendvolt, Chicano, Donnerftag, Den 22. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrsit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender, 29, verheiratbet, fucht 
dauernde Stellung. Beugniffe. Stelle event. 
tion. Ar. D. Abendpoft. 

Gefuht: Deutfher Mann 
Kann auch etwas Bartenden. 
Front Str. 

Gefuht: Tüchtiger Tapezierer fucht Arbeit. Wolls 
ner, 42 Greenwood Terrace. 


ute 
aus 


orterarbeit. 


t 
= eſchik, > 


artin 
bofr 


Gefuht: Starker deutiher Aunge fuht Stelle als 
Porter oder die Bäderei zu erlernen. Scheut feine 
Arbeit. 89 W. North Uve., Mitte, oben. 

Gefuht: Ein Junge von 164 Jahren fuht Stelle 
am Wagen zu helfen. 522 R. Barf Une. 


Gefuht: Deutfcher junger Mann judt Stelle, daS 
Garpentergefhäft zu erlernen. 10 N. Afbland ne. 


Gefucht: Deutjcher junger Mann fudht Stelle das 
Garpentergeihäft zu erlernen. 34 Ward Str. 


Gejuht: Bartender, zuverläffig, der feine Arbeit 
fheut, juht Stellung. Aor.: D. 22 Abenppoft. 

Salt: Junger ftarter Mann juht Stelle im 
WholefalesStore al? Sadträger oder desgleiden. — 
Apdr.: B. 797 AUbenppoft. 


Gefuht: Junger Mann wün ſcht Porterſtelle, kann 
auch Bar tenden, ſcheut keine Arbeit. Stein, 280 
Bladhawf Straße. doft 


Geſucht: Junger zuverläſſiger Mann ſucht ſteti—⸗ 
gen Plaätz in Saloon, kann köchen und Bar tenden. 
Louis D., 45 Clybourn Ave. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendwelche Be— 
ſchäftigung, fürchtet keine Atbeit. Adr.: B. 232 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Por: 


ter und Bartender. Adr.: P. 775 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Saloonporter mit u. 
lungen judht dauernde Arbeit. Adr.: D. 213 Abopoit. 


Gefuht: Ein tlihtiger Baus und Möbeljchreiner 
fuht Stellung. Abr.: 71 Oft Kinzie Str. doft 


Geſucht: Bäcker, gut an Brot, Rolls, Cakes und 
Paſtry, kann jelbft Heinen Shop führen, wiünjcht 
ftetige Arbett.. Adr.: PB. 701 Abendpoft. bofr 


Gejuht: Grocery:Elert, in Europa gelernter, fucht 
Stelle. Erfte Zeit mit Lleinerem Lohn zufrieden. 
Sprit deutfh, böhmiih, polniih, etwas engliic. 
Hroch, 633 Blue Island Ave. 


Geſucht; Ein friſch eingewanderter junger Mann 
ga — in Bäckerei. Joſeph Kartje, 4944 Juſtine 
traße. 


und ims 


Gefuht: In Behandlung einheimiiher ur 
erfahrener 


ortirter Weine und Liaueurs durchaus 
tann jucht Stelle. Apr.: D. 243 Abendpoft. 


Gefugt: _ Outer Bäder an Brot und Rolls fucht 
dauernde Stelle al5 Vormann ober allein. Adr;: 
D. 2483 Abendpoft. mibofr 

Gejuht: Yunger Schneider fucht ftetigen Blaf. 
Peter Pretnar, 34 Grand pe. midoft 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter Junge, 15 Jahre 
alt, ſucht irgend welche Beſchäftigung. 1515 Weſt 
51. Str., hinten. midofr 


Geſucht: Aelterer alleinſtehender Mann, nüchtern 
und zuverläſſig, momentan in harter Bedrängniß, 
bittet wohlwollende Leute, ihm ein Unterkommen zu 
geben, wo er ſich, bei beſcheidenen Anſprüchen, als 
Verwalter, Wächter oder dergleichen dauernd nüglich 
maden fann. Adr.: 2. 515 Abendpoft. mido 


Gejuht: Guter Partender jucht ftetige Arbeit. — 
Adr.: D. 241 Abenppoit. 


Gefuht: Outer Bäder an Brot und Rolls jucht 
dauernde Stelle ald VBormann oder allein zu arbei- 
ten. Adr.: 227 Abenppoft. dmdo 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Sa— 
loon. Kann Bartenden. Adr. D. 214 Abendpoſt. 
modimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Kabrifen. 
Berlangt: Erfahrene Mädchen an Damen: MWrap: 
pers, jowie Sample Näherinnen. Schram & Greene: 
baum, 233 Marfet Str. 22fb,1mX& 


Berlangt: Abt & Sons, 
218 Market 


Verlangt: TDreißig Shirtwaift-Näherinnen und 
inifhers. Lohn bei der Woche. Union Shirt Waift 
50., 127—129 Market Str. 22fb,1m& 


Verlangt: Ein Mädchen, um Adrefien zu fchreiz 
ben und zwei Mädchen, um Papiere zu falzen. 
Dr. Bushed, 192 Waihington Str., nahe Fifth Ave. 


Finiſhers an Coats. 8. 
Etr., 6. Floor. 


Verlangt: Frau an Dreffing Sacques zu nähen. 
1743 Dort Blace. 


Verlangt: Mädchen an Pappihadhteln, dauernde 
Arbeit. 548 Nord Halfted Str. dofria 
Verlangt: Stenographiftinn muß gut beutich 
ihreiben fönnen. Stetige Stel.ung. Louis Bitat, 
195 Wabaſh Ave. dofrfa 


Berlangt: Hilfs und Lehrmäpdden für Kleidermas 
hen. 1377 12. Str., Bartich. 





Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für Dry: 
goods. 1000 Milmwautee Ave. 


Verlangt: Kleidermacherinnen, erfahrene und 


\ folche 
zum Yernen,. Sofort nahzufragen 55 Yugufta 


Verlangt: Grfabrene Verkäuferin für Grocery— 
Department, auch einige zum Wusbelfen Dienftags 
und Freitags. Yöhrs, 311-321 Blue Nsland Ave. 

Berlangt: Mädchen, die das Haargeihäft verftehen 
und jolche, die e8 erlernen mollen, jichere Stellun- 
gen verichafft bei M. Thome, Wholejale Hair 
SoodE, 128 Heywort) Building, Fde Madilon und 
Wabajb Avenue. dofrfafomo 





Operator um 


Schneider, erfter Klaffe 
1055 


Verlangt: 3 er 
auch Taſchennäherinnen. 


Aermel einzunähen; 
Nord Robey Straße. 


Verlangt; Mädchen für Trimmen von Zigarren⸗ 
tiſten. A. C. Henſchel K Co. 112-114 Indiana Se 
dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen mit NRednertalent 
tönnen viel Geld leicht verdienen als Agenten; reell. 
Apr.: ©. 7. 312 Ubenppoft. 

Verlangt: Frauen, SHäfclarbeit zu Haufe zu thun. 
Nahzufragen TDienftag oder Yreitag. Zimmer 718 
Medina Building, Jadjion Blvd und 5. pe. 

feb5,8,12,15,19,22,26 


Verlangt: _ Tüchtige Mädchen zum Striden an 
Maihine E. Lange Stoding Factory, 241: Ely: 
bourn ve. mido 
Verlangt: Ein junges Mädchen, um im Bäcker— 
laden zu helfen. 145 Yarrabcee Str. mido 


Perlangt: Tajhenmadyer und Baifters an Hojen. 
73 Ellen Str., nahe Milwaufee Ave, und Wood St. 
dimidofrja 


Verlangt: Putzmacherinnen, Makers und Repai— 
rers. Erſter Klaſſe Arbeit. Stetiger Platz. 207 Oft 
North Ave. dmdo 


Hausarbeit. 
Frau für allgemeine Hausarbeit und 


Verlangt: a 
529 Madifon Str. 


aute Ködhin. Kohn B. 


des Morgens; 


Frau für Hausarbeit 3 
dofr 


Berlangt: i u 
feine Wäjche. 597 W. 14. Str. 
Verlangt: Junges Mädchen am Tiſch aufzuwarten. 
517 Oſt 55. Str., Ecke Ellis Ave. Café. 
Verlangt: Zweites Mädchen, nur 2 in Familie 
feines Heim. Anzufragen mit Empfehlungen, 3332 
Calumet Apenue. dofr 


Verlangt: Köchin, Küchenmädhen und Bimmer: 
mädchen, müjjen gute Empfehlungen haben. Zu er: 
fragen beim Superintendenten Des North Shore 
Hojpital, 19 N. larf Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu: 
ter Zobn. 332 5. Halfted Str., 2. Floor. 

Nerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 8. S. 
Cobn, 252 Marwell Str. oft ſa 

Verlangt: Lunchköchin, 810; 50 Mädchen für Haus-, 
Küchen- und Zimmerarbeit; Haushälterin für allein— 
ſtehenden Gejhäftsmann. 76 LaSalle Str., 2. 


erlangt: Junges Mädchen, in Yamilie von 2 
Rerfonen zu belfen. Naczufragen im Qaden 640 
Karrahee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
555 YaSalle Ape. 
Verlangt: Küchenmädden in Reftaurant, Lohn $6 
mit Zimmer. 1458 Ogden oe. 


Perlangt:, Gutes MöäpddKen für allgemeine Arbeit. 
196 Oatdale Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
266 W. 14. Str., J. Floor. dof 


Verlanat: Mädchen für Küchenarbeit. 59 Süd 
Desplaines Straße, Saloon. 


Deutſches Mädchen 
400 Indiana Avenue. 


Verlangt: für gewöhnliche 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß kochen können, mit oder ohne Wäſche. Hoher 
Lohn; 3 in der Familie. 2110 Clarendon Ave., nahe 
Grace Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin 
Sonntagarbeit. 64 Sherman 


Verlangt: Mädchen zum waſchen, 
lochen. 340 South Park Ave. 


Verlangt: Cine deutſche Frau in mittleren Jab⸗ 
ren als Haushälterin. Eine dauernde Stelle fir die 
richtige Perſon. Adr.: Fred. Snuyder, Woodſtod, Ill. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn 
und qute Behandlung. 6 Racine Ave. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Deutihsllngarin bevorzuat; dohn 85 die Woche. 
1530 Datdale Ave., nahe Halfted Str, 


> Sundroom; feine 


bügeln und 
dofrfajo 


i Sausarbeit. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Umgeigen unter bdiefer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Haußarbelt. 
Verlangt: Mädchen oder ya die etwas bom 
Kochen verfteht, Bujineb:Lund. 476 Yulton Str, 


Derlangt: Mädchen für Hause und Küchenarbeit. 
> nebft Koft und Logis. 73 Oft Kinzie Str,, 
nade 


24 Bahnhof. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, feine 
Wäfhe, guter Lohn und gute Keimath. 1041 Shef: 
field We, Gingang an Schon! Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familte don Dreien. 9. Heinemann, 1847 Arlings 
ton Place, 3. Flat. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
braudt nicht we muß aber bügeln können. 
Nahzufragen : Webfter Ave, nahe Dayton Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß majchen und a tönnen, in et: 
ner Heinen Yamilie. 1695 N. Halfted Str., 2. Flat. 

doft 


Verlangt; Ein junges Mädchen bei der Hausar: 
beit zu beifen, Nachts nah Hauje gehen. 4926 In— 
diana Wpenue, 2. Flat. 

Verlangt: Eine erfter Klafie Laundreß für Diens: 
tags. Fmpfehlungen verlangt. 4926 Indiana Ave., 
2. lat. 

BVerlangt: Ungarifches oder deutfhes Mädchen für 
allgemeine Arbeit in Gefchäftsplag. Lohn $5. 
1251 RN. Glarf Str. 

Hl na a nn ae Bier 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 1094 N. Kedzie Ape., 3. Floor. 


PVerlargt: Fin Mädchen für Hausarbeit, gute Kö— 
Kin, und ein junges ameites Mädchen zur Hilfe. 
Empfehlungen nötbie. 4856 Foreſtville Ave. dfrja 


allgemeine 
Nahzufragen 595 €. 


Grfabrenes Mädchen für 
Kein Waſchen. 


Verlangt: 
4. Str. 


Verlangt: Mädchen, in der Hausarbeit zu belfen, 
Heine Familie. 4623 PVincennes Ave., 1. Ylat. 





Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Kein Waſchen. 58 Grant Pl. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 495 LaSſSalle Ave. doft 

Verlangt: Ein Mädchen, das die Hausarbeit 
verſteht, einfach kochen tann und Liebe zu Kindern 
hat. per Woche. 107 E. Harriſon Str., oben. 


Verlangt: Junges Mädchen, für Kinder aufzu 
paſſen. 499 W. Huron Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Kein Waſchen. Sptecht vor 
ſchreibt an Mrs. Bach, 192 W. Montroſe Blod. 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, für leichte 
— 1802 Chriſtiana Ave.,, nahe Belmont 
be. 


Verlangt: Mädchen für Saloon. Kleine, 


Lincoln und Southport Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 13 Marian 

Place. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen können. 658 LaSalle Bike 
Dofr 


_ Verlangt: Mäpdden, $5. Kleine Familie. lat. 372 
Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu sr 
{hlafen. W5 Wels Str. midofr 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4343 Prairie flat. mido 


Ane., 1. 
Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
Yyamilie. 5132 Prairie Avenuc 

mido 


Verlangt: 
arbeit in fleiner 
1. Floor. 
Deutfhes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
315 Wells Str. mido 


Hausarbeit. 





Verlangt: Tüchtiges Mäpdchen mit guten Mefe- 
renzen für allgemeine Arbeit; gutes Heim, bober 
Kohn. 4900 Waihington Part Place, 1% Plod öit- 
lid von Grand lvo. midofr 

Perlangt: Gin Mädchen 
arbeit. 861 W. North pe. mido 


Verlangt: — —— Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß kochen können. Fami— 
lie ohne Kinder. Lohn 86 per Woche. Zu melden 
Abends nach 6 Uhr. 175 Lake View Ave. 1. Flat. 
links. mido 


für allgemeine Haus— 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Waſchen oder Kochen. Lohn 84 die Woche. 608 
W. Van Buren Str. mido 

Verlangt: Eine Frau in mittlerem Alter in 
einer guten Familie von 4 Perſonen, für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 426 N. Wincheſter Ave. mido 
Verlangt: Drei junge Frauen für Küchenarbeit. 
86 per Woche. Müſſen auf der Weſtſeite wohnen.— 
Sears, Roebuck K Co. New Plant, Mr. T. A. 
Franker, Homan Ave. und Harvard Str. 


Verlangt: B Mädchen, $ bis $6 die MWoche, für 
Reftaurant3 und Privatfamilie jorwie für Fabriken, 
aleih zur Arbeit. Nofeph Kolbs Wermittlungs-Bu- 
reau, 772 Milmanfee Une. mmidoja 


modofr 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
1067 ©. Hamlin Ave. dimdofa 
Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Guter 
Sohn. 555 N. NRobey Str., 3. Floor. dındo 
Perlangt: Junges deutihes, dänijches oder ſchwe— 
diſches — für allgemeine Hausarbeit, keine 
Waͤſche. KB. Vorſtadt La Grange. Adr.: F. 3190 
Aben dpoſt. 19fb, Iw 


Verlangt: Aeltere Perſon für Hausarbeit in einer 
kleinen Familie, oder ein junges gutes Mädchen, 
welches zuhauſe ſchlafen will. Nachzufragen 56 Wis— 
confin Str., 2. Floor. 18fb, 10% 


m. 


ellers größtes deutjch-amcrifaniiches Wermitt: 


F 
— —— 586 N. Clarf Str. Sonntags offen. | 


Gute 
91. 


Ba 


2nd,* 


Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel, North 


Stellungen ſuchen: Ehelenie. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
die fchon früher in 
dDiejen Gigenihaft lange Nahre beichiftigt Maren, 
juden eine Stelle als Nanıtor, Hausbejorger, bei 
freier Wohnung und bejheidenen Aniprücden. Nach: 
zufragen bei Mrs. Gills, 936 Jadfon Bivd., nabe 
Dafley Ave. 


GSejuht: Zwei ältere Leute, 


Gejuht: Mann und 
Haußarbeit, Gartenarbeit 
Adr.: 1515 W. 51. Str., 


fuhen gewöhnliche 
Frau gute Köchin. 
dofria 


Frau 
uſw.: 
hinten. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Stelle, 
Willens, 
Avenue, 
dofr 


ſucht 


Geſucht: Gute deutſche Pflegerin ſucht 
Kranke und Wöchnerinnen zu pflegen; iſt 
auch Hausarbeit zu thun. 995 Sheffield 
oben. 


Sejuht: Deutihes ungariihes Mädchen 
Nlag in Yamilie. 287 Grend Ape., 1. Flat. 
gute deutihde Mädchen fuhen Stelle 

Bitte perſönlich vorzuſpre— 
Str., 2. Floor. 

Frau jugt Nüharbeit oder 
1001 W. 21. Place, zwei: 


Geiuht: 2 ) 
für allgemeine Arbeit. 
ben. 146 R. Curtis 
Deutſche 
Reinmachen. 


Geſucht: 
Platze zum 
ter Floor. 

Sefuht: TDeutihes Mädchen 
Scusarbeit. 445 Princeton pe. 


fuht Stelle für 


Frau nimmt Wäfhe ins Haus. 615 
Flat. 


Geſucht: 
Neljon Sir., 1. 

Gejuht: Fin älteres Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, verfteht auh Wafdien und Ko: 
hen. Pitte periönlich vorzufprehen. 190 Cleveland 
Upe., binten, oben. 
n fjuht Stelle 
enalifh und etwas 
birten. 


Gefucht: Nunges deutiches Mädchen 
für Hausarbeit, jpricht deutih, 
polniſch. 410 MW. Superior Str., 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 94 Ward Str. 


Geſucht; Mädchen, 2 Jahre am Lande, ſucht all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
MWanzung, 677 Wrigbtivood Ude. 


Junge Frau fucht Wafd- 
9 Mobamt Str., hinten. 


Geſucht: und Rein— 


machplatze. 


Geſucht: Junges Mädchen von 16 Jahren ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. 20 Hudſon Ave. 


Geſucht: Deutſches anftändiges Mädchen ſucht 
guten —latßz. wenn möglich wo zweites Mädchen ge— 
baiten wird. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 23 
Gardner Str. 


fucht Play für 


Geiuht: Alleinftehende Frau 
Hausarbeit. 42 Reeje Strabe. 


Geiuht: Aunge Frau mwünfcht einen Zu als 
Lundlöhin in Neftaurant, oder irgendiwelche Arbeit 
zu thun. 139 Burling Str., hinten, eine Treppe. 

" Befucht: Sehr gute Köhbin, Wienerin, fuhtStelle. 
392 Belden pe. midofe 
— — — — — — —— 
———— 

Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenſs das Wort.) 


Das Frühjahr kommt mit ſeinen ſtarlen Regen—⸗ 
ſchauern und rauhem Wetter. Schützt Euer Haus. 
indem Ihr Euer Dach ausbejlert. Patent Roofing 
über Schindeln eine Spezialität, iomie Gravel Roof: 
ing. Qlle Arbeit garantirt. Allerbeſte —— 
Sehr mäßige Bedingungen. Baar oder monatliche 
Aszahlungen. Sendet PBoitlarte für — 
dlade. €. S. Brouty, SII-8% Nortk Weitern Ude. 
er &umboldt 1987. fb,im&X 


At Euer Dad beihäpigt? Ihr Tönnt ein befieres 
und billigered Dah delommen, al3 Echindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 SaCalle Str. RorbieitesÖffice: 778 Lincoln 
Une. Meftfeite-Office: 508 Blue Island Abenue. 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
liche Abzahlung. limy,X** 


allgemeine | 


ı 9 
oder | oenue. 


Ete | 


Februar 1906, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das’ Wort.) 


Verlangt: Männer und frauen, um Orders u 
nehmen. Keine Kenntniß nothivendig. Großer DBers 
dienft. DO. X. 317 Abenppoft. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort) 


Ehas. Bender, 1277, 1%, 131 Wells Ste. 
... Phone 1442 North.... 
Rauft Eure Store Fixtures von dem _berbors 
ragendften Ge t. — Vollftändige Ausftat: 
igarrens, Gardy = Läden und Apothelen zu den 
igarreen=, Candy = Läden und Wpotheien zu den 
WER Preijen. — 
le Waaren werden koſtenfrei aufgeſtelli. 
Waaren für Baar oder auf — 
Chas. Bender, 1%, 139, 131 Wells Str. 
1fb,6meoX 


Zu verfaufen: Counter und Shelvings für Deli- 
fatejjenladen billige. 2241 Lincoln Ape. ofa 
Logen halle. 

dofr 


Zu faufen gefuht: Ginrichtung für 


34 €. North Avenue. 
Zu verkaufen oder in Lizens zu bergeben jofort 
für Prekprilis, Patent Nr. 793,892. Adr.: 9. X. 
154 Abendpoft. dofr 


m — 


Nähmafchinen, Bicheles etc. 
(Anzeigen unisr Ddiejer Nubrit S Cents das Wort.) 
Zu_verfaufen: Gute Singer-Maidine, nur BR. 
541 Ogden Upe., nahe Taylor Str. 


75 Nähmaidhinen elfer Arten, von $1.50 auf: 
wärts. werden für Qagergebühren vertauft. Peoples 
Storage, 281 W. Madiſon Str. Afeb, Iw 


Ppferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(Unzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 


gu verlaufen: Billig, ein Geſpann Mauleſel und 
Seihirr. 437 Grace Str. midofr 
Zu _verfaufen: 2 Pferde, Sandiwagen und 2: 
nen Koblemwagen, billig. 107 High Sir., 
nördlich von Fullerton pe. 


„Zu verfaufen: Gutes Pferd. 1259 Bid, $75. 369 
GE. North Ave. 


Zu verfaufen: $100 oder beite Offerte für 250) 
Pid. Geſpann PVierde und Stute; Doppeltes Geicdhirr, 
Arbeitspferd, $60. - u N. Weitern Ape. 


Pferd, 


Süd 





Zu verfaufen: Gutes billige. 33236 


! Irving Avenue. 


2241 Lincoln 
vofa 


Zu verfaufen: Gutes Buggy billig. 


gu derfaufen: Große daniſche Dogge, 10 Monate 
alt. 139 Orleans Str., Bäcerei. 

Zu verkaufen; Top-Buggy mit Box, 
ling Goods. 100 Otto Str. 


für Samp⸗ 


Verkaufe echte junge Bernhardiner Hunde. 8.— 
6039 Lincoln Str., Bergman. dimidofr 


Thiel & Ehrhardt, 14 Nahre WFabrifanten und 


| Händler aller Sorten Wagen; dab fie ihre Kunden 


befriedigen zeigt die verbreitende Kundfdhaft. Was 
gen gebaut auf Peltelung. 395 Wabajh Avenue, 
10feb, 1:ntX 


— —— — — — — — ——— — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gents das Wart.) 





305 kaufen 35400 Kimball Upright Piano mit Ga= 
rantie, baar oder Zeit. 62% Yarrabee Str. 


Viano, 4 Monate ge: 
702 N. Halſted 
midoft 


Muß verkaufen: Schönes 
braucht; ſehr billig wegen Krantheit. 
Straße. 

Wegen Ubreife find mir gezwungen, unfer 
pradtvolles Uprigbt Mabogany Piano fofort zu ir: 
gend einem Preile zu verichleudern. 3 Dat Str., 
öftlih von Nujih Str. 21feb, iv 

Nur $15 für Schönes 6 DOM. Square Piano. 


Aug. 
Groß, 92 Wells Str., nahe North Abe. 


19fbliv 


7 Upright und 3 Square Pianos werden verfauft 
für Lagergebühren. Peoples Storage Co., 23 WM. 
Madifon Str., nahe Morgan Eitr. Mfeb, im 
Elegantes Upright Piano, fan neu, muß billig 
verfaufen. 71 Zaflin Str., nahe Jadjon Blod. 


$110 faufen — Cabin. Grand Uprioht Pia— 
no. $5 monatl. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe 
North Ave. 


Hocelegantes echtes Engel & Schaff, Upright 
Piano, hat 600 gefoftet, fait neu, muß fofort Hr 
$S5 baar verfaufen. 391 Lincoln Ape. 18fb,1m&X 


billig 
bicago. 
5d5, *X 


Konzertina, 


gebraudt, in gutem YZuftande 
zu verfaufen. € 


437 Milmaufee Ape., nabe 


möbel, Zausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Umftändebalber find wir gezwungen. Den neuen, 
bohelegaanten Hausftand unferer 3sftödigen Privat: 
rejidenz Sofort zu irgend einem Preiie zu vers 
fchleudern, ftücdweife oder zujammen. Hocelegantes 
Mahagony Parlor Set, ſchwere große Schaukelſtüh— 
le, Morrisſtuhl, Ledercouch, Parlor-, Bibliothek— 
und Ausziehtiſch, Ouarter-ſawed Sideboard, pracht— 
volle importirte und biefige 9 bei 12 Rugs, Mei: 
fingbetten mit Bor Spring und Haarmatratze Chif— 
foniers und Dreliers in Mabaanony und Gicen, 
Rarlor Gabinet, Picdeftale, importirte Portieren u. 
Gardinen, Wilder ‚Spiegel, werthvolle Nippesiachen, 
MWandichirme, prachtvolles echt:3 Mahagnony Upright 
Piano, Muiit-Cabinet ufw. Alles erft wenige Mo- 
rate benust. Kommt jofort. Tag oder Abend. — 
30 Oat Str, zwiihrn Ruh und Lincoln Bart 
Toulevard. 21feb, Im 


Zu vertaufen: Große Preisherabfekung von allen 
Sorten Möbeln und Hausbaltungsgegenftänden. 
3 Stüd Parlor-Suits, jihöner Entwurf, Mahagoni: 
Finiſh mit Damaft oder VBelour überzogen, zu 80.75, 
werth das Doppelte. Schön und ftarf gemachte Arm: 
Schaufelftühle, H1.4, werthb 82.5. 1eber 1 vers 
ichiedene Mufter von Gifenbetten von den billigften 
bis zu den beiten, werden alle für den balben 
Preis Tosgefhlagen. DatSideboards für $11.50, 
$16.50 und $25, der reguläre Werth verielben ift 
18, 825 und 835. 9x104 Bruffels Rugs blos Ddiefe 
Roche zu PR. — Wir vertaufen für vaar oder auf 
Abzablung zu den liberalften Bedingungen. Botjchen, 
194 €. North pe. 15,10,18,19,20,21,22,23fb 


Zu verfaufen: Schöne Möbel, wegen Abreife, zu: 
fammen oder einzeln. 44 Center Ape., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Parlor-Möbel. 179 Lincoln Wpe,, 
im Store. dofrfa 


Zu verfaufen: Ganze KHauseinrihtung mit Gas: 
ofen, Näbmafchine, jo gut wie neu, billie. 2241 
Lincoln Une, doſa 

Zu verkaufen: Billig, Betten. Dreſſer, Daven— 
port, Diibes, Pilder, Bücherſchrank, Ofen, Gasofen, 
dute Möbel. 175 Oſt Huron Str., Top Flat. 

Zu verkaufen: Möbel eines 6 Zimmer 
billig: muß verkaufen wegen Aufgebens des 
halts. Auch beim Stüd verfauft. 936 N. 
Str., 1. Flat. 


lats, 
aus⸗ 
Halſted 
mibdofr 


Zu verkaufen: Nollftändige Reftaurant-Finrihs 
tung, 5 Bimmer Möbel, billig. 89% Milwaukee 
Avenue. mido 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Vollar.) 


Heiratbsgefuh: Wittive, Anfangs der 50er, Be- 
figerin eines guten Heim: im Wertbe von 812,000, 
mwünjcht die Belanntichaft eines Iutberifhen Mans 
nes ohne Anhang, mit Vermögen von $2000 auf: 
mwärt?, der Behaglichkeit de3 Heims und Glüd der 
Häuslichfeit liebt, im Alter von 48_bis 55, ziveds 
Heiraty. Adrejien ermwünjiht bi Dienftag unter 
RD. 776 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Ein deutſches katholiſches Mäd— 
hen, 25 Nahre alt, wünjcht Pelanntfchaft mit ſo— 
Iidem, anftändigem, tatboliihem Herrn. Offerte 
Litte unter D. 211 Abendpoft. 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.ı 


Geld! 
—— Mortgage Loan Compand., 
- 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
BEIIEER Mortgage Loan Company, 
18 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit gu den billigften Be: 
dingungen. Tcarlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an- 
genommen, wodurh die Koften der Anleihe verrins 
ert werben. 1lap® 

bicago Mortgage Loan Eompany, 

175 Dearborn Str., Simmer 216 und 27. 


Geld zu verleihen 


Re WR 
Chrlide Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 
ee wegen, niht um Eure Saden zu_ erhalten. 
arum laifen wir die Maaren in Eurem Befig. 
Darleben von $X bi: 200 unjere 
Speztalität. 

G3 werden keine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nabbarn. Yhr könnt das Darlehen 5 Eu 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zujammen zu belichiger Zeit und aufhören, Sinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe au maden milnidt und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, fpredht vor bei 


.$ren a 
9 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


— Gebrauden Sie Geld! — 
Anleihen auf Möbel und Pianos obre au entfernen 
zu den folgenden bilfigen monatlichen Katen. lange 
etabliert und reell. Zahlungen nah Wunid. 

$%0 nur 8: $50 nur $1.75; nur 
8 nur $1.25; 60 nur 82.00; nur 82.75; 
40 nur 81.50: 870 mur 82.25: $100 nur 83.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
—— Epreht dor oder fhreibt mir. — 
Dtto GE. Boelder. 70 Laialle Str, Zimmer 4 
Deffentliher Notar, rin?! 


0; 


Ki 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu faufen gefuht: Cine gute Päderei, nur Stores 
geihäft. üdr.: U. 149 Wbendpoft. 


verkaufen: Offizielle Zeitungsrunde, 1100 Ta 
— und 657 Sonntagsblätter, $500 Baar. 
Ihe: Oo. M. 55 Abenppoft. 

egen Krankheit zu verkaufen: Bäderftore, Welt: 
ie ter und dem. MWöchentlihe Einnahme 
50. Schöne Wohnung. Fragt Morgens 10 Uhr. 
523 Gleveland Une. 


u verfaufen: Saloon mit 3 Regelbahnen, 2 
Beltiiden große Halle, Ede, befte Tage, Nordieite; 
große Wohnung. von 6 Rimmern. Fragt Morgens 
10 Uhr. 528 Cleveland Abe. 


Zu verfaufen: Quther Store, Bferd, Wagen, 
wen feine Firtures, Eis-Bor; wöhentlihe Gin: 
nabıne 8. Mierhe $0; Räuderhaus dabei. Kommt. 
jeht'3 an. Fragt Morgens 10. 523 Cleveland Ave. 


Zu vertaufen: Guter Ed-Saloon an der Süd⸗ 
ſeile, in neu aufgebauter Nahbarihaft, wegen anz 
derer Geichäfte. Pillig. Adr. B. 796 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Krantheitspalber, Delifatefien und 
Grocerp, elegante Ginrihtung, gutes Lager, feiner 
Niag für Home-Päderei, febr billig. 120 Seminary 
Avenu 

Zu verfaufen: Zigarren, Gonfectionerg, Fruchtla— 
den, Mietbe $15. Auf Abzablung 8225. Made Paar: 
Offerte. Feine Gichen Firtutes gefüllt mit Waaren. 
Ein echter Pargain. 82 Harriion Str., Ede Roben. 





Zu verfaufen: Billig, Schulftore. 101 Hudfon Ave. 


Saloon verjdleudert, wenn jofort genommen, 1% 
od von Ghicago und Northmeitern Depot. Adr.: 
&. T. 375 Abendvoſt. 

Zu verfaufen: Roominghouje, Norpieite. Baar 
oder Abzahlung. Adr.: B. 728 Abenppoft. 
Neftaurant; guter VBlag für Mann 


Zu verfaufen: 
mido 


und Frau. 1650 Tit Webfter Ave. 


Zu faufen gejudht: Guter Qutcherjhop, nurStores 
trade. Nachzufragen bei Ghlinger, 4149 Ajbland Av. 
mido 

gu verfaufen: Lang etablirtes Delitatejien- und 
Grocern:Geichäft, Nordjeite. prominente Lage, Waa- 
renlager mwerth $1X, Ginnabme SB täglich, vit 
wegen jyamilienverhältniiien fofort unter'm Preis 
zu verfaufen. Apr: D. 245 Abendpoft. mido 
Zu verfauien: Qutcher Shop. 1376 Weit North 
Apve., Humboldt Part. midofr 
Zu kaufen geſucht; WBäderei, Storegeihäft. 0 
töglihe Einnahme. Adr. PB. 723 Ubendpoft. Dmd 


Zu verlaufen: Bäderei. 912 Eliftonive. 





d—ja 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das WMWort.i 


für 4 
Noble 
dofria 


MWagen:-Sbop und Stall 


Zu vermiethen: au L 
für anderes Geihäft. 263 


Dierde, pajiend 
Straße. 


Zu vermiethen: 4-Bimmer üylat. 1852 N. Marib: 
fier Ave, Gde Roscoe. 

Zu vermiethen: Gleganter Laden. 726 Addiſon 
Ave., Nordweſt-Ecke Marſhfield Ave. 


Zu vermiethen: 25,000 bis 77,0W Fuß, zentral ge⸗ 
legen, geeignet für Mailorder-Haus, Möbelfabrik 
u. J.w. kurze oder lange Leaſe. Eigenthümer ZJimmer 
402, 226 Ya Salle Str. f616,22,24,28 
— — —— —— — ——— — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWart.ı 


Zu vermietben: Schönes möblirtes „Zimmer, pal- 
jend für zwei Herren. Yaufendes Wafler und Bad. 
367 6. bio Str. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer mit a3, 
Bad, Telepbon etc. ($1.%0.) 5 Wisconfin Straße, 
1 Llod vom Yincoln Barf. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer nahe 2. Str. 
und Mafhtenam Ave. YXeinbard, 911 Afhland 
Avenue. 


>. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an 1 oder 2 
Herren. TOLEN. Bart Avenue. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit fchöner 
Ausficht. Tefterreicher, 655 Que Island Age. 

dofria 
untere Stadt, $1.25 und auf- 
Str. nahe 


Möblirte Zimmer, 4 
wärts. 408 TDearborn Harriion. 


8fb,dosadt, Im 


3u miethen gefucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Zu miethen gejucht: Anftändiger Mann mit 10r 
jährigem Mädchen jucht Poard und Zimmer. Adr.: 
PB. 718 Ubendpoft. 


Zu mietben gefuht: Ver 15. Aprli, Wohnung von 
pier, fünf Simmern, Bad, Ofenbeizung und® Stall 
für ein Wferd, Yale View. Adreſſen mit Preisan 
gabe unter D. 255, Abendpoft. 22fb*X 
— — — — — — — — — — — — 


Perſönliches. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


Auguſt Schulz aus Roſenau ſucht Herman Peter. 
Briefe unter Adr.: D. 215 Abendpoſt. miſaſo 


Magenleidenden, die Doktoren als unheilbar auf⸗ 
gegeben, wird Roß K Walter's Sure Dyspepſia Cute 
als unfehlbar empfohlen. Zu haben von Julius 
1fb,dofodi, im 


No$ 685 PBurling Str., Chicago. 
Wenn Ihr Pridlaying oder Schorniteine zu bauen 
babt, jchreibt an J. Koehler, 42 a Str. 
3feb,famodo,Im 
Echte deutſche Bilsfgube „und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Cipbourn Ave., nahe Larrabee Etr. 14fb, im 
Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweißmaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterjucht. Wein 
in Trubel, fonımen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Sartoriu?, Defientlider Notar, 
dve., Abends 30 Mohawt Str., un - 
[2 


Ludwi 
173 Fifth 
Center Str. 


Unterricht. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


EGnelifgin 4Monaten, 

Verfelt iprehen, ichreiben, Iefen, bei diplomirtem 
Lehrer, der durch seine ganz befondere Lehrfäbigfeit 
und jahrelange Erfahrung Jedermann befriedigen: 
den Erfolg garantirt. Anfang 1. März. 3.00 mos 
natlih. Adr.: 2. 549 Abendpoft. 18f6—31m3,% 


Eine gute Stelle ift offen für Euch, menn Ihr 
Abends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter bes 
zahlt. Individueller Abendslnterricht (in Deutfd, 
wenn gewünſcht). Jetzt ift die befte Zeit zu begin: 
nen. Sprebt vor irgend einen Montag oder Don: 
nerftag Abend und Toast nah Mr. Floto. Chicago 
Technical College, 5. Floor, Wihenzeum Qidg., % 
Ban Buren Straße. 4fb, Imod 


Cnaliſche Sprache für DHerren oder Da⸗ 
men in Kleinklaſſen und privat ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, gegründet von Prof. George 
Jenfien, 1067 Milwaufer Ane., nahe Xincoln Str. 
Tags und Abends. Preile mäßig. Peginnt jept. 
Etablirt 18. 17fb,jadido* 


Englifhde Spradhe nah einzig beftehender 

Sriginal:Erpreßmethode. Neue Kurje beginnen 5. 
ebruar. Privatichule. Prof. John Siebe. Manager, 

53 Larrabee Str., nahe North ve. Etablirt 1892. 

23jan,fodo, Im 


Schmidt Tanzihule, Freitags für Anfänger 525 
N. Elart Str. Mitimohs 617 N. Clark Str. 
17ia,2moX 


Aerztliches. 
(Uinzgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Pafttor Rneipp NRaturs Herlanftalt. 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, 
Haut-, Harn-, Nieren-, Blaſen-, i 
Lungen- Herz-, Magen-, Leber-, 
und Frtauenleiden, werden ra (8 
Dauer furirt, ohne Medizin 
Operationen. 
Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer—mäßige_ BPreife. 
Dr. Rothihild, Direlt., MD11 Wabafh Ape., Chicago. 
dimido* 


Dr. Roeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blut-, Nerven:, Magen, Leber:, Nieren:, 
und Privatsfrankheiten. Für eine 
oründliche Heilung verfäume man nidt, 
ir vorzujprechen. Behandlung diskret. Dr. Koeiiel, 
191-193 Süd Clarf Strafe, zwiihen Monroe und 
Apams. Officeftunden: 9 Uhr Murgens bis 8 Uhr 
Adends. Sonntags don 10 bi 3 Uhr. 5fb,*X 


Ein unfehldares Mittel für chroniihes Magenleis 
den, Unverdaulichleit, MNervöfität, agenfatarrb, 
Magentrampf, Vlähungen, Herg: und Qungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutihen Magens 
Speyialiften.* Zeugniffe von glaubmwürdigen Perjo» 
nen, die e3 gebraucht haben und völlig gebeilt wor: 
den find, imo Operation und Magenpumpe fehls 
fhlugen, an Sand. Heilmittel für einen Monat nur 
81.00 zu haben von Julius Ro, 685 Burlin 
Straße, nahe Wrigbtmood Ape., Chicago. 1fb,im 


Frau Nergler, 546 Wafbington Biod., deutih-uns 

ariiche, in GE geprüfte Hebamme. 

angjährige Praris. Ertheilt Rath und Hilfe. 
18fb,1mX& 


auf 
und 


Dampfer » Kinien. 


Canadian Pacific Railmay_ Atlantic Steamihip 
ice. Zwei neue GErpreisDampier, „Empreb of 
in“ und „Emprek of Yreland*, 14,500 Xons, 

MN Knoten. Weinfte, jhneüfte und gröhte Dampfer 
wiihen St. Lawrence Bier und Yiverpool. Bon 
and zu Land im pier Tagen. 


C. E. Benjamin, General:Agmmt, 
Zei. Kar. 2168. 32 GClarf Str., Chicago. 
u 


j 


. Grundeigentum und Säufer. 
(Anzeigen umnier biefer Rubrit 2 Gents das Wert.ı 


Sarmländereien. 

Meine in Michigan, Mustegon County, jchön ge: 
legene fchuldenfreie & Ader Farm, wovon 4% Wer 
urbar und 40 Ader Holziand, mit einem 7-Zimmer 
Wohnhaus, zu annebmbaren Bedingungen Xiters 
wegen zu verlaufen. Auch nehme ih ein Lleines 
Wohnhaus in Chicago mit in Tauſch. W. Hoff: 
mann, Wpitcehal, Michigan, Route 1. dojon 
— — 

gu verfaufen: Bargain, $2750, jhöne 8 AUder Hüh⸗ 
nerfarm, 10 Zimmer-Haus, Stallung etc. Gebäude 
allein den Preis wertb, jchöner Bad, gute Fabrges 
legenheit an Milwaufee & St. Paul-:Bahn. Leichte 
Vedingungen. Ueberzeugt Cu, ehe Ahr ino anders 
dingebt. Francis Pros. Bank, PBenjenvile, Su. 
_——————— [000000 nn 
‚VYarmländereien in florida und Wlabama zu 
günftigen Bedingungen. Griurfion am 6. März. 
American Yarınland Kompand, 5 Dearborn Str., 
Sinmer 508. Wfeb, IX 

En nn een 

$1300 faufen prächtige 80 Ucres Wisconfin Farm, 

Haus, Stall, ah, 40 Ucres fultivirt, wertd 32500. 
‚immer 1107 Ajbland Blod, 59 Elark Str, 

ſomdimidoft 


— in Illinois, Wiskonſin, Michigan und 

Indiana ge- und, verkauft. Wir handeln jchnell,— 

Richard A. Koch & Co., M Waſhington Sttr. 
21dz, x⸗ 

Zu vertauſchen oder zu verkaufen; Gut kultivirte 
Wiskonſin Farmen mit Gebäuden. Vieh, Maſchinen 
und Ernte. Nehf, Zimmer 2, 119 LaSalle Str. 

löjen,dido,jajon,* 

— nn, 

Nordſeite. 
Muß verkaufen! — 

Wegen Abreiſe ſehr billig: Hübſches zweiſtodige 

Prame-Gebäude, 5 und 6 Zimmer Wohnungen, Bad, 

heiße8 Wajjer; Miethe $I20 jährlih. Nabe Lincoln 

—— nur 00, oder macht Of⸗ 
erte. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Abe. — 

mibofrfajomo 
Sehr preismwertp! 

Elegantes, jehr jolide gebautes dreiftödiges Prid: 
gebäude, bobes Bajement, auf großer Bauitelle, 371% 
bei 125; eine 6 und zwei 7 Zimmer Wohnungen, 
Badezimmer, heißes Waffer_u. j. w., in feiner 
Nahbarichaft nahe enter Str. Hochbahnftation.— 
Preis nur $7,500. 

—— Arthur Yofetti, 29 Of North Ave. — 

didofa 


2 Nur ßB,000 
Für gutes zweiftödiges Frame-Gebäude, giwei 5 Zim— 
mer Wobnungen, nahe Sedawid Str. Hochbahn: 
ftation und North Wpe. 

—— Arthur Jojerti, U Oft North Une — 

didoſa 

— —— —— — — ſ — ee —ñ —ñ — 

Zu kaufen geſucht: Cottage oder Zweiflat, mo— 
dern, Lake View. Offerten unter D. 207, Äübend— 
poſt. 22ib*X 


‚ Zu verkaufen: Ein zweiſtöd. Brickgebäude, Stein: 
front, 6 und 7 Simmmer lats, ftrift modern, Lot 
331, bei 172 Fuß, befte Lage in Rogers Park; be: 
quem nach eleftriihen Gars und N. W, Zügen. Etn 
Vargein, 85. Apdr.: PB. 793 Abendpoft. midofr 


Rorbweitieite. 

8: verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Cots 
tages und 2:ftödige Wohnhäuser, Stein» und Brid: 
Vofement. 30x125 Lotten an fFrancisco Str. und 
Irving Part Biod., mit allen modernen Eintich⸗ 
tungen, von $2300 aufwärts, kleine Anzahlung. 
Reft montlih. Office täglihd und Sonntags von 2 
bis 5 Uhr Nahmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Part Blod. und Francisco Str. Hauptoffice: Mil: 
waufce und Yullerton Une. 2öin,dojadi* 


8290 kaufen zweiftödiges Framehaus, zwei 6 Bim- 
mer moderne Flats an Lawndale Upde.. nahe oh 
babnftation und Armitage Ave. Cars, $50) Anyaya 
lung, Reft monatlid. dofrja 

W. 9. Giefede & Bro., 393 Milwaulee Ave. 

Zu verfaufen: Neue Cottage, nur 2 Blod3 von 
sohbahnftation und Humboldt Boulevard, $I2W. 

leine Anzablung. Reft wie Mietde. Regelin, Jens 
fon & Co., 1426 Houmboldt Blod. ddo 


Zu verfaufen: Nur 820 kaufen 2⸗Flat Brick⸗ 
em, nabe Park, Scharfers & Milton, 1.86 Weit 
North Ave. midofria 


Zu verfaufen: $100 baar, Reft wie Miethe, au: 
fen feine 6 Zimmer, ganz moderne Brid-GCottage; 
Straßen gepflaftert; nahe Hohbabn und Parf. — 
Schacfers & Milton, 186 W. North Avenue. 

midofrjajo 


Muß verkaufen: Mein neues 2:fylat Haus und 
großer Stall, zu weniger als den Koften des Ge: 
bäudes; leichte Bedingungen. Spredht jofort vor bei 
9 9%. Mittag, Welt Fullerton Wpe,, nabe Mon- 
ticelo Xpe. midofrjaio 

Zu kaufen gefuht: Modernes 2-5Flat Bridhaus, 
Nordweftieite, micht über 3500 baar. Sprecht vor 
oder jchreibt an Schaefers & Milton, 1285 Weit 
Nortb Ave. ımido 

u berfaufen: Neue Käufer auf monatliche Abs 
aahlungen, billig dei $. W. Alte, 1715 NR. Ridae: 
way pe. nahe Milwaukee Une. 18ja,dofria, 3m 

$2300; Bridhaus; 2 en Flats, Miethe 8249; 
8800 baar nöthig. Broole, 1242 Milwaukee Äbenue. 

3-23f5,% 


Berſchledenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
kaufen oder vertauſchen, — Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Quuen, ntedrigfte Sinien, reelle 
Bedienung. ©. treudenberg & Go., 1199 Milwautse 
Une., nahe North Upve. und Robep Str. didoia* 

Zu verfaufen: 3 Lotten, 81400 und Gafh gegen 
Heines Haus. Wdr. 9. 2. 120, Abendpoit. 


Wir kaufen Bargatns in Chicago undeigenthum 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard A. Ko 


& Co., 95 Waihington Str. 16nv,X* 


Binanzielles. 
(Ongeigen unter diefer Rubrit 2 Gens das MWort.i 





Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häujer 
und Xots fhnel und vortbeilhaft verfauft und 
vertauiht. William Yreudenberg & Co., 140 Waib: 
ington Str., Südojtede LaSalle Straße. 

24jan,Didofa* 

Erfte Hupothelen yu Ba Geld zu verleihen 
u niedrigften Zinten. Offen Übend. 2 ©. 

tier, 592 Sedgwid Str. Wjan,fadido* 


Zu leihen geiuht: 2600 auf 3 Jahre zu 54% 
Zinjen auf mein neues PBrid: und SteinsfFlatge 
bäude, bequem zur Sohbahn. Keine Kommijjton. — 
Adr.: ®. 765 Abendpoft. dofrjaio 


gu leihen gejuht: $1400 auf mein Haus, neu 
und modern, Brid Barn, Norbjeite, auf 5 Jahre zu 
6 Proz. Zinfen, ohne Kommifjton, Wdr.: f 
AUbendpoft. 


25) 
dofrfaio 
Zu verleihen: Privatgeld auf 


Grundeigenfbum, 
au zum Bauen, 4-5%. Wdr.: U 


« 126 Abenppoft. 

3fb, lu 

Banker, 
und 


Greenebaum Sons$, 
verleihen Geld auf Grumdeigentyum 
Bzuen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3ijn,X* 


Zu verfaufen: Gute 5, 56 und 6% potheten. 
Chicago Title and Xruft Eo., Xruftee. Geld auss 
—— zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 

ohn P. — & Go., Zimmer 209, 145 LaSalle 
Straße, Ede Madifon, Roanote Gebäude, 13ja,&* 


Geld zu verleihen auf EChicagoer Grundeigenthbum 
zu den miedrigften Raten. 
Grfte Sppotheien zu verkaufen. 
Riharv dl. Roh & Co, —95 — 
n15, 


Zu leihen gefuht: 8600 auf erite Khpothel, Ahr.: 
D. 240 Abendpoft. mido 


Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigens 
tbum prompt —— 3% der regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 S. Elart Str, a 7 

v 


€. 8. PBauling, 132 LaSalle Straße. —Erfte 
Sppotbelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Zelepfon Main 2350. ie 
mi. x. 


zum 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rihard U. Rod, 
95 Wafhington Str., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praltizirt in allen Gerichten. Sprech 
ſtunden täolich von 9 bis 5. Sonntags von —— 
16ap, 2° 


Albert A. Kraft, deutfher Aduofat. 
Vrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Ale Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbidhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept. Unfprüde überall 
— Löhne jhnell tollektirt. Abftrakte erami» 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rord 43. Une. 19ag* 


Charles % Bogel, deutiher Adnofat, praf- 
tizirt in allen Gerichten. 1515 Firft National Pant 
Gebäude. 2fb,dojadi,im 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt —— Vraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Si 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. 


Theodore 


Wunderlich, deutfcher 
Rehtianwalt, 59 


2 Etr., Zimmer 714. 
3lan,ims 


Patentanwälte, 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Mort.i 


Robt Klo & Co. beutihe Patentanwälte 
und Angenieure, ertbeilen frei Auskunft in Patent: 
Ungelegenbeiten. Erfindungen vervolltommnet. Kapi: 
taliften eventuell beiorgt. Patentliteratur frei. 
Spredt vor im Schiller Bldg., Simmer 1301. 

22fb,dofondi* 


Batente!— gar Eure Ideen; Bin Bu 
tent, feine Gebühren, Ronfultation frei. Etablir® 
1864. Spreditunden: 8:30 bis 4:0. Gpegielli 
Sprebftunden für RKonfultation arrangirt. Mile 
2. Stevden$ & Go, 188 Ranbolph Str., eriter 


ke; Telephone: Mextet 1181. upt:Dffice: 
ibington, D. ©, vie Mieuit . 





öfraft. 
der her. 
die Mitrje des 


mener Man ie 


Lebens. 


den von 10 Uhr Vorm. bis 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


<t. Zouis 


FBeit — Eiſenbahn. 
Bir * Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicaao 
n u w Vork und Boſton, via Da: 
el Plate Bahn, mit ele 
iefwagen durch, ale las 
Büge schen ab von Übicago wie folgt: 
Bia Wabaſh. 
Ubfabtt 211. 0 Vorm., Ankunft in New Vork.. 
ınjt in Xofton. 
Abfahrt Ankunft in New Vort7 
Ankungt in Boſton.. 2 
ViaNidei Plate, 


2 
3 
.d. 
11.00 A 


nft ın New \ 


Säge sahren ab vom Zen 
und Dart Roi, Stadt: ddr 
Sir., Bhore Gentrel_ 0270, 

Anfunfg, 


°09:30 
*11:302 


Tv — —— 
phi⸗ 


TR 


tom und Cha 
n umd Ch 


38 

23 S 3. 
IHN 
AIONR 8 ı 
8:008. St. „a l 
SWR. uff 


8 


gt. 

Ltd. 

tn, falls 

& Ft. Dodae @rpr. 

il —— u. Weſten 
uneavolis und St. Vaul.. 
Mockford Mail 2 


sanom. 
Moktord, Treevort. Bubuaue 912: % 


23.45 N. 

— — 

Sarke Shyore und Michjgau Southern Bahn. 
N. — * E. x HP. M. und B & A. Bahnen. 


La Str.:Statton, Ban Buren 
va Sal le Sr, und di. Str. GtadtsTidet 
l . Kiert Str. 


Sall— 


Ankunft: 
7:00 8. 
7:30 B. 
DB. 


8:39 B. 
*2141:45 BV. 
11:59 V. 

8B3:00 N, 

—AXRA R, 

2:58. 


7:08 


Abfahrt: 


9:08 
’ 8. 


‚Dee einzige Beg.“ 


ector Building, Glarf und 
Du" > Union⸗ 


* 


me MEN 


Uni. Shie. 
*8,15 Rn 


“m Ar 


ge..Abf. Chic. 
29. 00 Vm 
..*11.25 Bin 
9,0) Mm 
*11.43 Am 
*3.30 0m *1.15 
5.04 
5 


“ir 
7.15 


Nm 
Rın 


„11.5 Um 
..*3.30 Nm. 


7.4 
” 15 
0 Ra 


en. ION 
11.43 N 
...009.00 Rn 


war rm ren 


Monon — — Station. 
slort und 1. Slaffe Hot 
“bfahrt. 


&tr 


tl Str. 


Ticetsl 
Telephon 
Flo .. - 

r . 2458 


—* in 
S 2 $ = ® ẽ * 3 * 


tfices: 
Harr. 
* 
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2af 3.550 
An 
= 
Indie 

Dayton 
Qrfanette Arom 


Kafanstte und X 


Andiananolis, C 


5.55 N 


“8.40 
*10.25 


ind apolis, Cincinn r 
re TRIER 212. 00 M 
ivı 3. 20 R 
Are 9.00 N 
ti und 


m 
ou 


u. m. Raden: Springs * 8. 20 3 
u. A. Aaden Sprinas * 9.0 N 
“Find, ausgenommen Rn 


Bailtimare & Ohie. 


Behnbof: Grand Gentral Paifagier-Station; Tider- 
Cificed: 44 Klarf Str. und Auditorium, Keine 
Ertrasfyohrpreije verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt. WUntunft. 

Grpteb.. 333: 7158 45H 

Waihington Beftis 

® 5.30 R 


“9.00 8 
748 
7.408 


sgmommen Eonwagf 


Extra große ne 
Nr. 2 ) 
Gheitnnt, We ? 


per Tonne, 
die veibten für stoch- oder Kleine Heizöfen 
per Tonne 
Ebeitmut BETT 87,75 
RER 84.50 
85. 00 


stal = 
ew Dorf 
bule Lim ited 
NewY)ort Wafhinaten & Bitts- 
burg Weftibuled Limited 
Elan ey ing Erpreß.. 
1 Grpreß. 


“. Taalıh a 


oO 
“ 
m 

NR 


Sf en 


Berade 


Emall 
large 
hodina zit 
Radfon Balicv & 
sndiana Bump 
Locabontas 
seat hot: 

teferir 


BUNGERROS. | 


kaic nuund Paulina Sn! 
Zeh ı571. 


enge v oder 
57 


Egg 

Faq x 

Yır oting Nut.. 
— gder Nut.. 

GCaa Dber 2 

Mine „au un). 

( FXorfe 

sad Er 


up, 


Nord: id- und Kehren 
———— 
| drancivco und Taylor 
Strafr. 
äcl, 


Tel. 


1479 
didoſas 


—* 


Intelligente Bchandlung 
Sie macht den Mann wieder jung und erneuert das Feuer 


nd Madiſon 


.16 Bm 
8.5 Vm 


Nm! 


Sunge oder Alte, deren Kraft ge= 
ſchwunden iſt, die ji alt und roftig 
fühfen, mit Schmerzen und Weh; 
die aus irgend einer 1rjache die 
Spannfraft verloren haben, die die 
Merimale volliommener Mannes: 
traft iind, Ihnen bieten mir neues 
Leben, friijhen MutH und Befreiung 
bon den üblen Folgen vergangener 
Fehler und Irrthümer. 

Wo iſt woh! ein Mann, der nicht 
gern ein beijerer Mann jein möchte, 
als der er ift. Gleichviel wie ſehr 
auch in die Riffen und Untiefen des 
Xcebens der Geijt der FFreudigfeit 
unterfvält und der Enthujiesmus 
der Augend gedäntpft wırrde; wenn 
auch die Nerven weniger fraftvoll, 
das YUuge weniger Llar, der Schritt 
weniger elaftijch, der Geift weniger 
reglam und die allgemeine Lebens: 
traft weniger energiich wurden, als 
in Ihrem Wlter jein follten 
Ste wollen jtarf fein. 

Schwere Arbeit nubt ab, Aus: 
jhreitungen verheeren, und Slums 
mer, Snttäujhung und Die anderen 
Sorgen Des Xeben® zehren an Der 
Spannfraft und Nührigfeit vollfom- 
nad) unjerer Weile angewandt, 


tie 


hit 4 em Nach. und von 6—7 Uhr Abende, 
untaag nur don 10--12 Uhr Mittags 


) MED 


3448. — Str., nahe Harrison Str. 
— 


| Tolgendes: 
A| Paris, 


IGAL GLINIG, 


ILL. 


| melte, 
und fab, mie dreizehn Kupferplatten | 
die nach den ns | 
Ihriften von den Urnen jtammten, in | 


m: 
un 


anzielles. 


The 
FirstNationalBank 
of Chicago 


000,000 Grund: Sapital 
und Reſerve. 


813, 


u 


& 


Sr der Abtheilung für's Ausland 


werden Geldant weiſungen ver⸗ und 
gekauft; Zahl ungsanweiſungen per 
Poſt oder per Kabel werden nach 


204 


allen Weltgegenden ausgeſtellt. 

In der Sparkaſſen-Abtheilnng 
werden Einlagen mit 3 Prozent 
verzinſt und können Konti jederzeit 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werben. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 


Oian,dido* 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld Kirn mem 


— I — 
Moden 


Ban: Ünleinen. 


er Mer Eigenthum verlaufen oder faı» 
fen till, wird exrjucgk, ji an obige Firs 
ma zu wenden, 2a», bidoic® 


KRAUSE Savınas BanK, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 
X PORT = 3 $ 41 
Allgemeines Vank-Gelchäft. 

3% Zinſen werden bezablt auf Spargelder. 

Wechſel“ und Geldſen dungen nach Deutſhland 

und anderezt Länd Geld zu verle 

Grundeige ⸗ um niedrigſten Zinsfuß. E 

ſiche re SOUL um Verlauf vorrätbia. 

Ibe-Bores 53.00. ver — 

n n ird g ent 

- an Montag 


Mn 


— 


BANKERS. 
5 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 55? 
ET Verleipen Beid auf Grundeigenshum 34 

niedrigen Zinien. 
inleiden zum Bauen. Erite fihere Hypothe! 
zum Verkouf vorräthig. Wechſel u. asus 
nen nach Deutichland und anderen  Qände 
Ditbriefe für Reilende, 


) sabldar überall in der 
Melt. Allgemeines Banfgeiheit. Sag,bidofon® 


Feihenbellatter, 


30! und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 155. 


| Sufträge von allen Theilem der Etabt Hpromm 


Bu; 


My j 
Nm | 


RR 730 | 
2.0 | 


beſorai. 1p,didoin* 


Schifistarten, 


mit Erprek- und Doppelfhrauben-Dams 
pfern nad Deutichland, Dejterreid,, 
Schweiz, Zuxemburg etr. 


Mi 


Be Architekten Betit-Radel 


* che die 


rm. Sire | 


| zogin bon 
| Martin ve 


Ara 
| — — 


nicht mehr finden konnte. 
von dem Herzen Ludwigs XIV. 
geblieben war, wollte er gegen eine an- 
gemeſſene Vergütung gern dem könig-⸗ „..., 
der Han | ER 


| gubilligften Breifen über alle Linien. | 
 Deutiches Geld ges und verkaugf, 


RE Vollmadjten 


= K. W. KEMPF ©: 


84 La Salle 


Seuntagd offen 9—12, 
ian22,momidofafon® 


Kohlen 33.25 


docking Lump 85.25 
Judiaua Lump und Egg... re 83.75 
J46 

Royal Nut 


Andere Kohlen zu entipred. niedrigen Breiien. 
Reine Kohlen und volles Gewwicht garantirt. 


Beitellt per Poit oder Telepbon 


Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Nordiweit-Ffe Madiion und Glarf Straße. 
Sfcep,cvcndated.s5moX 


ı wirklich 
ı befam f 


Erbſchaften En ie 


snfchriften; 


ı zählte er aber, 


ſich. 
meiſt 


| Der 
ı ren die Herzen der Anna von De eſter⸗ 


Enns. BURNEISTER & Son | 


| von Yuraund, 


Aibendpoft, Chicago, Donnerfiag, den 22. Februar 1906. 


Das Herz Ludwigs XIV. 


Eine ganz merkwürdige Gefchichte ift 
durh einen Dofumentenfund eines 
Mitarbeiters des Barifer „Iemps” ans 
Licht gefommen. Der „Intermediaire 
des chercheurs et curieur“ hatte Die 
Trage aufgemorfen, ob der in ber 
Gruftlirhe von Saint-Denis befind- 
lihe Schranf, in mweldhem die Herzen 
mehrerer Könige von Frankreich auf- 
bewahrt werden, auch das Herz Lubd- 
wigs XIV. enthalte. €3 befindet fich 
in dem Schrant ein Metallfäftchen, in 
welchem nach einer fehr umftändlichen 
Snfchrift das Herz des Königs ruhen 
fol. ber der WUbbe Duperron, der 
das Käftchen geöffnet hat, fand darin 
nicht3 weiter al3 einige Ueberreite von 
Iodtengeheinen. Nun erinnert man 
fich plößlich an eine alte Legende, nad 
welcher das Herz Yudwiqs XIV. von 
einem englifchen Doktor Namens Bul- 
and aufgegejien — jamohl, aufgege]- 
fen! — worden fein Toll. 

Dieie Verfion tft fehr romantisch, 
aber wahr ift fie nicht! 
Dagegen die nacitehende Geichichte zu 
fein, obwohl fie beinahe noch unmwahr= 
fcheinlicher Klingt. Ste mird dur 
Papiere beftätigt, Die von dem Haus= 
miniſter Ludwigs XVIII. herrühren 
und ſich gegenwärtig im franzöſiſchen 
Nationalarchiv zu Paris befinden. Hier 
hat ſie der bereits erwähnte Mitarbei— 
ter des „Temps“ gefunden. 

Aus den Dokumenien erfährt man 
Ein ehrſamer Bürger von 
Philippe Henry Schunck, erfuhr 
im Februar 1819, daß ein öffentlicher 


J Verkauf der Möbel und der Samm— 


lungen des kurz vorher verſtorbenen 
geplant ſei. 
Schunck, der allerlei „Bibelots“ ſam— 
wohnte der Verſteigerung bei 


verkauft wurden, 


— einſt die Herzen einiger Prin— 


zen und Prinzeſſinnen des königlichen 


Hauſes aufbewahrt worden waren. 
Ein „Amateur“ kaufte für Rechnung 
des Herzogs von Orleans zwölf dieſer 
die dreizehnte 
Schunck für 9 Franks; es war die, wel— 
Beiſetzung des Herzens Ludwigs 
erwähnte.‘ Schund, 
etwas über die Gefchichte Diejer 
fchrift mwiffen mollte, ließ jich unter 
dem Vormwande, daß er ein Bild fau= 
fen wolle, dem Maler Saint-Martin, 
einem intimen Freunde des verjtorbe- 
nen Architekten Petit-Radel, voritellen. 
Saint-Martin wollte zuerjt nicht mit 
der Sprache heraus; Schließlich er- 
daß Petit-Radel zur 
Pevolutionszeit mit der Entfernung 
und Zeritörung der Königsſärge, die 
fih in den Grabgemwölben von Saint- 
Denis und VBol-de-Grace befanben, be⸗ 
traut worden war. Dieſelbe „Opera— 
tion“ hatte er auch in der Jeſuitenkir— 
che in der Rue Saint-Antoine, wo die 
Herzen Ludwigs XIII. und Ludwigs 
XIV. ruhten, vorzunehmen. Petit— 
Radel unterzog ſich der ihm anvertrau— 


IV. 


| ten Mrcheit im Beifein feines Freundes 


Saint-Martin und eines anderen Ma- 
(ers Namens Martin Drolina. 

Die beiden Maler waren gefoinmen, | 
um fich bei diefer Gelegenheit „Mumie 
zu verfchaffen. „Mumie“ ift eine fehr 
— trocknende braune Farbe, die 
von den aromatiſchen Stoffen der ein— 
balſamirten Körper herrührt. Im acht— 
zehnten Jahrhundert wurde mit dieſem 
unheimlichen Farbſtoff, der damals 
meiſt von Orientalen auf den Markt 
gebracht wurde, ein ſchwunghafterHan— 
del getrieben. Die Gelegenheit, fich ! 
die einſt recht theure Farbe auf billige 
Weiſe zu verſchaffen, war für Saint— 
Martin und Droling recht verlodend. 
Tetit-Radel reichte jeinem Freunde 
Suaint-Martin eine „Herzurne” hin 
mit den Worten: „Nimm die hier, c3 
ift Die größte; fie birgt das Heiz Qud- 
wigs XIV,“ Er fonnte fi nicht täu= 
Ichen, denn er behielt die auf die Urne 
genagelte Wlaite mit der Injchriit für 
Saint-Martin bezahlte den ver- 
langten Preis, faufte auch noch das 
Herz Ludwigs NIT. Dazu und aingq 
beranügt nach Haufe. Dro!ing, r 
„Interieurs“ in Helldunkel malte, 
brauchte viel „Mumie“ und kaufte da— 
leich elf Herzen, die er zu Hauſe 


de 


hör 


ILL ai 
in 
Dalette zu Farbe verrieb; es wa— 


reich, des Herzogs und der F 
der Pfalzgrä 
Prinzen Gaſton von Orleans, 
Montpenſier uſw. 
n mit ſeinen Herzen nicht 
ganz ſo gewiſſenlos wie Droling; er 
verbrauchte nur einen Theil des 
udimwigs XIV, und ließ das 
NIll, ganz unverfehrt: 
verframte er eö fo, dat er es fpäter 
Was thin 


übrig 


Des 


ifi in, 
der Her 
Saint 
I 


zens 


it 
ul 


liben Haufe zurü terſtat ten: 
de! fam dur Schunds 
zultande, und Saint-M 
für das königliche 
goldene Tabaksdoſe. 
e Tode fand er auch 
— — vin tel geworfene Herz Ludwigs 
c und gab es gleichfalls ch. 


Rermittlung 
HÜTEN 


eine Kurz bo 


— wird, und das in nichts ei— 
nem Herzen gleicht (nad) dem Abbe 
——— 

5 Reftchen fein, das dem Pinfel St.: 
m arting entgangen ift. 
deren Herzen, die oben erwähnt wur— 


den, betrifft, jo find fie auch nicht ganz | 


verloren; nur muß man ihre Spur auf 
dem im Louvre befindlichen Gemälde 
„nterieur de uifine” von Droling 


juchen! 
— 0 
Die Zaubereien der indischen Katire 


Verfchtedentlich wurde ſchon aus— 
geführt, daß gewifjfe Zauberfünfte in- 
diſcher yakire, die weitaus alles über- 
treffen, was von abenhländiichen Ta- 
joenfpielern dargeboten mird, lediq- 
ih in bnpnotifcher Einwirkung jener 
Gaufler auf das fie umgebende PBu- 
blikum beitehen. Wenn der Jufchauer 


Wahr fcheint | 


erivarb | 


der gerne | 
In⸗ 


Tuben unterbradte und dann auf | 


He rzogin | 


in emem arohen 
' dap mit Qeich 


Her: | 
Her | 


iur | 
* | ge ion in uralten Seiten nad: 


Cette der Yogins | 
| reicht bis 


ſich ir 


— 


Irfer 
Herztheilchen nischen 
SAR tn >» * 
das in einen 
auch 
Wie 
vom Herzen Ludwigs Su 
yeute noch in Saint: Deniz | 


dürfte alfo ganz einfach | 


: | Wogins 
Was die an | YO," . 
zwiſchen ihnen 


Garantirt zweimal ſo „eit zu reichen, als 
Paſte oder flüfſige Ofenwichſe. Gibt ſofort 
einen brillanten Glanz und 


Freie breunt nicht ab. 


— Vrobe verſandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 ſchreibt. 


LANONT, CORLISS & CO., 


78 Hudſon Str., New Vork. 
en 
2jaıt,Didofa,3mo 


liebt, daß der Falir einen Strid in 
die Luft wirft und an diefem empor= 
flettert oder daß er feinem Begleiter 
den Kopf abfchläat, fo it alles nur 
Augentäufchung, hervorgerufen durch 
Maffenfuggeltion. Diefe Erklärung 
wird nun auch in einer Schrift ge= 
geben, die unter dem Titel „Hindus 
Hnpnotismus von Vairagyanada 
(Indien)“ durch Harry Bondegger in 


Berlin herausgegeben worden iſt. Db | 
diefe Schrift wirklich die Ueberfegung | 
eines Driginalmwerts ijt oder lediglich | 


aus der Teber Bondeagers- jtamınt, 


mag bier dahingeitellt dleiben, _ 
tiroorjtellungen befannt. „ + 
der der Yalire,“ jaat er, „ind Darauf 
zurüdauführen, daß der beireffende 
Dperateur feinen Willen... erzogen 


hatte und fo imftande war, die ange: | 
itaunten Phänomene feinem athemlos | 


lauſchenden Publikum nur vorzugau— 
feln. Der Noci in bhpnotifirt fein 
Publikum ohne 
und Milfen. Boll —— 
abergläubiſ ‚her Scheu ſehen die Zu— 
ſchauer auf ihn. Sie verſetzen 
durch ihre geſpannte Aufmerkſamkeit, 
die ihn gerichtet iſt, 
| Repport mit ihm. Uni vilffürlich ma- 
| hen fie fih im Zuftande der Span- 
I nung gedanfenleer, und es fällt danı 


Umftand, daß 
vielen Perſonen 
denken, er— 


pſychiſchen 


herbvorzurufen. Der 
das Publikum aus 
beiteht, die alle dasselbe 
zeugt einen fraftoollen 
Strom, der dem Fakir die Arbeit we⸗ 
ſentlich erleichtert. Der Verfaſſer 
behauptet nicht, daß alle phyſiologi— 
ſchen Kunſtſtücke der indiſchen Gauk— 
ler auf Sinnestãuſchungen beruhen, 
aber faſt alle Phänomene, die ben me— 

chanifchen Geſetzen der Natur wider— 


ſprechen, exiſtiren nur als Trugbilder 


in der Einbildung des viſionirenden 


Publikums. 

Wer mit dem, man möchte faſt ſa⸗ 
gen allmächtigen Einfluß der Sugge— 
ſtion nicht weiter bekannt iſt, wird 
vielleicht dieſe Deutung betritieln, 


aber ſie iſt unzweifelhaft richtig. Man 
alten Berichte über 
ſtehend, 


braucht bloß die 
Hexen- und Geiſter-Erſcheinungen in 
Mitteleuropa zu ſtudiren, um den ge— 


ſuggeſtion zu begegnen. Hierhin ge— 
hört 3. B. die Konsulfiongentdemie, 
die 1566 im Waifenhaufe zu Amiter- 
dam ausbradh und durch eine einzige 
Berlon wurde. Säliehlich 
waren eiwa 70 dori ee 
| Kinder, Knaben und Mädchen, 
böfen Geiftern befeflen und murden 
bon diejen auf alle indgliche Weije ge= 
peinigt“. Die Kinder fletterten wie 
Katzen an den Wänden. und ‚Dächern 
in fremden Sprachen 
angeblih Vorgänge zu 
erzählen, die in meiter Entfernung 
jtattgefunden hatten. Don einem 
Meibe Namens Bametie behaupteten 
fie verzaubert worden zu fein. eh: 
rere Eletterten auf einen Kirchihurm 
und fangen: „Wir mollen von binnen 
bi3 wir Bameite im 
Daraufhin murde das 
That hine 


m 


und P 


| empor, rebeten 1 
und wußten 


nicht gehen, 
euer Tehen.“ 
arme Weib in der 
Auf Autohypnoſe 


richtet. 
taf ſſenſ ugge- 


tion beruhten aucd die Vorgänge auf | 


St. 
Jahre 1. 

ath Capre 
dreibänd:: 


über die 


Medard zu 
728 


dem Kirchhofe von 
Bari3 während ber 
11382, 
de Montgeron 
gen Werke 

vom Diakon 


| 
| 
waltigften Einwirkungen per Maſſen— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


die den PBarlamentr 
zu ie inem 
„Die Wahrheit 
Franzistus von Paris 
Wunder“ —— 7— 
Jahren hat Brof.Stofl 
Werfe na Aueiwiefen, 
chtigteit bei einer großen 
Anzahl Menihen in volllommen wa= 
chem Zuſtande ſuggeſtive Sinnestäu— 
ſchungen erweckt werden können. In 
Indien ſind ſolche Suggeſtionserſchei— 


vollbrachten 


Vor mehreren 


und die 
in's F 
zurück. Dod 
der — 
nicht auf 
Sette beigränit, 
alien Kalten 
niit befafien. Inter 


gau derer 


weizbar 
te Jahrhundert v. 
y it die Ausübung 
enatizlihen Fähig— 
e Mitglieder dieſer 
* finden 
Leute, die 119) da 
einander i 


8 


Der 
JeT 
di 


Pa 
> 


jondern e2 ) 
d und Giferiucht. 
he Zauber 
9— a u 
Mittel, um 
uwirken. 


befreundet, 

bei ihren — * 
aber der eig 
ggeſtion be ruht, 


Das 


mer 


genza uber, einem 

Sauberer entgegenz 
berichtet jogar * Wettkämpfen 
Wweier Zauberer vor ı Bublifum. 
In einem ſolchenFalle = eh zivei 
mer von ihnen zuerſt 
auf dem Boden 
gendes Stück Holz aufheben fönne, 
Sseder von beiden fuchte ven andern 
durch Beiwerfen mit bezauberter Ajche 
oder Herjagen zauberfräftiger Man- 
tra8 (Öebete) daran zu Hindern. 
Beide fühlten infolgedeffen (als Wir- 
fung der Suageftion) eine unfichtbare 
Gemalt, die fie an dem Ergreifen de3 
Holzitüdes hindert. Sie verfuchten 
das Aufheben immer bon neuem, der 
Schweiß trat ihnen aus den Poren 
und zulegt Tief ihnen Blut aus dem 
Munde. Bismeilen wird aud einer 
der beiden Zauberer durch die Kraft 
der Mantras feines Geaners heftig zu 
Boden aetworfen. 


lie⸗ 


deſſen Einwilligung 
und | 
ı richte hin, welcher erzählt, daß manche 
fich | 
| Kranfheit befallen wurden, 
in feelifchen | 


dem Yoain leicht, en ihnen lufionen 
| irgendeinen 


| um unter 


„bon | 


! Bortugals, 
| einen neuen erjebt werben. 
wohnerſchaft, 


bis 


auf! 
der Bes: | 

Stoll | 
ı aber 


| währenb die Gegenpartei fieben Todte 


ein | 


Der Verfaffer der Schrift Hindu- 
Hypnotismus erwähnt auch ein Er- 
periment, da3 bei den indifchen HHyp= 
notifeuren allgemein befannt fei, und 
zwar unter der Bezeichnung „Sud 
pendirung bes Lebens“. Er jagt, ein- 
mandfreie PBerfonen hätten ihm bier- 
über einen Bericht erftattet, bejjen 
Wahrheit jie mit ihrem Chrenmort 
berbürgten, er jelbit gebe die Erzäh- 
lung ohne Kommentar mieber, ver= 
fihere aber, dıf der erzählte Fall 
durchaus möglich fei. Diefer Fall be- 
zieht fich auf das Lebendigbegraben- 
merben eines Hindu, der fich hierzu 
perjtand und nach 30 Tagen aus dem 
Grabe genommen und wieder zum 
Leben gebradt morden fei. Es iſt 
derfelbe Fall, von dem fehon viel frü- 
ber Braid berichtet hat. Nach des 
legteren Erzählung, die jehr ausführ- 
lich ift, wurde der Fakir mit feiner 
Einwilligung und nachdem er von ei- 
nem Genofjen aefalbt und eingemwidelt 
werden war, auf offenem Felde mie 
ein todter Soldat, aber ohne Sarg, 
—— Eine g 
waren 
Sie machten auherdem 
die mufelmänntfhen Wachen 
meiligeı Bruder, nit etwa >inen 
Streich Tpielten. Im übrigen war Be- 
trug gonz um möglich Nach: 
wurde das Grab geöffnet. Der Be— 
grabene machte den Eindruck 

kam aber, nachdem ihn 


Todien, ein 


Sennfie geraume Zeit aqeriehen hatte, 
jeden⸗ 
falls ſind dem Verfaſſer gewiſſe Fa- 
„Alle Wun— 


in's Leben zurück. Auf Grund dieſer 
en 
und 
gilt als Thatſache, daß gewiſſe indi— 
ſche Yogins ſich lebendig begraben 
laſſen und nach einem Zeitraum bis 
zu 40 Tagen, wieder zum Leben ge— 
bracht werden können. Eine Erklä— 

dieſer Leiſtung durch Sugge— 


rung 
ſtion der Umſtehenden iſt nach dem 


Vorhergehenden oöllig ausgeſchloſſen. 


Dr. Braid wies 


Stelle in einem 


dagegen auf eine 
alten indiſchen Be— 


von einer 

die einen 
ernſtlichen Charakter beſitzt, in einen 
hypnotiſchen Zuſtand verſetzen, um 
der Angſt des Todes zu entgehen. In 
dieſem Zuſtande laſſen ſie ſich begra— 
ben und Braid meinte, es könne durch 
Umſtand einmal ein ſo 
Begrabener nach längerer Zeit wieder 
ausgegraben und an der Luft zu ſich 
getommen ſein. Dieſe Thatſache habe 
dann andere Yogins ermuthigt, ſich 
in geſundem Zuſtande begraben und 
ſpäter wieder ausgraben zu laſſen, 
den Ungläubigen Aufſehen 
zu erregen. Dieſe Erklärung iſt ſehr 
ſinnreich und man könnte ihr zuſtim— 
men, wenn das Lebendigbegrabenwer— 
den unter den Yogins überhaupt ſo 
oft feſtgeſtellt worden wäre, wie aus 


Yogins ſich, wenn ſie 


den Berichten darüber gefolgert wor— 


den iſt. Die genaueren Nachforſchun— 
gen von Prof. Ernſt Kühn haben aber 
ergeben, daß dieſe ſämmtlichen Be— 
richte ſich nur auf eine einzige Per— 
ſon, einen Indier Namens Haridas 
beziehen, der, im Geruch der Heiligkeit 
in den zwanziger und dreißi 
ger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
bettelnd das Land durchzog. Er hat 
ſich in der That begraben laſſen und 
iſt nach ſeiner Ausgrabung wieder zu 
ſich gekommen, um ſpäter eines na— 
türlichen Todes zu ſterben. Sein 
Geheimniß hat er nicht verrathen 
und ebenſowenig einen Nachfolger ge— 
funden. Vielleicht iſt die Erklärung 
in der von Dr. Braid angegebenen 
Richtung zu ſuchen, aber man muß 
daran feſthalten, daß unter den Zau— 
berkünſten der indiſchen Fakire das 
Lebendigbegrabenwerden keine Rolle 
ſpielt. 
— — — 


Keine Tortur läht jih mit Rbeumatiinus pergler 
den. Rezept Nr. 251 von Eimer & Amen) biete 
{chuelfie Linderung 

ee ⸗ 


Der KRanıpf um Den Seelforger. 


Sn Souto, einem Dorf im Norden 
follte der Geiftliche dur) 
Die Ein- 
die ihren Geelforger 
aber behalten wollte, jandte eine Maf- 
jenabordnung an den Bilchof, ihn zu 


' bitten, er möchte den Pfarrer im Amte 


belajien. Weil die Gemeinde aber 
nicht wußte, ob ihre Bitten Erfolg ha= 
ben würden, wurde borfichtähalber das 
Haus des Priejters von einer Anzahl 
jeiner Pfarrfinder umringt und Jag 
und Nacht Scharf bemadt. Nun fam 
der Kreisamtmann aus Gabugal, um 
es dem Geiltlichen zu ermöglichen, das 
Dorf zu verlaffen. Kaum mußte man 
aber, was diejer Beamte mollie, jo 
wurde er mit Steinen aus dem Dorfe 
getrieben. Daraufhin wurde, wie ein 
Liffadoner KRorrefpondent fchreibt, ein 
Irupp Kavallerie mit ftriften Befehlen 
nach Souto geſandt. Er kam auch un— 


angefochten bis in die Nähe der Woh— 


hier aber waren 
wor⸗ 


nung des Pfarrers, 
inzwiſchen Barrikaden errichtet 
den, 
tür mit 
pian gen 
Run entipann fich vor der Wohnung 
a m. ungeachtet 

e Gemüther beruhigen, 
iget Kampf, an den bejonders die 
uen hervorragenden Untheil nah: 


au 


es 
ben, d zu 
efti 

Frar 
nen, ° 

ete jch! ieglic das Militär das Feld; 
mehrere Spldaten und Dierde blieben 
fampfunfähig auf dem Platy 


— 


zählte, darunter fünf Frauen. Der 
Gouverfur von Guarda, Polizei und 
Militär find nun nach Souto abge- 


- . „”- re * 
Kurpfnuſcherei 
und Heilmittelfihwindel lönren einzig und al 
leın duch ehrlihe und fadverftüändige Aufflä- 

rung aus der Welt gefchafft werben. 

Wer eneraifh und Fraftig werden und fein 
wbeglüd fidern will, für den ift mein neues 
Seilverfahren ein wahrer Segen. Dieies Wert 
belebrt über eine ganz eigenartige Methode, 
durch melde fümmtlide Ehmwüchesuftände der 
Männer abſolut ſicher und dauernd Hefeu.gt 
nerde — 
Jeder, Ber alſo gründlich geheilt fein möchte, 
der jende heute roh Priefmarte und Adceile an 
Dr. @. H. BOBERTZ, 564 Wood- 
ward Ave., Detroit, Mich. 

E3 it erforderlid, daß Die Abendpoit ermähnt 
wird. Steb,dsjadi* 


eine3 | 


anderer ühnlih lautenderBerichte | 


m —. 


und aus diefen wurde das Milis | 
Steinwürjen und Schüffen em= | 


roße Menge Indier : 
Augenzeugen der Prozedur. | F 
Darüber, daß 4 
ihren | 


30 Tagen | 


— — — — —— —— — — — 


deſſen Bemü⸗ 
ein 


Nach erbittertem Ringen behaup-⸗ 


| deder X 


EB , ET RR 6 2 r DE” ER 


ER: DEE 


dl 


TUR we oe 


Um den bielen Leuten mir mäßigen Mitteln welche die Dorzüge unfere& berühmten 


Chitems, 


beilt wird, noch nicht erproSt haben, 


nroßartige Offerte don $10 für eine vollſtändige 
Wir heilen Euch pofitiv in einem 
Wir wenden keine Inſtrumente iraendiveldher Art an, 


bis zum 5. März aus 
vruchband auf immer wegiverfen. 
unjere Methode 
arobe Diferte 

Schmerzen 


32 Nußen gemacht 
Tagen, 
E. Surm, 204 24 Eir., 
einem Dopveiten Bruch. Die eime 
Ihnen für die wu nderbare Heilung.‘ 
for, Nord Harding Apde., Taat: 
macdte nn Tie befreite mio 
$500 an ten und wieder 
Ave, Rofeland, fa at: „Zbre 
40 Nahre alt. iit ein bollftänd 
Bruchband.“ tön Ion Euch 
gebeil ir ſind die Erf 
arokart Methode. Sür Wwertt 
toitet Eich Teinen Cent. Spredt vor. 
Eure Bebundluna Teitiielen ron en. 
Cuh genau aclagt werden, was fiv Er 


ſagt: 


vor 


de 
neh 


iger Erfolg. 


IeT 


iit rein me&anifh und abiolut nacbaltig. 
und find gebeilt worden, 
von iohlechtpafienden Bruchbändern er 
damit iprecht bei ihnen vor und febt was 
„In einer einzigen Stunde beilten Sie mid ben 
Seite davon trug ih Teit 
F el ix 
Ich bin ſehr frob, 
meinem Brı ıhband in einent Befuc. 
io jein wie ib war. 
Heilung meines 


die Namen don bunderten bon anderen 
er und einzigen 

Rrıirc 
ſodaid 
Kom ultation und Unteriuhung frei, 
ich ae 


ımitielit welchem Er ier Bruch in einem einzigen Beſuch in unerer Office ge— 
eine Gelegenbeit zur bieten, 


dehnen wir umiere 
Seilung aller gemwöbnliben Brüche 
Beiuhb, und Abr fönnt Euer 
Hunderte baden ſich diefe 
nachdem ſie jabrelang die 
tragen haben. Yefet was eure Nahbarn 
fie darüber zu jagen haben.” 
20 Sabren, ımd ich danfe 
der woblbefannte KRontrafs 
Ihre Bebandlung durch— 
Ich würde keine 
John Kaſelan, 11221 Curtis 
doppelten Pruwes, die eine Seite davon 4 
sch bin geſund m ıd wohl umd brauche fein 
aeben, die wir 
—— diefer 3 
ca, oder 08 W 
Stunde für ge 
und eS wird s 


turrin 
dab ich 


erfolar ei en 
ch band nad einer Behandlung 
Ihr flönnt damit wir — 


an werden kann. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


211-212 Chicago Opera House — 


9 bis 5, 


Office-Stunden 


Dr. 


onul tiren. 
en, daß 


Behandlungsm 
arem Erfolg 
ade ? befonbers 
elt wurden, 
Hat und 


a nee 
che 


etbode, 
sunderdb ıngcwandt wird, 
alle ı 
yorzuipredhen, 
e Ruriet 


Täglich von 9 


— 5 2 
Samſtags 


Sprechſtunden: 


tags 9 Vorm. bis 8 Abends; 


—— 


Eingang an Wabaſh Avenue. 


PH 


2 


Sonntags 9 bis 12. 


zufriedenen Reidenden ein, 
und ich werde tönen beweifen, 
aus Euch Iuriren wird. 

 Ronfultation frei nnd vertraulich. 
Norm. big 
von lu bis 1; Sonntags bon 10 Bi8 12. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarst, 
925 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


112 Clark Str., Ecks Washington. 


ur 


Jeder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatfranfheit, 

an irgend einer ererbten, zugezogenen ober an- 
ftedenden Stranfbheit, 

an Berluit der Lebensfraft, 
befchwerden, Waflerbefchwerden, Hndrocele 
Krampfaderdrud, jollte 


WEINTRAUB, 


den Wiener Spezjialarzt, 


Er wird perfönrlid und bertroulih fi mit ibm ausipredhen und 


vitalism 
—— von deutſchen und franzöſiſchen Spezialiſten mit 
ibn nachhältig und gründlich zu heilen vermag. 


Schwäche, Blaſen— 
oder 


ibm be 


die bom anderen Werzten ers 
daß Vitalism 


5:30 Nachm.: Dienſtags und Frei— 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


— — — — 


‚Br uchbänder, 
Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der dabrit gu den aller» 


niedrigiten Preifen beziehen. 
pelte Bänder von SL.25 aufmärt®. 
Tamen, ftchen zur Verfügung. 


Unterfugen und Anpaifen ift frei. 


Gute einjeitige Bänder von 65c aufmärts; gute dops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


Ein gut paffens 


des Bond * i * en Bruch, und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 


HOTTINGER 


Bänder 
tbefe; 

nieht irreführtn. 
Fabrik und 


Dffen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormitisgd 
bis 7 Uhr Abends. 


verkaufen feine 
in einer Apo⸗ 
laſſen Sie ſich 
Unſere 
Andpaß rim⸗ 


Wir 


2” find im &- Stad: 


dmt Eledarer. 


BANDAGEN- -FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
485-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevator. 


u 


gangen, aber fie werden da borerjt mes 
nig zu thun finden, denn 
verfügbare Einmwohnerfünaft des Dr= 
te3 ijt nach Sabugal und Guarda ge= 
wandert, um bei dem Bifchof und bei 
den VBehörden, einerjeit3 
Entfernung des Geiltlihen, und ans 
dererjeit3 gegen die milttärifchen Maß 
regeln zu proteitiren. 


Gegründet 1894. 


d. s. Lowitz, 


i5l E, Yan Euren Str. 


gegenüßer Rod Elan) u. Lefe Shore Depots 


Schiffskarten, 


und Dophelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deuiſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg eic. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
hofeklionen, Jeldſendungen 


unter Garantie prompt uind reell. 
Sedfſnet bis s Ude Ase Senntach 9 bdis 12 Verw. 


gegen bie | 


die aanze i 


Tien,modidofa," | 


s500 Belohnung, 
* ulator verjagt, 
) g.10den, 


zamen: 


gung gleich, 
‚u lindern. 


Taae pelindert 

Flüflie, 83.00, 

ſchreibt um fr 
fficſunden von J— Ser 
PRIV TE MEDICAL Ins 


p 
mer 608, 185 Dearborn S 


TITUT 


tr er * 
it., Ebicag 


als „Zaie Jielief* 
aufgebaltene 


6f,imo,2 


French 


hei Tor ! 

beilt im» 

ner alle 

Krankhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn 
Ergane beider Geidyieiiter. Volle Anweifung m. 
che, Preis 51.00. Berlauft von E. U 
Sta ug Co. oder nah Empfang des Breifel 
per Grprek veriandt. Ndrefie: € 8. Stay 
Sompann, 153 Ban Buren Straße 


Drug € iM 
—X Blds., Ecke Sherman Eir., Chicago. 
ioma.didoſon⸗ 


215 Dearborn Str, 
Gcraue Unterfuhung bon Augen und Anpals 

en von Ssläjern für alle Mängel der Sehtraft. 
nfultirt ıns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Löieb,didofe® gegenüber der Boit-Dffice. 


KZalteich’s Bruchband 
hält den Muh und 
ftärft die Baudmwand. 
Nur zu Daben beim 
Fabrilanten. 

Otto Kalteich, 
135 Glarf Str. 


1 Ireppe bod. 


Madifon Str, + 
Sid,fa,di,do* 


Ede 


ne | Etunden 


= 


Bruchlsidends 
—* elle an Dertram⸗ 
vs Wüdgreis, 
a ne un? Hühe Geie 
benden werben mit meinen 
Upparsten pofitiv 
ruhbän 
verichiedene 

Sorten, Beidbinden 
ſchwachen Leid. Butter 
fette Leute und 


häden, 
Rabelbrüge, Gummiftrümpfe fiir — 
Geradehalter. Krüiden, künftlide Peine @. m. — 
Bruchbänder 5O Gent und aufwärts. —R 
empfehle ich mein neu erfunde⸗— DBrrqband, 
weiches eingeführt in tm 
der dbeutinen Arme. @e 
{R das ficherite, bequemite = 
and bamerbaftefte, melde: 
Tag und Naht ohne 
Ehmerz gs wird 
and eine Sichere Heilung 
eryielt. 
Dr. Robert Wolferg, 
a “oO Hirth Anz, mabe Randeipb 
tr. Spezial für Brügge um Ber 
mahiungen Des Rörpers. Nuh Sons 
tans ofien bi3 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame Yedient. 6 Brivatsimmer sum Unpallen. 
Wichtig für Männer. 
Nenn Nerzte oder Mraneien Cu nicht Helfen, 
berfucht unfere fiheren, ernrobten Heilmittel. 
weidhe niemals febliiblagen im folgenden gebet- 
men Stvanibeiten: Formulare Nr. 1 und 2 fu» 
riren jeden noch jo bartnädigen "Fall bon ge: 
heimen Kranfheiten und Urin-Leiden. Preis 
$1.00 ver Flaihe. — Boftor Tuder’3 Aut Spe- 
cifie furirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafhe.— Prof. DeBsis Baitilles 
Vigoratenr beilen Männerihmäde, fdhlafloie 
Nächte, Nerdöfität, Sag im Urin, Melandolte 
urıd micht jufriedenfiellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schadtel, 3 für 32.50. — Die obigen 
Seilmittel find nur bei uns au haben. 
Behfte'3 Dentihe Apothefe, 441 Ep Eiate 
Straße», Ghicags, FU. I3mzttii 


Dr. J. YOUNG, 

Spesial-Arzt für Angen-, 

Ohren», Najen- und Haldleiden. Dos 

Handelt diefelben gründlid unb 
fnell bei mäßig. Breifen u. ſchmerzlos. 
Sartnädiger Nafendatarrk, chwer⸗ 
hö tigkteit und Kropf oder Dichhals ned 
— ter Methode klurirt —Künſtliche Au⸗ 
; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
at frei. Office: 261 Lincein Ave. 
Stunden: F—11 Borm., 24 Nachm. 
ibenbs. Sonniaas ẽ⸗ i⸗ Borm. 


DR. KLEENE, 


Ihren, NRaien- und Halsarzt. 

Morgens 9—11, Ubends 7—9 br, 

S:röder Gebäude, Milmaulee u. Chicago Pive. 
13ag,delant® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Derter Building. 
Die Aerzte dieſer —** find erfahrene deut» 
fe Cpesialiiten nnd betrachten e3 ala eime 
Ehre, ibre leidenden Mitmenidhen ſo ſchnell als 
wöglih bon ihren au beilen. &ie bei» 
ündlid unter Garantie alle g 
beiten *«r —— Frauenleiden und 
Deuitaai·· e Operstion, Sant 
ka iten, Folgen von Ceisitbeiledung, 
tene Wenubarteit ec. Operationen bon — 
Rlaife — für — eo 
> 


tüdhen, $reb3, 
irt uns —28 ee} nn n 
iren wir Batienten 
anen werden (Dame) 
—e 
Kur brei Dollars 


ndeit. De 
— 


bes 


Gelet Die „Zonntagpoft, 





Abendpott, Ghicage, Donnerftag, den 22. — 1906. 


EFrreitag “Red Letter Day” 


10 „S. & 9.“ grüne Stamps 
pa pm 


lung ftatt, zu der Jedermann Zutritt 
‚hatte. Weit über 1000 Perfonen hatten 
fih eingefunden. E3 mar intereſſant, 
zu beobachten, wie raſch der Deputir— 
tenrath ein gewiſſes Mißtrauen, das 
ſich Anfangs bei den Arbeitern regte, 
überwand. Um ſeine Legitimation be— 
fragt, antwortet der Vorſitzende, die 
Thatſache genüge wohl, daß die Dele— 
girten mit einem eigenen Zuge ange— 
kommen ſind zu einer Zeit, wo der 
Bahnverkehr völlig aufgehoben ſei und 
es ſelbſt dem Chef der Bahn nicht mög— 
lich ſei, eine Maſchine aus dem Loko— 
motivenpark zu rühren. 

Die Redner, meiſt Unterbeamte, 
Maſchiniſten und Arbeiter, ſprachen 
fließend und gewandt. Die Leitung der 
großen Verſammlung war ſehr ge— 
ſchickt, die parlamentariſche Ordnung 
wurde muſterhaft gewahrt. Bei dieſer 
wie auch anderen Verſammlungen fiel 
jedoch unangenehm auf, wie junge 
J Studenten jede Gelegenheit wahrnah— 

men, ſich an den Verhandlungen zu 
betheiligen und die Volksmenge zu er— 
regen. Mehrfach wurden ſie vom Lei— 
ter der Verſammlung hinausgewieſen, 
was ſie jedoch nicht hinderte, ſich bei 
der nächſten Gelegenheit wieder eine 
führende Rolle anzumaßen. 
Nach Schluß der Verſammlung be— 
ſtiegen die Deputirten ihren Zug, 
während die tauſendköpfige Menge die 
J Marſeillaiſe ſang. 

Abends tagte das Lokalkomite. Es 
wurde beſchloſſen, die Kronsbrannt— 
weinbuden zu ſchließen, den Oekono— 
men auf dem Bahnhof und die örtli= | M 

I; chen Händler zu veranlaffen, die Preife | 8 
für die nothwendigſten Lebensmittel 
nicht zu erhöhen. Aus Samara ſollen 


Ausdenungs-Derkau— Spezielle Bargains für Sreilag 


Red Netter Day 
Stamps find giltig 
in allen Büchern. 


Jedermann 


Bringt alle 
Bücher, bie Ihr 
habt, nad dem 
Fräamien - Bars 
for auf dem 4 
Floor und cr. 
haltet zehn 
Stamps frei 
für jedes. 





NedLetter Dah 
Stamps ſind 
frei für Alle. 
Sie haben mit 
den Stamps, 
welche bei ic= 
dem Gin fauf 
verabiolgt Wer» 
den, nichts zu 
thun, u. wer—⸗ 
den davon un— 
abhängig aus—⸗ 
gegeben. 


Schluß ⸗Räumung von Facons dieſer Saiſon in 


Suits, Conts, Waills und Pelzſachen 
Diefe Preife bedeuten die arößtmögliche Preisherabfegung für den Reft ber 
| gegenwärtigen Azcons in Kleidern für Damen und Mädchen. 

n $7.50 Beloeteen Shirtwaijt Suits, 3.95 
$10 Tuch und feidene Suits, nur 5.00 
$32 lange Satin gefütterteCoats 15.00 
$15 lange Eoat3, elegante Faconz, 9.75 

$15 lange Coat3, fat zur Hälfte, S.00 
$15 Pelz gefütt. Coat3 f. Mädchen 8.00 
$10 lange Coat3 für Mädchen, zu 5.00 
$12.75 lange Coat3 für Mädchen, 6.25 
$10 Walking Skirt3, morgen zu 5.00 


Frühjahrs: Facons— Vor: 
Ausitelung 


Diefer neue Frühjahr-Eton-Suit (genau mie 
Bild) ift jpeziell für ung gemacht, in allen po— 
pulären Schattirungen von feinem Broadcloth. 
Die AIadet3 jind fragenlos, gemacht mit Furzen 


American Lady Korjet3z—eines ber 
neuen Modelle diefer Caijon. Lange 
Habit-Hüfte, hohe VBüfte, mit Spiten 
und Yand befett, feine Qualität Vas | 
tiſte, — berfen: — und 
rein. eguläre dorſets 

ende 


für 
» 
Band⸗Reſter 

Freitag⸗Bargains — All die Bandre⸗ 
ſter, während der letzten Woche ange-⸗] 
fammelt. Sämmtl. einzelne Bolt? u | 
furze Stüde, 1 bi3 3 — ards, 1bis 71 
Boll breit. Fancy Tresden, Warp Ü 
Rrints, Plaids, farrirte, gejtreifte un 
—— Bänder, in weiß, ſchwarz und J 
farbig, 4 Partien, die Yard 


25c, 13c, 106, 3c 
Gardinen 


Freitag-Verfauf bondteifemuftern in | 
corded arabijchen Gardinen, 2 MS. 
lang, einzelne fünnen zu Baaren vers 
twendet werden. Großetarietät 39 
zur Auswahl, per Stüd zu c 


Dieter — —— Coat, 7.50 


große Vargain. Ein Kleidungsſtück, 
das die Facon und Qualität eines 812.50 Coat beſitzt; in 
Oxford, Olive und Tan; kragenlos, Rücken beſetzt mit 
für Tapering Box Plaits, Gürtel ganz herum; extra voll 


im Skirt, hübſch geſchneidert und finiſhed, % 50 


in Größen 34 bi3 44 — [ehr — 
Neue Facon Covert und Cheviot Coats für Damen, kra— 
genloſe oder Coat Kragen Bacon, von feinſtem Covert u. 
Cheviot gemacht, mit Atlas gefüttert, eng anſchließender 
Nücden, Fly Front, ftraped befett, Größen 34 w 53.98 
bi3 44, ein pofitiver $3.50 Werth, für 

Suit, $10 — Eine hübfche Eton= 


Wiederum dieſer 





Dieſer 815 neue Frühjahrs— 


Faco n, au 


wie 


Taffeta Seide gefüttert, 
Taffeta Seide und dazu paſſendem fancy Braid beſetzt, ho— 

u ngelrempelten 
Naht an der zyront. 
ee ee ee 


Flare Promenaden-Röcke, drei hübſche 


N mit 


ber Gürtel, 
voller rımder Flare 
Ned Letter 


in Bezug auf Nas 


Weihe Lawn Shirt Waiits, 
con jo gut wie Watjt3, Die für Sic umd 
fauft iverden, fie bon feinem 
LZatun gemacht, garnirt mit Panel 
entivorfenen Sticereien u. Tuck 
ter Stod = Siragen, neue FJacon 
tuded Stulpen, Größen 34 bis 44 
für nur 


find 


Schwarze Voile Promenaden 
neues Modell, voll Silt plaited, 


wurden fir 
Freitag für 


gen, 
bier 

Schwarze Taffeta Seide Watit?, 
tert, ertra jchmwere Qualität Teide, 
Cluster tuced, breite Platt und mit 
Snöpfen bejeßt, eine Etyle, die 
für $5.00 verfauft wird, 
fem Berfauf zu 


von hübſch 
s, hohlgeſäum— 
Aermel breite 


Röcke, 
Panel Effekt, 
garnirt mit Taffeta SStrappings, in allenLän— 


810 verkauft, — 6 50 
0 


ungefüt— 
volleFront 
ſeidenen 
gewöhnlich 


“3.08 


State Str. 
Cion Coat, an der Kante 
Ellbogen-Mermel * 


Roc, Cable 
Tag 


$1 ver⸗ 
weißem 


ein 


und 


Facon, 


Weitere Möbel— — 


Eiſernes 
ſtruirt, ſpez ® 


feitigt, 


Kinderbett (wie Bild), 
fabrigirte Spring be- 
feine Sarben in 


ſehr ſtark kon— 


viele 


Emaille, Freitag für 
Kombination baumwollene Matratze, paſ— 


ſend für jedes 
ing, morgen für nur 2 


Kombination 
ſcher Scroll Entwurf, eng 
® Eypring und qute 
vollſtändig, Bargain 


für 
Golden Finiſh, 
Spie⸗ | 
Stan: | 


93 


Prince; Drejter, 
hat 18 bei 30 geichliffenen 
gel, geichnittes Gejtell und 
dard, speziell fir Ned 
Retter Day, für 


Kinderbett, fanch Art Tief- 
» . 29. 


Bett, Spring u. Matratze, hüb— 
gewobene Draht— 
Cotton Top Matraße. 
= sreitag, — — 


. (0 


Eichen, Golden 


— 


Dreſſer, von feinem 


Finiſh, vier Schubladen, Meſſing beſchla— 
gener großer geſchliffener 
wahl 
Spiegeln, für 
Muſter Matratzen, wenig beſchmutzt, 


eſe Spiegel, Aus— 
von zwei Facons in * 


der 2. 


zu weniger als 


— &läfer, Se 


Hübfche, Diinn geblajene Wajler- ı 


a oläler, yleucr de XYi3 
das Dubßend werth, 
4 Dielem Bargain-Freitag— 
4 Berfauf, das Stud 
100 Stiide Dinner 
Margueriae Blumen 
jitiv 7.95 mwertb. 


Muſter, 


—— 
Dinner-Sets, 
Border fr nt 
Werth &14.05, 
per Ect 


Frucht⸗- oder Sauces | 
Diſhes, prachtvollex 
nachgeahmt. Schnitt, 


30c Werth; 6 9 .| 
Stüdf für mır...e Ci 


Eine Epifode aus dem rujji 
Gijenbahn: Streit. 
med. W. Bierbuff. 
Nach achtzehnmonatigem Aufenihalt | 
in der Mandfchurei trat das bom 
Fürften Lieven-Smilten als Bevoll- 
mäcdtigtem und mir ala Chefarzt ge- 
Yeitete Qivländifche Feldlazarett eine 
Nückreife nach Riga an. Nach dreizehn- 
tägiger Fahrt —— wir Die euros 
pätfche Grenze, die Durch) einen in jtols | 
ger Einfachheit imponirenden, aus 
Granit hergeitellten Grenzpfoften ge- 
fennzeichnet ijt, der auf einer Geite Die | 
Aufichrift „Alien“ und auf der ande- 
ren „Europa“ trägt. Auf der Grenz: 
ftation Iicheljabinst erfuhren mir 
durch Ertrablätter vom immer näher 
fommenden Eijenbahnfireif. Die Be- 
deutung diefer Nachricht war uns im 
eriten Moment nicht ganz flar, aber 
wir jollten fie bald tennen lernen. 
Don Ticeljabinst ging’s dur den 
Ural, und am folgenden Mittag er= 
reichten wir die Öoupernementsitadt 
Ufe. Hier zeigt man uns ein Tele: 
gramm, welches bejagt, daß ber 
Streit foeben in Samara begonnen 
habe! Auf die Frage, ob wir audh bis 
Samara fommen werden, antwortet 
der Stationsbeamte: 2 


Bon Dr. 


„Bott gebe es! 
Wie ein mächtiger Strom fommt bie 
Streifbewegung uns immer näder. 
Abends auf einer leinen Halteftelle 
mitten in der öden Steppe erklärt 
plöglich der Zugführer, daß er laut 
telegraphifch erhaltener VBorjchrift fei- 
tens de3 Gtreiffomites nicht weiters 
fahren dürfe. Nach zwei Stunden lan 
gem Depejchiren trifft die Erlaubniß 
zum Einlaufen des Zuges in die näd)- 
jte, 250 Werft von Samara belegene 
Station Abdulino ein. Da der Streit 
bereit3 in vollem Gange it, fommt der 
Stationächef jelbjt ung bis zur Weiche 
entgegen, die von dem Gendarmen ge= 
jtellt wird. Aus Furcht por den Gtrei- 
kenden müſſen alle Qampen und Licdh- 
ter im Zuge ausgelöjeht werden, damit 
der Zug unter perjönlicher Führung 


tpeziell in | 


Service, 


Barı ram Fre 
—— Porzel 
—100 


vürfe 


ſchen 


Dünne weiße Taſſen und 
Unte rtaſſen, fanch gepreß te 
Kante, werth 81 per Dutzend, 


pezieil, Freitag, 6 für IC 


S0c 


reich deforirt in hübſchen 
— ſind 
tag für 


po 


Hübſche Bowlen, ja— 
pan. Porzellan, hübſche 
duntelblaue un e 
nen, wth. Sc 
St, fir nur. 


an | 
Stücke, hübi che | 
wict liche r | 


10. vo 


unter dem 
in lautlojer 


e3 —— und 
Schutze der Dunkelheit 
Stille einfahren kann. Einige Stun— 
den nach uns läuft noch ein zweiter 
Zug in derſelben Weiſe ein. Uns wird 
ſogleich erklärt, daß an ein Weiterkom— 
men in den nächſten Tagen nicht zu 
denken ſei. 

Die erſten Tage unſeres Aufent— 
halts in Abdulino benutzten wir zu 
Spaziergängen in das nahe bei der 
Station in ödeſter Steppengegend ge— 
legene ſtattliche, von Ruſſen und Ta— 
taren bewohnte Dorf, das eine Kirche, 
ein gutes Poſt- und Telegraphenamt, 


ein Theater und einen außerordentlich 


reich beſchickten Markt hatte. Abends 
wurde im Theater Maxim Gorkis 
„Nachtaſyl“ gegeben, das ich zuletzt 
nicht lange vor der Abreiſe in die 
Mandſchurei in Berlin geſehen hatte. 
Ein geplanter Beſuch der Vorſtellung 
unterblieb auf dringendes Anrathen 
der örtlichen „Autoritäten“, die das 
Betreten des Dorfes nach Anbruch der 
Dunkelheit wegen der in Schaaren 
umherziehenden betrunkenen ausſtän— 
digen Bahnarbeiter als lebensgefähr— 
lich bezeichneten. Da es in den nächſten 
Tagen ſtark regnete und die Wege un— 
paſſirbar wurden, waren wir auf das 
Eiſenbahnkoupé oder den Warteſaal 
angewieſen, die beide überfüllt waren. 
Auf ein Weiterfommeh war audb in 
den nächlten Tagen feine Ausficht. Die 
Zuftände in unjerem Zuge wurden im= 
mer jchlimmer. Da die Arbeiter die 
Koupes nicht reinigten und den Paſſa— 
gieren joaar verboten, auf eigene Ko- 
Iten reinigen zu laffen, entwidelten ich 
allmählich jeder Befchreibung fpotten- 
de, gefundheitsmwidrige Zuftände: Die 
Waſchvorrichtungen waren entſetzlich 
ſchmutzig; die Kloſetts wurden einfach 
auf dem Bahndamm entleert, ſo daß 
unter dem ganzen Zuge Berge von 
Schmutz und Unrath lagen, in denen 
Schweine und Hunde wühlten! Unter 
den Paſſagieren traten Krankheiten 
auf: Angina, Unterleibstyphus und 
Erfältungen mit Fieber. In einem 


für $12.50 und $15 verfauft, genau 
Abbildung gemacht, von den beiten grauen Suitings, mit 
bom Coat 


elegante Faconz in Frühjahr = 
Melton, in Ichwarz und blau, 
Stont und Nitcfen, mit runden Flare 
am Bottom mit Cording garnitt, 
gacon einfacher 
GElufter und Bor plaited&ffeft, Diefe 
guten $6 Werthe für 


Shirt Waiit Zuit3, 
Waiſt 
Tucks beſetzt, 
allen Größen, $2? Werthbe — 


Lawn 
Farben, 


Chambray 
Bor 
ertra voll 
Größen, 6 bis 14, 


Stulpen, 


810 


Dieſer Suit 10.00 


und 
Schwere von 
vplaited Panel 
Seiten, 
die andere 
Bild, voller 


2,30 


in jortirten hellen 
mit zwei Reihen von Stickerei 
Rock extra voll flaring, in 


Flare, oder wie 


Kleider für Kinder, in ruſſiſcher 
plaited und mit Braid beſetzt, — 
e Röcke mit breiten Säumen, — in 
81.00 Werthe, 


Kleiderſtoffe 
Kameelshaar Suitings, 52 Zoll breit, 
in ſchön geſtreiften und Flake Effekten, 


in braun, Nayy und Orford, 290 


81 Stoffe, Freitag, per 7 Jard. 


Homeſpun Suitings, 36 Zoll 
breit, helle und mittelgraue 
Miſchungen, die jetzt ſo begehrt 
ſind, die gew. 530e-Sorte, 190. 
Schwarze reinwollene franzöſ. Batiſte, 
36- und 4Azöll. ſchwarze woll. Shadow 
karrirte Armure Suitings, 
Me und 89e werth, zu e 
50e reinwollene Waiſtſtoffe, — 
in allen begehrten Yarben..... 3 
50e engl. Cream eg 938: BF 42: 
zöllig. Reinwoll. Cream 
—— Batiſte, per Yard 


Frühjahrs⸗ Scidenftoffe 


Reinſeidene paſſend für 
Waiſts und 


Qualität, per 


Taffetas, 
Skirts, 
Yard 
69° reinjeid. Kleider Pongee, Yard... 
69° 243511, reinfeid. Grepe de Ehine.. 
81 Vongee, natürl. Farbe, 2730Il.. 
Weihe wajchbare Habutai, 2735U.. 
69% Seide Eolienne, 27zöllig. 
Reinſeid. Peau de Cygne, 7öe 
Chiffon Pop! in,neuer Stoff 
1.25 Nafper Seide, Jchöne Muiter.. 
69€ Crepe D — 303. ‚al le Farb.. 
—X garantitt e ſchwarze Taffeta. 
89e farbige Shantung, 27zöll., 


orte. 


Br 


vᷣb. 


Wagen 3. Klaſſe waren zwei Kinder 
geſtorben, deren Leichen erſt nach eini— 
gen Tagen entfernt werden konnten. 
Obwohl die Ausſtändigen auf einer | 
Berfammlung bejchloffen hatten, Die 
Paſſagiere nicht zu inſultiren, ſofern 
dieſe ſelbſt nicht provozirten, erfolgte 


in einer Nacht doch ein Ueberfall auf 


die 1. Klaſſe. Eines Abends drohten 
die betrunkenen Arbeiter das Bufett 1 
Klaſſe zu ſtürmen und konnten 
mit großer Mühe davon abgehalten 
und beruhigt werden. An den Chef der 
Bahn und 
derholt Telegramme 


rung nach Samara gebeten wurde. 
Doch half Alles nichts, denn die Macht 
hatte im Augenblick nicht die Bahnper- 
waltung, jondern das GStreif-Komite. 


Außer einigen tröftenden Phrajen an | 


die Adrejfe der Bafjagiere tam an den 


Stationschef der Befehl, den Neifenden | 
jede Bequemlichkeit zu verfchaffen -— | 
was jedoch nicht in feiner Macht ftand | 


— und fie auf Koiten der Krone zu 
jpeifen, und zwar den Paflagieren 1. 
Klaffe 1 Rubel, 2. Klaſſe 70 Kopeken, 


3. Klafje 50 Kopefen, 4. Klafje 35 | 


Kopeten pro Tag zu verabfolgen. Mit 
der leßteren Anordnung war der Defo- 
nom des 8 
jehr unzufrieden, denn er hatte für die 


jeitens der Regierung garantirte Bekö- | 
jtigung der Paſſagiere anläßlich eines | 


bor zwei Jahren jtattgehabten Eifen- 
bahnftreit3 noch immer nicht die aus 
ftehende Summe erhalten. 

Am jechften Tage unferer Oefangen= 
Ihaft traf au Samara ein Ertrazug 
mit Vertretern des Deputirtenrathes 
der revolutionären Arbeiterpartei ein. 
Die Herren, die mit allem Komfort 
teilten, planten eine Fahrt bis nach 
Zicheljabinst, um perſönlich Propa⸗ 
ganda zu machen und einen die ge— 
ſammte Arbeiterſchaft umfaſſenden 
Generalſtreik bis nach Aſien hinein zu 
organiſiren. In einem neuen leeren 
Waggonſchuppen fand die Verſamm— 


| eine 


2 uns in den nächiten 


R i berrfchte große Freude, 


Mi 
— | durch Barrifadenbau 
4 | des Train? unmöglich zu machen. Wir 


4 | handlungen. 


J— gewieſen, daß d 


nur | 


den Mintiter mwurdei mies | 
abgeſchickt, in de⸗ 
nen unter Hinweis auf die furchtbaren 
Zuſtände im Zuge um Weiterbeförde- 


Bahnhofs verſtändlicherweiſe 


Waggons mit Proviant beftellt wer— 
den. Eine Forderung der Baflagiere 
betreffs Abſtellung der ſanitären Miß—⸗ 


rung ſämmtlicher Kloſetts beantwor— 
tet. Am nächſten Abend verſchafften 
wir uns Zutritt zur Sitzung des Lo— 


| 
| 

H | jtände im Zuge wird mit einer Sper- 
| 


. | falfomites und verlangten vom fani= | W 
fategorifch | M 


tären Gtandpunfte aus 
Abhilfe der zum Himmel fchreien- 
| den ge im Zuge und auf * 
—— Das Streikkomite ließ da— 
raufhin eine Generalreinigung vorneh— 
| Hingegen wurde ein Gejuh um 
angehaltenen 


men. 
ı Beförderung der beiden 


M Züge bis Samara mit der Motivirung 
A abgelehnt, daß zu einer jo 


wichtigen 
Zeit die Nothlage von einigen Hunder: 
| ten von PBaffagieren feine Rolle fviele. 

Eine Hoffnung auf ein abjehbares 
Ende unferer Gefangenfchaft brachte 
Tagen ein aus 
Mosfau fommender Ganitätszug, der 
vom allmächtigen Gtreiffomite mit 
| großer Mühe die Erlaubniß zur Fahrt 
| befommen hatte. Wir erfuhren vom ſo⸗ 
eben veröffentlichten kaiſerlichen Mani— 
feſt über die gewährte Verfaſſung. Am 
Abend wurde das vom Telegraphen 
überbrachte Manifeſt in der Kirche vom 
Prieſter feierlich verleſen. Allenthalben 
Einige Tage 
ſpäter kommt frühmorgens der Zug 
des Deputirtenrathes auf der Rückkehr 
nach Samara und bringt einen ihm in 
Ufa mit Waffengewalt aufgezwunge— 
nen Paſſagierzug mit. Auf die Nach— 
richt von der ſogleich bevorſtehenden 
Abfahrt dieſes Zuges eilten wir hin 
und fanden bereits eine mehr als hun— 
dertköpfige Menge, faſt Alles Paſſagie⸗ 
re der beiden hier wartenden Züge auf 
dem Bahngeleiſe ſtehen, im Begriff, 
das Abfahren 





| itefiten uns vor der Xofomotive auf, 


| auf welcher der Deputirtenrath Boito 


gefaßt Hatte. Die Menfchenmaffe war 
| in böchiter Erregung, die Stimmung 
| verzweifelt. Nun begannen die Ver- 
E3 wurde die Lage der 
Paflagiere — und darauf hin— 
die eben Angekommenen 
in der großen Stadt Ufa nicht ſo ge— 
Titten haben wie wir am fleinen, von 
aller Melt abgefchnittenenDOrt und daß 
| Die Gerechtiafeit die 
hier feit zehm Jagen wartenden Züge 
ı bor den fpäter eingetroffener erfordere. 
ı WS man ung troßdem nicht befördern 
| mollte, erflärten wir, daß wir nicht vom 
j den Schienen weichen würden und der 
| Zug nur über ın3 hinweg achen fünn- 





te. Dies entfchloffene, einhei!liche Vor: | 
gehen der aroben Menfchentnaffe ver= |. 


feh te feine Wirkung nicht, und nad 


| furzen Verhandlungen wurde verein: ! 
| bart, au3 den brei Zügen zmei zu mas | 


ı chen und fie furz hintereinander ubzu= 
fertigen. Vor jeden Zua wurden zwei 
Lokomotiven geſpannt und um Mittag 
verließen wir Abdulino am elften Tage 
unſerer Gefangenſchaft. 
=—.9+ 90 — 


Ein flamiſcher Chineſe. 


Mit dem $ Dampfer Prinz Heinrich 
Des Norddeutſch hen Lloyd iſt vor Kur— 
zem in — ein Mann aus Oſt— 
aſien eingetroffen, deſſen Name wäh— 
rend der chineſiſchen Wirren häufig ge— 
nannt wurde: der Mandarin und Ge— 
neral Lingfutſcheng. Der chineſiſche 
Würdenträger ift ein geborener Brüf- 
' feler und biek ehemals Splingaerd. 
Ein umunterbrodjener 
Aufenthalt im Reiche der Mitte hat 
den Jlamen zwar äußerlich völlig zum 
Chineſen 
kunft erſchien er in 


mit Zopf und 


noch wie ein echtes Brüſſeler Kind. 


Zuſchauer, die ihn für nichts meniger 


| Bemerkung in Erftaunen: We zellen 
een foejch paffen. 
genheit des ſonderbaren Mannes geht 
aus einer Unterredung, die ein Vertre— 
ter des Antwerpener Matin mit 
hatte, folgendes hervor: 1842 in Brüf- 
fel geboren, ging Splingaerd im Alter 
bon 23 Jahren ala Begleiter des bel- 
gifhen Miffionsvorftehers P. Verbiſt 
nah China. mei Jahre fpäter, nad 
dem Tode Verbijt3, wollte Splingaerd 
nach Belgien zurüdfehren, doch veran- 
laßte ihn der deutfche Gefandte in Pe— 
fing, feine fchnell erworbenen Kennt: 
niffe des Chinefifchen auszunugen und 
als Dolmetjcher in China zu bleiben. 


Abfertigung der | 


; amter. 


biergigiähriger | 


gemadt — bei jeiner Ans | 


| le pelabejegten Gewande | 
— doch ſpricht er ſeine Mutterſprache 


Gleich bei der Landung ſetzte er die 


Ueber die Vergan- 


Aermeln und Seide Veſtee-Effekt, 
Self Strap und ſatingefüttert. 
in neuem Cireular Style, 
beſetzt. 
Saiſon morgen zu 
nur 


Neıre Frühjahr 6 overt G bats, präch⸗ 
tiger Oual., engpaſſend. Style, allerneue— 
ſte Aermel, Coat-Kragen, Welt— 810 
Nähte, durchweg sütingefüttert, SD 

Neue ichwarze Sfirts, von feiner Qua: 
lität Broadeloth, guter Gircular Style, 
unten bejegt mit Strap von demijelben 


Stoff auf jeder Gore, zu 6 >30 
s 


nur 


bejegt mit 
Tie StkirtS find 
plaited und Dazu 


16.50 


don prächtiger 
Aermel, ſchöne 


1.19 


Suits, ein ne Style, 
leinenfarbiges Lawn, Tab-Kragen, neue 
Aermel, Tucked Cuffs, Nleated und 


| 
I 
| Niped Maift und Sfirt, 1 25 
| .25 


zu 


Der beſte Einkauf der 


Weiße Lawn Waiſts 
Qualität, hübſche neue 
Kragen, beſetzt m. Bands von 
Stickerei-Einſatz, 

82 waſchbare 


MuslinUnterzeug-Verkauf 


J Die Quantität iſt groß. Es iſt ein ſpezieller Einkauf, welchen 
J wir zu weit unter den regulären Preiſen erſtanden haben. 


Damen-Nachthemden von feinem weichem Nainſook und Cambrie, 


puächtig bejetzt mit hübjcher Stiderei, Spigen und Tuds. — 


Reguläre 75 = Garments für 


55e 


Korſet-Bezüge von feinem Nainſook, prächtig beſetzt mit hübſchen 


Spihen Einſätzen, 
hübſche Stickerei-beſetzte Korſet-Bezüge 
38. Regulär 50e und 500e, ſpeziell zu 


Reihen von Beading, mit Bändern geſchnürt, ſowie 


Größen 34, 36 und 35 
—T 


Cambric Unterröcke von feinem weichen Stoff, — mit tiefer Lawn 
Flounce, beſetzt mit feiner Stickerei und Spitze, aus zgeſtattet mit Clu— 
ſier von ſchlichten und hohlgeſäumten Tucks, reguläre 81.00 85 5ze 

e 


und $1.50 = Kleidungsjtüde, zu 


Kinder = Unterhojen, Umbrella Style, gemacht mit tiefer Cambric Ruffle, 


beiett mit Wajch-Spiken, 


und Die WAermel, 


einige hohlgefäumt und Iuded, Größen 


Putzwaaren 


Verkauf von Blumen 

Ungefähr 5,000 Zweige und Bündel 
von verſchiedenenen Sorten Blumen, jet 
in jo großer Nachfraeg — Nofen, Blatt- 
wert, Neilhen etc, etc. Kin frijcher 
Zweig wird Furen gegenwärtigen Hut 
auffrischen. Freitagpreis iſt nicht ein 
Viertel des regul. Koſtenpreiſes dieſer 
Blumen. Eure Auswahl von 10c 
irgend einem „Ziveig, 

Seidene Hüte, ſchlicht und Nuffled, 
große und kleine Facons, ſchwarz und 
farbig, wirklicher Freitag-Bar— 95e 
gain zu 

Xava-Hitte, Hood-Style, zu $1. 


Weißwaaren 


India und Victoria Lawn, Streifen 
und Dimity Cords, ſheer feine 9 
Stoffe, alle reduzirt per Yd. zu c 
Engl. Cambrie, 36 Zoll breit, weich u. 
ſetin für Unterkleider und Kinder-Klei— 
der, — herabgeſetzt, per Yard 12c 
auf m 


ET BE 


Als ſolcher bealeitete er Ferdinand v. 
Richthofen vier Jahre auf feinen Reiz | 


fen durch die verfchiedeniten Gegenden 


des Landes. Als diefer nah Europa 


| zurüdfehrte, ließ fi) Splingaerd an 
Kauf: | 
| Brüffel ftudiren zu lafjen. 


der Grenze der Mongolei als 
mann nieder. Zehn Jahre handelte er 
mit Wolle und Häuten, aber das Ge- 
ihäft brachte nicht viel ein, und jo 


Dienſt der chineſiſchen Re— 
Sechsundzwanzig 


| 


Größen 2 bis 10 Jahre, zu 

Kinder-Gowns, Tuded Vote und hohlgefäumte Ruffle rund um den Hals 
Größen 2 bis 14 Jahre, zu 
Kinder = Unterröde, mit tiefer Gambric zu. 
3 bis 


oJ)» 
3IC 
bejeßzt mit jchöner Spitze, Yic 
Nahre, zu 


Bilder 


Echöne Partie von Kolortnpe Bildern, 
in 1lzölligen Gold-Rahmen, auf weißer 
Mat, vollitändig mit Glas, herabgeiegt 


don 409c, für Bargain: 39 * 
390 


touts, 63 bei 8 
Meijing:Rahmen, mit Kette, 10€ 


Freitag, 
in grau Matted Pajiepar- 
wahl von Sujets, zu 
Fancy Waaren 


Platinettes, 
Zoll. Große Aus— dc 
Amportirte farbige Bilder, in 
Doilies, 


10€ Spenworf 9 bei 9 
zu 2c. 

19: große baumtollene Kijjen-Gürtel, 
zu 12c. 

30€ reinleine nes Pattenberg Braid, — 
Rolle von 36 Yards für 1öe. 

5 Gream und weiße Eiswolle, 8 
Sinäuel, le. 

59e micht überzogene Sophafijjen, 
Floß gefüllt, gt oße Sorte, 39e. 

lc Momie Openworf Tray Cloths, Ye 

7e fancy baummoll. Kijien-Gords, Ze. 


fanch 


mit 


der ältejte Gefretär bei der belgifchen 
Gefandtfchaft in Peking, 


Den jüngiten, der ech: 
jet 

ihn in 
Von den 


nad Europa gebradht, um 


' Töchtern find die vier älteften Ordens- 
| fchweitern und Lehrerinnen in Miflio- 


Sahre ift er nunmehr Hinefifcher Bes | 


tritt wurde er zum Mandarin, [päter 
zum General ernannt. Zunädft jtand 
er unter der Botmäßigfeit Lihung- 
tſchangs, 
tu nd anitelite. 
Splingaerd Zollkommiſſär 
Weſtprovinzen, dann vier Jahre In— 
ſpektor bei der Mining Company. 


Sechzehn Jahre war 


Einige Zeit nach ſeinem Ein- 


der ihn in der Zollverwals | 
in ben, 


| Regierung 


Darüber traf die zu Forfchungen nad) | 


China entfandte, au3 dem Oderjten 
Five und den ngenieuren 
und Lebent beitehende belgiiche Mif- 
fion ein. Splingaerd begleitete fie, 
aber alS die Reifenden tief im Innern 
Chinas waren, Brad der Borerauf- 
ftand aus. Ein Perfuch, die chineft- 
fche Küfte zu erreichen, märe mit To- 


Henrard | 


| ergriff er iließlic gern die Gelegen- | nen, die vier jüngjten widmen fi in 


| heit, in den 3 
ı gterung zu treten. 


Peking dem Lehrfache. Wie er jelbit, 
find auch fämmtliche Kinder Lingfu— 
tichengs Belgier geblieben und bejigen 
auch flamiſche Vornamen. 
heißt die jüngſte Mandarinentochter 
„Trees“. 

Während des Boxeraufſtandes lebte 
Splingaerd natürlich in 
Aengſten um ſeine Familie. Als es 
ihm endlich gelang, Peking wieder zu 
erreichen, ward er von der chineſiſchen 
als Vermittler bei den 
zweieinhalbjährigen Verhandlungen 
mit den Vertretern der Mächte er— 
nannt. Nach Beendigung dieſer Ver— 


handlungen erhielt er einen Poſten in 


| Landjofr 


bekannten, beinahe eine Million Ein— 


wohner zählenden Stadt 
deren Bevölkerung bis auf 


am Gelben 
Fluſſe, 


einige Miſſionare nur aus Eingebore— 


desgefahr verbunden gewefen, und fo 


tägiger mühepoller Reife die Erpedi- 
nad 


Grenze, von mo fie zu Lande 
an der 
Grenze und wartete auf eine Möglich- 
feit, nach Peking zu gelangen, to ſich 

ſeine zwei älteſten Söhne in den von 
den Boxern belagerten Geſandiſchafts— 
gebäuden befanden. Splingaerd iſt 
nämlich verheirathet, und zwar mit 
einer katholiſchen Chineſin, die zu der 
Zeit, als er noch Kaufmann war, den 
Kindern in einer Miſſion Unterricht 
ertheilte. Sie hat ihm elf Nachkom— 
men geſchenkt, die noch ſämmtlich am 


Leben find. Bon den drei Söhnen iſt 


ı brachte Splingaerd auf dreiundfechzig- | 
als einen Europäer hielten, durch die | 


nen beiteht. Splingaerd, der auch mit 
einer Miffion nach Belgien betraut ift, 
glaubt entfchieden, daß Aufftände, mie 


| tion von Lodjofu nach der ruffifchen | der der Borer, nicht fobald mieder in 


ı China zu befürchten find, denn die 


' Belgien zurüdfehrte. Splingaerd felbit | 
i | blieb no Sieben Monate 
ihm | 


Schärfe, mit der die poriaen Wirren 


unterdrüct worden feien, jet dort noch | 


E in ledhafter Erinnerung. Dazu fomme 


| die jet wirklich begonnene Neugeital- | 
Beſon⸗ 


tung des chineſiſchen Heeres. 
deren Werth lege man heute auf japa— 
niſche Inſtrukteure, denn die von kei— 
ner Seite erwarteten Siege der Nip— 
ponleute über die Ruſſen hätten in 
China einen unbeſchreiblichen Eindruck 
gemacht. Natürlich muß man dem 
eingangs erwähnten Blatte die volle 
Verantwortung für dieſe Angaben 
überlaſſen. 


fles, 


der zweite 
Beamter bei der chineſiſchen Bergbau— 

verwaltung. 
zehn Jahre zählt, hat der Vater 


bergarten. 
erblickt ſie die Blumenfreundin. Blü— 


© | 
größten ı 
| halten. 


| aber nicht daS ganze Jahr 


ı, einer den@uropäern fait uns | 


Ruffled Gardinen, dotted Muslih, 
3 Harb? lang, volle breitefuf= 


das Baar 69 
Tapeten 


Neues tageshelles Departement, biere 
ter Floor. Das größte und bellite Ta- 
peten-Departemenf ut in der Fair zu 
finden. Das einziae Departement ın B 
der Stadt, Ivo jede Rolle bei Tageshelle | 
gezeigt wird. Für morgen offeriren 
wir drei ungewöhnliche Bargains: 

Die allerneueiten Farben u. 9 
Entwürfe inParlortapeten. R. c 

Keine Vettzimmer-Tapeten, 7e 
neues grau, Delft u. gelb, Rolle 
Mehrere hundert Rollen guts 1c 
ter Qualität Tapeten, Rolle 


Unterröcke 


Eine ausgezeichnete Partie von Ei 
nen baumivoll. Moreen Unterröden, 
breiter Accordeon pleated Klounce, mit W 
drei feite Auffles, extra Unterflounce Ö 
und Staub-Nuffle. Unfer reg. $1.50> ® 
Unterrod, herabgeſetzt fürBar⸗ 98c ; 


gain⸗Freito Freitag auf 


Groceries 


Phone Central 17 oder Private Exchange 3 


Orangen, feinjte California „Gol= 
den Beauties“ nur in dentilirten 
Carton3 verpadt, das 250 


Dutzend 
Bohnen, handge— Corn, f'ey Su— 
pfl. Navy 23 gar, drei 25 
2308 I 


5 Rfd., Büchien, 
Eier, strikt friich, dad Dub. 1de 


Erdbeeren, prä— Tomatoes, ſolide 
eingemacht 35e 


ſervirt, 100 Gall.B., 


Pfd. B., 
Speck, fanch Frühſtück, Pfund 120 


Sodacrackers, — 


Pfund— 7e 


— ſolide 
350 


le: Munger3 feinfte 


Aepfel, 
eingemacht 
Gal.B., 


Packet, 
Creamy, Pfund-Prints, 30€ | 


12e NT 


Corn Beef, Armours, das Pfd. 6c 


Sal. Soda, 


Matos, 
10 Pfd. für 


ar. Bor, 


Salmon, 
Chinook, 
Pfd.⸗B., 


imp. fanch 


2 16€ 


Mehl, Minneſota XXXX Su— 


perlative, morgen, mor— 1 20 
+ 


gen, 14 Barrel, 


Sardinen, 
Oel, —3: 
Pfd. B., 


Kallablüthen. 


In den Fenſtern unſerer Blumenge— 
ſchäfte prangen ſie wieder einmal in all 
ihrer Herrlichkeit, die weißen, wunder— 
ſchönen Kallablüthen, die ſo geheim— 
nißvoll und märchenhaft dreinſchauen, 
als kämen ſie aus irgend einem Zau— 
Mit Freude und Wehmuth 


hende Kallas — ihr Wunſch ſind ſie 
ſchon lange — aber wie bekommt man 
ſie? Wohl treiben die Kallatöpfe am 
Fenſter Blätter auf Blätter, aber Blü— 
then nie. Es gibt wohl kaum eine 
zweite Blume, über deren Pflege die 
große Menge jo wenig orientirt iit, 
wie iiber die der Kalla. linfere Kallı 
it von Geburt eine Afrifanerin, ihre 
Heimath liegt in den äthiopifcher 
Sümpfen, und diefer Sumpfheimath 
zufolge pflegt man da3 reizende Llatt- 
gemähs im allgemeinen jehr naß zıı 
Das ift nun jehon ganz rich- 
tig, die Kalla fann Näffe gebrauchen, 
hindurch. 
Wie neuere Forfchungen ergeben haben, 
trodnen die äthiopifchen Sümpfe in 
der heiten Jahreszeit vollommen aus, 
Der obere Theil der Kallapflarzen 


| jtirbt ab, und nur die Knolle in ver 


Erde lebt weiter. Sobald die Regen- 
periode eintritt, jchießt die Blätter- 
pracht neu empor, und über dem trü- 
gerifchen Sumpfboden miegt ich ein 
Meer weiber Blüthen. Die Natur ijt 
bier die Lehrmeifterin des Gärtner®. 
Auch die Kalla im Topf braucht ihre 
Ruhezeit, und zwar fällt diefe in den 
Sommer. \m Frühjahr fängt man 
an, das Giehen einzufchränften und 
hört im Sommer ganz bamit auf, die 
trocfnen Töpfe werden in den Garten 
oder auf den Hausboden geitelt und 
dort fich jelbft überlafjen. Im Spät- 
fommer holt man fie imieber hervor, 
gibt ihnen frifhe Erbe und ftellt fie 
ans Fenſter. 


Eefet-die „Bomniagyonn 





